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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Die Rede des Prinzen Heinrich.
Man soll nicht königlicher Tein als der König uiid

selbstverständlich auch nicht prinzlicher als der Prinz.
Was Übertreibungen anrichten können, und . wie ihre
manchmal tragikomischen Folgen auf den übereifrigen
Vertreter anfechtbarer . Äußerungen zurückfallen können,
dafür bietet sich anläßtich der Mahnung des Prinzen
Heinrich, gegen den drohenden inneren Feind zu-
sammenzustehen, gerade jetzt ein amüsantes Beispiel.
Während die kluge „Kreuzzeitung " es vermieden hat,
sich über die Prinzenrede zu äußern , ist ihr täppischer
Bruder , die „Deutsche Tageszeitung ", blindlings auf
die Sache losgegangen , um sich vor Vergnügen über die
willkommene Unterstützung ihrer Tendenzen förmlich zu
überschlagen. Tie Ansprache des Prinzen Heinrich habe
nichts enthalten , was eine VeröffeytliHing als untun¬
lich erscheinen lassen könnte oder gar die Öffentlichkeit
zir scheuen hätte . Der Inhalt der prinzlichen Worte
sei keineswegs bedauerlich, könne vielmehr nur lint
Genugtuung begrüßt werden. Es werde doch niemand
leugnen können, daß es einen inneren Feind gibt. ^Es
sei geradezu rätselhaft , wie die nationallrberate „Köln.
Zeitung " die Ansprache bedenklich finden könne. Und
dann heißt es weiter in der „Deutschen Tageszeitung " :
Auch wir werden es stets grundsätzlich bedenklich ftn-

den, wenn die Krone, und in ähnlicher Weise auch, wenn
ein Mitglied des königlichen Hauses in die Parteiarena
lnnabsteigt . Hier handelt es sich aber um keine beson¬
dere Angelegenheit der Parteien , sondern um eine ganz
allgemeine Angelegenheit, der Monarchie , und des
Vaterlandes . Wenn eiir preußischer Prinz m solchen
" innen seiner Meinung vor Teilten Kameraden Aus¬
druck gibt, so kann ihn: das nur von Leuten vernbett
werden, die sich durch seine Worte getroffen suhlen,
oder denen es unbegueni ist, daß von solcher '-stelle aus
die Parole für Monarchie und Vaterland ausgegeben
wird In allen wahrhaft monarchischen Kreisen da-
graen wird es, davon sind wir überzeugt , nurfreudlge
Zustimmung finden, wenn es sich bestätigt , daß der er-
tauchte Bruder unseres Kaisers und Königs seine
Kameraden offen und mannhaft ermahnt hat , auuj
gecienüber dem inneren Feinde des Vaterlandes gemäß
ihrem Eidschwur gegen den allerhöchsten Kriegsherrn
keil und treu zusammen zu stehen."

So las man es in dem Bündlerblatte am iviensta ^-
morgen, und dann floß die Zeit , wie es so ihre Art ist
unbekümmert um Torheit , Übereifer »nd das heiß
Verlangen , prinzlicher als der Prinz zu fern, durch
Morgen , Mittag und Abend dahin , und am Abe-w de^
selben Tages las man m der nämlichen „Deutsche!

Tageszeitung " unter Berufung auf eine Berliner
Korrespondenz das Folgende:

„Über eine Rede des Prinzen Heinrich von Preußen,
die er bei einer Zusamnienkunft von zahlreichen Mit¬
gliedern verschiedener Vereine ehemaliger 35er un
Kriegervereinshaus in der Chausseestraße gehalten hat,
sind Nachrichten verbreitet worden, die den Tatsachen
widersprechen. Die Rede, die der- Prinz dort gehalten
hat , wird uns von verschiedenen Ohrenzeugen über-
ein stimmend wiedergegeben. Danach hat der Pwnz
von einem inneren Feinde kein Wort  gesagt . _Er
hat vielmehr sich dahin geäußert , daß wir uns eines
40jährigen Friedens zu erfreuen gehabt hatteii , iwd
daß wir voraussichtlich auch weiter Ulis des Friedens
erfreuen dürften , weil wir von einem äußeren Feinde
nichts zu fürchten brauchten. Die Bestrebungen weiter
Kreise, ihre soziale Stellung zu verbessern, seien be¬
rechtigt : und nur wenn diese Bestrebungen schädliche
Formen annehmen, seien sie zu verurteilen . Don einem
immer drohender werdenden Feinde hat der Prmz
auch nicht ein Wort gesagt. Die m die Öffentlichkeit
lancierte Rede des Prinzen ist danach t u it  rr venzros
gehässiger Weise  frisiert worden.

Ist das >iun nicht lustig? Zuerst begeistert sich die
„Deutsche Tageszeitung " für den verwemtlichen Aus¬
ruf zum Kampf gegen den „inneren Femd , und, dann
erklärt sie in feierlichem Sperrdruck , daß die m die
Öffentlichkeit lancierte Rede „in tendenziös gehässiger
Weise frisiert worden ist". Wer aber hat „frisiert ?
Doch nur die Leute, die förmlich darauf brennen,
ein Feuer zu entzünden, den Kampf der Leidenschaften
bis zur Siedehitze zu entflammen und in dem allge-
meinen Wirrioarr die Regierung dahin zu drangen,
daß sie zu einem Staatsstreich  ausholt . Als
Helfer zu solchem löblichen Tun hätte die faiiatifche
Gesellschaft, die im parteipolitisch und publizistisch
organisierten Aararkon 'ervativismus ihr Unwesen
treibt den Bruder des Kaisers gern benutzt. War diese
Clique prinzlicher als der Prinz , so war sie es doch
(und an diesem Punkt müssen wir das vorhin Gesagte
etwa? revidieren ) nicht aus naiver Hingabe cm eine
hochgeborene Person , nicht aus der Gläubigkeit einer
überlieferten Devotion , sondern aus ebenso raffinier¬
ter wie gewissenloser Berechnung.  Zum Glück hat
man an den in Betracht kommenden Stellen schnell
erkannt , welches Unheil damit angerichtet werden
würde, wenn Prinz Heinrich in den Parteikampf hin¬
eingezogen würde, und so kommt die Richtigstellung
gerade recht, die uns alle der Verpflichtung enthebt,
dem Prinzen die ernsten Vorhaltungen zu machen, die
ihm nicht hätten erspart bleiben dürfen , wenn wirklich
eine beklagenswerte Entgleisung stattgefunden hatte.
Muß es uns freuen , daß sie nicht stattgefunden hat , .,o
wird die Genugtung darüber nur noch erhöht durch
den Anblick der Verlegenheit,^ in der sich nunmehr die
robusten Scharfmacher vom schlage der „Deutschen
Tageszeitung " befinden.

Deutsches Deich.
* Hammerstein gegen Bennigsen . Gouverneur von

Bennigsen sendet der „(Sollt. Ztg ." eine Zuschrift , in der
es u . a . heißt : Ich kann nicht amiebmen , daß Herr von
Hammerstein , der mit meinem verstorbenen Vater befreun¬
det war und dessen Tätigkeit als Beamter und Politiker
genau verfolgt hat , eine derartige Ausführung gemacht
hat . Immerhin halte ich es aber für notwendig , festzn-
stellerr, daß diese Behauptung , soweit sie sich auf meinen
Vater bezieht , eine krasse Unwahrheit  ist , wie
strengkonservative Beamte , die unter meinem Vater ge¬
arbeitet haben , am besten bestätigen können. Der „Hann.
Cour ." bemerkt zu dem Angriff des früheren Landwirt¬
schaftsministers : „Wer , speziell hier in Hannover , zur Zeit,
als Rudolf von Bennigsen hannoverscher Oberpräsident
war , im Parteileben stand , weiß genau , daß von der hohen
amtlichen Stellung Bennigsens , infolge der peinlichen, last
ängstlichen Rücksichtnahme, die er übte und verlangte,
seine Partei in Hannover nicht nur keinen Vorteil , sofern
mannigfache Unbequemlichkeiten  hatte , ins¬
besondere aber lag ihm jeder persönliche Druck ans ihm
unterstellte Beamte fern , und er untcrschiod sich darin sehr
wesentlich gerade von hohen Beamten konservativer
Richtung . Ms er in den Tagen des Zcdlihsmen
Schulgesetzes die Führung der Opposition  übernahm,
bot er dem damaligen Kanzler und Ministerpräsidenten
Herm v. Caprivi feine Demission an, die jedoch abgelehnt
wurde.

* Fiasko der neuen Lotterie -Ordnung . In einem
„Eingesandt " einer Berliner Tageszeitung mit der Über¬
schrift: „Das Fiasko der neuen Lotterie -Ordnung , das
auch in Zeitungen der Provinz Aufnahme gefunden hat,
wurde die Behauptung aufgestellt , daß „die neue Preußische
Klassenloiterie -Ordnung ein klägliches Ende  nehmen
zu wollen scheine". Zur Begründung wird angeführt , daß
schon zur ersten Klasse der laufenden 224. Lotterie der Loft-
absatz nicht besonders nennenswert gewesen sei, daß aber
für die zweite Klaffe sogar die Nichterneucrung der abge-
setzten Lose durch mehr als die Hälfte der Spieler von den
Lotterie -Einnehmern befürchtet werde , und daß für die
folgenden Klaffen ein noch erheblicherer Rückgang voraus-
gesehen werden könne. — Diese Anführungen entsprechen,
wie die offiziöse „Berl . Korrösp." mitteilt , nicht den
Tatsachen . Der Absatz der den Lotterie -Einnehmern zuge¬
teilten Lose erster und zweiter Masse 224. Lotterie ist durch¬
aus befriedigend gewesen und hat die Hoffnungen , die von
der Lottcrieverwaftung gehegt worden sind, wert uber¬
troffen . Der Übergang der Lotteric -Verlvaltung zwn
System der Doppellotterie hat dem Ab,atz nicht zum Nach¬
teil , sondern zum Vorteil gereicht, beim die bisherige
Spieler sind fast durchweg der Lotterie treu geblieben und
für die wenigen verlassenen Lose sowie für die große Zah
neuer Lose sind weitere Spieler uberrafchend schnell ge¬
wonnen worden . .

* Ein Kreisschulinspektor als Schreiühestfabrikaiit.
Wie berichtet, hat der Zentrumsabgeordnete Kreisschul¬
inspektor Iir . Heß in Wipperfürth einen notariellen
Vertrag  mit einem Buchhändler geschlosten,

ZemUeton.
(Nachdruck verboten.)

wiener wintervergnügen.
Wien , im Februar.

Schneeflockenwirbeln . Walzerrhythmen schwingendurch
ne Lust, und eine Nacht ist in diesen Tageil .nichts anderes
Ns ein einziger Tanz . Jetzt hat die Wiener SJ «
Gipfelpunkt erreicht. Aber ihr Vorspiel reicht W « * ®
zurück Eigentlich setzt sie an dein Tag .ein, da man bom
' mb zurücNommt, denn der Wiener , der ein richtiger Wiener
st macht keine Reise wie der Reichsdeutsche der Engländer
Ler Amerikaner . Der Wiener geht aufs Land das d ch
nie unzählbaren kleinen Orte rmgs m der niedero,t . i
coichischen Provinz repräsentiert wird . Dort werli m .
Kind und Kegel vom Mai bis m den September , und cm
gemächlicher Möbelwagen M °ppt ihni den ganzen Haus¬
rat aus Zimmer , Kammer und Küche von der Stadtwoy
nung in die Landwohnung . Der Wiener kann M an da-
Hotelleben nicht gewöhnen . Snn Daumen vertrag kem
Gasthauskost . Er mutz auch auf der Reife ferne hauswm
scbaftliche „Menage " haben , weshalb er memals wert über
den Schatten des Stefansdoms hinauskommt ; mtt vcn
letzten Schwcckben kehrt er nach Wien zurück und am anderen
Tag ist er schon wieder aus dem Ningstraßenkorso , diesem
Sammelpurrkt der Wiener Gesellschaft. Es ist dt-
Etappe der Wiener Wintervergnugungen , ihr Anfang und
ibr Ausaana . Dort promeniert man täglich feine paar
Stunden , plaudert und plant und macht zwischendurch eine,
Neinen Abstecher in die Demelfche Stadtkonditorei , wo an
kleinen weißen Tischen bunt durcheinander blonde Komtessen

dein geflüstert , nicht gelacht, sondern gelächelt oder gekichert,
man geht nur auf Zehenspitzen, und eine kleine Feierlichkeit,
eine kleine Andacht und Lautlosigkeit ist ständig in diesem
Raume . Man mutz immer denken, Herrgott , wenn da einer
mit dem Brustton der Überzeugung , daß er schon zu lange
wartet , nach dem Serviermädchen zu rufen begänne . . .
aus dem Gesicht dieser Gräfin niüßte ihr ewiges Lächeln zur
Grimasse erstarren . Die kleine porzellanblaffe Baronesse
würde in Ohmnacht fallen. Ein Dutzend Weinkrämpfe
wären das Geringste und die Rettungsgesellschaft müßte mit
zwanzig Trains ausrücken. Gott sei Dank, daß man m
diesen heiligen Hallen das Schreien nicht kennt und nur mtt
diplomatisch feierlicher Miene berät wie der Rettnngs --
gesellschaft durch irgend einen Sensationsball zu yei,cn
wäre . An einem anderen Tisch debattiert man über die
Rodoute zugunsten des Roten Kreuz , dort über einen Ball
für das Ferienheim , hier über ein Tanzvergnügen , dessen
Erträgnis der Poliklinik zugute kommen so« . Die Tauz-
lust maskiert sich schon vor der Redoute . Sie verbirgt sich
hinter dem Wohltätigkettsstun , und die Menschenliebe wird
erfinderisch, um der Eigenliebe zu ihrem Amüsement zu
verhelfen . Man schmückt einen Wintergarten , um sich selbst
zu schmücken. Und dieser geschäftige Uniweg , diese hübsch
geputzte Lügenhastigkeit gibt erst dem Vergnügen fernen
schillernden Reiz . Man sagt es nicht grob deutlich heraus;
ich will mich zerstreuen, ich Wi« tanzen und froh sein.
Man zieht eine ernsthafte Wcchltätigkettsmaske über das
Schelmengesicht und lädt als Kemiteodame nicht schlankweg
zum Ball ein, sondern bittet , durch Abnahme einer Herren¬
karte irgend ein Wohlfahrtsinstitut zn unterstützen..

Aber während diese „hohe" Gesellschaft eifrig d,e reprä¬
sentativen Veranstaltungen vorbereitet , crtt der B>ng :r
stand schon mit einer Unzahl intimerer Feste voran . ^ Die
ersten Semester haben ungeheuer viel zu tun . Kurz vor vor
Matura hat ihr Professor eine wundervolle Ansprache ge¬
hallten; sie llana in eine Erinnerung an die Menschenwürde
und an die Aianncspflicht aus. Und die jungen - eute

strichen überlegen und wissend den kommenden Schnurrbart
Fbnen war es völlig eindeutig klar , was mit der Mannes
Pflicht gemeint sein könne. Und gleich nach der Rückkehr von
der Maturareise gründeten sie einen „Kegelklub ; «en
Kegelklub mit Gänsefüßchen versteht sich, dessen statutarischer
Grundsatz es ist, daß nie geregelt wirb . Einladungen wer¬
den zu Hunderten ausgeschickt, das Komitee halt stunden¬
lange Sitzungen ab , über jeden einzelnen Herr wird be¬
sonders beraten , ob er auch würdig sei, ob er sich nichts
den Damen gegenüber herausnehmen werde AK». Man ist
sich eben seiner Verantwottung voll bewußt . Man hat
zum ersten Male ein soziales Amt übernommen Und es
ivird nrtt einer beispielgebenden Gewissenhaftigkeit dnrch-
aeführt . Das Subkomitee besichtigt täglich die Souterram-
lokalitäten sämtlicher Stadikafseehäuser ; eine hervorragende
Salonkapelle oder ein meisterhafter Klaviervirtuose wird als
Tanzbegleiter gewonnen . Die ersten Danetokrafte aus d
Praterbnden werden verpflichtet und endlich Ende Oktober
kommt der große Tag des Debüts . Die Herren stehen schon
um 8 Uhr parat , rücken nervös an ihren weißen Ha .sbindcii,
zerren die Westen zurecht, stürzen geschäftig hin und her und
biMen die Kellner an . daß sie die Eh e von der rechten
Saalwand ans die linke stellten. Noeb üremien nicht all-
elektrischen Flammen , und m einem schüchternen Winkel
rekapituliert der Tanzmatador der Gesellschaft den kaum
erlernten Sechsschritt . Mit zitternden Lippen , in newoscr
Ana » iaat er sich immer wieder leise vor : eins , zwei, drei,
eins zwei, drei ; schleifen, die Füße vom Boden nicht heben,
links zwei drei , rechts zwei drei . „Nur Mut , es wird schon
sclnef gehen", ruft ihm der Ironiker der Gesellschaft zu.
Da wird es ganz still unter den vierzehn Komiteeherrcn;
das Wort klingt wie eine Blasphemie . Wenn es schief geht,
wenn es wirklich schief geht , wenn zu viele Tänzer ihre
Damen umschmeißcn . . . Aber es geht nicht schief. Nur
zwei Paare sind zu Boden gefallen. Und das war nur eine
harmlose Heiterkeit . Es war überhaupt sehr nett und
charmant , wie es ja immer überaus hübsch und fröhlich ist.
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wonach Dr . Heß von jedem verkauften Schulheft Le-
fonders vorgeschriebener Art von dein Buchhändler
(namens Büllesbach) einen Pfennig  erhält . Tie
„Preuß . Lehrerzeitung " veröffentlicht nunmehr den
Wortlaut dieses 8 Paragraphen zählenden Vertrages.
Turin heißt es:

Von jedem verkauften Hefte ist von Herrn Büllesbach an
Herrn Dr. Hetz ein Pfennig abzusühren. Zur regelrechten Er¬
ledigung der Geschäfte verpflichtet sich Herr Büllesbach, feine
auf diesen Pertrag sich beziehenden Büchers ep a r a t zu führen
in der Weise, datz die Zahl der aufgelegten Hefte, Ausgang und
Bestand cm Heften jederzeit ersichtlich ist. Der Herr Kreisschul¬
inspektor verpflichtet sich, ein neues Heft, das die vorherge¬
brauchten ausschlietzt, innerhalb der Bertragszeit erst dann
folgen zu lassen, wenn der Vorrat an alten Heften a u f ge¬
braucht  ist . Dieser Vertrag wird auf die Dauer von drei
aufeinanderfolgenden Jahren, beginnend mit dem 1. März 1909,
abgeschlossen. Sollte der Vertrag nicht ein halbes Jahr vor
Ablauf der Vertragsdauer gekündigt werden, läuft er ohne
weiteres,drei Jahre weiter. Sollte bei Endigung des Vertrags-
Verhältnisses Herr Büllesbach noch Hefte der obigen Art auf
Vorrat haben, so verpflichtet sich Herr Dr. Hetz, dem Herrn
Büllesbach Gelegenheit zu geben, die Exemplare bis zur Höchst¬
zahl von 6000 zu dem angegebenen Preis aufbrauchen  zu
lassen. Wegen aller in diesem Vertrag eingegangenen Ver¬
pflichtungen unterwirft sich Herr Büllesbach der sofortigen
Zwangsvollstreckungaus dieser Urkunde.

Von der Existenz dieses Vertrages wollte Dr . Heß
zuerst nichts wissen, jetzt soll er angegeben haben, daß
er seinen Anteil aus dem Geschäft zu wohltätigen
Zwecken  verwenden wollte. Darauf wies auch, wie
berichtet, die „Köln. Volksztg." hin, obwohl in dem
notariellen Vertrag nichts davon steht, und erklärte,
solche Verträge , wonach den Lehrerunterstützungskassen
ein gewisser Prozentsatz des Reingewinns seitens der
Heftsabrikanten zugewiesen werde, seien durch Ministe-
rialerlaß gestattet . Das stimmt übrigens nicht, auch
derartige Verträge sind ausdrücklich verboten.

* Für die Todesstrafe. Die „Deutsche Juristenzig ."
veröffentlicht in ihrer soeben erschienenen Nummer neue
Äußerungen zu der von ihr über das Problem der Todes¬
strafe unternommenen Rundfrage. Die neuen Äußerungen
lauten sämtlich gegen die Abschaffung der Todesstrafe, ob¬
gleich sie von Männern durchaus verschiedener geistiger
Struktur herrühren, so u. a. vom Grafen Posadowsky, von
Prof. v. Merke, von Pros . Hans Thoma.

MahUrrwegrmg.
—r. Biedenkopf, 13. Februar . Allem Anschein nach

haben wir im Reichstagswahlkreis Siogen-Wittgenstein-
Biedenkopf wieder einen heftigen Wahlkampf zu gewär¬
tigen. Als starke Mitbewerberin um das fällig werdende
Reichstagsmandat tritt neben der christlich-sozialen, die
dem Lic. Mumm mit aller Gewalt das Erbe Stöckers zu¬
führen will, und der nationalliberalen Partei , die sich wie¬
der der Kandidatur des Berghauptmanns Vogel versichert
hat, die Fortschrittliche VoWpattei auf den Plan . Ihr
Kandidat ist Pfarrer Spieß-  Bottenhorn, der sich im
Kreis Biedenkopf großer Sympathie erfreut und auch im
Siegener Land, soweit er dort öffentlich gesprochen hat,
sich eines freundlichen Entgegenkommens der Wählerschaft
versichert halten darf.

* Eine gesamtliberale Reichstagskandidatur in Halle.
Der Nationalltberale Verein in Halle teilte am Montag
dem Verein der Liberalen mit, daß er in Halle-Saalkreis
auf eine eigene Kandidatur zum Reichstag verzichten und
den von den Fortschrittlern aufgestellten Kandidaten Stadt¬
verordneten Konditor Pfautsch unterstützen wolle.

NarlKmeirtavis'chrs.
* Bsm Eisenbahn-Etat . Der Haushalts -Ausschuß des

Abgeordnetenhauses verhandelte weiter über den Haus¬
halt der Eisenbahn-Verwaltung und erledigte das Ordi-
narium. Der Minister erklärte, daß im letzten Jahre die
Löhne der Arbeiter  nnd speziell auch der Arbeiter
in den Werkstätten festgestellt feien, und daß sie nicht un¬
wesentlich hinter denen der Industrie zurückständen, wäh¬
rend die Eisenbahnarbeiter bekanntlich noch eine Reihe
anderer Vorteile hätten, die den Industriearbeitern nicht
zuteil werden. Er wolle eine Prüfung eintreten lassen, ob
die Arbeiter, die zehn  Jahre tätig sind, nur durch Direk-

wenn die Herren 19 und 20 Jahre zählen und die Damen
von 17u. ILJahren Knöchelröckchen aus leichtem Batist tragen.
Für die ist heute wirklich der große Tag , der Schritt ins
Leben.

Die Mädchen lieben diese Zeit vor jedem Karneval.
Man ist so mild uud sanft zu ihnen, wie zu einem schwer
Genesenen; man hat sie geschont und gepflegt, man hat sie
ins Theater und in den Konzertsaal geführt, um ihren
Körper und ihren Geist frisch und jung, bestrickend und be¬
gehrenswert zu machen. Man war so besorgt um sie wie
um die Brüder, wenn sie zum Rigorosum gehen. Und cs
ist ja auch wahrhaftig ihr Rigorosum, ihre Reifeprüfung,
die über alle ihre Reize und Fähigkeiten, ihre Leibesvorzüge
und Verstandestugenden ein Urteil spricht. Sie nehmen
sich im ungewohnten Feicrstaat ein wenig zeremoniös und
gezwungen aus wie Prüsungskandidaten. Sie haben das¬
selbe maskenstarrc Lächeln um den Mund gekniffen, sie
wollen um Gotteswillcn nicht merken, daß sie nicht ganz
fest beschlagen uud sicher sind, und sich vou dem Mitbe¬
werberinnen in Teufelsnamen nicht ansehen lasten, daß sie
sich etwas daraus machen würden. Aber ihre kleinen Herzen
ziehen sich zusammen, wie sie jetzt hastig durch das Kaffee¬
haus in den Klubsaal gehen. Wird einer kommen; irgend¬
einer, und wird er dem einzigen ähnlich sein, der in ihren
Träumen war. Aber so schön man sie gemacht hat, die
Schwarzen und Blonden, die Braunen und Goldigrotcn,
sonst sind sie schön. Irgend etwas Eingelerntps stört den
Linienfluß ihres sonst freien Wesens. Sic gehen ge¬
zwungenen Schrittes in den schimmernden Saal . Es ist ein
langgestrecktes, rächt eben hohes Rechteck, die Wände sind
kahl und ohne wärmenden Schmuck. Noch sind erst ganz
wenige Menschen beisammen. Ein leiser Frosthauch schlägt
durch den dünnen Batist. Die Gesichter dieser Mädchen
haben in diesem Augenblick eine sclffam beklemmende Ähn¬
lichkeit. Die Heitcrkeiisgrimasse wischt die besonderen Züge
aus . Es ist ihnen gar nicht „humorig" zu Mute ; sie sind
sozusagen zur Lustigkeit verurteilt. Hübsch wird so eine Ge¬
sellschaft erst um die zwölfte Stunde . Man hat zwei-, drei¬
mal „Eindruck" gemacht, die Furcht fällt ab, die Maske des
frostigen Lächelns springt vom Gesicht, die Wangen röten
sich,. das Ballkleid ist nicht mehr so ateliermätzig neu und

MesLmderrer TagbLatt.
tionsverfügung entlasten werden könnten und ebenso über
die Regelung der Mordlöhne . Der Minister wies ferner
darauf hin, daß durch die in den letzten zehn Jahren vor-
genommene Verstärkung des Oberbaues eine effektive Er¬
sparnis herbeigesührt würde. Der Minister erklärte weiter,
daß die Imprägnierung der V u che n s chw el l e n sich
durchaus bewährt habe. Die Verwendung der Eisen- und
Holzschwellen hält sich ziemlich auf der Höhe des Verhält¬
nisses von 60:40. In diesem Fahre ist das Verhältnis 63
Eisen-, 37 Holzschwellen. Der Minister erklärte, daß bei
den Triebwagen lediglich die dritte und vierte Klaffe zu¬
gelassen werden. Wo ein Bedürfnis für die zweite Klasse
bestände, würde die zweite Klaffe eingerichtet, allerdings
mit derselben Ausgestaltung, wie die dritte  Klaffe sie
hätte.

Drrrtschs Ksl<m!err.
** Die militärisch: Besatzung im kolonialen Unruhe-

Gebiet. Zu den Unruhen an der Südostgrenze Deutsch-
SUdwostaifrikas werden uns von unterrichteter Seite nach¬
stehende Einzelheiten über die militärische Lage geschrieben:
Kommandeur des Schutzbezirks ist Major Grautosf, der
jedoch zurzeit von Major Hinsch vertreten wird. Im
Süden sind stationiert die 9. Kompagnie in Warmbad unter
Oberleutnant Petter mit einem Posten in Uhabis; die
2. Kompagnie in Mamas unter Oberleutnant Trainer mit
einem Posten in Dawignab ; die 3. Kompagnie in Kanus
unter Hauvtmann Brentano mit einem Posten in Nuradas;
die 3. Batterie in Kais unter Hauptmann Pabst ; die
1. Mttterie in Narubis unter Hauptmann Krüger und der
MaschinengewehrzugNr. 3 unter Oberleutnant Lorch um
Churutabis . Diese sämtlichen Truppenteile sind sofort
verfügbar und gefechtsbereit, mit Ausnahme der 8. Kom¬
pagnie, welcher die Bewachung der BoNdelslokationen
obliegt. _ _

Ausland.
GKerrsich-UttS-nm.

Unnütze Aufregung. Die beiden in Bozen bezw. Riva
verhafteten angeblichen Anarchisten wurden aus der Hast
entlassen. Es handelt sich, Wie sich herausgestellt hat, um
zwei ganz harmlose junge Leute, welche die Absicht hatten,
nach Frankreich zu reisen, um in die Fremdenlegion
einzutreten.

Uiederftande.
Die Unruhen in der indischen Kolonie. Die Billiton-

Grsellschast erhielt die telegraphische Nachricht, daß eine
gemischte Kommission von- Min-enbesitzcrn nnd Händlern die
Minen von Manggas auf der Sunda -Jnsel besuchte, unr
die Unrühen beizulegen. Die Arbeit wurde daraufhin
wieder ausgenommen und die Ordnung wieder hergestellt,
doch bleibt die Anwesenheit von Truppen auch weiterhin
erforderlich.

Frmrkreich.
Große Ersparnisse beim Flotten -Ausbau. Der Marine-

Ausschuß der Kammer hat durch die Forderung, daß sämt¬
liche Lieferungsabschlüsse noch vor der Kiellegung der
Panzerschiffe erfolgen, eine Kostewverringerung von je
fünf Millionen Frank für jedes Panzerschiff erzielt. An
Stelle der ursprünglich eingestellten 64 Mill. Frank wird
für ein Panzerschiff nur die Summe von 59 Millionen
Frank verausgabt werden. Im Hinblick darauf, daß das
Flottenprogramm 22 Panzerschiffe ausweist, beträgt die
Gesamtersparnis somit 110 Millionen Frank,

Studenten-Unruhen. Die Universität war auch Diens¬
tag wieder von Studenten und Polizei überfüllt. Vor¬
lesungen wurden nur im 4. Auditorium gehalten. Die
streikenden-Studenten haben mehrfach Ausschreitungen be¬
gangen. Professor Jwanowski wurde von den Studenten
geohrfeigt. Die schuldigen Studenten wurden sofort ver¬
haftet. Die Regierung ist entschlossen, energisch die Ord¬
nung aufrechtzuerhalten und die strengsten Maßnahmen an¬
zuwenden. In Charkow wurden 70 Studenten verhaftet.
— Als gestern 400 Studenten im U-mversitätsgebäude in

steif. Lachen schwingt über die Paare wir eine ganz feine
zitternde Membrane. Wilder jauchzt -die Geige. Der Kon¬
trabaß der elterlichen Mahnung ist kaum mehr zu ver¬
nehmen. Heißer rinnt das Blut , und das ist das schönste
an diesen Kegrlabenden der 19jährigen Männer und- 17-
jährigen Damen; jede findet Anklang, keine einzige geht
ohne das prickelnde Gefühl, gefallen zu haben, nach Hause.
Und mit wehmütigem Dank erinnern sie sich im Rausch und
Prunk der Rieseubälle an diese kleinen Triumphe in der
Mniaturtanzgesellschastdes Kegelabends . . .

Der Anfang war , wie so oft im Löben, vielversprechend
und zukunftsreich. Aber der Riesenraum des Sofiensaales
ist ein schwierigerer Boden als die intime Dürftigkeit eines
Kaffeehaussouterrains. Man hat nicht mehr der Anspruchs¬
losigkeit bartloser Jünglinge , sondern der Weiberwelt¬
erfahrenheit „erwachsener" Herren zu genügen. Die spiele¬
rische, nur sich selbst genügende Harmlosigkeit ist elterlichen
Plänen gewichen. Man soll gesehen, umworben und ge¬
freit werden. Ringsum funkeln Diamanten; in feierlichen
Schloppgewändern ziehen die Patroneffen ein, steif und
ftumm, wie Priestermnen der Vesta. Man zeigt sich die
Silhouetten hochberühmtcr Herren in den Logen. Es gibt
wiederum neue Ministergesichter und unbekannte Diplo-
matenphystognomien. Irgend eine Herzogin hält Cercle.
Feierlicher Ernst und unbekümmerte Lustigkeit wirren sich
ineinander, die Hand eines Kobolds ist im Spiele. Der
Ball ist ein Umweg, den der Mensch zur Ehe geht. Aber
Gott Amor sitzt irgendwo im Winkel und ruft sein:
changez los dames ! Da reißen alle seinen Fäden . Leise
kichert da das Lachen des Liebesgottes im Rhythmus eines
Walzers. Er -hat sich seit jüngst wieder lustigere Melodien
ersonnen. Das merkt man so recht auf den Bällen in den
Blumensälen, wo sehr feine Herren weniger feine Damen
in den Armen halten. Hier ist das ganze Treiben loser und
freier. Aber wenn man den wilden, oft zügellosen Fast¬
nachtsscherz anderer Städte erlebt hat, dann bleibt immer
ein Verwundern, wie in dieser Stadt Ausgelassenheitnie¬
mals zu Roheit, naive Laune nie in geschmacklose Gemein¬
heft umschlägt. Der Wiener findet nichts dabei, seine junge
Frau in die Redontensäle mitzunehmen. Und er darf es
wirklich tun. denn in unserer Stadt , in der seit jeher Adel

Donnerstag , 16 . Februar 1911 . Nr . ^9,

Warschau  erschienen, um die wenigen zu den Vorträgen
erschienenen Kollegen am Arbeiten zu verhindern, wurde
eine Petarde geschleudert, die mit einem lauten Knall
platzte. Auch Stinkbomben wurden geworfen. Die von
dem Rtttor gerufene Polizei verhaftete 200 Studenten.

Serbie«.
Die Verschlechterung der rumänisch-bulgarischen Be¬

ziehungen. Aus Bukarest  wird -gemeldet, daß die
rumänisch-bulgarischen Beziehungen sich in den letzten
Monaten bedeutend verschlechtert  hätten . Während
Rumänien für den Dreibund rege Teilnahme zeigt, wendet
sich das Interesse Bulgariens , mit Ausnahme des Königs
Ferdinand, mehr der Triple - Entente  zu . In Bul¬
garien ist man auch darüber verstimmt, daß Rumänien ohne
jede Rücksichtnahmedie bulgarische Bevölkerung in der
Dobrudscha romanisiert. Die diplomatischen Beziehungen
zwischen beiden Staaten sind zurzeit korrekt, aber ziem¬
lich kühl.
. .. . —. -- ■—*

39. Plenarversammlung des Deutschen
Fandwirlschastsrals.

sh. Berlin, 14. Februar . Geh. Rcgierungsrat Professor
Dr. WohltMann (Halle a . S .) führte zu dem Thema: „Die
Ziele und Wege der landwirtschaftlichen Ent¬
wicklung  unserer Kolonien" aus , unsere deutschen Kolo¬
nien sind keine  Aus -w-andercrikolonien geworden, dafür
jedoch für unsere deutsche Volkswirtschaft sehr bedeutungs-
volle Landbauko-lonien, in denen die kolonialen Stoffe für
die Existenz- und Kutturibedürsniffe unseres Volkes erzeugt
werden können. Deutschland verbraucht für landwirt¬
schaftliche  Stoffe insgesamt alljährlich rund 18 Milli¬
arden Mark. Davon erzeugt die heimische Landwirtschaft
für gegen 12 Milliarden Mark, und für über 4 Milliarden
Mark müssen aus dem Ausland bezogen werden. Auch un¬
ser Vieh stand  ist mit heimischem Futter nicht mehr zu
ernähren, bezw. auf seiner Höhe zu erhalten. Für ihn be¬
nötigen wir alljährlich für über 500 Millionen Mark aus¬
ländische, meist koloniale Futtersioff-e. Wollen wir daher
unsere wirtschaftliche Freiheit und Selbständigkeit nicht
weiter eirübüßen, so müssen wir die weiten Landslächen un¬
serer Kolonien zur landwirtschaftlichen Pro¬
duktion  baldigst -und energisch heranziehen. Das ist
ebenso nötig wie die Kultur und Melioration unserer
Moore und Odländereien. Das große Problem , welches
es zu läsen gilt, heißt: „Zweierlei Landwirt¬
schaft  betreiben in der Heimat und in den Kolonien!", ge¬
nau so, wie es seit vielen Jahren die Holländer, die Eng¬
länder und Franzosen und neuerdings auch die Nord-
amerikaner uns zeigen. Der Grund und Boden unserer
Schutzgebiete ist so mannigfaltig und so gut, daß wir alle
Kolonialipflanzen auf ihm anbauen können. Etwa
2Yz  Millionen Hektar in rationeller Kultur würden heute
bereits ansreichen, sämtliche pflanzlichen Kolonialprodukte,
welche Deutschland benötigt, zu erzeugen. Unser Ziel muß
daher sein eine Ag r a r >-<K ol o n i a l - P o l i i i k, und
unser Weg -genau derselbe, den- die deutsche La-ndwirffchaft
in der Heimat -gegangen ist, und-aus welchem sie sich in den
letzten 40 Jahren in früher kaum geahnter Weise, dank einer
richtjg-en Politik des Staates , entwickelt hat. Die deutsche
Landwirtschaft ist reis dafür, -auch unsere koloniale Land¬
wirtschaft zu entwickeln. (Lebhafter Beifall.) Der Referent
legt entsprechende Leitsätze vor.

Jin -der D i s ku ss r on nahm zunächst der . Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts v. Lind -equist  das
Wort : Aus den Worten des Referenten glaube ich wieder¬
um den lebhaften Wunsch nach der Erweiterung und Ver¬
mehrung -einer staatlichen -Einrichtung zur Hebung der
kolonialen Landwirtschaft entnommen zu haben. Mit
meinem im Reichstag entwickelten Programm und den
Nachforderungen und Anforderungen für 1911 glaube ich
bewiesen zu haben, daß ich -grundsätzlich auf dem Boden
des Referenten stehe. Auch ich halte die Ausgestaltung des
landwirtschaftlichen  Dienstes und ein planmäßiges,
exaktes Versuchsarbeitenaus allen -Gebieten der Landwirt-

und Bürgertum aufs engste miteinander verkehrt haben, hat
sich auch der Übermut stets einen gewissen vornehmen An¬
stand gewahrt. Die weltberühmten süßen Mädel aus den
Modegeschäften, den Kaffeehäusern und Blumenläden wissen
auch unter -dem Deckmantel des Dominos ihre angeborene
Amnut zu behaupten, verstehen allzu vertraute Annäherung
durch ein schelmisches Wort in fast kameradschaftliche Ver¬
trautheit zu verwandeln. Dieser harmlose Frohsinn ist viel¬
leicht das Eigentümlichste des Wiener Faschings. Man
droht im Lied der „Welt a Haxen auszmeißen", aber man
tut cs nicht.

Diese Munterkeit, dieser erfrischende und erquickende
Frohsinn drückt sich auch wieder in den Tänzen und- Liedern
aus , und in den Gassenhauern, die man hier in den gemüt¬
lichen Ecken beim Heurigeuqu-attett und in den Busch-cn-
schenkcn zu hören bekommt. Der Wiener Gassenhauer hat
seit gestern eine weniger sentimentale, eine lustigere Phy¬
siognomie. Man spricht nicht mehr mit unsäglich beküm¬
merter Miene die Besorgnis aus , daß die kleine Fischerin
ja nicht allein fahre man schmachtet nicht mehr Margarete
an, das Mädchen ohne Gleichen. Man bittet sein Müder!,
recht hoch zu hupfen und Hurrah zu schreien. Das hat einen
anderen Klang, eine sieghaftere Melodie. Hupf mein
Mäderl, das ist der Lieblingsgassenhauer der Gegenwatt,
und die Leute, die ihn lieben, sind selber auch munterer
und frischer. Sie verlegen ihre Wintervergnügen aus der
einschläfernden Luft des Ballsaals in die Freiheit des
Winterfrostes. An: Sonntagmorgen sieht man sie zu den
Bahnhöfen ziehen, die Skier wie .zwei Specre in der Hand,
den Rodelschlitten über die Schultern geschnallt: Männer
und Mädchen, lauter harte, sehnenschlankc Menschen, hoch
gereckt ohne Fettansatz. So stehen sie in den Bahnhofshallen
der Süd- und West- und Franz-Joseph -Bahn. Sie sind
voll Ungeduld nach der Lust der weißen Winterwiese auf
dem Semmering oder bei Lilienfeld. Dort sausen sie über
schneeblankc Flächen oder rasen auf dem „Bob" den Berg¬
abhang hinunter. Die Männer und Mädchen bunt durch¬
einander. Das alte Werbespiel hat neue Formen ange¬
nommen. Man kann sich schließlich auch auf eine Skitour
verloben, und das ist im Grunde immer die Hauptsache.

Dr, Hans Wantoch,
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jchast für unerläßliche Vorbedingung .für die Produktion in
Miseren Kolonien . Ich begrüße es mit Darchbarkeit, daß
der Deutsche Landwirtschaftsra -t sich der LandwirUchast in
den Kolonien a-mrimmt . Auf Einzelheiten des Vortrags
fcritt ich nicht eingehen , ich möchte nur betonen , daß aus denr
Gebiet des Versuchswesens schon mehr -geschehen ist, als
bekennt sein dürfte . Meine Bestrebungen und die der
Slckonialverwaltung decken sich vollkommen mit den Wün¬
schen des Referenten , und , wie ich annehme , auch mit denen
des Deutschen Landwirtschaftsrais.

«Freiherr v. Wa -ngenheim:  Ich Möchte die Be¬
merkung des Referenten Wer die Versorgung des deutschen
Volks mit Futtermitteln nicht unwidersprochen durch das
Land gehen lassen. «Wir sind sehr wohl  in der Lage,
den größten Teil der Futtermittel  im Inland zu er¬
zeuge , denn die Produktion kann noch erhebl 'ch gesteigert
Werden.

Rach einer Pause referierte Geh. Regierungs - und
Medizinalrat Professor Or . Dammann (Hannover ) über
die „Ausführungsbestimmungen zum Viehseuchen-
gesetz ". Der Deutsche Landwirtschaftsrat hatte zur Er¬
örterung dieser Frage eine Kommission eingesetzt, in deren
Auftrag der Referent eine Anzahl von Ergänzungen , bezw.
Abänderungen der Ausführungsbestimmungen empfahl . So
soll eine Bestimmung mit ausgenommen werden , wonach
für größere Vichmärkte von der Landesregierung eine
feste Einfriedigung «vovgesschri -eben -werden kann.
Allgemein soll der Zutrieb und Abtrieb -für Viehhöfe und
Schlachthöfe aus bestimmte Tagesstunden  beschränkt
werden können. — Die Versammlung erklärte sich mit den
Ausführungen dos Referenten einverstanden.

Der letzte Punkt der Tagesordnung «betraf die Frage:
„Haben in der Ernährung  der ländlichen Bevölkerung
Deutschlands wesentliche Änderungen stattgefunden ?"

Der Referent Landesökonomierat Di-. H e t z (München)
l-caste seinen Ausführungen folgenden Antrag zugrunde:
„Wo die neue ländliche Kost nicht zweckmäßiger und besser
als die frühere ist, muß -durch Belehrung und Vorbild Ab¬
hilfe geschaffen werden . Es ist anzustreben , daß alle , welche
bisher schon so hingehend für das Bo-Wwohl mit den Be¬
hörden zusammengearbeitet haben : Wohlfachrts-- und
Frauenvereine , landwirtschaftliche , milchwirtschaftlichc , ge¬
nossenschaftliche Körperschaften, Ärzte , Geistliche. Lehrer,
Lehrerinnen und die Landwirte selbst mit den Molkereien
sich zu gemeinsamer Arbeit vereinigen , um nach Maßgabe
der örtlichen Verhältnisse , Bedürfnisse und Möglichkeiten
die bereits bewährten Einrichtungen zu pflegen und weiter
auszubauen , welche der Volkswöhlfahrt und Vokksbeleh-
rung , Säuglings - und Krankeusürsorge , Kinder - und Volks¬
ernährung , Haushaltsführung , Alkchc-lbekämpfung , Rutz-
vieh- und ZiegenhaltMig , Gewinnung , Behandlung , Ver¬
wertung und Verwendung der Milch und ihrer Erzcugmsse
dienen ." „ . _

Die Debatte ergab allgemeine Zustrnrmung zu Vor¬
schlägen des Referenten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Mainz -Wiesbaden.
«Eine uMge Betrachtung über das Verhältnis der Leiden

Rachbarstädte Wiesbaden und Mainz hat der Sprudler
Julius Rosenthal  kürzlich als -Gast des „Mainzer
Kainevalvereins " bei der 3. Herrensitzung drüben zum
besten gegeben . Sic ist so „aktuell" und „lokal", daß wir
sie nachstehend zum besten geben . Herr Rosenthal ließ sich
aus der Mit wie folgt vernehmen:

Von der Taunuskurstadt am Salzbachstrand
Bring ' ich Grüße Euch allen im Saal,
Ich wurd ' ja nicht g'rad mit dem Auftrag entsandt,
Aber , na , ich riskier ' es einmal.

Man wußte nicht, ob ich hier Einlaß fand heut'
Mit meiner fremdländischen Kapp ',
Bei einer so hohen  Gelegenheit,
Da sperren w i r alles gleich ab .*)

Ich denk', unferm Stadthaupt , tvenn 's davon hört.
Ist es recht, daß ich grüß ', oder gleich,
Und , wenn Ihr es mir nicht ausdrücklich verwehrt,
Dann grüß ' ich uns morgen von Euch.

Es schütteln ja oft auch sich Leute  die Händ ',
Die sonst sich im Leben nicht grün,
ÜSkttottn nicht zwei Stä  b t «e, die anbers nichts trennt,
Ws ihr beiderseiti -ges Blüh '».

So 'n klein wenig Städteneid ist ja gm End'
Von altersher Sitte und Brauch,
Athen hat ja Sparta fast alles mißgönnt
Und Gonsenheim Finthen wähl auch.

Ihr ärgert Euch schwarz,  wenn uns 'mal was
glückt,

W i r umgekehrt auch, — ich sagis frei —,
Und FrarÄfurt fühlt immer sich extra bedrückt
Und ärgert sich über uns zwei.

Wir lachen des Frankfurter ew'gen Gemurrs,
Ws Nachbam steh'n Euch wir viel näih'r,
In Frankfurt hat Nachbarschaft gar keinen Kurs,
Nach Barschaft ' jedoch seh'n die sehr.

Dieser goldene Kalbsstandpunkt liegt uns ganz fern,
Das ist nicht die Art unsres Land 's,
Ein Wiesbadner nimmt , was er kriegen kann, gern,
Mer meistenteils kriegt er's nicht ganz.

Wir -gönnen der Goethestadt all ihren Flor
Und freuen uns ihres Gedeih 'n-s,
Doch, hebt sich auch Frankfurt noch mächt'ger empor.
Es wird doch sein Lebtag kein Mainz.

W i r fahren nach Mainz jetzt bequem und geschwind,
Und die Wiesba -d'ner nützen's auch aus,
Denn w i r mit der preußischen Eigenart sind
Ganz gern 'mal aus Preußen heraus.

Warum denn auch nicht ? — Veräüd 'rung erfreut,
Die beut uns das hessische Reich,
Zwar beten  wir immer daheim , wenn es Zeit,
Aber büß cn , das tun «wir bei Euch.

Da stellt uns die Staatsbahn viel Züge bereit
Und zeigt nach den Usern des Rheins,
Als wollte sie sagen : „Der Bußtag ist heut ',
Wenn Ihr schlau seid, dann fahrt Ihr nach Mainz !"

Da folgsame Staatsbürger wir , wie bekannt,
So geben wir willig Gehör,
Das ist sehr erklärlich, hier büßt sich's brillant,
Und mancher büßt lang ' noch nachher.

Unsre B a h n g e m e i n f ch a s t , die ist, wie ich denk',
Eine Sach , die uns beiden  gefällt,
Ruft Ihr aber bitte nicht stets, „Kriegt die Kränk'",
Wenn auch 'mal bei uns ein Zug hält.

Ei , lass't ihn doch halten , es dauert nie laug,
Warum (st Euch das solch' ein Graus?
S o scheint cs ja beinah ' , als wäret Ihr bang ',
Es stieg 'mal bei uns einer aus.

Wir haben  das kostbare Bahnhofsgebäud'
Und sähen's doch auch gern frequentiert,
Besonders seit «wir , wie die Fama verstreut,
-Durch die Kurtar ' 'neu Kurknacks verspürt.

«Doch seid nur versichert, die Fama macht Spaß,
Gut geht 's uns und keineswegs bös',
Im Mai , ja , April schon, da fließt  unsre Kass'
Fast wie im August Euer Käs ' .

So ganz schwell verzagen wir Wiesbad 'ner nicht,
Laßt nur 'mal die Lenzlüste weh 'n,
«Schon vorgestern ging bei uns das Gerücht,
«Man hättz einen Fremden geseh'n.

Was ich an Euch Mainzern «höchst sonderbar sind',
— Ich sa-g's , wie ich's mein ' jederzeit —,
Das ist, daß Ihr — ach — aus die Preußen so fchmchft.
Das sind doch entzückende Leut '.

«Es steckt doch in ihnen ein sehr fester Kcm,
Auch fliehet die Red ' ihnen reich,
Zwar g eb en sie ungern , doch ne huren  sie gern
Man kann «doch nicht alles zugleich.

Sic sitzen sehr schneidig auf sehr hohem Gaul,
Das «ist ihnen Ehre und Pflicht,
Sie sagen a«uch fürchterlich häufig „Halts Maul ! ,
Aber ansüben tun sie's drum nicht.

Drum lass't nur die Leutchen, Ihr ändert sie nicht,
«Das war ' ein zu schwier'ger Prozeß,
Dem , db man 'neu Preußen auch biegt oder bncht,
Er hat halt das Zeug nicht zum Hess' .

und wenn  er es 'hätte und gliche Euch sehr,
Dann wär 't I h r am nreisten genarrt,
Denn damr wär 't Ihr gar nichts Besonderes mehr,
Heut ' seid Ihr doch riesig apart.

Ihr sagt von den Preußen , daß hungrig sie sind,
Und legt darauf sehr viel Gewicht,
-Sic  ihrerseits sagen, die Hessen sei'n blind,
Was ist da nun wahr und was nicht?

Es fehlt eben immer der volle Beweis,
Und der ist sehr schwer, wie Ihr wiß 't,
Als ganz sicher weiß ich, ein hungriger Preuß ',
Der setzt sich jetzt Nieder — und ißt.

*) Bekanntlich wohnte der Grotzhcrzog von Hessen der
Sitzung bei.

— Postalisches . Im hiesigen Hauptpostamt , Schalter 19,
wird i-n den -ersten Tagen pröbeweise , Wie. in zwei Post¬
ämtern in «Leipzig , ein Einfchreibebriefautomat
in Betrieb genommen . Die Einschreibebriefe müssen vom
Absender mit den erforderlichen Freimarken vor dem Ein¬
legen beklebt sein . Wenn der Brief in die Öffnung des
Automaten versenkt ist, wird -eine Kurbel zweimal gedreht,
woraus die Einlieferungsbeschei -nigung in Gestalt eines
kleinen Zettels heraussällt , der eine Nummer erhält ent¬
sprechend der , die indessen der Brief rm Apparats auch er¬
halten , sowie die Angalbe des Aufgabeorts und das Datum.
Der CiMeferer kann den Namen des Adressaten selbst nach¬
tragen , es genügt jedoch für den Nachweis der Absendung
der PostverwaltUNg gegenüber der Schein mit dm obigen
Angaben . Durch den Automat können Einschreibebriefe
von ca. 15:25 Zenttmetcr Größe und 1 Zentimeter Stärke
ausgegcben werden.

— Amtlich verbotene Von,amen . In der Provinz
Hessen-Nassau und im Großherzogtnm Hessen sind in letzter
Zeil von verschiedenen Standesbeamlen -«Schwierigkeiten
den Eltern gemacht worden bei Eintragung von gewissen
Vornamen in das Geburtsregister . Das Amtsgericht
Gießen hat nun als Aufsichtsbehörde eine Verfügung an
das dortige Standesamt erlassen,̂ wonach abgekürzte Vor¬
namen nicht mehr zulässig sein sollen, und zwar werden
folgende Namen als unzulässig erklärt : Fritz , Willi , Heinz,
Lina , Minna -, Toni , Erna , Ella , Elli , Lilly , Dina , Frida,
Emma , Paula , Leng, Leuchen, Käthe , Grete , Dora , Lrselotte,
Ann-eliese, Mmamarie . Die Verfügung weist daraus hm,
daß damit die Liste unstatthaft gekürzter Namen noch nicht
erschöpft ist und der Standesbeamte in Zweifelfällen erst
Anfrage beim Vorgesetzten Richter erheben- soll. Besihw-erde
gegen diese Bestimmung ist beim Amtsgericht anzubrrngen,
also bei derselben Instanz , die die Verfügung erlassen.

— Die Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen . In
dem Ministerialerlatz vom 24. Juni 1907 wurde über diese
Ausbildung bekannt gegeben, daß nur solche Bewerberinnen
zugelassen «werden , welche die oberste Klasse ener voll-
entwickelten höheren Mädchenschule oder Madchemmttel-
schule mit Erfolg besucht haben oder den „rachweis erner
gleichwertigen Bildung erbringen . In letzterem Fall kann
eine schülwissenschaWche Vorprüfung st-attsmoen , dre durch
das Provinzialschulkollegium besr -mmt wird . Laut Erlag
des Ministers vom 31. Mai 1910 müssen nun alle Bewerbe¬
rinnen auch wenn sie die oben genannte Schulbildung
haben, ' ihr letztes Schulzeugnis , sowie selbstgeschriebenen
Lebenslaus und Gesuch vor der Ausnahme in das Seminar
an das zuständige Provinzialschulkolleg -.um -einfchicken, da¬
mit sic Var Beginn -der technischen Ausbildung die Gewähr
erkalten , daß ihre Schulbildung für o-as spatere Examen

1 .genügt ' Auch die A-usbilVungsanstalten Md -angewiesen,

die Bewerberinnen vor der Ausnahme in das Seminar in
d-m technischen Fertigkeiten und im Zeichnen zu prüfen.
Da in den meisten Seminaren die Ausbildungskurse , die
«ür -Handarbeitslehrerinnen ein Jahr dauern , Ostern be¬
ginnen , so sei daraus aufmerksam gemacht, die Meldungen
rechtzeitig einzureichen. Ferner sei noch erivähnt , daß die
Bewerberlrmen , welche sich als 5)an«darbeitS - und Haus-
wirtschaftslehrerinnen ausbildm wollen , ^ bereits nach
vollendetem 18. Lebensjahr «die crsiê Prüfung oblegen
dürfen , unter der Bedingung aber , daß sie nach denr be¬
standenen ersten Examen mit der Vorbereitung für da -»
zweite beginnen . Die Ausbildung für dre beiden genann¬
ten Fächer kann dann mit vollendetem 19. Lebensjahr ab¬
geschlossen sein.

— Eine Entscheidung von prinzipieller Bedeutung für
alle Vereine «hat das Reichsgericht in einer den Turnverein
zu Pfaffenfchwa -benheim (Hessen) angehenden Angelegenheit
gefüllt . Im Jahre 1908 hatte der Verein das Gautnrnscst
des Gaues Rheinhessen übernommen . Das Fest wurde rn
der üblichen Weise durch Schießen von Böllern am Vor¬
abend eingeleitet . Mit dem Abschicßen war der Spengler
Hörbrand betraut worden . Der Mann führte seine Tätig¬
keit auch aus , leider aber Zersprang einer der Böller , und
der «Spengler wurd - furchtbar zugerichtet . Ein Arm «wurde
zerschmettert und mußte abgenommen werden , der Leu'
wurde ihm aüfgerisseu und monatelang -es Siechtum war
die weitere Folge . Der Ärmste wurde gänzlich erwerbs¬
unfähig und- stellte nun an den Turnverein Haft-
p f l i ch t a n s p r ü ch e.  Der nun erfolgende Prozeß wurde
zwei Jaüre rang durchgesührt und jetzt hat das Reichsge¬
richt das Urteil gefällt , daß der Turnverein entweder eine
lebe ns längliche Rente  von jährlich 1500 M . oder
eine einmalige Abfindungssumme  von 12 0M M.
bezahlen soll.

— Kindermund . Ein Leser schreibt : Mein Kleiner kam
kürzlich freudestrahlend aus der Kin-dekschule mit den Wor¬
ten : „Vater , ich Hab' e nei Liedche gelernt ". Nun sagte er
nrir das -schöne Gedichtchen „Mein MütteAein " her , das et
wirklich gut -gelernt hatte . Nur den Schluhvers y-att-e irch
der « ei,re Poet nach seinem Geschmack un,gedichtet , nä :n-
«lich so: . . .

,.sie wäscht und kämmt und kleidet mrch,
und habe eine Gümmer ich.
geh' ich damit zu ihr ."

Bon der „Gumnrer " hatte er schon «gehört , der „Kummer
ist der -fröhlichen, glücklichen Kindheit noch fremd.

— Personal -Nachrichten. RegierungscrssessorDr , C 5ö h
in Frankfurt a . M. ist der Königlichen Regierung rn Wiesbaden
zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

— Wiesbadener Karneval . Sonntag , den 19. Februar,
abends 8 Uhr 11 Min ., wird im Theatersaale der Walyalln
ein großer Maskenball,  verbunden nur Jahrmarkt ---
rummel und allerlei Sehenswürdigkeiten , abaehalteir.
Rutschbahn, Karussells, Schießbuden usw. ,st gesorgt, .llrasken-
aruppen der verschiedenen Art haben sicd bereits angemeldet.
Wie alle Veranstaltungen des Karnebalverems .Rarrhaüa ,
wird auch dieser Volksmaskenbo.ll zweifellos wrcoerum euren
ganz enormen Besuch haben.

Vereins -Nachrichten.
* Der beliebte Preis -Maskenball des Mäimergesang-Verems

. „F id elio"  findet wieder, wie allrahrlick am Fastnacti-
samstag , den 25. Februar , im „Kaiscrsaat (Dolkstheatcr) ,
Dotzüeimer Straße , statt,

* Der erste große Volksmaskenbcll des „Vereins der
ÄZÜrttemberfler"  findet ent Fastnacht-Samstag , den
25. Februar , in sämtlichen Räumen des „Römeriaals stat ..

Airs dem K-rndkreis WiLsiradsn.
*  Wsrstüdt , 14 . Februar . Des Abends zwischen 7 und

8 Uhr waren seither die Wagen der „Elektrisch en
überfüllt , ja , manchmal mußten Passagiere eme «̂ lertol-
siunde auf den nächsten Wagen warten . Seit gestern abend
fahren von Wiesbaden aus 7 Uhr 19 Mi «n. und 7 Uhr
34 Min . je zwei Wagen hintereinander , welche be-de oe-

-î Kloppenheim , 14. Februar . Einige hiesige Familien
gedenke,.« bei der demnächstigen großen M illionen e r b-
sck»aft  reichlich bedacht zu werden . Wenn nur ber der
ganzen Sache -erwas herauskr -mmt!

ch. Von dem Main , 13. Febrnar . In F l ö r s h e t m
wird zu Ostern die 13. Schu l stelle  errichtet und dre,elbe
mit einer Lehrerin evangelischer Konfession besetzt. Der
Schulvorstand - wünschte einen Lehrer , die Geineiildever-
tretunq aber entschied sich aus Sparsamkeitsgründen für eme
Lehrerin . — In Hochheim  wünschte die Regierung die
Errichtung einer neuen (11.) Stelle , die Schuldepittation
lehnte dieselbe ab , da der Durchschnittssatz von 70 Schülern
auf eine Lehrperson noch nicht erreicht sei.

Uass-mische NachrrchtLN.
Einbruch in eine Krcissparkasse.

d«. Woilburg , 15. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Heute nacht wurde in der «Kreisisparkasse des Overlahn-
«eises ein Ei,nlbmch verübt . Dem Täter fiel ein Betrag
von 2000 M . i,n die Hände . Die Polizei nahm mitters
eines Polizeihundes die Verfolgung des Diebes auf.

»o . Eltville , 14. Februar . Die Oriskraukenkasse für das
ehemalige Amt Eltville hat beschlosserr, zugunsten ihrer ver-
heicatetcu Mitglieder eine Kindervers »chernng  an-
zulegen . Gegen monatliche Zahlung von 1 M . pro^ Mit¬
glied soll in der betrcft' enden Familie jedem Krnd brs zum
14. Jahre ärztl '-che Behandlung zuteil werden.

I. Lstrich, 14. Februar . Die Firma Rudolf Köpp da-
h ' cr verfügte , daß von 15000 M ., die die Firma anläßlich
ihres 50jährigen Bestchens der Gemeinde überwiesen hat,
ein Teil zum Ban einer L a ud u ng s «b rücke verwendet
werben soll,

— Usingen, 14. Februar . Ein Wählverein der Fort-
sckritttichcn BoWpartei für Stadt und Kreis Usingen hat
sich hier am 9. cr . konstituiert . Ihm sind allein aus der
Stadt Usingen 62 fortschrittlich gesinnte Männer als Mit¬
glieder beigetreten . Der Vorstand besteht aus : ^Herrri
Kafti-er-er L." Dienstba -ch, Vorsitzender ; Direktor K. Hofmann,
2. Vorsitzender ; Kontrolleur W. Steinmetz . Schriftführer;
Landwirt Ehr . Dienstbach, Kassierer ; SMossermeister Ehr.
Haaa , Beisitzer. Durch Zuwahl von Bertrauensmännorn
ans den einzelnen Ortschaften des Kreises wird der Bor-
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Im Einsitzer-Rodeln wurde: 1. H en s l er--Wiesbadew?stand noch erweitert. Die nächste Versammlung des neu?
gegründeten Vereins findet am Montags den 20. Februar,
tm „Nassauer Hof" statt.

ds. Runkel, 14. Februar . Oberförster Jonquiöres
Würde an Stelle des Bürgermeistersekretärs Baum zum
Amtsanwalt für den hiesigen Bezirk ernannt.

pp. Freiendiez, 14. Februar . Zur Strafverbüßung
wurde heute morgen der am 7. November v. I . wegen
Unterschlagung von 180 000 Ai. vom Schwurgericht Saar-
brücken zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilte Sparkassen¬
rendant Wille  von St . Wendel ins Zuchthaus
nach Diez eingeliefert.

8 . Marrenberg (Westertvald), 14. Februar . Um die
verschiedenen Wintersportvereine  des Westerwald-
gebiets und auch die vereinzelten Wintevsportler zusammen¬
zuschließen, hat der „Westerwaldllub" einen „Ausschuß für
Wintersport" gebildet, der am 19. d. M. in MarieNberg
eine Besprechung abhalten wird , zu der alle eingeladen wer¬
den. die sich für die Sache interessieren. An diesem Tage,
und zwar von 11%■Uhr ab, soll dann vom Bahnhof Renne¬
rod aus eine Skitour  über den Salzburgerkopf nach
Marienberg unternommen werden, günstige Schneeverhält¬
nisse vorausgesetzt. — In Marienberg ist heute noch die
Rodelbahn  in gebrauchsfähigem Zustand, während die
Umgegend von Hachenburg schneefrei ist.
' 8 . Hachenburg, 14. Februar . Gestern abend veranstal¬
tete der hiesige„Bildungsverein" einen Theaterabend,
den zweiten in diesem Winter. Das „Rhein-Mainische
Verbandstheater" gab die „Stützen der Gesellschaft" von
Ibsen. Der Saal der „Westendhalle" war wieder gedrängt
voll. Von stundenweiter Entfernung, zu Fuß , mit Wagen
and mit der Eisenbahn waren die Bewohner des Wester¬
walds zur Teilnahme hrrbeigeeilt.

pp. Hadamar, 14. Februar . Im der verflossenen Nacht
entstand in einem unbewohnten Hause in Thalheim
Feuer.  Obwohl die Feuerwehr alsbald zur Stelle war,
wurden doch binnen einer halben Stunde Wohnhaus,
Scheune und Stallungen ein Raub der Flammen. Die Ent¬
stehung des Brandes ist unaufgeklärt.

8. Aus dem Obcrwesterwaldkreis, 14. Februar . Die
Kreisvolksbibliothek  kann wieder eine große An¬
zahl Neuerwerbungen bekanntgeben. Unser Kreis besitzt
seit diesem Jahre zwei größere VdWbibliotheken, —kleinere
befinden sich in jedem Ort —, die Kreisbibliothek, die den
Bewohnern von Marienberg und Umgegend dient, und die
Bibliothek des HacheNburger Gewerbevereins, über deren
fleißige Benutzung nur Gutes zu berichten ist.

cc. Kriftel, 13. Februar . Zum Umbau des Bahnhofs
Höchst,  welcher infolge seiner schwierigen Lage riesig viel Auf-
schüttungsmaterial nötig hat , hat dieEisenbahnbehörde in hiesiger
Gemarkung nach Marxheim zu ein größeres Gelände gekauft,
Pro Morgen 8500 M . Das Gelände liegt an der Bahn Höchst-
Limburg, so daß das Aufschüttmaterial leicht nach Höchst be¬
schafft werden kann.

u. Schwanheim, 13. Februar . Die Befürchtung einer
Steuererhöhung für 1041/12 war grundlos . Die sparsame Wirt¬
schaftsführung seitens unserer G em e i n d e v e r wa ltuug
hat es ermöglicht, daß auch im nächsten Jahre die Steuersätze
von 60 bezw. 80 Proz . beibehalten werden können. — Am
Waldbähnhof geriet der Schaffner Schotter zwischen einen
Eisenbahnwagen und ein Einfahrtstor , wobei er _erhebliche
Quetschungen  erlitt . — Die Gemeinde hat im letzten
Jahre an B r ü cke n g e ld annähernd 25 000 M. eingenommen.
— Der Streik der Arbeiter  der Wachstuchfabrik Firma
Krebs ist beendet. Die am Streik beteiligten Arbeiter sind
meist durch neue ersetzt worden ; jetzt bitten die Entlassenen um
Wiederaufnahme

F. C. Griesheim a. M., 18. Februar . Unter dem Vorsitz
des Verbands-Vorsitzenden Pfarrer Schmitt-Höchst a. M. tagte
hier , eine sehr stark besuchte Delegiertenversammlung des
„Mittelrheinischen Verbandes evangelischer Arbeitervereine".
Folgender, vom Vorstand eingegangener Antrag fand Annahme:
„Die Versammlung beschließt, der Anstellung eines Verbands¬
sekretärs näher zu treten und beauftragt den Vorstand, Er¬
wägungen über die vorbereitenden Schritte und über die Kosten-
srage anzustellen und einer nächsten Delegiertenversammlung
Vorlagen zu machen. Die Einzelvereins werden ersucht, bis
dahin zu berichten, welchen Betrag pro Kopf und pro Jahr sie
zu leisten bereit sind". Als Vertreter des Verbandes für dis
Hauptversammlung in der Psingstwoche in Leipzig wurden
Pfarrer Schmitt-Höchst, Redakteur Wilhelm-Höchst und Werk¬
meister Bärrn -Frankfurt a . M. bestimmt.

!! Aus dem Rheingau , 14. Februar . Die laufenden Ar¬
beiten in den Weinbergen  werden unter dem Einfluß der
günstigen Witterung eifrig gefördert. In vielen Gemarkungen
ist man mit dem Rebschnitt schon weit vor. Die Bekämpfungs¬
arbeiten gegen den Heu- und Sauerwurm werden jetzt allent¬
halben ausgenommen, was um so eher geschehen kann, als jetzt
staatlicherseits Mittel dazu bereit gestellt worden sind. Vieler¬
orts werden Arbeitergruppen gebildet, welche die Stöcke, und
Pfähle nach Puppen abzusuchen haben. — Der erste Abstich
der neuen Weine,  soweit überhaupt noch welche lagern,
ist beendet. In den letzten Wochen ist noch mancher Posten
umgesetzt worden. Die Weine haben sich auf dem Lager sehr,
schön entwickelt; ihre Säure ist wesentlich zurückgegangen und
sie sind auch im Geschmack harmonischer geworden. Das Ange¬
bot auf den Frühjahrsbersteigerungen wird diesmal leider sehr
gering sein.

n. Caub, 13. Februar . Der Männergesang -Berein „Elslein
von Caub". unter der tüchtigen Leitung seines Dirigenten,
Rektor Frohneberg, hielt gestern „Zur Lckadt Mannheim " ein
gut besuchtes und in allen Teilen wohlgelungenes Konzert
ab. Das ganze Programm war ans den „Rhein" zugeschnitten.
Als Solisten traten auf Herr Phil . Kirdorf. Frl . Else Kimpel
und Frl . Villmann . Die Zuhörer geizten nicht mit dem wohl¬
verdienten Beifall . Zwischendurch trugen einige Mitglieder der
Musikkapelle der 80er (Wiesbaden) Konzertstückevor, ebenso
spielten sie zum darauffolgenden Ball.

I. Bad Ems , 13. Februar . In der heutigen Stadtverord¬
netenversammlung gab der Stadrverordnetenvorsteher, Herr
Hotelbesitzer Karl Rücker, folgende Erklärung  ab : „Vor
Eintritt in die Tagesordnung möchte ich noch auf eine An¬
gelegenheit zurückkommen, welche unsere Stadt in den letzten
Tagen stark bewegt hat . aus den Tod des Herrn Dr . Höfer,
unseres früheren Direktors der Realschule. Herr Dr . Höfer
hat fast 5 Jahre in unserer Stadt gewirkt. Er hat sein Bestes
für die Schule gegeben: er war ein Ehrenmann in jeder Be¬
ziehung. Dies ist auch stets bie_Meinung des weitaus über¬
wiegenden Teiles unserer Bürgerschaft gewesen — ich kann das
mit gutem Gewissen behaupten. Nur ein kleiner Kreis von
Personen hat gegen Herrn Direktor Höfer gekämpft. Be¬
sonders halte ich es für meine Pflicht , auszusprechen, daß die
Stadtverordnetenversammlung in ihrer weitaus größten Mehr¬
heit stets zu Herrn Dr . Höfer gestanden hat . In auswärtigen
Zeitungen , in Blättern , welche mir teilweise anonvm zugesandt
wurden, ist es ausgesprochen, daß auch unsere Körperschaft an
diesem Drama mitgewirkt habe. Sie alle, meine Herren , wissen,
daß dies niemals der Fall war . vielmehr haben die Stadt¬
verordneten noch am 25. April 1910 offiziell an Herrn Direktor
Höfer ein Vertrauensvotum erteilt . Zur Ebre der Stadt¬
verordnetenversammlung muß ich die? öffentlich, feststellen."

— Münster, 18. Februar . Ein Vortrag  wurde gestern
in unserer Flottenveremsversammlung gehaltr^. Düs Vereins¬

mitglied Herr Kapitän Fez, der in dem nahen Wolfenhausen
im Ruhestand lebt, sprach in etwa einstündigem Vortrag über
Schiffsbau. — Ganz unerwartet kam vorgestern sämtlichen
Bergleuten  der Kruppschen Eisensteingrnbe die
Mitteilung , daß sie sich nach anderweitiger Beschäftigung Um¬
sehen möchten. Wer solche nicht fände, könnte auf den Fechinger
Gruben anfahren . Für unsere älteren Bergleute und für die,
die etwas Land zu bebauen haben, ist diese Kündigung  recht
unangenehm. Sie können nicht mehr auswärts gehen und in
der Umgegend ist für sie keine Arbeitsgelegenheit zu finden.
Der große Kruppsche „Kilometerstollen", wie er hier genannt
wird, ist fast zum Laubusgrund durchgeführt. Man erhoffte
durch ihn einen Aufschwung unseres Bergbaues . Nun sind
diese Hoffnungen sehr gesunken.

Airs der Umgebung.
bs. Wetzlar, 14. Februar . Die hiesige Metzgerinnung

hat die Fleisch- und Wurstpreise um 10 Pf . per Pfund
herabgesetzt.

* Coblenz, 15. Februar . So dichter Nebel,  wie er
gestern fast während des ganzen Tags über der Stadt
lagerte, ist seit langer Zeit nicht mehr zu bemerken gewesen.
An den Straßenecken gab es manchen unliebsamen Zusam¬
menstoß. Die Straßenbahnwagen konnten nur mühsam
beu Verkehr aufrecht erhalten.

w. Frankfurt a. M., 14. Februar . Die Stadtverordneten
genehmigten heute einen Vertrag mit der Deutschen Luftschiff¬
fahrts -Aktiengesellschaft (Delag ) , wonach dieser auf 30 Jahre
ein Gelände westlich des Rebstöcker Waldes eingeräumt wird,
um daselbst eine L u f t s chi f f e r h a l l e zu errichten und von
hier aus Luftfahrten  zu veranstalten.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener Geeichtsfale «.

ag.  Keine Tierquälerei . Ein mit ca. 35 Zentner Kohlen
beladener Wagen befand sich Ende vorigen Monats auf der
Fahrt -nach der Aarstraße. Kurz vor dem Bestimmungsort
sträubte sich das Pferd, weiterzuziehen. .Trotz guter Er¬
mahnungen und Zurufe war das Tier nicht zum Anziehen
zu bewegen, so daß der Fuhrmann Adam May sich ver¬
anlaßt sah, einige etwas derbe Peitschenfchlägeauszu-
tenlen. Ein in der Nähe postierter Schutzmann bemerkte
den Vorfall und nahm daran Ärgernis . Er ging hinzu
und vevanlaßte, daß ein Teil der Kohlen abgeladen wurde,
worauf das Pferd dann wieder anzog. Gleichzeitig er¬
hielt der Fuhrmann eine polizeiliche-Strafverfügung über
9 M. wegen Mißhandlung seines Pferdes . Hiergegen er¬
hob .er Einspruch. Das Schöffengericht  hielt die
Angaben des Fuhrmanns , daß man es hier mit einer
Halsstarrigkeit -des Tieres zu tun habe, nicht für widerlegt
und hob -das Strafmandat aus. Ebensowenig wie in der
etwas stärkeren Züchtigung des Pferdes könne auch in -einer
etwaigen Überlastung des Wagens eine Tierquälerei- ge¬
sehen werden. Die Ansicht einiger zartfühlender Zuschauer,
die schon in dem leichtesten Schlag eine Tierquälerei sehen,
könne zu einer Verurteilung nicht allein ausschlaggebend
sein, vielmehr müßten die eigenen Angaben des betreffen¬
den Fuhrmanns berücksichtigt werden, dem ein Urteil über
störrische Angewohnheiten eines Pferdes nicht abzu¬
sprechen sei.

vre. Urkundenfälschung und anderes. Der Peter Hild-
Mtamt von Oberhöchstadthat dort ein umfangreiches Ge¬
schäft als Fuhrunternehmer, Bauunternehmer us-w. be¬
trieben (zeitweilig hielt er 40 Pferde), bis er angeblich in¬
folge von echeblühen Verlusten, die er als Unternehmer
bei dem Bau des OMziergenesungsheints in Falkenstein
sowie bei einem Tunnelbau erlitt , in vollständigen Ver¬
mögens-Verfall geriet und zum Schluß auch für fallit er¬
klärt wurde. Es wurde schließlich eine Konkursdividende
von 16 Prozent verteilt. Im Oktober v. I . ging er durch
nach der Schweiz, wo er nach ganz kurzer Zeit schon auf-
gegriffen wurde. Seit dem 8. Dezember befindet er sich
hier in Wiesbaden in Untersuchungshaft. Vor der Straf¬
kammer war er Dienstag wegen Wechselfälschung in 19,
vollendetem Betrug in 14 und versuchtem Betrug in
5 Fällen, außerdem noch wegen Betrugs in einem werteren
Fall zur Verantwortung gezogen. Das Urteil belastete ihn
wegen Unterschlagung, Urkundenfälschung und Betrugs mit
1 Jahr Gefängnis.

wc. Betrug . Ein hiesiger Rentner hatte im Oktober
v. I . seinen Umzug zu bewirken. Vorher einigte er sich
mit einer hiesigen Speditionsfirma dahin, daß er für den
Transport , einschließlich Trinkgeld, 31 Ni. zu bezahlen
habe.' Nun reichte aber der eine Wagen nicht für die Fort-
s-chcffung aller Möbel aus . Die Firma beanspruchte daher
noch weitere 15 M. Die Quittung über diesen Betrag über¬
gab sie dem Packer Robert Engelhardt, damit er sie ein¬
kassiere. Dieser aber erhob bei der Frau des Rentners
20 M. und obendrein noch -ein Trinkgeld. E. lieferte nur
15 M. im Geschäft ab, das übrige Geld behielt er für sich.
Das Schöffengericht hat ihn mit 1 Monat Gefängnis
bestraft, und das Berufungsgericht bestätigte dieses Er¬
kenntnis.

Ans auswärtige »» Gerichtssäierr.
stci. Beuthen O./S ., 15. Februar . Der Großkaufmann

Ignatz , aus Danzig gebürtig, wurde nach lOtägiger Ver¬
handlung vor dem hiesigen Schwurgericht wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betruges zu 7 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt. Sein Hauptbuch¬
halter Polazek wurde zu 41/2 Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt. Der Prozeß der bekannten
Holzfirma erregt in weiten Kreisen großes Aussehen.

Sport.
* Wintersport. Bei dem Skirennen auf dem Feld-

bcrg im Schwarz Wald  wurden im großen
Dauert auf,  20 Kilometer: 1. Dr . Biehler-Skiklub
Schwarzwaild, 2 St . 15 Min. 6 Sek.; 2. Wehrle-SkiklUb
2:16:18: 3. Heffe-Schneeschuhlverein Rübezahl 2:16:21;
4. Koenig-Wadem:scher Skiklub München2:16:55; 5. Rols-es-
Skiklub Schwarzwald 2:17:32. 25 Läufer starteten. Die
Schnceverhältnisse waren sehr ungünstig. Im Heer-
Dan erlauf  erhiÄt das -SMorp-s des Infanterie -Regi¬
ments Nr. 142, Mülhausen, den 1., 2. und 3- Preis . — In
Triberg  wurden am Sonntag Rodelrennen ausgefahren.

2. Fritz Schauch-Franffurt . Das Doppelsitzer-Rennen ge¬
wannen Herr und Fron Hens 'ler.  Die Sieger sind
sämtlich Mtglieder des Rodelklubs Taunus.

_* Ein neuer BUlardrekord. Der französische Billard-
meister Cure  hat in der Pariser Olympia-Akademie im
Zweiball-Cadre in 1 Stunde 17 Minuten eine Serie von
531 Bällen gemacht und damit den jüngst von Adorjan auf¬
gestellten Rekord von 441 beträchtlich überboten.

Deutscher Reichstag.
. ** Berlin, 15. Februar . (Eigener Dmhtb-ericht.) Der

Reichstag hat heute zunächst gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Polen das Gehalt des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts bewilligt. Dann wurde in
namentlicher Abstimmung der Antrag der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Sozialdemokraten auf unverkürzte
Wiederherstellung der  H e i z c r z u l a g c n mit
162 gegen 155 Stimmen abgcleynt.  Vier Abgeordnete
enthielten sich der Abstimmung. Es verbleibt -demnach bei
dem Kommissionsbeschlnsse, wonach die Heizer die Zulage
an denjenigen Tagen erhalten, an denen sie als Heizer
Dienst tun. Hieraus wurde eine Resolution angenommen,
die M . den Reichsbchörden eine einheitliche A r -
b e i t s z e i t der Beamten  und durch anderweitige
Organisation -eine Verbilligung der Kanzleiarbeit fordert.
Weiterhin begründet der sozialdemokratische Aba. Hu«
einen Antrag, nach welchem Arbeiten und Lieferungen nur
an solche Firmen vergeben werden sollen/ die in bezug
auf die Arbeitsbedigungen die gesetzlichen Vorschriften cin-
halten Und sich verpflichten, auf dem Abschluß von Tarif¬
verträgen hinzuwirken. Ferner sollte die Marineverwal¬
tung die Arbeitsbedingungen unter Mitwirkung der Ar¬
beiter-Ausschüsse regeln. Hierüber entspann"sich eine
Debatte, die noch- fortdauert.

*

Sihnrrgsbrrrcht.
Berlin, 15. Februar.

Am Bundesmtstffch: Staatssekretär v. Tirpitz.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 18 Minuten.
Die zweite Beratung des

Marine -Etats
beginnt mit der Abstimmung über Kapitel 45, Titel 1, Ge¬
halt des Staatssekretärs , Kapitel 51: Geld-, Verpflegungs-
unid- Besoldnngszulagen, Kapitel 52, Titel 1: Tagegelder,
Titel 2: SchisfsverpsleguNg, Titel 2a: Stellenzulagen und
Löhnungszuschüsse.

Die obigen Titel werden bewilligt.
Über den sozialdemokratischen- und fortschrittlichen An¬

trag auf
Wiederherstellung der Heizerzulagen

in voller Höhe wird namentlich abgestimmt. Die Kom¬
mission beantragt. Gewährung der Hälfte. Für den An¬
trag stimmen von 321 Abgeordneten 155, dagegen 162 üel
4 Stimmenthaltungen . Der Antrag ist somit abgelehnk.
Die Kommissionsfassung wird angenommen.

Bei Kapitel 45, Titel 3, beantragt die Kommission,
drei Registratoren bei -den mittleren und Kanzlerbeamten
zu streichen und dafür drei Registratur-Assessoren zu be¬
willigen. Ebenso sollen vier KanzleiseLretäre gestrichen
werden. ’ .

Abg. Freiherr v. Kühnefeld (Zentrum) beantragt zu¬
sammen mit dem Mg . Paasche die Wiederherstellungder
ursprünglichen Vorlage, dafür aber künftig drei Rogistra-
toren und vier Kanzleisokretäre'wegfallen zu lassen.

Ahg. .Roste , (Soz .) : Ich bitte Sie , diesem Antrag nicht
stattzugeben. Dagegen sollte durch Vereinfachung der
Kanzleien -eine Verbilligung (des Schreibgeschästs ange-
strebt werden.
Junge Mädchen mit Schreibmaschinen leisten die doppelte

Arbeit w-ie die Militäranwärter.
Staatssekretär v. Tirpitz: Es handelt sich hier nicht um

die Feststellung der Arbeitszeit, sondern des Arbeitspen¬
sums, und das ist bei der Marineverwaltung wesentlich
herabgesetzt-worden Ich empfehle den Antrag des Frei¬
herrn von Kühnefeld, zumal die Streichung der Stellen
für die beteiligten Beamten eine außerordentliche Härle
sein würde. Wir haben den Beamten gegenüber /eine
Verpflichtung Übernommen, die eingelöst werden-muß.

Abg. Noske (Soz .) : Für die Tätigkeit geheimer Akten¬
stücke ist die Anstellung von Beamten gerechtfertigt. ' Für
rein mechanische Arbeiten aber sollten Maschinenschreibe-
rinnen verwandt, werden.

Die Anträge werden abgelehnt. Der KommissionZ-
Antrag wird angenommen.

Eine Resolution, betreffend die
Neuordnung der Arbeitszeit der Beamten

und eine Verbilligung der einzelnen Arbeiten, wird ange¬
nommen.

Zu Kapitel 52, Titel 3, Betrieb, Heizung, Beleuchtung
und sonstige Materialien, begründet

Abg. Huö (Soz.) eine Resolution seiner Partei , bei
Festsetzung oder Neuordnung von Arbeitsbedingungen tu
den Marinebetrieben die Arbeiter-Ausschüsse Mitwirken zu
lassen. Arbeiten und Lieferungen sollen nur -an solche Fir¬
men vergeben werden, die in bezug auf die Arbeitsbeding¬
ungen die gesetzlichen Vorschriften und- die Tarifverträge
cinhaltcu.

*

Die elsaß-lothringische Verfassungsreform.
Berlin, 15. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In der

Kommission des Reichstags  für den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Verfassung  für Elsaß-Lothringen, wurde
der erste Teil des Zentrumsantrages , Absatz 1 von § 2,
wie folgt zu lesen: An der Spitze des Bundesstaates
Elsaß-Lothringen steht -ein Statthalter,  der aus Vor¬
schlag des Bundesrats vom Kaiser unter Gegm-zelchuung
des Reichskanzlers auf Lebenszeit ernannt wird und nur
durch Bundesmtsbeschluß abgerufen werden kann, mit 22
gegen 16 Stimmen augeuommeu. Dagegen wurde-der
Schlußsatz: „die Abberufung gilt als äbgelehnt, wenn sie
14 Stimmen gegen sich fct ", am nationalMeralen Antrag
gestrichen.
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Preußischer Landtag.
ALgeorÄrretetthlrns.

**  Berlin , 15 . Februar . (Eigener Drachtbericht .) Im
Mgeordnetenhaus fand heute die gestrigescha r f e A u s -
e in .andewsc tzun >g zwischen N a tj on alli be°
r a l en und Konservativen  vor der Fortsetzung der
Etatsdebatte ein Nachspiel. Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung nahm der Führer der Natioualliberaten Qr. Fried¬
berg das Wort und kam aus eine vom Mg . v. Heydebrand
gestem gemachte Bemerkung zurück, in der er dem Abg.
Baffermann vorgeworfen hatte, dieser halbe die Reichs-
finanzresorm als einen Raubzug aus die Taschen der Wäh¬
ler gezeichnet. Dt . Friedberg stellte demgegenüber fest,
daß nach dem amtlichen Stenogramm diese Äußerung nur
in bezug aus die Branntweinsteuer gefallen sei. Dt.  Fried¬
berg spricht die Erwartung ans , daß Herr v. Heydebrand
bei nächster Gelegenheit seine Äußerung zurücknehme. Der
konservativeFührer aber schüttelte ironisch den Kopf. Der
Präsident verkündigt alsdann den Eintritt in die Tages¬
ordnung. Die Debatte über den Etat des Ministeriums
des Innern wurde bei dem Titel der Landräte fortgesetzt.

*
Sitzungsbericht.

$ Berlin, 15. Februar.
Am Minister tisch: Minister des J -Nnern v. Dallwitz.
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte Mg . Fried¬

berg (nai .-lib.) : Der Abg. Heydebrand sagte gestern, der
Mg . Baffermann habe van einem Raubzug der Mehrheit
bei der Finanzresorm aus die Taschen des Volks gesprochen.
Wg . Bassermann sprach im Reichstag von einem Beutezug
der landwirtschaftlichenGroßbrenner.

Es folgte die Fortsetzung der zweiten Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern.

Mg . Weitzermel (kons.) : Die LaNdräte müssen für den
Dienstaustvand voll entschädigt werden.

Mg . Busch (Zentr .) : Die maßlose und unbegründete
Hetze gegen den KreisschulinspektorHeß, der beschuldigt
wird , Provisionen bei der Lieferung von Schulbihhem be¬
zogen zu haben, ist auf eine Anregung des Landrats des
Kreises Wipperfürth zurückzusühren. Der Minister möge
hier Wandel schassen. Die nationaAiberalen Landräte des
Westens sdllten über den Parteien stehen, wie es von den
Landrüten des Ostens gefordert wird.

Mg . Schröder-EassÄ (nat .-lib.) : Die letzte Forderung
des Vorredners ist berechtigt. Eine Dienstauswandenischädi-
gung ist notwendig.

Minister des Innern von Dallwitz: über den Fall
Heß wird ein Bericht eingefordert werden. Was die Über¬
weisung amtlicher Annoncen an die Presse betrifft, so billige
ich vollständig die Forderung, daß

Anzeigen ohne Rücksicht auf den parteipolitischen Stand¬
punkt an die Blätter gegeben werden.

Für die Dienstaufwandentschädigungder Landräte sollen
:twas höhere Mittel flüssig gemacht werden. Ob eine ver-
jndette Organisation der Landratsämter notwendig wird,
wird der Fortgang der Arbeiten über die Verwaltungs-
refonn ergeben.

Abg Richtarsky (Ztr .) beklagt sich über das Vorgehen
oes Landratsamisvorstehcrs im Kreise Löbschütz gegen das
Zentrum.

Mg . Träger (Fottschr. Bpt.) beschwert sich über die
rigorose Handhabung der Bedingungen über den Aufenthalt
ausländischer Saisonarbeiter in Preußen.

Abg. Mizersli (Pole ) beschwett sich über die Ver¬
deutschung polnischer Ortsnamen.

Minister des Innern von Dallwitz: _ Bei derartigen
Umnennungen handelt es sich um Ansiedelungen; die
Namensänderung erfolgt aus Wunsch der Ansiedler. An
den Besttmmungen über den

Aufenthalt ausländischer Saisonarbeiter
soll nichts geändert werden.

Abg. Leinert (Soz.) : Die Landräte sollen sich nicht als
polittsche Beamte, sondern aus den Boden des Gesetzes
stellen. In den Schulen sollte nicht patriotische und gottes-
sürchtige Gesinnung gepflegt werden, sondern die Kinder
sollten befähigt werden, den Kamps ums Dasein auszu¬
nehmen. (Widerspruch rechts.)

Letzte Nachrichten.
Zu den englischen Krönnngsfeierlichkeiten.

litt. London, 15. Februar . Aus Tokio wird tele¬
graphiert , daß die beiden bekanntesten Helden aus dein
russisch-japanischen Krieg, Admiral Togo und General
Nogi , der Eroberer von Port Arthur , _ den Prinzen
Higaschi Fuschimi auf seiner Reise nach England zu den
Krönungsfeierlichkeiten begleiten werden.

Täs Ende der Pfeil-Affäre.
btt . Berlin , 15. Februar . Der im Oktober vorigen

Fahres gegen den Hauptmann int 129. Infanterie-
Regiment zu Graudenz , Graf Hans v. Pfeil auf Klein-
Ellguth , einberufene Ehrenrat hat seinen Spruch ge¬
fällt . Er lautet auf schlichten Abschied ohne Pension bei
Verlust des Titels Hauptmann und Aberkennung des
Rechtes zum Tragen der Uniform . Ter Kaiser hat
voll seinem Begnadigungsrecht insoweit Gebrauch ge¬
macht, als er dem Grafen Pfeil den Titel Hauptmann
a. T . belassen hat . Ter Pensionsverlust und die Aber¬
kennung der Uniform bleibt jedoch bestehen.

Zu der Eisenbahnkatastrophe in Frankreich.
■b Courvillc , 15. Februar . Der Direktor der

Ltaatsbahn erklärt , die Verantwortung für das gestrige
Eisenbahnunglück trügen der Lokomotivführer deS
auffahrenden Zuges , der die Signale nicht beachtete,
und der Stationsvorsteher von Courville , der den
Güterzug zur Zeit der Durchfahrt des Schnellzuges
rangieren ließ. — Ter ^-geschuldigte Lokomotivführer
erklärte dem Staatsakt .- .-», der infolge des Windes
niedergeschlagene.Rauch habe ihn gehindert, die Signal¬

scheiben zu sehen. — Der Brand der Wagen lvar um
Mitternacht gelöscht. Drei von den Getöteten konn¬
ten noch nicht aus bett Trümmern geborgen werden.
Voir den tm Hospital liegenden Verletzten schweben vier
in Lebensgefahr.

Strenge Kälte.
btt . Breslau , 15. Februar . In der russischen Hafen¬

stadt Kertsch herrscht furchtbare Kälte . Unweit der
Sradt wurden gestern 18 Personen erfroren aufge¬
funden, darunter ein Gutsbesitzer, der auf der Heim¬
fahrt von seinem Schlitten gefallen und erfroren war.

Jugendliche Revolverhelden.
Cöln, 15. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Drei

Schlosserlehrlinge blieben in der Gegend voir Solingen in
einer Wirtschaft etwas schuldig und wurden deshalb von
zwei Polizeibeamten verfolgt. Unterwegs fetzten sie sich
zur Wehr und versuchten, die Beamten zu erschießen. Sie
richteten hieraus die Revolver auf sich selbst; einer war so-
fott tot, der andere starb nach einigen Stunden , der dtttte
blieb unverletzt.

Ei» Gattenmord.
litt. Anhalt, 15. Februar . In dem Dorfe Badewitz

starb ein Landwirt nach dem Genuß vergifteten Kaffees
und die Dienstmagd erkrankte schwer unter Vergiftungs¬
erscheinungen. Die junge Frau des Landwirtes wurde unter
dem Verdacht des Giftmordes verhaftet.

Drei Kinder erstickt.
btt. Allenstein, 15. Februar. In Lindicken sind drei

Kinder eines bei einem Gutsbesitzer beschäftigten Arbeiters
während der Abwesenheit der Eltern durch Kohlengas er-
fM*

Scharfe Patronen aus der Bühne.
btt. London, 15. Februar. Wie aus Chicago gemeldet

wird, ereignete sich dort in einem Theater ein schwerer Un¬
fall. In dem Stück sollte ein Kamps zwischen Cowboys
dargestellt werden. Aus Versehen waren zwei scharfe
Patronen in die Revolver geraten, wodurch ein Schau¬
spieler und ein Mann hinter den Kulissen tödlich verletzt
wurden

Letzte ZEdelsirachrichten.
Berliner Börse.

Berlin . IS . Februar . (Eigener Drahtbericht s Neigung
zur Schwäche war auch heute bei Eröffnung bte Signatur der
heutigen Börse . Die Realisationslust . bte gestern schon den
Verkehr lähmte , zeigte sich in verstärktem Matze , wozu noch un¬
günstige Meldungen aus Amerika und aus der heimischen
Industrie kamen , die den Markt bedruckten . Dem Kursrück¬
gang . der sich einstellte , traten ledoch tm wetteren Verlaufe
wieder Angebots etttgegen , die zur Belebung des Verkehrs und
Befestigung der Tendenz führten . Lebhafteres JMresse ltcktz
sich wieder für Banken erkennen , bte unter Führung der
Deutschen Bank und Diskonto -Kommandtte ansehnltchc Kurs¬
gewinne zu erzielen vermochten .̂ Auch Elektrtzttatswerte , an
deren Spitze wieder Edison und Schucker, standen , konnten ihre
Steigerung fortsetzen , nur Deutsch -Übersee lagen schwacher.
Ebenso Amerikaner und Schiffahrtsaktten . Der Jndustrtemarkt
lag fest. Eine ausgesprochene Schwäche zeigten Bahnenwerte,
besonders Warschau -Wiener tvaren einem scharfen Kursrück¬
gang ausgesetzt , konnten sich aber spater wieder etwas be¬
festigen . Schantungbahnen , die aleichfalls niedriger waren,
konnten ihren Kurs wieder um Proz . erhöhen . Kaltwerte
lagen schwächer. Der Kolonialmarkt tvar geichchtslos . In¬
ländische Anleihen waren unverändert . Tägliches Geld war zu
3 Proz . erhältlich . Privatdiskont 2-/s Proz.

wb . Konstantin opcl, 15. Februar . Nachdem die Reibungen
zwischen der Regierung und der Ottomanbank  beseitigt
sind , wurde der Verttag zwischen beiden bis zum Hahrs 1912
verlängert . Die Bank gewährt der ,Regierung gewisse Er-

. leichterungen und errichtet zwölf Provmztalftlmlen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Au! Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugehrnden, nicht

verwendeten Einsendungen tan» sich die Redaktion nicht emlatien.»
- Die Wohiinngsgelderhühungen  für die

städtischen Lehrer sind inzwischen ausgezahlt worden ; trotzdem
halten wir es für nötig , aus die beiden Eingesandts tm ,,Wtes-
badener Tqgblait " zurückzukommen . Die unltebsatnen Erörte¬
rungen in der Presse wären überflüssig gewesen , wenn matt den
Auszahlungstermin eingehalten hätte Recht naiv klingt es,
wenn das Kollegium einer Mittelschule tm zweiten Eingesandt
die Verzögerung damit zu begründen versucht , die rechnerische
Prüfung der einzelnen Angaben habe sich nicht »von heute auf
morgen " erledigen lassen . Den Beweis für die Möglichkeit einer
rechtzeitigen Erledigung habett Frankfurt , Biebrich u . a . «Ltadte
erbracht . Die Stadt Frankfurt z. B . läßt ihren Beamten sogar
die Gehälter schon vor Weihnachten auszahleu , damit dies den
Geschäftsleuten zugute komme. — Der Hinweis auf die ge¬
minderte Weihnachtsfreude im ersten Eingesandt hatte ûiiter-
bleiben können . >var jedoch harntlos und nebensächlich , ŝicher¬
lich sind in Wiesbaden nicht wenige bessergestellte Beamien,
welche 90 M . vor dem Weihnachtsfest willkommen beitzen . So
lange aber eine Beamtenkategorie am Schluffe des kostspieligen
ersten Winterguartals nicht mit einer solch „kleinen Summe
zu rechnen braucht , ist in Zukunft jede ihrer Forderungen um
Gehaltserhöhung unberechtigt . Die hiesigen Oberlehrer haben
im Sommer vorigen Jühres, -und unseres Erachtens auch mu
Recht , nichts Erniedrigendes darin gefunden , daß trt einer
Stadtverordnetensitzuug von Hoher Stelle gesagt wurde : „ILir
tvollen die Gehaltserhöhungen noch vor den großen -werten zur
Auszahlung gelangen lassen : die Herren können es vielleicht
bei einer Ferienrerse gebrauchen ." Mit Entrüstung bestreitet
nun das Mittelschullehrerkollegiurn dre Verstimmung in allen
Kreisen der Lehrerschaft . Diese Verstimmung war vorhanden.
Wir können den Einsendern beweisen, . datz auch Mitten chul-
lehrer ihrer Verstimmung über die Berzogerimg der Auszahlung
Ausdruck gegeben habett . Selbst der Herr ŝtadtschultac mag
es unangenehm empfunden haben , ats seine den Lehrern vor
Weihnachten gegebene Zusicherung von maßgebender stelle nicht
erfüllt wurde . Auf den eigentlichen Kern der Sache geht ba»
Mittelschullehrerkollegium nicht ein . Am 1. ^ cttuor 1911 hatten
alle Lehrer einen rechtlichen Anspruch auf Auszahlung ihres
vollständigen Besoldungsauartals , selbstverständlich , auch der
vom Provinzialrat zu Cassel am12 . November 1910 festaefehten
Mietsentschädigung als eines ihneil zustehenden Gehaltsteiw.
Eigenartig berührt es . wie gerade ein ^ ollegrum .emer Mittel-
schule mit seinem Eingesandt der städtischen Behörde gewisser¬
maßen ein Vertrauensvotum darbruigt . Die Verbeugung vor
dem Wohlwollen der städtischen Behörden wird allen verstaiidlich
sein , welche die Geschichte und das Ergebnis der letzten Ge-
baltSaufbesserun « kennen . Gegen den Vorwi -m, eigenmächtig
gehandelt zu haben , müssen w« den ersten Einsender tu Schutz
nehmen . Mit keinem Worte erhebt er Anspruch oarauf , im
Namen aller Lehrer zu sprechen. Ebenso wenig wird das
Mittelschullehrerkollegium fick berechtigt suhlen können , in
seinen Ausführungen die Meinung der Geiamthett zu ver¬
treten überhaupt ist es keinem Staatsbürger , mithin aucy
keinem Beamten , verwehrt , solche Fragen , die sowohl ihn per¬
sönlich wie auch seinen Stand Betreffett , in der Presse zu er¬
örtern ohne von einer Korporation dazu ermächtigt zu letn.
Und es . hat sich oft bestätigt , daß sachliche, wenn auch tcharre
Erörterungen über berechtigte Forderungen vor allen anderen
Mitten durch die Presse ihren Zweck am wirksamsten erfüllen.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts bcaniwortet nur sckriitUche Anfrage»
i« Briefkasten, und zwar ohne RecktSverbindlichkeir. Bespr-chungin können nid)'

gewährt werden.)
E . W . Außer dem hiesigen Versorgungshaus dürften als

Altersheime in Nassau nur noch das Kaiser -Wilhelm -Gedächt-
nisheim in Nastätten und das Evangelische Altersheim .und
Siechenhaus , Frau Karoline Burgeff -Stiftung , zu Hochheim
am Main in Frage kommen . Für letzteres erteilt Herr Pfarrer
Kortheuer zu Hochheim Auskunft . „ . .

R . K. Es darf atigenommen werden , daß ein Inserat tm
..Tagblatt " oder die Zuhilfenahme des Arbeitsnachweises rm
Rathaus den Leabstchtigten Erfolg haben.

B. C. und H. M . Auch dem Privattestament können
Kodizille hinzugefügt werden . , ^ ^ „

A. H. R . Die Annahme , daß das zu malende Porzellan
zunächst iiur halb gebrannt ist und nach dem Bemalen nmtz-
mals gebrannt wird , ist ttchtig . Das hierzu Erforüertiche be¬
sorgt das Spezialgeschäft von Schellenbcrg , Goldgaße.

Abonnentin R . Der erwähnte Umstand kommt nt der Ver¬
öffentlichung nicht zum Ausdruck . Vorgeschrieben ist die Vor¬
lage des Trauscheins . ,

R ., Webers affe. t . Weiblichen Versicherten , wclwe. cine Ehe
eingehen , bevor ihiten die eine Rente bewilligende Entscheidung
zugestellt ist . steht ein Anspruch auf Erstattung der Halste der
für sie geleisteten Beiträge zu , wenn die letzteren vor Eingehung
der Ehe für mindestens 200 Wochen entrichtet worden sind.
Dieser Anspruch mutz bei Vermeidung des Ausschlusses vor Ab¬
lauf eines Jahres nach dem Tage der Verheiratung geltend ge¬
macht werden . 2.  In diesem Falle empfiehlt sich die Ein¬
führung der Gütertrennung . t

G . R . 1. Die fragliche Firma war das Jniernatwnale
Portrait -Jnstitut , G . m . b. H . zu Berlin , Friedrichstratze 285.
2.  In diesem Falle bleibt nichts anderes übrig, als den Klage¬
weg zu beschreiben.

A. C. Es wäre gut , sich zunächst über die Eigentums¬
verhältnisse genau zu unterrichten . Wenn A. nur das Geld
für den Bau gegeben , ist er überhaupt nicht Eigentümer des
Häuschens.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesvadeu.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 b:ZVsl Ufjr, für Ehe¬
schließungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
4. Febr . dem Tapezierer und Polsterer Karl ilnger c. S .,

Karl Wilhelm Ernst
7. „ dem Bautechniker Philipp Steinlachcr e. T ., Käthe.
7. „ dem Speisewirt Adolf Bahr e. T ., Gisela Jda HUliL

Sovbia . .
8. .. dem Taglöhiter Konrad Schneider e. S ., Konrad

Adolf Philipp . ,
8. „ deur Schreinergehilfen Wendclm Schraub e. S .,

Adcllf Anton Johann.
9. dem Brauer Johann Giehl e. T ., Julie.

10. „ dem Schweizer Lorenz Vinzenz Böschung e. T .»
Bertha Alotzsia. .

11. „ dem Hausdiener Johann Jesktnsky e. S ., Hans
Franz Paul . r

12. „ dem Kaufmann Ernst Jung e. T ., Gertrud.
Aufgebote : .

Elekttoiechniker Adam Heinr . Jung in Hamburg mtt Anna
Maria Kirschner in Ginsheim . . ^

Regierungsbaumeister Kurt Tecklenburg in Frankfurt a . M.
mit Irmgard Beyerle hier . .

Taglöhner Georg Hof mit Margarete Diefenbach hier
Tüncher Philipp Ohlenmacher in Rambach mit Anna Mattel das
Bäcker Hermanti Franck in Rinnthal mit Emma Brctz m

Annwetler . .
Friseurgehilfe August Holst mit Margarete Jerono hte
Kellner Georg Wiedel mit Anna Doitneweg hier.
Arbeiter Wilhelm Kciper mit Philomene Epp hier.
Schneider August Karies in Düsseldorf mit Marm Krummen-

auer daselbst . . .
Dckorationsmalergeh . Georg Löhner in Schierstetn mtt Rosa

Bangert hier.
Ehefchliehungen:

Schuhmacher Johatin Schönberger mit Johanna Trog hier.
Schreinergehilfe Joseph Lotz mit Friederike Kessel hier.

Sterbefälle:
11. Febr . Wwc . Maria Map . geb. Ulsmner , 70 I.
12 Wwe . Eugeme Putsch , geb. Boketz 73 I.
13: ,. Auguste Roth , geb. Reichard , 69 I.
13  Alfred , S . des Kohlenhändlers Phil . Schon , 1» T.
13' " Wwe . Katharina Fehling , geb Zimmermann . 71 I.
ig Pauline , geb. Löwenherz , Ehefrau des Prtvatters

Herm . Hertz, 70 I.
13. Kapellmeister a . D . Lothar Strobe , 63 H.
13  Generalmajor z. D . Friedrich Buchbolz, 75
13' " Wäschereibesttzer Julius Tresbach von sonncnberg,

34 I . „ . . ^ c»
13 „ Mühlenbesitzer Lauts Heymann , 5/
lg Wilhelmine , geb . Spange . Ehefrau bc* Werkmeisters

‘ " g . D . Friedrich Wolfermann . 72 H.
13. „ Cbarlotte Schaefer , 7b I.

Standesamt Kiedrich.
Geburten . __

29 Jan . dem Schneider Karl Gögelein e.
1. Febr . dem Taglöhner Heinrich Schäfer e.
2 „ dem Taglöhner Jakob Karl Gettz e. T.
5. „ dem Gärtner Albert Freier e. T.
3. .. dem Schlaffer Bertthard Goldmann e. S.
3. „ dem Gefftwirt Joseph Krämer e. T . .
6. „ dem Kaufui . Jul . Bager Zwillinge (e. T .nuid c. L-.)
8. „ dem Gymnasiallehrer Karl Kapeller e.

Aufgebote : ,
Stratzenbahnschaffner Valentin Heinrich Schirmer in Biebrich

mit Margareta Simon ttt Watzenba » .
Stratzenbahnschaffner Albert Harrach m Biebrich mit Christine

Fischer in Hanau . ~ r . , ...
Schneider Georg Reinhard in Mainz mit Sophia Elisabeth,

Josephina Schäfer daselbst.
Eheschließungen . . .

Fabrikarbeiter Heinrich Karl Theodor Beer m Biebrich nur
Helene Meudt daselbst.

Sterbefnlle : .
5 Febr . Luise Friederike Stadelmayer , geh. Llaufer , 73 H.
g' Maurermeister Friedrich Schwalbach , 38 H.
6'. Karoline Katharina Gasser , 15 I.

Ztandesamt Ktevstadt.
Geburten : ^ •

5 Fcbr . dem Maurer Heinrich Robert Ackermann c. S ., Hem-

5’ .. dem ' Tünche ? Philip ^ ' Heinrich Wilhelm Frechen-
Häuser e. S „ Ärrl Ernst.

Sterbefälle :^

7 . Febr . N ^ e ^Äm § tt "̂ W -ye^ geb. Reinhard , Witwe,

g , Elffabeth « , T . d. Tagt . Llarl Martin Cramer , 10 I ,

^ MsrgerHrsgttbc umfaßt 14 Scitrn
"und die Verlagsbeilage „Der Roman " ._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Druck und Ver:
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I Pfd. Sterling. M
1 Franc, 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei »
1 österr. fl. i. G. . »
1 fl. ö . Whrg
1 österr.-ungar. Krone
100 kl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone

SurwlcM yom

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahfbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . Ie»^
f . . D.-R.-Anl. unk. 1918 A
4. . D. R.-Schatz-Anw. »
31/2 D. Reichs -Anleihe »
3. . * > > »
4 . .jPr. Cons . unk. i' 18 *
4 . . Pr. Schatz-Anweis . »
31/2 Preuss . Cousois »
3. . ! »• » »
4 . . 'Bad. Anleihe 08 »
4. . 'Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/2
31/2
3»/2
3V:
3V2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3. .
4. .
3. .

Anl, (abg.) s. fl
» » Jk

Anl. v. 1885 abg. »
» » 1892u. 94»
» v. 1900 kb. 05 »

A.1902uk.b.l910»
» 1904 » » 1912*
» » v . 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.öö

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente

4 . . Hamb.St.-A.19C0U.09»
St.-Rente

» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 *
» (abg.) »

3V2
3V2
3Vz
3. .
4.
4. .
4 . .
31/2
3Va
3. . 9 » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2,Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb. unk. 1915 »
3»/2 * v. 1875-80,abg. »
3*/2 » » 1881-83 » 7.
31/1 » » 1835 u.87» »
37* » » 1888u, 1889 »
3V2 * » 1893 .
3V8 » » 1394 »
Z7r » » 1895 »
37* » » 1900 »
3V, » » 1903
3. . » » 1896 ,

102 .20
100 .30

94 .35
! 84 .64
!102 .50
100 .40

! S4 .35
! 84 .? 5
101 .40
100 .40

i 97 50l
j 33 .50

93.

I 91 .50
! 35 bO
100 .30

ilOl .lO
! 91 .90
i 89 .30
S1C0.S5
i SS SO
100 .

92 90
33.

101.10
101 .40

91 .25
91 .40
81 10
33 .70

101 . 75
95.
91 70
93 .80
93 .80
92 .10
93 30

91 .70
91 .70
84 .70

b) Ausländische,
I. Europäische.

S. . (Belgische Rente Fr.
3. .IBern. St.-An!.v.l895 *
47r Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02 uk .1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902.4
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination »ö. fl.
ItyioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV<{ » Mon.-Anl. v. 87 »» » 87 2506r'
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3U.4 Le
4. . »Kirchgüt.Öbl.abg. »
3Vi cons . stfr. Rte. i. G.
3*/4, 10000/20000 Le2*110 » » 100-4000 »

| » Rente i. G. »
3Va Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3Rr Norw . Anl. v 1894 A
3. . « cv . »v. 1888 »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs * Silberrente 6. kl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » . 1. 5./11.»
4. » Staats-Rente 2000r»
4 » > . 20,000r»
4Va Portug. Tab.-Anl. M
4*/a do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 »
3- . do. » » S. III »
3. . do . » S. IIIfSpec.) »

Rum. amort. Rte.v. 03»
» Conv. »
» * v. 1890 *
» » » 1891 »
* inn. Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (7n89) »
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

4V2iRuss.Staatsanl .stfr. 05 »
4. . jdo.Gons.-A.nl.v. 1880*
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189»

do. do. S.III stf.v.90 »
do.Gold-A.Em Uv.90»
do. » »Illv .90»
do. » »IVv.90»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
. » » 1902 stfr. A

3*/x{ » Conv. A. v. 98 stfr. »
3V2 »Goklanl . » 94 » »
3. . * » - 96 » »
3V2 Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2I » » 1830 »
3V2 » » 1890 *
3. . | » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
41/2'Serb . stfr . Gold Jt
4 . . | * amort. v. 1895 »
4. .|Span. v. 1882(abg.) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. L
» cons . » v. 1890 A
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.1903,übFr.
» An!, von 1905 a
» » » 19ÜÄ »

üng . Gotd-R. 2025r »
» » 1012,50r

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. *
» Eis. Tor Gold * A
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » s
» » 5ö0r » »

92 .50
85 .90

99 .80
91 .60

101 .75
97 .50
98 .30
92 .50
51 .30
50.
49.
88 .50

100 50

103 .90

103 .90

5,
4.
4.
4. .
4.
4.
».
I.
4.
4.
4.
4

SV2
4
4. .
4,
4
4. .
4. .
4.

4. .
»r/r
8.
4.

SS.

93 .50
93

81 .90
64 .50
66 .60

,11 .50
* 02 .20

82.

92 .30

92 .50

92.
91 .40
91 .70
91 .00

100 .15
93.
93.
94 50
97.
97 .50
93.
93 .50
83.

93.

87 .50
81 .60
SS.
93 .3O
95 .40
81.

96 .80
92.
35 .10
93 .70
92.
95.
87 .60
86 .50
94 .10
86 .50
86 .50
94 .10
94 .90
32 .15

31 .30
77 .58

II . Aussereuropäische.
I. , |Arg.i .G.-A.v . l887Pes i —
5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk. 1012 »
5. . » 190*tgb . ab 1910»
5 . . » änss. E -B. i .G. 90£
41/2 » innere von 1883 A
4 . . » äuss.G.-Anl.1888 L
4-/2 » * » v. 1897M
4V2jChile Gold-Anl. v. 89 »
4Va! » » » v. 06 »
6. . iChin. St.-Anl. v. 1895 £
5. .! » » v. 1890 .
41/2, » » vH 898*
5. Jdo . St.E. Tient.- Fisk. »
5. . iCubaSt.-A.Oistf.i.G. ..̂
4V2jdö.stf.i.G.'gb.ab ?919 *
4. .jEgypt. unificierte I r.
IVal » privilegierte »

10S.
101 .70
101 .70
101 .90

j 100 .50
i 69 .20
; 90 .50
; 92.
| 93 .20

99 .15
102 .
103 .20
102 50

99 .90

Lr.
3. .jEgypt, garantierte L
4V2iJapan. Aul. S. li »
4. . |do. v. 1905S. 12- 19 .4
5. .IMex. am. inn. !-V Pes.
5. . » cons . äu8. 99 stf. &
4. . » Gold v. 1904 stfr.
3. . » cons. inn .5000rPeÄ.

» » 1250r *
5. . Taniaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. .(do. E.-B. in Gold

In ®/o.

98 35
©8.55
93 .80

100 .10
94 .60
65 .70

100,60
100 .30

Provinzial -u . Comniunal
Obligattoiton . in «/«.

101 .
SL so
95 so
92 .20
91.
92 .20
92.
SS.

101.10
3.01 .10
100 .70

95 .10
SS.

do. Ausg. 19ule. 09 :
do. »3Suk.b.l916»
do. » 18 »
do. s 9. 11 u. 14 *

Frkf. a. M. v. 06u . l4 >
do,1907untlgb.b.I8 *
do.l908unkdb .b.lß *
do.Lit,. N u.Q(abg.) *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
» S v. 1886 »
» T » 1891 *
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
Wv . 98ti.63 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
> » A.U.U! "
» 1Y06A. I,!! »
» 1903 »
Bockenheim »

Zf,
4.  JRheinpr . 20,21,31 -34 .4
3-V<i do. 22 u. 2:3 '
36/10 do. 30 »
31/21do.l0,12-16,19/24-27.29» |3-/2!
3l/2!
ZVz
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
3*/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'7r
3-/2
3-/2
3-/2
372
3-/2

4. ’
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3'/r
3-/2
3-/2
Z'/r
3-/2

Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk. d.06»

do. » 07 » » 12»
do » 1898 »
do. v. 05 ukb. !910 »
do. * iS35 »

Darmstadtv. 07 u. 14 »
» v. 09 11. 16 *

do. abg. v. 79 »
do. v. 188«u. 1894 ,
do. conv .v. 9! L.H. *
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »ab!9l0»

4. . Giessen v.1907u. 1917 ->
4
3-/2
31/2
3-/2-
3*/2
3-/2
3-/2
4.
4.

3-/2

3-/2,

cio. 09 u. 1914 *
do. v. 1890 »
do. v. 1893
do. v.1896 kfc.abOl »
do. »1897 . > 02 *
do. > 03 ,uk. b. OS»
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von «909 u. 20 »
Heidelberg von 1901 *

do. v.i9Ü7u.l9l3 -
do. » 1894 .
do. » 1903 *
do. v.05uk.b.l9U»

3J/2|Casscl (abg.) »
4. . Cöln von 1900 *
4. .] do. » 1906 »
4. .! do. » 1903 uk. 09»
372 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.l91ü»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.)1878u. 83»
372 do. » L.j . v. 1884»
372] do. von 1836u. 38»
372! do. (abg.) L.M. v.91»
3-/2! do. von 1894 »
3-/2! do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
3-/2
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

I906uk. il
» 1907 uk. 12 »
1908 u. 1913*

» 1886»
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
1904/05

472 Offenbach von 1877
472! do. » 1879
4. .
3-/2
372
372
372 90

91 .30
91 .30
94 .50

100 .30

do. v. 1900 k. 1906 » 100.
do. v. lS91/92abg. » 92 .50
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 »
4. . do . * 1906u. 13 »
3-/2 do. * 1902u. 08 »
372 do. » 1904U. 12»
4. . iTricr v. 1901 uk. b. 06 *
372j do. » i899 »4. .(Wiesbaden v. 1900/01»
4. .! do. v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12» 102 .30
4. .1 do 1908, S. I,r. 1937» 100 .70
4. . do. 1908,S.il,u . 1910» 100 .70
372 do. (abg .) » 95 .80
372! do. v. 1887,96, 98,02 . 96 .60
372! do. v. 19036 . !. 11 » 81 .80
4.  .
4.  .
4. .
372
372
372
372!

Worms v. 190! u. 07
de. 1908 u. 19 i3
do. 1909 uk. 1914
do. » 1887/89
do. » 189ök.l901
do. » 1903k.1914
do. « 1905u. 1910

94 .10
94.

94.
93 .30
93 .50
93
94.

96.

Öl.

100 .50
91 .70
91 .70

91 .70
91 .70

100 .40
100 .40

92
92.

91 .50
100 .30
100 .10
100 .50

91 .10
91 .10
91 .80
91 .60

100 .20
100 .40
100 .40

S4.
100 .40

100 .40

90 .85

90 .30

3J/2'Amsterdam li. fl. j
472 Buk. v. 1888(conv .) Jt \
472; do. » 1895 4050r » !
47z do. » 1898 » I
4. . Christiania von 1894 » |
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * j372 do. von 1886 » 1

do. » 1895 » |
Lissabon » 1886 Ji \

4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3rt|ioiNeapel st . gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 J&
5. . Wien Com. (Gold) »
5. , | do. » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. .1 do. Invest . Anl. .#
372 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. ■
5. . do . 1909 i. G. (409V Jt
472 do. v. 83 i. G. £ I

91 .25

92 .30

33.
99 .30
73 .75
98 .70
99 .80

81.
SO.

100 .50
93 .30

99 .50
96 .40

96 .30
104.
100 .50

Div.VolIbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt . In
61/*
7. .
3. .

4. .
815.

13. .
772
6..
872
9. .
67a
6. .
5-/2
6. .
6..

17. .
8V*
4-/2

672
53/4
3. .

4. .

13. .
772
6. .
872

6-/2
6. . '
6. .
67t
6V2

127»

t : \

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.$. A-D. J6

| » f. Handel u.lnd .»
I » Bod.-C.-A., W. »

* Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Barmer Bank V. »
Berg- 11. Metall-Bk.
Berg.-Mark. Bank *
Berl. Handels». »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. *
Comiii. 11. Disc.-B. *
DarmstädterBk. 8.1!.

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X »

* Asiat. B.TacIs
» Eff. u. W. ThL

Vor!. Ltzt.
7. . 7. '. ;i>t „ts(:j. . Hyp..B.Thl.
9. . 9. . ! » Überseebank »
6. . 6. . * Ver .-Bank .4
9. . 972 Diskonto-Oes. »
7-/2 872,Dresdener Bank »
8. . 8- 2 Eisenbahn -R.-Bk. »
9 . . 9 . |Frankfurter Bank »
9. . - 97*! do.  H .-Bk. »
8. , s . . ; do . Hyp .C.-V. »
8. . 8. .(Qolh , Ki .-C .-B.Thl.
5'/4; 574 |iviitteid.Bdkr.,Gr . J 6
672! v. .! (io . Cr.-Bank »
6. . ; 67y: NatUjic>t  Ou-chi . »

11. . 11- •iNünib .Veremsbk. »
65H| 65i4;Oest .-Uugar . Bk. Kr.6. 6V2 Oest . Länderb . »
Oi/s 10. . | do. Cred.-A. ö.fl.
5. . . 5. .jPfalz, Hank
9. 7 9. -. I do, Hypot.-Bk. »
8. . ! 8- -iPreuss . ß .-C.-B. Thl.
57*1574! do . Hyp .-A.-B. Jt
7-? 5yi iReiehsbauk. »
7. . 7 . . (Rhein. Credit.-S . »
9. . 9. . j do . Hypot .-Bk. »
7. . 7- .iRli.-Weslf .Disc.'G.»
7- - 7-/2 Schaaffh. Bankver. »
6. . ; 5. . Siicici. Bk., Mannh . »
8. . 8. . do .. Bodenkr .-B. »
57 j 5 -/2 Sehvvarxb. Hyp.-B. *
772 772 Wiener Bank-V. *
7. . 7. . würltbg .Bankansl. »
5. . 5. . do , Lahdesb&nk *
6. . 5. . do . Noten «, s. M

E?. . 7. . ! do. Vei einsbk. fl.

In °/o.
149 .10
177.
ISS 85
196 50
1S4 .2L
166 .50
200 .50
LOL.
165 .80
174.
10S.
124 .50
134 .35
236 .60
137 .75
135 .70
212 .65
103 .90
199.
102 .20
125 .80
142 .50
137.
201 .
126 .50
144 .30
117.
17 G.
116 . .
142 .10
148 .20

•1X7 .60
148 .70

Div Nicht voilbezahlte
Vorl.Lfet. Bank -Aktien . in v»
9. . 9. JBanque Ottomane Fr !140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kclonial -Oes . ,Vorl.Ltzt. In o/e

11. . — [Otaviminen Fr. 142 .75
— —jOstafr. Eisenb.-Ges . 1

I (Berl.) Ant. gar. J{, 203.
5. . 5. . SouthwestAfiicaC .» 160.

Aktien ifidustrieHer Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In ^0
18.. 12.
10 . . 10 ..
8. . ! 8. .

| 0‘/2 10-/2
3. .

15..10..
9..
7. .

1272
8.
8 ..10. .
3-/2
8. .
4. .

10 ..
8..
9. .
6. .
7. .
6. .
0.

S-
15. .
9. .
8 ..

12 *
I 7 . .

7. .
9. .
1..
6. .
3..
9. .
8..
9. .
5. .
6. .
0 ..
0. .

4-/2 0. .
4. . ! 5. .

13. . 10. .
0.

14. .
7-/2
4. .

2.
14.
61A»
4.
8.

12. . 10.
12. . j 8.
9. . ; 0.8. . 8.
772. 672

22. . 24. .
0. . 0. .

33. . 36. .
12. . ]I2. .14. . 114. .
27. .127. .
0. .I 0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . '32. .
10. . 1n . .
10. . 10. .
127211272
97a!10.

13. . 14.
Iß. . 18.
4. .
6 . .
7. .

10. .
5. .

11. .
6.

4.
5 . .
7. .

10..
6. .

12..
6..

60.

flronzef. Schlenk
Cem. Heidelb . »

» F. Karist. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D .Gold-.SI.-Sch.»
* Fahr. Goldbg . *
» » Ot iesh. El. »
» Farbw. Höchst » 1
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
s Wciler-ter-Meer*
» Werke Albert »
» HolzverkohlgS. »
* Ult.-Fahr. Ver,»

El. Accum. Berlin *
» Deut. Ucbersce * ;
»Ges .Alig .ßerl . « !
t> Bergm .-Werke *
»W.HombiV.d. H. <■
» I.ahmcyer » !
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
* Scliuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filmfabrik Fulda »
Gasge&.Frankfurt »
Gummif.Berl.-Frkf *
Hcddernh, Kapf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. ’ *
Kunstseidet., Frkf. »
Ledert. N. 8p. »

» Rothe, Kreuzn. *
Ludwigsh. W.-M. »

25. . 25. Masch. A., Kleyer »
Arniat. Hilpert»

12. . 1 » Badenia, Wh. »
23. . | » Bielefeld D., »

Faber u. Schl. *
Gasm. Deutz *
Gritzn., Durl. »
Karlsruher »
Mannesm.-R* »
Moenus »
Mot. Gberurs.

7-. 7.
9. . 8.
0. . 10..

10. . 10. .
9. . : 9. .
7. . 7. .
4. . 0. .
9. . 10. .
10. . 8. .
19. . 12. .
3. . ! 772

10. . 10.

0. 4. .
12.
17.
7.
5.

13.
14

132 .30
204 .20

70 .70
122 .80
101 .
281 .80
124 .60
123 .80

172.
3 25 .25
119 .50
117 .80

131 . 50
2S9.
146.
113.

772'
14. .
14. . !

12-/2 12721
18. »24. .
3. . 4. . :

12. . 12. .
I 25. . 25. .

4. .
10. . 10. .

8-/2
0. . 27*

23. . 10. .
8. . 8..

IC. . 10. .
s . . ! 9. .
7. . 7. .
8. . 7. .

26. . 15. .
6. . 77*
9. . 8. .

4. .
12.
15.

12..
, 15. .

»Schn.Frankenth.» 260.
* Witten. St. -» 288,

Mehl-u. Br. Haus. » 108.
Metallüeb .BingjN.» 197 .5
Ölfab. Ver. D. » 165.
Prz. Stg. Wessel » 96.
Pressh.,Spirit. abg. » 218.
Pulvert., Pf., 8t .1. . 136.
Schuhf. Vr. Frank. » 167 .2
Schuhst. V. Fulda » 165.
do. Frank!., Herz » 118 .8
Seilind. (Wolff) » 129.
Glasind. Siemens » 254.
Spinn. Tric., Bes. » 3.33 .

» Westd. jute » IRE.
D. Verlags -Aust. * 128
Waggon Fuchs 189 .1
Zcllst-rabr .Waldh. 5»c;6,3

AIum.Netih.(50f/o)Fr.[271 .25
Aschffbg.Buntpap..4 !179.

» Masch.-Pap. » {138 .60
Bad. Zckf. Wagh. flJl80 .25
Bau'gSfidd.!.60°/oE. Jt\  90,80
Bieist.Faber Nbg . » {290.
Brauerei Binding » jlöß.

* Duisburger » 280.
» Eichbsum » ,115.
» Eiche, Kiel » 191.
»HemnngerFrkf .» {135,» » Pr.-Akt » 136.
»H erknles Casael»
* Hofbr. Nicol. *
* Keir.pff »
* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A B. »
» M.L»nh. Act. »
» Nürnberg -
»^arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» 5tamni-A. »
» Schöfferliok »
» Sonne, Speicr. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier *
»Tücher »
» Union (Trier) »
» Wergcr »

Worms,Osrtge »

Vor!. I.Ut. ln »/«. |
10. . u . . Deutsch-luxetub .t f»07/ ’5 !
8. . 8. . Eschweiler ßergw . > in : . 0
3. . 3. . Friedrichs!). Brgb. • X42/JO
9. . 9. . Gelsenkirchen - * SXP. 'iO

11. . s . . SUrpener fsergb. - ISf . 0
10. . 8. . Hibernia Bergw. >
10. . 9. . Kaliw. Äschers!. *
10. . 10.. do. Westereg . •> 225.
4-/2 4>/r c'o. do . P.-A. » iot. 50 ;
6. . 51/2 Massen er Bergbau • 112 .50
1-/2 0. . Oberschi. Eis.-In. » 86.
9.  . 15. . Phönix Bergbau 247 .10
12. . 12. . Riebeck. Aloutau »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H ihlr. 174 .60
20. . 18. . ÖGr. Alt». M. ö. r; 161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per ff . in A
- — !Gd Rossleben ,A< is .sso

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

Vor! .Ltzt. In %
8. . 8.. r.itbcck-Büchen A —
5-/2 6. . Al lg. D. Kleinb. >
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B., 16
87« 8'/« Berliner gr. Str.-B. » ISS 50
4-/2 472

6-/2 {>au/ig EL Str.-B, . 188 .20
5. . 5-/2 :). fus.-Bei).-Ges. » 1115.20
43/i 6. . >chant.E.-B.-Akt. » 1 -02 .20
5-/2 S . . >üdd. Eisenb.-Ges. > ?. 9.7,20
0. . tlamb .-Am. Pack. » 144.
0. . 0, . Nordd. Lloyd * 107.

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar, u. Cs. P. ö. fl. ns.
S. - 5. . do. St.-A. i

1?«2!7-2/rt Buschtehr. Lit. A. * 158 .35
103/1 1072 do. Lit. B. * 20 .7 5
l "!ro IO]» Czäkath-Agram > 23 .10

5. . do . Pr -A.(i .G.) » 100.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 180 .50
6V5 6V$ Öst.-Unjr. St.-B. Fr. 157 . 50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 20 .25
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. * 97 .40
0. . Vi RaabÖd.-EbenFurt- 27 .60

5. . Stüh Iw. R. Gr/ . * 109 .75
7. . 67s;Gotthr<rd ba hu r t 128 50
5. . 67?. Orient. E.-B.-Brtr -Ci 118.
6. . 6. . Baitim. « . Ohio Doli 109  SO
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. 128 .50
6. . 6. . AnatoL Eis.-B. 188.
5. . 4</s Prince Henri Tr —

10. . 10. . Grazer Tramwav ofl 192 .50

Pr .-Öbligat . v . Transp .-Anat
Zf. a) Deutsche. In

3. .'All? . D. Klcinb. abg. ./< —
4. .!ABe.Loc.-u.Str.-B.v.98 * 101 .50
472 Bad. A.-G. f. Schiff . » 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
4‘/2 D. li .-B.-Betr.-O. S. 11 - 97.
4. . D Eisenb.-G. Serie 1 » 95.
472: do (Ff.) S. 11u. IV * 102.
4. do Serie I 11. UI » 99 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
472| do . 08 uk. 1913 » 101 .80
4 > do. v. 02 » » 07 »
3'/2'Südd. Eisenbahn * 89.

1 fl. holl. . • Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . • » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso. > 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
IMk . Bko. " L50

b) Ausländische«

Div. Bergwerks -Aktien.
I Vc-rl.Ltzt. ln «V*.
: 12. .‘12. .!Boch. Bb. u. O. A  sss 50

6. ..] 5. . {Buderu'ft Eisenw . » 115 .76
i 10. . 1 6. Conc. Bergb.-G. » I —

4. . Böhm. Nord stf . i. O . M
4. .1 do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . , do . do . » in G. A
4. .! do . do . von 1895 Kr.
4. . iDonau-D ampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 * i .O »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl,
5 .{Fiitil 'kirch .-Bares stf .S. »
4. jGa !. K. L. B. 90stf . i. S. »
4 .{Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. jKsch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. , | do . v. 39 * i. G. A4. .1 do . v. 91 » i. G. »
4. Jt .emb .Czni .J .stpfl .3. ö. kl.
4, .1 do . do . stfr . i. S. »
4. .'Mahr . Grb . von 95 Kr.

>do. Sehles. Centr. »
.löst . Lokb. stf. i. G. A

do. do. stfr. i. G. »
Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. conv. v. 74 »
do. v. 1903Lit. C. *
Lit. A. stf. i. S. ö. fl,
conv . L. A. Kr.
do. v. 1903L. A. »
do. L.B.,stfr.S.Ö. H.
do. conv . L.B. Kr.
do. v.1903L.B. >

do. Süd(Lornb.)sf. i. O. A
do. do. *

26/io do . do . Fr.
2V:o do . E. v. 187! i. G. »
3 . do . Stsb .73/74sf.i.O . J 6
ä’. .j do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. J do . Stsb. v.83stf . i.G . A
3, , | do . ».-VIII . Em.stf .O. Fr

do. IX. Ein. stf. i. G. »
dp. v. 1885 stf. ?. G. »
do. (Eg. N.jstf . i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. M

pilsen -priesen sf. i.S.ö. kl.
3. .jPrag-Dux 1896stfr. i. G. *
3. .iR. Öd. Eb. stf. i. G: »
3. .{ do . v. 91 stf. i. C‘- *
3. . do . v. 97 stf. i. iß.  »
4. Reichenb-.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. .iRudolfb. stf. i. S. »
4. .1 do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Oal. stf. i. S. Ö. fl,
4. , jVorarlberg stf. L S._
24/io TtäLs'ig . fT.13. STÄ-E. Le
4. . > do. Mitteln), stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.il Le
4. . Sicäiian. v. 89 stf. i. G. »
2ViüSüd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr,
5. . 1 do. v. 1830 Le
37i Gotthardbahn Fr,
37a Jura-Simpkm v. 94 gar. »
4. . Schwciz-Centr. v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g. A
4. . .Kursk.-Kicw.stfr.gar »
4. J do. Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
472 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. do. uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie Ii *
do. do. v. 95 stf. g. »

. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
>Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »

do. Südwest stfr. g . »
, Ryäsan-Uralsk stk. g . »

do. do. v. 97 stfr. *
. War sch.-Wien stfr.gar. »

do. do, S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

98 .70
95 .50
05.
05»

In 0/0.Zf.
. Warsch.-W.S. Xluk . ü . "

4. . iWladikawkas stfr. g . -
4/J __ do. v. I89 8nk. OO»
C .jAnatöTische1. G. 5
45/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monastir *
5. jTehuanter .ec rckz . *.9?4 *

Pfandbr . u.  Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken.

— 4. :Kh.-WMff.ß -O.S. 3 5 A 39.
100 .60 i. 1 do. S. 7 11. a $ u. 8a - 9 9.

91 .50 4 do. » 9u . 79a uk. 12 ■ 99 .3 r.
100 .60 4. I do. . 10 uk. 1915 ' 99 4O

94. 4. 1 do. * 11 > 1918 » 100 .50
67 .SO 4. i do. » 12 * 1920 »

101 . 3'/ ! do. > 2 4 11. 6 » 90 ..4C

Zf. In %.
3-/2 Aüg. R.-A. Stutfg. A 94.
372 Bay. Ver-B. München » 92 .40
4. . do. H.-K.S.6uk.l9l2 » 100 .40
372 do. do, Ser. 1 u. 15 92.
4. . do. Hyp .- ii.W.-ük. IOO 30
4. . do. öo (niivcrl.) 100 .20
372 do. do 93 .80
372 do. (nnverl.) 82 .80
4. . Bd.-C -A.AVzbff. 94 .S0
4. . do. s .yu . io 94 .80
4. . do. do. S.11,12,14 94 .80
4. . do. do. 5. 22, 23 94 .80
3-/2 do. do. S 1,3 -6,20,21 » 87 .10
3-/2 do. do. kdb. ab 07 87 .10

SS .50
90 .50
04 .80
BMO
90 .60
96 .60

1 QL.
06 10
87 .eo

85 .55
06 .20

1q3.
86 .30
86 .20
99 .50
81 .60
57 .40

97 .20
83,50

77 .40
48 .75
78 .70
77 .10
76.
67 .90

94 .70
93 . 10

| 73 .10
i 74 .70
] 75 .20

I 72 40
{115 .30

93 .50

102 .50

* Öl 60
91 .50
98 .10
S8.
91 .50

! 91 .50
; es.
; 91 .50

91 .50
91 .70

91 .50

98 .50

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .!
4. . !
4. /
372
372
372
372
4,
4.
4.
4.
4.
37«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
37s
3Vs
372
372
4,

do.
do»
do.
do.

do,
do.

do.
do.
do.

Nürnb.V -B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk-iS *
do . *

4. . Berl. Hy ob. abg. 80*/o *
31/2 » do . * 30% »
4. JiD. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do.S.10,10a uk.1913 *
do. S.12,12a » 1914 -
do. S. 13 sink. 1915 *
do . S. !4 * 1916 »
do. S. 16 * 1919 *
do. Ser. 3 U. 4 »
do. » 5 *
do . » 8, unk. 1905»
do. »11, * 1913»

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. $ .15 mlö . uk. 17 »

S.18u.l9utlgb .l9»
8.20U. 21 uk. 29 »
13 u. 13a 11k. 13 » '
küfidb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do. S. 20uk. 1915*

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S, J6u. i7 *
do. S. 18 kiib. ö5 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. IIyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do . S.43 uk. 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb.OS»
4. . do. do . S. 47uk.l9 »5 *
4. . do . do . 5. 48 uk .1917»
4. . do . do . 5. 49uk.1910»
4. . do . do. S. 50uk. 5920»
33/4 do . de . S.44 uk.1913»
372 do . do . S 28-30 u. 32 »
Z1/2! do. do. S. 45, tilgb. »
4. .Ttambg. H. B.S. 141-409 »
4. . do . S. 401-470 * 1913 »
4. . do . 471 549 * 1916 *
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
372 do. S. 1-190, 301-10*
372 do . 311*350uk.1913»
4. . Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do. 8. 9 * !914 »
4. . do . do. S. 11» 1936 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . 8. 13» 1918 »
4. . do . do. 3. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb. ab05u .07 »
372 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp, (Gr.) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
372 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
.372 do. do. »
472 Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
4. . do . do. S. 17u.l8ab 10*
4. . do. do . S. 21 uk. 1913 »
4. . do . do . S. 22uk . 1915 »
4. . do . do . S. >4uk . 1916 »
4. . do. do . S. 25uk. 1918 »
4. . do. do . S. 26 » 1919 »
4. . do. do. 8 .27 * 1920 »
3% do. do. 8.20 * 1913 »
37«do. do. 8 . 23 » 1913 »
372 do. do. S. 3, 7, 8, 9 *
4. . Pr.Cent«*.-B.-C.-B. v.90 *
1. . do . do . v. 1899u. 61 »
4. . do . do . v. 1903 uk. 12 »
4. . do. do . v. 1906 * 16 »
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v. 1909 * 19 »
4. . do. do. v. 1910 * 20 »
3-/2 do. do. v. 1886 »
372 do. do. v. 1589 »
372 do. do. v. 1894 »
372 do. do. v. 1896kb. 06 »
372 do. do. v. 1904 uk. 13 »
4. . do. do . Coni . Mkd .10»
4. . do do. do. 08uk. l7»
31/2 do . do . do . v. 1887 »
31/2 cio. clo. do . 96uk . 06»
372 do . do. do . 06 » 16 »
37iodo . Hyp .-Act Bank »"°- J - do.

IOO.
!löü . '

91 .80
96 .10
90 .30
99 .20
259.20
99 .20
SS 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
81.
29 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
93 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

92 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

ICO.
{100 .60

9050
99 .10
99 .20
99 .20
99 .40
99 .60
93 .80
91.
91.
91 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .70

114 .30
99 .20
99 . O
99 .50
99 .70
99 .70
SS . .O

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 .5 0
99 .60
98 70
99 .80
99 .80

100 .50
9030
90 .30
90 30
90 40
90 .40

Zf. In Wo.

90 .30
90 .30
9040
92 .20
92 .50
87 .30

4-/z do. do. Sr. 1251auf , i 97 70
4. do. do. fso% i 1 97.
372 do. do. ’abc . i 89 .S0
4. do do. v.C4 uk. 13 *39.30
4. . do. do. v. 05 " 14 89 .30
4. do. do. v. 07 11 k 17 199 .50
4. . do. do. v 00 uk 19 100 .25
4. , do. Korn. v, OS uk, iS 0 100 .80
4. . do. do. v. 00 uk. 10 ■» Oi .25
4. . do .Hyp .-V.*G.(Ant.Ctf) »
372 do do do. . . . *
4. do . Pfhr -Bk.E. 18«. 19 ,
4. do do . E. 22uk. b. 12 .
4. . do do. E. 25 » » 14»
4. do do E. 27 » * 15 *
4 . do. do E. 28 » » 17 v
4. do. do . E. 29 * » 19
4. . do . do . F-. 36u .31» » 20
33/«do. do . E. 23 » » 12 *
3?A do. do . E. 26 * » 14»
372 do. do. E. 17u. 13kdb. »
3 '2 do . do. E. 24uk. b, 12»
V/i  do . Kleinb.E. I kb ab 04 »
37a do. Korii. S 3uk. b. 12 »
4. . do. Landsch.Central »

hein . Hyp .-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »

» 1912 »
» 1917 »
» 1919 »

4. .
4. .:
4. ,j
4. . |
4. . |372
372!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

99.
04 .30
90.
99 40
93 .30
99 .00

100 .
100/20
100 .90

55 .30
91 .10
90 .50
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60

; 99 . ro
ic 0.10

90 30
90/30

4 .ISüdd. B-C. 31/32,34, 43 :
3-/2! do . bis mkl . S, 52 -
4. . W. B.-C. 1I.,CöIrS. 7 :
4. ..! do . do. 8. 6
3-/2! do . do . 8 . 4
3V2; do. do. S. 9
4. . |Württ. tl .-B. Em. b.92 '
3\/2i do . do . :

100 .
02 .
91 .2(
92 .3L
92 .se
91 .70
09 .QC
94 .10

Staatlich od . provinzial -galant.

■’sido.
37ajdo.
4. .-do.
4. .jdo.
4. .!do.
372 do

4. . iLd. Hess.-H.-B. S. 12-13 |
16, uk. 1913 J{  !

4. Jdo . S.14-15» 17uk. 1914» j4. Jdo . S 18-20 uk. 19!6 *
372(60 . Serie 1, 2 6-8 » !

> 3—5, ver!. * |
* 9—11 uk. 1913 » ;

Com. Ser, 5—6 » ;
do. Sei ie 7—9 » •
do. » 10- 12 » |

- ...r.w do » 1—3 » !
37»:do Ser.4verl . uk. 1915 » !
4. Jl ..-K(Cass.) S 22 uk.1914» !

do. * S.2J » 1916»
do. » 8. 2! » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 13»
do. do. Lit. U »
do. do. Lit. j »
do. do. F, G, H,K, L »
do. do. M, N, P. Q »

. do . Lit. R, S, »
3-/r( do . do . Lit . T »

do. Lit. O. »

372
37z
372: do.

3. J d

100 .90
92 .70

101 .40
101 .40

92 . 10
91 .50
91 .7 0

100,70
100 .90
101 .40

9 ? IO
91 .90

10X20
101 .50

95.
101 .50

99,
94 .30
94 .20
94 30
94 30
94 .30
LS

4, 'Centr. Pacif. IRef . A
372! do. »
5. . 'Chic. Milw. St. P ., O.  P.
4“ do.  do . do.
4*.'North. Pac. Prior Lien
3*. 1 do. do. Gen. Lien
5* . SanFr . u. Nrtli. P. IM.
•i' . South. Pac. S. B. I M.

93 .7 5
90 .00

107.
39 .GO

100 .40

102 SC«
SS.

Zf
Diverse Obligationett

. In «/»
4. . Aschaffb.Bimtp.Hyp.^ 97 .30
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Biudiug H. » 99.
4. . do. Frkf. Essigh. » 100 .20
4. . do . Nicolav Hau. * 91.
4. . do. Mainzer Br. * 102 .S 0
4-/2 do. Rhein. <Altcb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » S7 .SO
4-/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do. Werger * 96.
4. . do . Oertge Worms» 92.
5. . Bi iixerKohleubgb . H.» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .&G
4. . Cementw. Heidelbg . » 102 .30
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf. » 101 .90
4-/2 ülei- u. Silb.-H., Urb. . 103
4-/2 F'abr. Griesheim EL » 104 .20
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem. lud . fttunnh. » 101 .80
4. . do . Kalle &Co. H. »
4.  . Coucord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fraukfa. M. » 102
372 rto. rio. »
472 Eisenb.-Reutcu-Bk. » 102 .0 0
4. . do. do . » IOO.
472 EL Accumulat., Boese» 103
472 do. Allg . Ges., S. 4 » 99.
4. . do . Serie 1-1V » 104 .00
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . » 104 .60
472 do. Ges. Lalnueyer » 101 .30
4. . do. do. do. » 90.
4. . FrankfurterHolHypt . » 99.
472
l.  .

Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .4.0
Harpeuer-Bergb.-Hyp.» 99 .90

472 Hotel Nassau, Wiesb.» 102 .30
472 Seilimbist. Wollt Hyp.- 103 .80

Zellst.Waldlioi Mannh. 103 50

Zf. Verzins !. Lose. In Wo
1 Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.

169 .8C
3. 150.

iDonau-Regulieruiig ö . fl. 163.
372jGoth. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.372 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1865 »
3. Holl . Korn. v. 1S71 h.fl. 138 .60
37z Köln-Mindcner Thlr. 137 .20
372 Lübecker von 1863 *
27a Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest. »
4. Meiniug. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .50
I. Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 177 .80
3. Oldenburger Tiilr. 124 .40
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5. do . v. 1866a. Kr. » 375.
Vh Stuh!wpissb.-R.-Gr. Öfl. 115 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per Sf. in Mk
- Augsburger fl. 7 1 37 .10
- Biaunschweiger Thlr. 20 205 .25

Fin ländisch. Thlr. 10
- Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 37 .80
—'Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 535 .

do. Cr. v. 58 0 . fl. 100
—|Pappenlieim Gräfi.s . fl. 7
—iSntlm-Reifi\ G. ö.fi. 40CM.

63.
179 .40

—{Türkische Fr. 400 130 .20
— Ung . Staats!, ö . fl. 100
—Veuetianer Le 30 I

licidsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a!marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber -
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. U)0 fJ.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. '- 100 Fr.

Brie?. I
2040
16 .23
16 .21
17.

420.

Geld.
30 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4,197 ..'
216.

27002800
23 .90 -
72 .70 , 70 .70

4 .19 i 4 .19 -.2

j 4 .1S !
! 80 .95
i 20 .48

81 .15

4 .191/5
80 .85
20 .44
31 .05

169 .30 169 .38
80 .65 80 .55
35 .10 35.

31 .05 sx .se
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 41/2»/„. Wechsel.
Amsterdam . fl. 1001169.27,/4Antw. Brüssel Fr. 100 <'0.75 :
Italien . . Lire IOCI SO. /d a
London . Lstr. 1 ! 20.53V4
Madrid . . Ps. 100> — ;
N.-York(3T .S.)D. 100l — I

In Mark.
4 0/0 ,j Paris . Fr, 10! | 8X95
5 0/9 ] Schweiz ' . . Fr. 1(K>i ! 47«

575 0/« j| St. Petcrsb., 5.-R. UK) S ! 4».*■'/«
41.; o/o\ . Kr. 100 40/o
47.20/0; Wien . Kr. 100: 85. 15

| 57*j— 11 do, . .>Kr. m. S,! —

I
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!Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkamg von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnei !, sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
ü Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige. M
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

S.Mitte $ Co.,KöIn-8hrenfeld,
Hoflieferanten.

«WWWWWWWVWVWVWVWW
ujm,  z>
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>;w i■
TUoderne Küd ) eneinrid ) fungeth\

Grösstes Lager am Platse ; nur eigene Anfertigung.
Gödensfr. 3. ffd ) , Delle , Göbensfr. 3.

Möbelschreinerei mit eiektr. Betrieb. B3305
Anfertigung vollsfäncf. Zimmereinrichtungen.

f ttudolf Betrog 1
1 Das seidene Zeitalter I

Geheftet Mk. 2.50. In Leinenband Ml. 8.50. ^1 Der Adjutant mm.
Geheftet Mk 2.50. In Leinenband Mk. 3 50. D

bb  Der Graf von Gleichen ■
14. —18. Stuft. G-h-ftet Mk. 8.50. In Lcincnband Mk. 4.50. ^

! Me vom« ederrkein

Gr . Fifchverkemf.
Nordsee- Kabeljau. Angel- Schellfische,

grüne Heringe, neue Matjesheringe 15 Pf.
Blücher -Konsum , Zorkstr. 9.

Geheftet Mk. 4.-
31.—85. Sluflage.

In Leincnband Mk. 5.-

■ Der Abenteurer

1 Das Aebenslied Sni «*». 1
Geheftet Mk. 4.—. In Le ncnband Mk. 5.—. jjf

gg jD !l£ OltebetteilS 50°'(JubrläumS-)Auflagc.
Mit Porträt des Verfassers. „ W

Geheftet Mk. 6.—. In Lcinenband Mk. 7.—. ^^ Dssieidr 66.—70. Auflage.
Ü Geheftet Mk. 4 —. In Leinenband Mk. 5.—. 88

2 Der alten Sehnsucht Sied &ftr * §
G-Hcftct Mk. 2.50. In Lcinenband Mk. 3.50. am

5 Inhalt:  Deutsch und Fremd. — Giuditta Asricana. — Aus —
K der Fahrt nach dem Glück. —Der Grub des Lebens. — Zweiter «

Frühling . — Frühlingsabcnd. 88
Roman. Mit Porträt des Per- g
fasfers. 31.—35. Auflage. ™

HS Geheftet Mk. 4.—. In Lcinenband Mk. 5.- . “

1 Laureaten «.. . I
« L§ gibt ein Glück. . . 2
^ (8ehe stet Mk. 3.—. In Lcbienoan) Mk. 4.—. »L-
8 I n h a l t : Die Schwestern. — Die Väter. — Ter getreue Eckart. iS
fg — Sommermärchen. — Klänge aus der Ferne. — Heimat.

| Gedickte2- 3. Äi £ IS:g
I Die Coudottieri ■
W Geheftet Mk. 2.—. In Lcinenband Mk. 3.—. M

Z Auf « Issrnsdsog ftÄ .'" S
Geheftet Mk. 2.- . In Leinenband Mk. 3.—. ZW>

Durch die meiste» Buchhandlungen zu beziehen. M

Verlag der I . G . Cotta ' fche» Buchhandlung
Nachfolger in Siutlgart und Berlin . F109

Gratis
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten
etc. in ol'en Fällen , wo es nicht gelingt,
das Ungeziefer radikal zu beseitigen, die

Siiddentstlie Versicherung gegen Ungeziefer
Geschäftsstelle : Wiesbaden , Göbenstrasse 11,

Versicherung gegen Ungeziefer gegen mässige Jahresprämie.

äff

Was ist Gocoline?
Zerbrich auch hier den

Kopf Dir nicht, —
Es sagt Dirs morgen

ein Gedicht!

M
e

Buchenes Scheitholz,
geschnitten und gespalten, Ztr . 1.20,
bei 10 Ztr . 1.10, frei Haus.
Gebr. Schabler , Philippsbergstr . 53,

Telephon 3617 B2461
iirminimir«« « ras3graM*^

78

Vertreter:
Carl Kreidcl,

36 Webergasse 36.

Erotze Mobiliar-Versteigerung.
Heute Donnerstag , den 16. Februar er., vormittag ? 9% und nach-

mittags 2% Uhr a-ntfan«., versteigere ich im Auftrag ans einem,,Naeylvtz
und wogen Wegzugs , folgende, lehr gut erhaltene Mobilien osfenMch
meistbietend freiwillitz gegen Barzahlung in meinem Verst eisern ngs wtcü,

J Moritzstratze7, dahier
1 kompl. Helles Schlafzimmer , 1 Äegcrntos Eichen-Speifezinnner»
ibostehsird aus : Büfett , Sofa mit Umbau , _Kr«de>nẑ chranichen,
Ausziehtisch, ^ ~
Säule,
Auszieh. .,-,, .... — ,— - - _ - - . . .
Rustb.-TrumeauspiegÄ , 1 2t. Heller Spiegelschrank, l 1t. Spregel-
sL.tvnk , 1 Nutzh-Bücherfch'ram.i , Bebtsto, dtommodo:;, 3t. Hot.
m. ' lack. Meiderschrämke, FlurtoilsÄen , sehr sch. Seiden -Garmtur,
Sofa und 2 Sessckl, 2 rote Plüschgarrrrturen , ie Sofa und 2 oefj<
emzelnie Sofas u . Stuhle , ovale, runde und vivreckige Tische, eme
graste Partie Stühle , zwei Nustb.-Damenschveiotische, 2 Mahag .»
lirAmv-i. * Tvtltlf " T̂Tlvv ¥/v .SYPsT*̂>4,4/t-v. O t 0I11.C- Q^ 0 q6»

Pa
ftlbfilberter Tafelaufsatz , 1 sehr gwher, fast neuer , photoar. Apparat,
1 sehr gute Jaaldfli'njx, 1 goldene Herrenuhr , 1 Stahl -Hevrenuhr,
eine Pendüle mit 2 Kandelabern , 1 Nähmaschme, 1 Herrenfahrrad,
8 sehr schöne Tüllbettdecken, eene Partie Vorhänge , Portieren,
2 echte Perser . Tsppichs, vcrschiodene andere Teppiche, L echte
Keläans, 4 große Goldsptegül mit nnd ohne Trumeau , 1 kompl.,
fast neue, Küchcnetnrichtung, 1 fast neue emaill . Badewanne , etna
Partie sehr ante Herrenanzüge , Hosen, Ueberz., 1 Partie Damen-
klsilder, Schuhe, Schirme , Hüte , 3 f. gute Waffenröcke (Artillerie ),
Gehröcke Fracks it ., eine eiserne und eine Holz-Ktnderbettstelle,
8 Etchen-Botten mit Haarmwtr ., 4 Nustb.-Betten mit Svrnngr .,
1 Spieltisch , 1 Ladenregat mit Schubladen , 3 Wagen , 3 Blech-
behWer , 1 Stehlelter . 2 Gasherde , 1 große Partie Küchen.- uitb
Kochgeschirr nnd vteles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Aflaiti Bender«
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. Gcschästslokal: Moritzstrahe 7. Telephon 1847.

(l7a18VO)
F103

Erôer MSdel-Uerkiuis!
ßV Jeden Tag komme»» zum

bistigste»» Berka, »f:
Kompl. Schlafztm., Büfett. Spiegel,
Bücher- u. Kleiderschr., Schreibtische,
Auszieh- und Nähtische, Älaschkom-,
Nachttische. Betten , Spiegel , Sofas,
Ottomanen , Flurstnnder , ^ Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar billigsten Preisen bei

M . IdevÄtta,
17 Friedrichstraße 17.

«I» Haut- und
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beb,

ß. Langen, Mainz.
+ Scliusterstr . S4 . F25

Spreohst. tägL v. 8—8,
Sonnt gs 10—1 Uhr.

15-jährige Praxis. 4

Haben Sie 6tnff!
Anzüge u. Ucberzieher werden zu 28,
30 u. 35 Mt . angefertigt , Gr . Stoff¬
muster liegen auch auf. Herreu-
fchneiderei Michelsberg 1, 2.

Mmlslyer MkssmglWel
mit Mittelzuglamps für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Dagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Geschmackvolle
8alon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. UeÜer-
gardinen , billig zu verk. Näheres rm
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.̂ _̂ _ _ !

| Erstes und ältestes Institut
» am Platze.

<»s Gesichtshaare
werden entfernt <ü>
unter Garantie. ♦

Eiektr . Gesichtsmassage J
I nach Dr. Johannsen. H

t Kirchgasse 17, l. St. |
♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ • « ♦♦♦ « ♦♦

it'riPdüMiPlKl
f ! Wö V ♦ Taunmsttaße 19,3.

Nachruf.
Am 13. Februar verschied plötzlich infolge eines

Herzschlags unser hochverehrter Chef,

Herr Louis Heymann.
Der Verstorbene war uns stets ein wohlwollender

Vorgesetzter. Wir betrauern daher aufrichtig den Ver¬
lust und werden sein Andenken in Ehren halten.

Das Personal der Firma
Hnr. Werner, Kupfermühle, Mainzer Landstr. 115,
A. Westenberger Mcbfg., Metzgergasse 23,
Wies!), fiährmittelfabrik , Kleine Langgasse 2,

G. b. H.
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Settse- ern-Reinigungr -Anstalt Nauergafle 15
reinigt Bettfeder » mit neueste» Maschine». — Toten - mid Krankenbette» werden nicht angenommen.

Federleine «, Barchent in größter Auswahl z« billigsten Preisen.

Muer & Jacobi
Professeurs de la Coiffeure,

Taunnsstrasse 4 . Telephon 2787.

Eleganteste Salons für Damen u. Herren.

wr Haararbeiten - w
in feinster artistischer Ausführung,

nach engl-, franz ., sowie eigen. Modellen.
Grosse Auswahl in

Damen- und Herren-Perücken
streng original.

Massage! Manicure! Pedicure!

Grösstes Lager sämtl.in-n. ausländischer Parfümerienn. Seifen etc.
291

W -;MWWHW8WKX i ‘ - \i . f i .. .

aus D r. Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise.

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an phosphorsaurem Kalk nichts besseres!

F168

Fest -Saal Hotel Terminus.
Hirehgasse 28*

Telephon 2183,
für Gesellschaften bis 150 Personen zu Festlichkeiten ohne

besondere Vergütung abzugeben.

von
7 Mk . an.

Msssercuhraaschina

MsseMtzUlMim
gieparaluren sofortu. billig.

Phil. Kraemer, ~cl'2079.

-eklsme-Mgedot.
Preise nur für

Boitnersfag, Mag, Samstag
ca . Paar

Kinder-Stiefel
zum Schnüren und Knöpfen . Diese Stiefel sind elegant , breit und

entsprechen genau der Form des lusses.

Ausnnhmetage bis Ende Saison!
Wiener ViaSken-Le hanstalt,

Langgaffe 21 (Tagvtatt-Han»l.
Empfehle für

Herrenu. Damen
einfache und ele¬
gante Dominos
und Masken-
Kostüme.

Hochachtungsvoll
Madame Lmillr?

Die Körperflege der Frau
bleibt eine Phrase , solange der
Körper dffreh das Korsett ein-
geschnilrt und verunstaltet wird.

X
X

Korsett - X
lirsatz x

t *oste »» I

Kinder-Stiefel
für Mädchen und Knaben
aus weichem Boxleder . . .

Gr . 25 - 26 Gr . 27—30 Gr , 31—35
Paar nur Paar nur Paar nur

4> 75 O 25 q 80fa)9 o»

EDoste »» Mt Gr . 25 —28 Gr . 27 —30 Gr. 31—85Kinder-Stiefel Paar nur Paar nur Paar nur

speziell für Knaben gearbeitet 3. 75 4. 50 5?"
aus äusseist Halt! ar . Boxleder

Kinder-Stiefel Gr. 25
Paar

-26
nur

Gr . 27
Paar

r— 30
nur

Gr . 31—35
Paar nur

aus b aunem Chevreau - oder 4 25 4 75 5 25
Chromleder , auch Lackkappe tJr« 1

ICioder-Stiefei Serie
Giös e 36-

I:
_QQ

Serie II:

für Mädchen,und Knaben in / * 50 sen,3t bedeut . G j 50
verschiedenen Arten . . . \y © teurer ' • K35

S. Blumenthal L Co.

Nur

„Manna"
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüzlichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist
Jnlianna längst unersetzlich.
Für jungt Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 3.50 an.

— Prospekte zu Diensten . —
Alleinige Niederlage:

franz Setairg,
Hoflieferant , K 79

Webersasse 1.

Gesellschaft SPfülBELo
Gaben für die Tomfoöla

zur grossen Damen - Sitzung
in den Sälen des Kurhauses am Montag, den 20. Februar a. c.,
werden angesichts der damit verbundenen wohltätigen Zwecke mit
Dank entgegen genommen.

Nachstehende Herren sind bereit, Gaben in Empfang zu
nehmen: . _ . ,

August Engel , Taunusstr. 12 u. 14, Wilhelmstr. 2, Fried-
richstrasse 41, H . W . Erkel , Wilhelmstr. 60, Mutlmn Hess,
Wilhelmstrasse 16, Taunusstr. 5, Ed . Moeckel , Langgasse 24
Eudw . Walther , Langgasse 42. /Der kleine Hat.

J. & 6 . JMrisiia |
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte vonn. nach allen Plätzen. ‘g
—  Umzüge in der Stadt . — '

Uebersee - Umzüge per liftvan ohne Umladung.
Kostenanschläge gratis . Kostenanschläge gratis.

5972

!!Günstige Kanfgclegenheit!!
in Möbeln!ÜÜ

Wegen Eintreffen günstiger Abschlüff« und Ueberfüllnng des
Lagers verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen, solang- Vorrat reicht.
Mache Brautleute, Pensionen und Private besonders darauf awmerksam. B1 9̂4

Anton Maurer , SUeiiiemeiflkr.
Wellritzstrafte 6.

Billiges Angebot!
Erstmalig seit dem Bestehen meines Geschäftes, habe ich mich

entschlossen, einige Salons, Speise- und Schlafzimmer zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zu veräußern.

Da ich gesonnen bin, diese zum Teil hochfeinen, au§ den ersten
Möbelfabriken hervorgegangenen Muster, nicht weiter zu führen, so
ist dem kaufenden Publikum Gelegenheit geboten,

schöne gcöiegtnc Möbel Scherst preiset!
zu erwerben.

Für meine gut bürgerlichen, gediegenen Ausstattungen zu sehr-
mäßigen Preisen, halte mich bestens empfohlen. 273

Ant0N Aeusch - Möbel u, Dekoration,
Kirchgasse 27 » j

Ganz vorziig
wirken

E. Walther’s Fichtennadel-

:Brustbonbons:
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pf . bei

Otto Siebe *rt . Markts !rns »e 9,
W »II », JlaelK nheiüier,

tiismarckrkig1._ F5 >

r $s
LwBansaBKEsra

Spezialität:
üRindswürftchen!!

II . CwoMscliiBBidt,
Fattlvrnnnenstr. 5.

gegen die schädlichen Einflüsse der rauhen Witterung durch
den Gebrauch einer guten Hautcreme.

Als besonder « wirksam empfehle ich meine so beliebte

Orchideen-gritne.
Orchideen-Creme gibt dem Teint einen hellen, zarten Ton; sie
konserviert die Haut und macht sie saiiimet »»cicli.
Orchideen-Creme fettet nicht, ,klebt nicht und reibt sich unsicht¬
bar in die Haut ein, eie kann daher auch während de ; Tages
benutzt weiden.

Tube Mk. 1.25 — 3 Tuben Mk. 3.25.
Ferner verweise ich noch auf meine übrigen bewährten

Cremes, wie:
Honig-Glycerin-Creme: Tube Mk. 0.50, 3 St. Mk. 1.25

Creme Peri : Tube Mk. 0.75, 3 St. Mk. 2.—
Veilchen-Creme: Tube Mk. I —, 3 St. Mk. 2.75

Wilhelmstr . 36 . Fernspr . 3007 . Kaiscrstr . 1.

. -=  Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos . —

K25
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Em blutbilöenöes StärkuKgsmiSel
von besonderem Wert für blutarme , bleichsüchtige, nervenschwache
Frauen und Kinder ist die Eisen -Somatose . Sie verbindet die
kräftigende Wirkung der Somatose mit der blutbildenden des Eisens,
belebt Eßlust und Verdauung.

Da gerade Blutarm - und Bleichsüchtige oft appetitlos , nervös
usw. sind, ist die Eisen - Somatose mit ihrer Doppelwirkung be¬
sonders erfolgreich. Viel erfolgreicher als die gewöhnlichen Eisen-
Präparate , die vielleicht den Eisengehalt des Blutes erhöhen, aber
den — ebenso wichtigen — Einfluß der Eisen-Somatose auf Appetit,
Verdauung und den gesamten Stoffwechsel nicht besitzen.

Die Eisen -Somatose ist jenen Produkten auch dadurch über¬
legen, daß sie das Eisen in einer leichtverdaulichen, organischen
Verbindung enthält , sodaß sie nicht verstopfend wwkt, ebenso die
Zähne weder angreift noch schwärzt.

Am zweckmäßigsten gebraucht man die flüssige Eisen-Somatoje,
von der Erwachsene täglich 3 mal je einen Eßlöffel nehmen (Kinder
die Äälfte ).

Eisen-Somatose ist in den Apotheken und Drogerien erhältlich, und zwar außer in Pulverform auch in der bequemen
flüssigen Gebrauchsart (Originalflasche Mk. 2.75). Man lasse sich nicht durch Nachahmungen schaden , dre als

Ersatz" oder „ebensogut" angeboten werden, jedoch oft verstopfend wirken, die Zahne schwarzen usw. Es gibt kemen
wirklichen Ersatz für die Eisen-Somatose, auf deren Lieferung man bestehe. '

Schon nach 3 bis 4 Wochen — oft noch früher — zeigt
sich der günstige Einfluß der Eisen-Somatose in einer Kräftigung
der Verdauungsorgane , gründlicheren Ausnutzung der Nahrung,
reichlichen Erzeugung gesunden Blutes und damit besseren Er¬
nährung und Kräftigung des gesamten Körpers , besonders auch
der Nerven.

Gleichzeitig verschwinden Erscheinungen, wie .Herzklopfen,
Müdigkeit , Schwäche in den Beinen usw., rrm einer fühlbaren
Hebung des Allgemeinbefindens und der Lebenslust Platz zu machen.
Diese Besserung ist auch äußerlich durch frischeres Aussehen,
Gewichtszunahme , Muskelansatz und Rundung der Körperformen
erkennbar.

Man wird darum als Kräftigungsmittel bei Blutarmut,
Bleichsucht, Nervosität der Frauen usw. mit Vorteil die Eisen-
Somatose wählen. Sie bietet die größte Sicherheit für günstigen
Erfolg und wird deshalb von ärztlicher Seite mit Vorliebe verordnet
und empfohlen.

utarme und Äeichsüchtige
~\

Warme Winter -Kleidung
für den

Rodel -, Jagd - u. TouristensporL
Anzüge , Mäntel , Pelerinen , Beinkleider
ii. foppen in jeder Gröjle u, Preislage

fertig am Lager.  K 46

Gßbr , Hörner , Mauritiusftraße 4.
Bekanntes Spesi nlgefchäft . dieser Branche. _~

Soeben erschienen:

IM© Knust
der

Spekulation
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . I 19-

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saville&Ero., 83, New Oxford Street,London.

Briefmarken
verkauft , kauft

und tauscht

Alwin Mssclie
Bahshofstr. 8.

SSMiMARM
gibt

Stomas HttiWiet
acmntil.SM.lM.Me

-/,-Zftd.-H»aketc mit grünem
Druck und rotenHinnmrrn

ä 15 Pf.
— Ueberall erhältlich. —

Frauenleiden
bei), operatwns- u. arzueilos

Walechs Kurankatt„ ßarolus"
Kaiscr-Friedrich-Ring 92,

Institut für Naturheilvcrfahren.
Behänd!, n. Thure-Brandt rc.
Sprechst. wo chenta gs 10—12 tt. 3—8,

Kutscher-Zylinder,
weite Form, billig zu vcrkaupcn.
Näheres im Tagbl.°Kontor.

Spezialist
für

+ Sruchleidende.
FW"- Kur gell . Beachtung ! -"HW

Ein neues Verfahren ermöglicht die Verscliluss-
pelotte genau der Bruchöffnung entsprechend zu gießen
und diesen Guß , der elastisch ist , als Pelotte zu ver¬
wenden . daher unstreitig sicherster , elastischer Verschluß
der Bruchöflnung und tadelloser Sitz der Bandage.
Außerdem verfertige ich andere gut und anatomisch
richtig gearbeitete Bruchbänder , genau der Bruchpforte
entsprechend , sodaß jeder Bruch sicher zurückgehalten
wird.

!!Leibbinden !!
werden ebenfalls genau dem Leiden entsprechend in
eigner Werkstätte verfertigt , auch führe ich bekannte
und bewährte Systeme auf Lager.

Ich bitte bei Bedarf sich nur an einen vertrauens¬
würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden , als

- solcher kommt in Frage der

praktische Bandagist und Orthopäde
Max Symank,

Telephon 3086. WiESBAPE M Webergasse 26.

Lager in«iniorik.Schulien. Fürst Bismarck
A“ E " Ma8S - 2U f.  Bl C,e ^ « : 3 2 lÄ . » r «t n 28 l
Aufträge nach Muss. 211«jz,3* frr . RmrSTStr.25«

Weitaus grösstes und leistangsfähigstes
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend!

Grosser

3m kleinften Ort
finden Sie Kathreiners Maizkaffee. Das
kann man von keinem anderen Maizkaffee
sagen. Es ist der ärrskie Beweis dafür,
daß Kathreiners Maizkaffee der beste ist.
Denn nur ein wirklich gutes Getränk kann
einen solchen Erfolg haben. Kathreiners
Malzkaffee verdankt die beispiellose Ver¬
breitung und Beliebtheit seiner immer
gleichen Güte, seiner Bekömmlichkeit, seinem

Wohlgeschmack und seiner Billigkeit.

‘geholt  dnocfvL!

Schellfische
30 - 40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische

25 Pt.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Ia Lachsforellen
Angelscheilfische

70 Pf.
Ostseedorsch 40Pf.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte
billigst.

Grüne
Heringe.

I^

Frische

100 Stück
60 Pf.

Echte Monikendamer Bratbückinge.
Bratbüekinge per Stück 15 Pf.

ticsetiilftsprinzip:Vom Guten das Beste.
NB. Im Interesse einer prompten Bedienung,

speziell an Freitagen , möchte ich an meine verehrliche
Kundschaft die höfliche Bitte richten , Bestellungen für
Freitags nach Möglichkeit schon Donnerstags
aufgeben zu wollen. K61

Kabeljau
30 Pf ., im Ausschn.

40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes 80 bis

100 Pf.
Zander
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander

Elhsalm
Mk. 1.80
per Pfund.
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Msibkichs Personen.
Kaufmännisches H»ersouas.

Durchaus ehrt, bescheid. Fräulein
als Verkäuferin für Con-ditorei u.
FeinÄäckevei jw 1. März gesucht
Moritz straße 18, Part,

Selbständige Verkäuferin
gesucht  Vorkstrane 2. Laden, B31.30

Tüchtige Verkäuferin
für Schuh-warcn per fof. gef. Schuh¬
haus  Sandel . Marktstraße 22

Für eine größere Metzgerei
eine tüchtige Verkäuferin per 1, od.
>15, März gesucht. Offerten u . K. 279
an den Tagbl .-Verlag- erbeten,

OrwerSkiches Personal.
Lehrmädchen

zur gründlichen Erlernung für Putz
sucht Klein ,LaunuSstvahe . 13._

Lehrmädchen für feinen Putz gef.
Mina Astheimer, Weberaasfê 7.̂
"Tüchtiges Büfettfräulein gesucht.
Wo ? lag t der Tagbl .-Bevlag. _ _Es
Jung . Köchin u. ein Hausmädchen

sofort gesucht Wiesbadener Allee 66,
E cke Schill erstrane . Adolfsh-öhe, 5417

Suche mehr, Herrfchaftsköchinnen,
Haus - u. Äll-einmädch., w, koch, k.
Frau Elise Laug , gewerbsmäßige
Stellen vermittlerin , Goldgasse 8, 1,
Suche Stützen , d. fein koch. u. näh .,

felnbirrg . j, Koch,, Reft.-Köch, 50 Mk.
v . M„ bess. Herrsch.-Hausmädch., d.
nah ., büg. u, scrv., best' . Älleinmädch.,
die gut koch., in pr . St ., eins. Allein-,
Haus - u . Kücheu-mäd-ch. in bek. gute
Stellen .,, Fr>cm- Anna Müller , gc-
tnerbsmäßig -e Stellen - Vermittl -criii,
Webergaste 49. 2 St

Gesucht zum 1. März'
net hohem Lohn ein ordentl . tüchtiges
Alleinmädchen, das kochen kann und
rede Hausavb . übern . Frau General
Rei-chw ald, Seerobenstraße 32, 2,
. Ordentliches Mädchen

jgesucht  Zimmermamlstraße 10, P .
! T. Mädchen für kl. 'Restaurant,

sofort gesucht
Rettelb eckstraße 26. Varl , r . B 3130

Ein besseres Hausmädchen,
welches servieren , nähen u . bügeln
kann, zum 1. März gesucht Jdste-iner
Straße 4._

Ein braves Dienstmädchen
sucht A. Schmitt , Göben-strape 10.

Fleißiges jung. Mädchen
für sofort gesucht Mi-chelsberq- 9, 1 r.
T . Alleinmädchen, das kochen kanip

sofort «es. Dvtzh-eim-er Str . 105, P . l.
Tücht. ordentl . Mätzchen

für Küche u . Haus , sow. Hausmädch.,
das im Näh. beiv. ist, auf gleich gef.
Wähnhofstr.  1 , ' . vorm, 1410—1412,

Ordentl . Mädchen zum 1. März "
dpemcht Kra nzplatz 1, 2. Et.

Tüchtiges Erstmädchen
mit guten Zeugn . sof. od. z. l . März
gesu cht Goeihc-straße 8, 1. _ _

Braves tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht.
Erholun gsheim Siegfried , Bierst . H.

Gewandt . Bimmet.
u. Hausmädchen gesucht Frcmden-
pension chilarchu-straße 16̂ _ 5401
Pers . Hausmädchen, das gut nähen,
bügeln u . servieren kann, z. 1. März
gesucht Gustav-Freh tag-Str . 11. 5425

Tücht. Älleinmädchen, w. koche» k.
u . gute Zeugri. h., sof. od. spat. ges.
Frau Elise Andreas , gewerbsmäßige
«telleridermi tt k rin,_ Sedarrstra fee 1.

Solides tüchtiges Älleinmädchen,
das etwas kochen kann , in gut . Haus
per l . März ^ges. Noudorfer S tr . 3. 1.
Br . Mädchen, d. alle Häüsarb . verst.,
zum 1. März in kl. Haush . gesucht
Dotzh -eimer Straße 86, 2 r . 8 3277

Tüchtiges solides Alleinmädchen,
w. bürgerl . kochen kann u. bestens
empfohlen ist. findet bei hohem Lohn
gute Stell e Wälkm-ühIstraße_2.2._

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Hel-enenstrafee 30, 2 l.

Tücht. ordentl . Hausmädchen
g-es-mht Mrotal 23._ _

Sauberes tüchtiges Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Dotzhcimer Straße ^ 10, 1

Tüchtiges Mädchen
in Geschäftshaus sofort ges. Harting¬
straße 13, Part ._ _

Besseres cvangel. Mädchen,
im Nähen bew., zu 2 Kind. u . Haus¬
arbeit gesucht Bie brichcr Straße 61.

Tücht. zuverl . Mädchen
mit gut . Zeu-g-n . für Küche u . Haus
zum 1. März ges. Fr . vr . Jung -cr-
rwann, LanM -asse 28, 2.

Gesucht auf sofort
brav , zuverlässiges Mädchen B-üIow-
straße 8, 3. B3267

Sauberes Alleinmädchen
gesucht Schiersteiner Straße 10, 1.

Ein fleißiges Hausmädchen gesucht.
Näheres Herrngartenstraße 10, 1.

Gesucht
zivei gesunde, kräsdipe Mädchen als
Haus - u . Zimmermädchen, von denen
eins etwas vom Bügeln versteht,
im Evangel . Hospiz (Bcveinshaus ),
Platter Straße 2._ _

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, für 1. März zu drei
Pers . ges. Lcklm 28—30 Mk. Steinle,
Dambachtal 43.

Für 15. April
ein gesetztes zuverl . ev. Alleinmädck.,
lo. gutbürg , kocht, in kl. best. Haush.
gesucht. Lohn 30 Mk. MolfEee 8,
Part ., von 8—11 u. 4—7 Uhr.

Zuverl . sauberes Mädchen
f. Küche u. Hausarb . ges. Fr . Aßm-us,
Rheinst raße 59, 1 rechts.

Aelteres Mädchen oder Witwe
für den Haushalt eines alten Herrn
gesucht. Offerten unter Z. 282- a»
den Tagbl .-Verlag ._

Ein Mädchen,
das selbständig kochen kann, sof. ges.
Dotzh eimer Straße 68, bei Ltroh.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zu kleiner Familie ges. Schwalbacher
Straße 5. 2 l. _ __ _

. Fleißiges braves Mädchen
geiucht Nero straße 16. J _._

Junges Mädchen vom Lande
geiu-cht Roonstr . 9, Part . L2857

. Junges nettes Mädchen,
nicht unter 16 J >, für Haushalt und
Ladengeschäft gesucht von I . Rapp
Nachf., Go ldgass-e 2._

Besseres älteres Dienstmädchen
oder Frau , o. Anhang , w. .gut kocht
u . -alle Hausarbeit besorgt» von alt .,
alleinstehendem Herrn für sofort
gesucht. Borz-usteA-en Pension Röder-
-allee 32, zwischen 314 bis 514 Uhr
nachmittags. __

Braves junges ev. MAdche»
für kleine Familie gesucht. Näheres
Ri-ehlstraßc 18, Part . r . '

Mädchen vom Lande
als Älleinmädch. sof. od. später ges.
Ho-ffm-arm,  Oranicnsira ße 52, 2.

Mädchen,
das bürg , kochen kann v. 149—3 Uhr
gesucht Niederwaldstroße 10, 1. Bor-
zustellen vormittags bis 1 Uhr._

Jg . saub. Mädchen für tagsüber
-gesuchtHellmund-str aße 37, Part.

Saub . ehrl. Monatsfran wird ges.
entweder morg. 148—1411 ob . abends
7—10 Uhr Häfne rgasse 16, 2,  _

Monatsfran gesucht.
Näh. Johann isb. Str . 7, 1 r ., 2—Z.

Lanfmädchen sofort gesucht
Kirchgaffe 11, Korsettgesch äft.

Lanfmädchen
sucht .Koech er, Taunnss traß e 82.

Tüchtige Packerinnen
sossrt ges. Zigar -ette-nsabrik „Menes ",
Rheingau -er Straße 7. _

Junges Mädchen
für leichte Päckarbeit sofort gesucht
Rikolasstvaße 6, Part . 5424

Männliche Perlons ».
KautMännischss Personal.

Tüchtige Reisende
für Priv -attunden gesucht. Näheres
Fran -kenst-vaße 16, 3 l.

iwii

W eidliche Perlons ».
Kaufmännisches A-'ersonak-

Kontoristin,
2 Jahre in Buchh. u. Korrespondenz
tätig , in Stenogr . u. Maschincnschr.-
ausgebil-det, sucht Engagement . Gefl.
Off , u.  U . 192 an den Taabl .-Verla g.

Fräulein , 18 Jahre alt,
mit den einschlägigen Arbeiten gut
vertraut , sucht Stellung als Buch¬
halterin . Gefl . Offerten u . T . 279
an den Tagbl .-Verlag.

HewerLkichssH'ersonar.
Perfekte Schneiderin sucht Kunden

in- u . auß ^ d. Hause. Karlstr . 38, 3.
Näherin sucht Ausbesserarbciten

in- u. außer dem Hause. Offerten u.
T. 283 an den  Tagbl .-Verlag,_

Fräulein
sucht für nachm. Beschäft. bei einer
Schn eiderin . Näh. Tagol .-Ve rl . Uv

Pers . Büglerin sucht Stell,
in Hotel oder Wäscherei. Näheres
Schu-lg-affe 5, im Bäckerladen. _

Pers . Büglerin sucht Kunden
in. -u . a . d. H. Westendstraße 12. P . l.

Zuverlässige tücht. Büglerin
s. n . einige Privatk -und., n. a . Wäsche
im H. an . Platter Str . 56, Mt b. 2 I.

Jung . Fräulein w. Stellung
bei ernz. Herrn . Näh . GeorN-A-ugust-
St -raße 6, Hth. 2 St . 8 3286

Lehrling gesucht.
R . Si -eib, Eisenwarcnhandl ., M-oritz-
straße 9, 1 St.

HewerSkiHrs H'ersvual.
Taschcnuhrmacher fürs Ausland

gesucht. Nur j-unge tücht. Leute mit
gut . Referenzen werden berücksichtigt.
Off . mit mögt, genauen Angaben u.
L. 283 an  de en T agbl.-Verl ag._

Redegew. Herren n. Damen
gesucht Albrechtstraße 36, Part.

Lehrling gesucht.
HellnM-aschinenschlosserei Hellmundstr . 52.

S . e. Jungen , bek. gl. hob. Wochen!.
Maler - u . Tüncher-g-cschäft Karl
Schmidt , Hallgarter Str . 2.  B9231

Tapeziererlehrling gesucht.
St. Leicher, Orauie nstraßc 6._
Br . Junge k. d. Taveziercrhandwerk

erlernen . Ludwig- Rock, Tapezicrcr-
mcister, Zi-etenring - 7._ B 3263

Schneider -Lehrling gesucht.
Näheres im>TaaÄ .-Bev lmg._ ßw

Konditor-Lehrling,
aus achtbarer Familie sofort oder
später gesucht. Gründliche Slus-
bi-ldung wird zugesichert. Offerten
unter B. 465_h-auptpostla-gernd hier.

Bäcker'-Lehrling gesucht.
Näber-es  G « ciseim ukr< me 9._ B 3283

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei  Steinmann , Ziet enring 8._

Straßenverkänfer
für die Fasching-s-numme-r der Münch,
N. N. gesucht. Moritz und Münzet,
Wilhelmstraße 58.

Fräulein,
welches nähen u. bügeln kann, sucht
tagsüber Stellung zu Kindern . Zu
erfra Mi im Tagol .-Veriag ._ Bt
Empf. pers. Herrsch.-' ». Pens .-Köch.,

Hotelhaushält -erin , Jungfer , Stütze,
best. Haus -, Zimmer - u. All-eiu-
mädchcn mit gut . Zeugniss-cn-. Frau
Elise Lang , ge-werb-smäßig-e Stell -cn-
ve rm ittle rin , Goldg. 8,^1. T-el. 2863
Empf. pers. Herrsch.-Koch., Stützen,
d. gut koch. u. näh ., best. Hausm ., d.
näh ., plätten u . scrv., j-g. best. Land-
mädch. Frau ?lnna Müller , gewerbs¬
mäßige St -ellenivermittlerin-, Weber-
gaste 49, 2 St.

Ordentl . Mädchen,
das kochen kann n. alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in kleinem
Haushalt zum 1. März . Näheres
Wallus er Straße ß.̂ Hth. 1 rech ts.

Ein junges Mädchen
sucht Stelle in veffevem- Hause. Ofs.
unte r S . 282 an den Taabl .-Verla g.

Junges anständ. Mädchen,
das -einfach bürgerl . kochen kann, sucht
Stell , in einem kl. best. Haushalt.
Rauenta -l-er Str . 9, Hth^ 1_ v._
T. zuverl. Mädchen m. g. Zeug»,

sucht Stellung in HrrrschastshauS.
Nah. Zim nl-erman .nftvatze 5, H. 1 St.

Ein tücht. Mädchen,
w. perfekt kochen kann, sowie -alle
Hausarbeit gründl . verrichtet, sucht
tagsüber Besch-äfkigung od. Aushilfe.
Hallgarter  Straße 4, Mtb. 3 St.

Fleißiges Mädchen
sucht -einige Wochen Aushilfe . RüdrS»
h-eim-er Stra ße 20, Seit -eirb. 3 St.

Zwei junge Mädchen
suchen Beschästig-uug tagsüber . Näh.
Kirchg-assc 4-8, Hchdcckcr._ _
Alleinsteh. Frau sucht aus 1. März .

best. Mon-atsstell-e für 3 Std . inarg.
od. über Mittag zum- Kochen. Z-u
spre-cheii von 3 Uhr nachmittags an
Dotzh-eimer Straße 63.̂ Hth. 1 f.

Junge bessere Frau
sucht Beschäft., morg. von 8—10 Uhr.
Helenenstraße 27, Gth .̂ l ^St .̂

Best, tücht. Frau sucht Arbeit,
tag e- od. stundeuw, Lldlcrstr . 62, D.
Frau s. Mvnatsst .. 2—3 St . morg.

Albrechtstraße 40, Bdh. D._ B 3279
Mädchen sucht Monatsstelle,

m-org. v. 10—12, Göb-cnstr. 9, H. P . r.

Herrschaftsköchin,
sehr gut empf. nimmt Aushilfe an,
-empf. sich z-u Festlichkeiten. Herrn-
gartenstraße 9, Frontsch_

Mädchen
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
od. als- Hausmädchen in gut. bess.
Haushalt bis 1. Diärz . Offerten u.
D . 280 an den Tagbl .-Verlag . _

Anständiges Mädchen
sucht Stelle -als Zimmermädchen- in
Pension oder Hotel. Näh. Rhein-
gauer Straße 15, Mtb . 3 I. B 3273

Hausmädchen,
fiel», in allen Häusl. Arbeiten , sucht
-gest. aus gute Zeugnisse, gleiche
Stellung zum 1. März . Offerten u.
P . 2-88 an d-e» Tag bl.-Ver lag.

Aelteres Mädchen,
w. gutbür -g. kochen- kann u. Hausarb.
übe-r-n., sucht Stelle als Mleinm-äd-chcn
zu äli . Herrn , Dame od. Ehepaar.
Näb. Röd- erstr-aße 29 im Eckladen.

Besseres Mädchen
im Kochen-, Nähen u. Bügeln- be¬
wandert , sucht Stelle aus gleich od.
später . W-estendstr-afee 32, Hin-terh.
Part ., bei Brühl . B3281

UW
Mrinniich « Ver-fonrn.
Hewerklichcs Personal.

Küfer , selbständ. Arbeiter^
sucht ander -weite Stellung -. Off . unt.
Z. 192 Tagw .-Zw -g-st .. Bismarckr . 29.

Ein Metzger,
der längere Jahve selbständig war,
aber -der hohen Fleischpreise wegen
gezwungen- ist, sein Geschäft aufzu-
aeben, sucht, -gestützt aus gute Z-eug-
n-iss-e. Stell , zur Stütze des Meisters
in einer Groß -Mctzg-crei , oder wo
der Meister fehlt . G-esällig-e Offerten
unter O. 278 an den Dag-b-l.-V-erlag
erbeten. _

Vertrauensposten.
T . Mann , 30 I ., Herrfchastsdiener,
pr . Z., s. St . -als Kassenb., Portier,
Verwalter , a. -bess. Gesckäftsdien. re.
Oif . E . 193 Tägbl .-Z-wg-st., Bism .-R.

Slelterer gcbild. Herr
-aus Hüter Familie , kerngiesund, sucht
Stellung als Gesellschafter, Sekretär
oder d-erg-l. Gefl . Anerb. u . I . 282
an den Tagbl .-Perla g. __

Diener
mit prima Zeugnissen sucht sofort
oder später Stellung -; würde auch
sonstia-e Bortraue u-s it-ellu-n-g ann ch in.
Kaution bis zil 3000 Mk. kann g-cst.
!vevd c-u. Off , u. O. 283 Tagbl .-V-er-I.
Kreist. 17j. Bursche sucht Beschäft.,

vielleicht -auf Bureau oder Laaer.
Nh-cingau-er Straße 5, Gth . 1 I.

Weibitchs Wersonrn.
KanfmännischesK'ersouak. per 1. April sucht

Gesucht wirb von einer großen
chemischen Fabrik in Biebrich zum
möglichst baldigen Eintritt eine

Mm Um
mit etwas Sprachkenntiiissen, die
in Burcauarbeiten bewandert.
Stenographistin und perfekte
Masch'neüschr.' iberi» ist. Aus¬
führliche Osterien unter gleich-
zutiger Zlngabe der (tzetaltsan-
fprüche, Suter, sowie unter Bei¬
fügung der Photographie erbeten
u. M. «ZK an teil Tagbl.-Verl.

MchMe Peiümiferhi
für Kunstgewerbe ». Bijouterie zum
1. April -gesucht. Offerten m. Bild
und Z-eiu-ginist-en unter Z. 94 a-n den
Tagbl .-Hpt.-A-g-ent., WÄholmsir. 8.

WUMWWWiWWWWWWljMW
Vranchekurrdigr

BerUnferis!
f. Kurzwaeeu- u. Schrie-derei-
»rtikcl engagiert

WnrenbanS
Jrrli « S Bormaß.

'Tüchtige
1. BerkiiNferrn

mit Branchckenntn. per 1. April ges.
Baeumcher-L Co., Langgasse 12.

Lager eleganter Schuhwarcn,
Langgaste KN,

Ecke Webcrgasse.

HewerSkichesK>srse»»k.

Suche per Anfang MärzRockdirektriee,
welche in nur ersten Geschäften tätig
gewesen und prima Zeugnisse auf¬
weisen kann. Offerten mit Gchalts-
ansp-rücheu und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter D. 8142 an
D. Frenz , Mainz ^ (1% , 8142) F26

Trichtiile T «rillen- und
Rockarbeiteriuneu

für sofort oder Marz gesucht Tauuns-
straße 9, 1 rechts._ _ _

KiMc Alardkltttlmki!
für feine Wäsches-ndcu in m. Arbeits¬
suche dauernd Beschäftigung.

Georg Hofmann,
_ Louggastc 37.

Repräs. Dame v. mogl . streng,
energ . Charakter als Gesellschaftern
u. Erz eh. v. j. Dame ges. Nur Off.mit
Bild werden berücksicht. Offerten unter
A. s*35 an deu Tagbl .-Verlag.

GrsiiPW 1. MSrj
eine saubere seinbürgerlichc Köchin,
die gute Zeug», aufzüweise» hat u.
auf Dauerstell , rechnet, Nerotal 29.

Geftzcht
ci-uc feiinbüugisril. Köchin, -di-e a-rrch
Hmijsawbei-t übernimmt , sv-uibcr u-nd
soV.de ist, wicht über SO Jahre , für

r-rsch.a>-tshausha -I-t , sog-l. od-er zum
1. Marz . Of-f. U. 282 an T g-bl.-Verl.

Hotel- , Rcstauraüon?-,
Pcn -ions- u. Herrsch-ajtr-

köchinnen, ferner Kaffee- it. Beiköchinnen,
Fräulein zur Stütze, Haushälterin für
guter Herrschastrb., Vsilett- n. Servierst
Zimmermädchen für Hotel? u. Peiluoncu.
Kinderfräulein, bessere Stubenmäschcn
Hausmädchen, Alleinmädchen u. s. w.
Frau Lina Wallrabeustei »r,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Langgafle 10, i . Telcphon 2565.

Gesucht
». sofoot ober 1. März eint gkKAdetes,
besseres, zuverlässiges Mädchen zu
2 Kindern von 5 3 Jahr . Frübel-
ausbi -lduing bevorzugt. Evtl , auch
Ausländc -rin . V̂o-rzustellen nachm.
2—4 Uhr Nerob evaitraiße 8. _

Gesucht zum1. März
f. hcrrscha-ftl . Ha-usha-lt (2 Person .)
ein Mädchen mi-t g-u-t. Z-cugu., welch,
fei-nbür -aerl . kochen kann und etivas
Hausarbeit überni -inmt . Zu melden
von 8— ll vorm., 4—8 u . 7—0 Uhr
nachm. Alc xa ndrastvaße 8, 2. 5381

Zmßeß kMS MÄchen
v. Lande für leichte Hausarbeit baldigst
gesui t. Näh. Bierstadter  Str .32, P . 5109

Ein willige? fleißi-. AKeinmädchc»
sogleich gesucht Goelhcstraße8, 3.

Zum 1« März besseres
AlleirZmä 'öchett,

das selbständig gut kochen kann,
bei hotzent Lohn gesucht.

Blum . Er . B -'rgstr. 5. Partz

Für großen Haushalt wird
tWm  Wdlyel!

mit guten Zeugnissen für Küche
und Hausarbeit per sofort oder
später bei hohem Lohn gesucht.

Nähere? Franke,
Wilhelmstr. 28. 2 r.

«v - ti. WAL
Haushalt szwei Personen) sofort gesucht
Luxem burgstraße 5 , 3._
Mulmes tridjtl0£3MMn
sofort gesucht. Lohn 25 Mark Wasch-
und Putzfrau vorhanden.

23. Wer-gandt , Bäckerei.

Tücht . ev . MäDchc -r,
welches selbständig kochen kan!. gesucht.
_Dambachta l 41.

saubere Monatsfräu
o - er Mädchen vor¬

mittags 2 Stunden. Tenuelbaehstraße 53,
Eigenheim.

LaNfmätzchett szzchtZ
S . Hirschfeld , Lanogass« 27. g

MifnMche Personen.
Kausmännis,sies ^ ersonak.

MnDermiiÄcheR
zu 2 Kindern gesucht.
__ _ _ Hote l rttd ler B adbaus.

Gesucht zum 1. März nach Mai -n-z
et jv »es !eres Hausmädchen,

per-f. im Nähen und Bügeln , n-ackm.
zur Bcaufs . ein. 3-jähr . Ki-nb-es. An»
tr-ayen a-u Fru -u Mäjor Krohne,
Wi-esba-d-en,_Ji rbacher Str . 6. _F2G

Suche zum 1. März oder 15. März f.
gr. Herrschaftshaus nach Colmar i. E.
gewandtes

Scsseres HüüsmähcheL !,
in Zimmerarbeit, Nahm, Bügeln und
Servieren selbständig. Hoher Lohn.
Vorst, bei

Frau Rittmeister Lessing,
z. Z. Hotel Rose.

Altrenommierte rheinische
Seiferzfabrik

sucht für Mi «baden und Umgegend
erstklassigen

Vertreter,
welcher bei der besseren Kundschaft besten?
eingesührt ist. Gefl. Off. u. * \ SS5«
an D« Frenz , Ma inz. _F2oiiOeWi
mit guter Schulbildung gesucht.

Ackermann , Wilhelmstraße 60.
Letzrliug

von hiesiger WchugroßhamÄlu-ug g-e-
suchit. Offewt-en- under L. 282 a-n,
denT̂ -l»g-b1.-P erlog._

Zum 1. April d. I . findet

ein Lehrling
bei mir Stellung.

Heinrich Staadt , Wiesbaden,
Großherzogl. Hofbuchhändler.
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HtwerSttches Z-erlonal.

TWlge kliere Monteure
stellt firt

«lettrizitätS -Gesellsch. Wiesbaden,
Ludwig Haniobn & Co.

Kapselfabrik
•uoht tüchtigen Uleciiaoibec für
Streekbänke und Stossmaschinen.
Lebensstellung. Angebote u. A. ®S1
Kn den Tagbl.-Verlag erbet en.

Schreiner gesucht,
Me auf Laden-Elinrichjmngien urab
Majolika -Gi-nrichit. ec. ei,n>g>ea-vbchtet
sind. OfPevtten uniter- E. Z. 8152
an D. Frenz , Wiesbaden . _ F26

Kettnerlehrling
gesucht. Kötel Quifisana«

NochlehrSing
gesucht. Hotel Quifisaua.

Frisenrlehrlingw.rd gesucht.
Baumaun , Faulbrünnenstraßc 10.

Suche per 1. März tüchtigen
gewandten wiener mit nur lang¬
jährigen Zeugnissen. Offerten
unter S . MH an *». freu *,
Mainz . F2S

Meibiichs Versone».
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige selbständige
Buchhalterin

mit prima Zeugnissen und Referenzen
sucht p. 1. April anderweit. Engagement.
Off. unter n . S8rr a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtige Kassiererin , mit d. Buch-
halt -ing vertraut, sucht Stellung per
1. April. Offerten unter ES. L8L an
den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulein
aus gut . Familie , der engl. u . fvanz.
Sprache mächt-iy, sucht Stelle als
Emvffangsprä-utom. Offerten unter
U. 278 an den TaM .-Ber -lag.

Hewerkliches Uersonat.

Aelteres , alleinst., ge!b., einfachesFräulein,
geübt im Kochen, erfahr , nm Haush ..
-laugsählliiFe exzellent. Zsugn ., sucht
bei besch. Ansipr., aver , guter Beh.,
passende Stellung . Offerten unter
M. 282 an den Talgibl.-Mvlas.

HnushÄlLerin,
34 Jahre , perfekt in Küche u. Haus¬
halt , such* Stelle bei älterem besser.
Herrn . Offerten unter 28, 281 an
de» Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,
in allen Zwhigen des Haushaltes
durchaus erfahren , sucht passende
Stelle . Näheres bei Herrn Julius
Noh ri eßcu,Lu dwigplah5 ._ _
' Bessere junge Frau
sucht Stelle als Haushälterin bei
besserem ält -sven Herrn zum 1. ob.
15. AvrÄ. Näber . HerÄerstrahe 9,
Hiuterhaus 1^ St . rechts. _ _
' Nicht. Wirtschaft.

in Küche erf., s. sof. od. spät . Stell .,
auch als Weißzeugbeschl. u. Haush .,
am liebste» f. Sanat » Näheres
__ Arbeitsnachweis Rathaus ._

ielferES erltcs ifllsMiflüfcn
oder cvngch, Junsfer sucht Stellung
zum 1. März in herrsch. Hanse. Off.
erb, u. C. K.. Gust.-Fvehtcm-S tr . 17.

Suche Saisonstelle,
a. s. Stubenmädchen , k. schneidern
u. fris .. Pr. Zeugn ., 1. Hotel bcvorz.
Webel, Weimar , Jenaer Str . 12.

Männliche Personen,
chewerblichesHkerlonak.

Gelernter Metzger fttdit Stelle
aäö solcher oder Hansbursche.
Näh. im Tagbl.-Berlag. itu

Junger Diener,
mit nock nu,gekündigter Stellung s.
sich zu verbessern bis «um 1. Marz
oder später . Gefl . Offerten unter

.HerrschastlV Dierrer
s. Stell , i. vornehm. Haus, a. bei einz.
Herrn od. Dame, gewdt. a. Reisen und
persönlich. Bedienung. Erstkl. Referenz.
Offerten Lagerkarte 3, HauptN - st»

s Wohmngr-Znzeiger der Vierbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

4 Zimmer.
Karlstratze 37. P-art . od. 1. St ., ger.A-n -W.. ?.ub. Nao. 1. St . I. 512
Webergaffe 39 4-Z:m.-Wohn., 1 St .,

a . d. Adlerbad , aucy sur geschaffl.
Zwecke geeign-et, a. 1. 4 11 zu vm.
Näh. daselbst rm Ecklade-n. 72

58 Zimmer.

Eltviller Str . 5 sehr sch. 3-Z.-W. mit
Badez ., 2 Balk . u. all. Zub . p. 1. 4.
z-u vm. Näh. das. int 3. St . links.

8 Zimmer.
Schl 'b-Zim.-Wohn. per 1. April 1911

zu vermieten . Näheres Moritz-
str-aße 45, 2.

Eltviller Str . 5 2-Zim.-Wvhn. zu vm.
ffriebrichstr. 37 2-Z.-W. b. zu vm. 552
Fricdrichstr . 57, Stb ., 2 Zim ., Küche

u, Kammer . Näh. b. Schramni . 649
6 Zimmer»

Göbenstr. 25. 1, 2-Z.-W. sos. 721 Kapellenstraße 38 herrsch. 6-Z-rm.°W.
Mederwaldstr . 12. 2, ivegszugshalber

schöne 2-Zim.-Wohnung mrt Nach¬
laß zu vermieten.

Fäden und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 46 schön. Laden mit

Woün. zu verm. Näh. 1 r . 587
3 Zimmer. Gneisenaustraße ^ 16, bei Ritzsche,

schöne Lagerräume , auch Wertstatt
billia zu vermieten . 588Eckernfördestratze 1, Ecke Lähnstratzc,

8-Zim.°Wohn. m. Zub ., der Neuz.
en-tspr ., per 1. März zu verm. Z-u
besichtigen 10—5 Uhr 2 tot . rechts.

Im „Tagblatt -Haus ", Langgaffc 21,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumcn , modern ausg-e-
stattet , sofort oder später pr-eis-
toert zu vermieten . Näheres im
Ta-qblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Gneisenaustraße 16 schöne3-Zimmer-
Wohnun-a billig zu vermieten . Näh.
d-as-e-Ilbst bei Nitzsche. 475

Kirchgaffe 17 8-Zimmer - Wohnung
zu vermieten . 583 Wshnnnsen »tznr Zimmer-

Angabe.Wörtbstrahe 5, 2, 3 Zimmer , Küche,
Keller per 1. April 1011 zu verm.
Näheres Kontor im- Hof. 584 Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589

Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh. ine Laden . 645

Möblierte Zinnner , Mansarde «,etc.

Adolfstraßo 5, Stb . x.  1,. möbl. Zim.
Albrechtstraße 30, I, sch. mbl. Z. b-ill.
Bertramstr . 6, 3 l .. möbl. Z . m. Pens.
Bertramstraße 12. 1 l„ sch. mbl. Zim.

mit Klavier b-ill 'gst S'n Verm
Bertramstraße 12, 2 r., sch. m. Z. b.
Bleichstr. 17, B. 2 l.. schön, gr . Zim.

mit l^od. 2 Bet t, an au st. H. od. D.
Bleiihstr. 30, G. 1 r ., möbl. L .,zu ^ .
Blü cherp lab 5. P . l„ a. mibl. Z7 frei.
Blücherftr. 8, 2 r ., gut m. ß.  zuchm.
Bliicherstr. 9, 3 l„ sch, mbl.ß int. jos,
Blücherftr. 9. H. 1. erh . 2 A. L. 2.30.
Blücherftr. 36, 1 I ., mbl. Z ., 28. 3.50.
Dotzheimer Str . 12 Wohn- u. tochlas-

Zim ., Part ., sep. E., ob. 2 Betten.
Dobb. Str . 18. B. FrM . ' mM.  Mn
Drudenstraße 5, B.  1 , möbl.L .,̂ 3.50.
Drud enstr. 5, 3 r ., srdl . mibl. Z . Kll.
Drude nstr aße 8, 1 l ., möbl. Zimmer.
Gtvi ller S tr . 16, 1 r ., m. Z., nngen.
Faulbrunne nstr. 9, 2 r ., mbl . Ms. b.
Helenenstr . 27, 2 L, sch. mbl. Z. mit

1 a, 2 Betten , m. Pens .. L 45 Mk.
Hellmiinbftr . 40, 1 L, nt.  Z ., 16—18.
Hermannstr . 22, 1, 2 rnöbl. Zim . u.

möbl. Mans . zu. verm ieten . B 3220
Herrngarten str. 7, 1, mbl. Zim . z. v.

Kaiser -Fr .-Ring 12, 3 r ., möbl. Zim.
mit  Fr ühstückf. 25 Mk. per Mo nat.

Kapellenstr . 9.  G . 2 r ., sch, mib. Zim.
Karl straße 4, 2, sch, möbl. Z im.  jrct.
Karlstraße 32,1 r. , möbl. Mansarde.
Kirch gaffe 18, 1, mM.  Zim . zu vm.
Lanagäffe 54, 2, gut möbl. Zim . sof. ;

dass möhl . heizb. Mansarden ẑ v.
Luisenstraße 43, 3, saüb . möbl. Mans.
Marktstr . 25, 1, gut möbl. Zim-., 1 od.

2 Betten , evtl, mit LAohnznumer
und Klavierb enutzung._ _ _

Mauergasse 8, Ädh. 2 r„  möbl . Kim.
Mauergaffe 19, 2, gut möbl. Zimmer.
Moritzstr. 10, 2, srdl . mÄ.  Mansarde.
Moritzstratze 12. 1, eleg. möbl. Z . sos.
Morktz ftrl 62, Hth. 1 L, möbl Züm.
Or anicn str. 6, 2 r ., 2 gut ntbl . Z. sos.
Oranienstraße 42. Hth. 1, gut möbl.

Zi mmer mit od. oh ne Kost  zu vm.
Rrehlstraße 8, V. 2 l ., sch. mtb. Zim.

an anst . Leute od. F väul . zu vm.
Rieblstr . 8, V. 3 r ., möbl . Zimnrer .
Röderstr aße 38, 8, möbl. Zim . zu v.
Romerberg 33, 1 l.. a . mv bl. Zim. b.
Pbilivpsbergstr . 27, 3, gut möbl. gr.

srdl . Zim. an best, tzrn, od. Da me.
Scharnhors tstr . 27, 3, mbl . Z . u . Ms.
Ŝ harnhorststr . 4V, P . l .,' mbl . Z.  v.
Schwalbacher Str . 27. 1, schön möbl.

Zimmer n . möbl. Mansarde z. vm.
UckiwalbacherStraße 42, 2 l ., sch. m.

W.- n . S chlz., 1—2) B ., z. 1.  März.
Sedanstraße 1, 2 I., srdl . mbl. Z., sep.

Sedanitr . 8. 3 l-, sch, möbl.  Zi m . bikl.
Steingasse 21, S r „ gut mbl. Zrm.̂ .
Biktoriastraße 14, P ., eleg. mbl. W.»
_ u. S chl-afzimmer dauernd  zu, ,dm.
Walkmühlsträtze 8. ..P ., möbl. .Zim. -
_mit u . oh ne Pen sion zu vermieten .̂
Wcilstraße,9,̂ 1̂ hchzb.^moblffM am,.
Westendstraste 4. 1 r ., sch. mbn Zim.

mit od. ohne Pension zu vermieten,
Wörthstr . 3, 2,  Weimer , f. mklTZ . m.

SchrM .̂ . Bad sof. ô spIMrffnll.
Wörtbura ße 17. 3. möbl. Z ., 2.80 M,
Ein freundI . möbl. Part .-Zim. z. vm.
_Näb Doibei m-er Str . 35, Pari , r ..
Möbl . heizb. Mans . Kanlstr. 35, 2 I. j
Leere Zimmer«nd Mansarden etc.
Bl eichstr. 45, 2 l,  heizb . 1 Mansarde.

Junger Herr sucht möbl. Zim.
lsepar . Sing .) mit Pension . On . m
D . 18-3 Ta abl.-Ztvmt.. Bismarckr . 2« .

Nnmöbl. Zimmer,
welches sich für Vureauzwecke e:gne-r,
in der Mitte der Stadt gesucht. Off.
uwter E. 288 an den Laabl .-Verlag.

Zwei leere Zimmer,
Sonnenseite , -cvent. mit Pen -, ., lucht
Dauermieterin für 1. April . PrerS-
Ofs . n . W. 283 an den Tagbl .-Vcrk.

4 Zimmer.

Eckhaus,
Eckernförde- u. Georg-Auaust-Straße,

nur 3 Geschokc Lnthalt-en-d, ohneSin-terhäuser, freie ruhige Lage,n.üd. u. Osten gÄe-g., mod. emger.
4 . ev. S-Zim .-Wohn., reich!. Zub .,
a-, 1. April od. früh , zu vm. Auök.
das. od. Seevobsnstr . 23, Vdh. P.

UiUen «nd Häuser.

t Trtimiisstr. 28
mit Ausnahme des Ladens

♦ganzes Hans,
♦ 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer,
♦ Badez., Küche, 12 Mansarden♦  zu vermieten. 4389
♦ J. Meier, Agentur, Taunu' s'.r. 28.

r
%
i
%
r
r

Läden und Geschäftsräume.

Msritzftrafte 2O,
Laden mit Wohn. p. 1. Apr. zu v. 302

Zm

)V

u

Langgasse 21,
sind grotze Lüden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gestüttet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tngbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Möblierte Zimmer . Mansarden
_ eie.

Göthestr . 11, P .. n. d. Adolfsallee,
hübsiii möblierte Zimmer zu verm.

KirrdM 17. . . .Schlafzimmer mit
Sch reibtisch, ge mütl . ri ng.

Mi 9, feSS
mieter. Schreibtisch, elcktr. Licht, Tel.

Bei ftSions möblierte Um..
Sonnenseite , auch einzeln billig zu
^ vermieten Bülowstra ße Ä P . r,
Wohnrim « mit Baltön r>. Schlaft,

in bess. Hause, geraum., sehr gut und
b-hagl. möbl., bald zu verm., cv. s.
ante B-rpfl. Körnerstratze 3, 3 >.

Aeltere Dame
findet angenehm, anregendes Heim,

auf kürzere oder la-ugere Zeit , b-er
Dame aus -besten Kreisen . Beste
Referenz . Offerten unter G. 282
an den Dag-bl.-Berlag.

Kord- und 0herliaJit. per 1. März zu
vermieten Miclielsltersf 6 . Zu
sehen täglich von 12—1 Uhr.

Im Damciiheim
des KatharinenstiftS zu Biebrich ist

ein freundl . Zimmer zu vergeh.
Näheres daselhst.

Fremden-Pensions

Gesucht ssfsrt
in freier Lage Wohnung , 4 große
Zirnm-er nebst Z-ulbehor, elektr. Licht,
AeiÄrwlhsrz., Kochg-as . Genaue A-n-
gatben mit Preis unter N. 283 a»i
den TcMl .-BeÄag.

Beamtenfamilie (zwei Kinderl
s. z. 1. Apr. -sibg., sonn., t>r. Wohn,
v. 4 Zim ., Küche u. Man -f. i'm Pr . b.
zu 860 M . Off . A. 974 sos. «n TM ..
Verl ., d. Such, a . Sam st . n, fl. r.

2 Wbslh MÄl. Immer
sep., Geschäftslage, von Dauermiktcrin
sofort gesucht. Offerten unter »1- 288
an den Ta gbl.-Verla g.

AllMusbehend-e ältere Herren , auch
Jnrrgges§lLe?r-

denen es darum zu tun ist, ein
nettes behaglich. Heim zu findon,
Lei bester gewiss,enh. Ve-rpslcgung,
ersähren näheres u-ntor D. 282
taut den Tag-bl.-V-erlag.

AkaSemiker
sin öffentlicher Stellung ) sucht zmn
1. Apri-l aus längere Zeit 2 ruhige
möbl. Zimmer , evtl, mit Pension,
am liebst. Rühe Rhein., od. Wi-lhelm-
strasie. Off . u. K. 192 an Tagbl .-
Zwgst., Bisnoarckring 26. B9279

Jamlilenpcnliou GrsÄMlr.
Villa , Emscr Straße 15 u . 17.

Al-tvenommierbes Haus . Vorzügl,
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Ein oder zwei Kinder
ober jg. Mädchen, welch, die Schule
hes., finden li-ckbevoll-es Heim, Psl .,
Boaussichtiyung der Schularbeiten,,
bei 2 Damen . Beste Rcfcir, Ofs.
unter F. 282 an don Tagbl .-Wrlag.

In gilt« l«l>igm Allst
bei feinUebild. Tam -e, in Kranken».
Pflege crs., bietet sich pflegebedürst.
Herrn od. Dame angenehmes Heim
u. beste Berpsil., ev. -ails Toueranchter.
Off . n . Z. 281 an d,. Taglbl.-Verlag^

Gesucht
für dauernd vorzügliche

Pension
mit 2 eisir. Schlafzimtnern, . Off . nu.
Prteisu. B. 282 an d. Tagbl.-Verlag.

Geld-md ImmobiHrn-Marü der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnrmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapikaUrn-A«grv otr.

Htzpothekengelser,
sowie Darlehen auf Hausstand, Schuld¬
schein, Wechsel, Erbschaft. Policen rc. m
jeder Höbe. Dotzbeimer Str . 57, P r.
Sprechzeit 11—1 Uhr. _

50 - 60,000  IT
p. Privat , auf 1. Hhp., Mitte d. St.
ll'uszul . Ofs . Postlagcrkarte 70. hier.

20,000 bis 40,000 Md.
zus, oder get., sos. oder per 1. Avril
an 1 oder 2. tot-elle wnszu-lm-hen.
Nur SÄbstvesl. belieben Adresse und
Qbsektbeschrew. unter T. 280 an den
Dagbl.-V-erlmi dem Selbstd. zu mach.

50,000 Mark 1. Hypothek
per April auszulechen. Agenten Verb.
Ost . u. S . 272 an den Tagbl .-Verlag.

50—60,000 Mk. als 1. od. 2. Hhp.,
auch geteilt auszulcchcn . Offerten
unter B. 382 an den TagSl .-V-erlag.

Gesucht werden 30 .000 Mk.
gegen gute 2. Hypothek auf prima
Gbschäffshaus m gut . Lay-e von gut.
pünktlichem Zinszahler . Offerten
unter H. 283 an d. DagBI.-Vcrlag.Kapitaiien -Gesuchs.

25,000 Mk . 1. Hypoth . aus Grund¬
stück, 55,0 0 Feldtaxe, gesucht. Off. u.
-o. s«. r pohl. Schützenhof»r.

Gesucht werden 10,000 Mk«, au»
weniger, gegen gute 2. Hypothet au!
gutes Objekt von pünktlichem Zinsmhler.
Off. u. « . au den Tagbl.-Verlag.

30,000 vis 25,000 Mk. gegen
prima weit - Hi-vothe ? arrf ein
vorzüglich , vollsiandig veenUcteies
Nentenhatts im Mittelpunkt ver
Stadt van v-rMögende ^t Eigen¬
tümer ge n ot . Osirr er, rnrter
SA. .M. St , pvsllag . Berliner Hof.

35,000 —40,000 Mk.
als 2. Hvpothek auf Herrsihaftshaus,

>pr Objekt von Selbstdarlciber per!sofort oder später gesucht. Agentenizwecklos Off-m.Ang.d.Zmssußes'unterZ. 278 an den Tagbl.-Berlag.

Ngeuten zWeLlos!
HtzpvLhekensteider frei!

Kaufe und gebe sofort bar Geld auf
Wechsel.

Off. unter d,» -,rr « , Bismarck-
ei« g postlagertlS . L3302

10,000 Mark
TeLzeffchn v. pr . Hhp. m. gr . Nochk.
zu z-ed. Ofs . Postlagerk. 6V, Amt 2.

Immobilie

ImmoviUert-Nertranfe.
iLrklianä m.Kolonialw .-Gesch
iLlllsiluv m. flott. Bttr .. Mittem¬

uahme bald 9000 Mk.. für 136.000 Mk
sof. zu verk. Agent, zwecklos. Off. u,
u . - 88 an den Tagbl.-Veri. LIM
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WohnnngSnachweiS-Bureau
H « 1L aL Oe . ,

Tel. 708. Friedlichste. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Weu. CtagenWriser

l!«dGruODcke.
WotheKen-Gelder

zu 1. uud 2. Stelle.

Neue Billai.Südviertel
2x5 Zimmer rc., hcrrl. Lage, f. d. bill.
Preis von 65,000 Mk. zu verk. Anfr.
u. V . 97&  an den Tagbl.-Verlag.

Erstklassige

FrelndenMsion
in bestcru. vornehmster Lage Frankfurts
umständehalber preiswürdig

zu verkaufen.
Erforderliches Kapital Mk« 20,000 .—

Näh res durch (Fa .5257 2) F109
8. « reif , Frankfurt a. M .,

Goctpcstraße 10.

Etagenvilla , ^
feinste Lage, gegen Haus zum Abbruch
oder zum Umbauen zu tauschen gesucht.

Wilh. Reitmeier,
Luisenstr. 3. Tel. 6178

Kleines , vornehmes

PriVat-HoteL
in vorzüglicher Lage Berlins , neu
eingerichtet, mit feiner Kundschaft,
wegen Krankheit der Besitzerin

zu verkaufen.
Offerten unter M. H., Berlin , Post¬
amt 9, erbeten. F108

Gasthaus,
an Hauptverkehrsstraße in Mainz,
m. gr. Lokal, 20 Logirzim., 30 Bett.,
u. ganzem Inventar von solv. Käufer
oder Mieter sofort zu übernehmen.

Näheres bei
M. Bergolth,

Kaiscrstraße 45, 1. Mainz.

Grundstück
mit 214 Morgen angel , Gärtnerei
u. Obstplant ., nebst Villa (6 Zimmer
nmld Zubehör) in der Nähe Wies¬
badens u . Rhein , umständehalber zu
verk., ev. geg. kl. Objekt zu vertausch.
Off . u. B. 281 an d. Tagbl .-Verlag.

z,n»»odMr»-Kaufgsfuchs.
Wer gibt F60Billa

obcrjänbl Besitz am Rhein oder in
der Stadt f , meine auch verk. Samml.
alter und mod. Meister-Gemälde,
alte Schloßbibliothek u. Holzskulpt.
Ev. zahle einige tausend Mark zu.
Nähevas u. R. L. 2026 an Haäsen-
stein L Bögler, A.-G.. Berlin W. 8.

Wer 1 sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatls
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe
Kolonialwaren -Einrichtung

Amt all. Zub . 180 Mk., a. Sinz. Stücke
su verka ufen Dotzheimer S traße 85.

Ein gutes Zugpferd
zu verk. Fe ldstraße 17st,

Kriegshund
preiswert zu verk. Taunuss traße 69.

Dobermann-Hündin,
4 Monate alt , billig zu verkaufen
Wielanüstvaße 23, 3 I

Rebvinfcher (Prcisstmb.) zu verk.
Bievstadter Höhe 8. Laden . -

Gute Reise-Brieftauben
M verka uf en Nerostraße 36,̂ 1.

Junge KanarienhLhne
Tettt Stamm Seifert von Mk. 8.— an,
«uch Zuchtweibchen. Vogeler, See-
rÄbsnstraße 16, 1 rechts.

Grauer Rocku. Jack. n. Taillenkl.,
Maßarb .. über Mlttelgr ., bill. zu vk.
Merostvaße 46, 3 Tr . -l.

Getr. Blusen. Röckeu. Bällschühe^
bill. zu verk. Orant en st rake 42,r.
L. schwarz. Damen-Cape, reich fout.,

bill. zu verk. Kl-eiststraße 8, 2 links.
Eleg., fast neue Damen-Kleider

sehr ball. zu bk. Kl. W-sberaaffe 9, 1.
Eleganter Abenmantcl

bill.  zu verk.  Langgasse 6, 2.
Hellseid. getr. Ballkleid, Blusen,

«hwarz . Jackett, go-ld. H.-Uhrketbe,
Federbett , Waschbütte zu verkaufen
Wörthstraße 28, I I.

Seidenes Flitter -Ballkleid
für 30 M . zu verkaufen Taunus-
istraße 34,  Hth . 2, Et . links.
, , Maskenkostüm: Marketenderin,
lur schlanke Mittelfigur , bill. zu verk.
Näheres tm Tag-blatt -Konlor , rechts
oer^Schalterhalle . -
3 M.-Alnz.. 6, zu v.. el. Fant ., Zig .. '

und Italien .:Näh. Göbenftr . 23. P . r.
. Mask.-Kost. (Glückspilz u. Nixe)
sehr bill. zu verk.. 2 guterh . Jacketts
ä- 5 Mk., Horkstroße 21, Pst rt . lks.

Masken-Anz., neu, zu verk.
Fran kenstra ße 28,  2 l. _ B 3206

Fast neuer Masken-Anzug
bill . zu vk. Albre chtstr. 22, Metzgerei.

Steierische Volkstracht,
best, aus Rock, Leiderhose, Hut mit
Gemsbart usw., preisw . zu vk. An-
zusehgn Dotzheimer Str . 169, P ., von
12—1 u.  von 6 Uhmab ._ B 3254
Weiße Atlas -Pierrette, neu angef.,

einmal getragen , billig zu verkaufen
Wielaud straße 28, 3 links.
Eleg. Mask.-Kost. (Gr. 46)m

zu verk. Seerv beMraße 19.̂ 3 r.
Zwei f. neue Geisha-Kost, ä 10 Mk.
M verkaufen Sirschgr aben 24. 3 lks.

Maskenkostüm billig zu verk.
vd. zu Verl. Körnerstr .̂ 8. H. 1, Lux.

Originelle Preismaske bill. zu verk.
Eleonorenst raße 7, 2 links.  B 3243

2 Kind.-Anz.. Bauer u. Bäuerin,
7—8 I ., bi ll. zu vk.  Rö merberg 3, 2 l.

Ein Frack-Anzug,
lchw. Gehrock, Normalfigur , feine
Damen--Gardevobe u. eine Garnitur
für Dainenfalon preiswert , nur an
Privatkäufer , .gu  verk . Rüdesheimer
Straße 14, 3 Tr . I.

Smoking, Frack- u. Gehr.-Äüzug^
u. Ueb erz. zu verk. MicheGbera 1, 2., rr  Fast neuer Fracku. Weste,
schlankê Figur , zu verkaufeir Hcrrn-
muhlgasse 9. 2 l._

Neuer Uebcrzieher,
schmale Fig ., Winter -Paletot , fast
neu . starke Figur , preiswert zu verk.
E uler / Zimm erm annstr aße 8. B2937
Herrenmantel, schw. Rock, Zylinder,

Reg enr . z. vk. Herrnmü hlgasse 5. M.
15 St . Automaten , sehr rcnt .,

m . Lizenz in Mainz , Biebrich u. hier,
gegen Nachlaß zu verk. Off . unter
Posila -,erhärte  17, 'Postamt 3. B2926

Billard mit allem Zubehör
bill . abzug.  Hel enen straße 24, M . 1 r.

Wegen Abreise
billig zu verk. : 2 schöne zierliche
Zlinmereinrichtungen u. eine Küchen-
einrichtuna , für Brautpaar Qccigrtct.
Anzusehen _ von vormittags bis
abends Michelsberg 28-, Hinterhaus
Pa rte-rre  rechts ._ ~ _ __

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Bornlehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Taabl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle. *

Schlafzim. 170 Mk., Nußb. imitiert.
Eich., innen Eich. 255 ME., hell Nußb.
320 Mk. Bettenfabrik , Mauerg afsc 8.

180 Mk. Schlafzimmer,
320 pol. Schlafzim ., ferner Eichen-,
Rüster- , Kirfchb.-. hell. u. dunkel
Nußb.-. Mahag .-Zimm-er bill., ebenso
Speisczim ., gr . Auswahl in Pitsch-
Küchen von 135 Mk. an . Bismarck-
ring 28.

Gelegenheit in Möbeln:
Hocholcg. Schlafz ., Nußb.-pol., neu.

für 275 Mk.. Wrchnz.. pol., 175 Mk.,
eleg. Küche mit 2 Schränk , u. Kunst-
vergl . 95 Mk., das. 2-t . Spiog-elfchr.,
Nußb.-pol., 68 Mk., pol. Bett 49 Mk..
Flurgarderobe 17,50 Mk., Vertiko
36 Mk.. Kleiderschrank. 14 ., 22 Mk.,
2-t. Kleiderschr. 33 Mk., Auszugtisch
22 Mk.. Sallcmtisch 21 Mk., Zimmer-
tifch 9.50 Mk. u . v. a. Nerostr. 4, 2.

Modernes Helles Schlafzimmer
wegen Abreise sof. bill. zu, vk. Zu
erfr . b. Schüler , Göbenftr . 15, Mtb.

Sch. gr. pol. Bett
zu verk. Gr . Burgstvaße 16, 1 r . _

Muschclbett, wie neu, vollst., 55,
ltür . Kleiderschr. 12, Deckbett 12,
Waschkom. 14, Trumeauspiegel 20,
weg. Wegz. Bertramstr . 20, M . P . r.

Bett mit Matratze bill. zu verk.
Hallgarter Straße 9, 3 t . B 3168
Höchst, kpl. Bett mit Roßstaarmatr.,

U u.  2 -tür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Waschkom.. Tische. StiWe , Spieg . bill.
Göbenftraße 10, Souterrain Toreing.

Pol . Bettstelle, stochst., m. Sprungr .,
Matr . u. Bettzeug , schöner großer
Blumentisch wegen Umzugs billig zu
verk.  Ne rostraße 46, 3 Tr . l. __

Billige gute Matratzen, neu,
Seegr . 9, Wolle 16, Kavok 25,  Haar
30 Mk. Bettenfabr ., Mauergaffe 8.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
«ardinen , billig zu verk. Näheres im
TaM -att -Kontor , rechts der Schalter¬
halle _̂

Bersch, schöne mod. Sofas , neu,
billia zu verk. Göbenftr . l . Pölster-
werkst ätte . 8—12 u. 2—-6 Uhr ._ '

Sofa , 2 Sessel u. 2 einz. Kamelt .-
Sofas pr eisw. Mo ritzstr. 21, Hth. 1.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m.. Decke 24, Diwans 35 u . 40 Mk .,
Tr .-Svie gol 32._ Ra uentäler S tr . 6.
Gr . Känavee 20. Ottomane 15 Alk.s
Bettst . m. >spr . 10. He lenenftr . 9, P . r.

Neue mod. Küchen-Einrichtungen
bill. zu vk. Niedet waldstr . 8, Werkst.

Seltene Gelegenheit.
Mod. Kücheneinr. in jed. Preislage,
weg. Platzmangels bill . abzug-eben
Taunus str. 3tz, Möbelfchrei ne rei

Dipl . u. Herr.-Schreibt. m. Aufs.
billi g Bismarckring 28, P . r ._ 02170

Schreibtisch, Trumeausviegel,
2tür . Schrank , eis. Bettst ., Kom.. sehr
bill .̂ zu verk. Bi smarckring 19, 2 l . _
Schreibtisch. Ladeneinr. kaufen Sie

bill. Marktstraße 12, Hth.  r ., Späth.
Schreibpult, Kleiderschr,. Kuchenschr.
u . Bett umzugshalber billig, zu- verk.
Bleichstraße 39, Hth. 1 1, U 3303

Spottbillig zu verk.:
3 große Tische, für Schneider gocig.,
1 Pult , 3 Regale , 1 Kopierpressc, ein
Schreibtisch, 50 Oeldruckbilder, 50
Schwarzw . Uhren, 10 g-ebr. M-atratz .,
10 Tische, 8 Patenträhmen , 1 Höbet,
ban-h -1 Schreibtisch, clcktr. Birnen
u . Lichtleitung , 1 Ofen , 1 eis. Tor,
1 eleg. Kroiilcucbt-er, 1 Gaslüster.
Wochciltaas vormittags 9—12 Uhr.

Michelsberg 22, 1. 5119

Schneid.-Nähm.. Holzbettst., Tisch.
Stühle , Spieg ., 5000 L»toll!v.-B., 5000
Briesin . w. Äbr . sptib. Bleichstr. 85. 3.

Gut nähende Nähmaschine billig
zu  ve rk-cm-fen Wellritzstraße 3, Part.

Rähmasch.. Singer , gut nähend,
Roßh.-Zupsm ., Dezimalw . m. Gew.
Sck»neidcrbügeltisch, T ekorat ionswcr k,
enlth. 50 Vorl . m. Schnitten , ntztürl.
Grö ße, ufw . El tviller  Str . 6, Werkst.

Original -Singer Nähmaschine
billig Wellritzstraße 27, P ._ B2567
Rähmasch., Schwingsch., % I . i. G.,
bill. zu verk.-Blei -Wstraß e,1Ä. H. P . r.

^ Friseur-Einrichtung
zu verkaufen evtl, kann das Geschäft,
auch übernommen werden . Näheres
bei Friseur Karl Franz , Faul-
brunnenstraße 6.

Ladenschrank. Regale, Theke
u. Leiter , gut erst., spottbillig zu vk.
Goldg-ass-e 2, Ausverkauf.

Coups, gut erhalten, billig
zu verk. oder auf Viktoria zu vert.
Lahnftra ße 10.

100 neue Kinderwagen
billig zu vc-rk. Bettenfabr -ik Mauer-
gaste 8.
Kinderwag ., bl., Gummir .. wie neu,
f, 18 Mk. Weftendstr. 1-5, H., Wagner.

Fahrrad nt. Reckarsulmer
FreA ., Halbr ., f. neu , Goammaphou
m. 30 Pk., 1 Kindev-Sitz - u . L.-Waa.
billig  zu verk.  Hell mundstr . 4,  Htb . 2.

Großer Restaurations -Herd
mit Krrpferschiff billig zu verkaufen.
N. b. A. Lim varth , Ellenbo gengasse 8.

Guter Kochherd
mit Kupferschiff u. Johns Dampf-
Waschmafchme preiswert zu verk.
Ädelheidstraße 38,̂ 2.

Ein sechsflamrnigcr Gasherd
(für Restauration geeignet), sehr gut
erhalten , zu verkaufen . Näh. Hotel
Wilhe.lma

Oefeu, Dauerbrenner,
n-eueste Konstruktion, preiswert zu
verk-auifen Nero-tal 8, Part . Anzus.
von 11-—-1 Uhw

Ein Badeofen
mit ad. ohne Wanne billig zu verk.
Kirchgasse 25, 1. St ock.

Dreiarmiger Gaslüster
billig abzug. Bestchtig-ung nur mvrg.
Kaiser- Friedrich -Ring 33, 3. B 3242

Flämischer Messinglüster
mit Mi-ttelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqbl -att -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.̂ _ *
’ Mehr. Lampen für Gas u. Elektr.
zu verk. Rie'hlftvaße 7, Vdh. 1 l._

Bollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper ec.
ertönt^ M . D. Krause,  We llritzstr. 10.

Hobelbank, fast neu, billig abzug.
Hblenenstraßc 24, Mtb . 1 rechts.

Arbeitspferde
werden gekauft . Offerten u . A. 973
an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Rattenpinscherzn kaufen gesucht.
Näh. Water loostraß-e 2, Part . J3 3211

Künstl. Gebisse p. Zahn. 25 Pf,
bis 4.50 Mk., Plomb . u. a. -einz. Zähne
m. Platimtifte « u. Gold, mindestens
80 Pf . p. Sick., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double Kupf., Zinn,
Zink, Messing, Staniolkaps ., Schoko¬
lade-. Silberpapier , alte Tasch.-Ühr.,
G-ehäus-e u . alte chem., tc-chn., niech.
Appar ., Maschinen, Jnstrum ., Werk¬
zeuge u. Einrichtungen u . 1000 and.
Metall -Artikel kauft die Schmelzanst.
van Zotz, Fricdrichstr aße 48, Hth. 2.

Ganz alte Tabaksbeutel,
aus Perlen gestrickt, iverden ange-
kauft . Offerten unter R . 282 an
den T̂agbl .-Verlag , _ _ _
Stand . Ankauf v. Möbeln u. Betten

aller Art Hcl-enenstraße 6, P-cvrt. r.
Altertümliche Spiegel

u . Bild-errahmen werden angckaust.
Off , eu.  P . 282 an den Tagbl .-Verlag.

~ Tisch mit Märmorplatte
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 283 an den T-a-gbl.-Veblag._

Ein gut erhaltener Herd
u. ein guter Kohlen-Badcofen zu
kaufest gesucht. Offerten u. R . 281
an den Ta gbl.-Verlag erbe ten.

Elektrische Lüster,
zwei gebrauchte, 3—6-armige.
kaufen -gesucht. Offerten u . I.
an den- Tagbl .-Verlag.

zu

Gebr. Zinkbadewannezu kauf. gef.
Geis -bergistra ße 18, 3._
Eisen, Lumpen, Flaschen u. Metall
kauft u. h. ab. Arnold . Aarstr . 15.

Junge Lehrerin
f. d. Schulunterricht eines j. Mädch.
gesucht. Off . mit Preis unt . B. 280
an  den Tagbl .-Verlag.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug -auf en-erg.
GyLNiiasial- und Real - Unitericht
— Nachhilfe, Vorder , a . Examina —-
unter  H . 277 an den Tagbl .-Verlag.

Buchführungs-Unterricht
erteilt in den Abendstunden erfahr,
älterer Hauptbuchhalter . Off . unt.
P , 189 an den Tagbl .-Verl . B2L40

Spitzenklöppeln,
wer -erteilt Unterricht darin ? Näh.
Biebrich, Nassauer Straße 13.

Verloren"Gesunden
“* (Sh. > ». . ‘

50-Mark-Schein
sonntag berloven. Ab-zugeben gegen
gute Belohnun g Fundbureau ._

Verloren
eine Handtasche, Inhalt Kneifer u.
Taschc-ntuch, v. Adolfsallee, Goethe-
Mai -nz-er und Au-g>u,stastvaße. Abz-ug>
gegen Belohn. Adollsa -lliee 31, 1.

Schwarz, lang. Federboa
verloren . Gegen gute Belohn, ab-
zu geben Hotel  Schw arzer Bock.

Bertoren
oder ltegen geblieben in den -letzten
Tagen eine S -childpatt-Lor-gmette mit
langem Stiel u . schwarzer Kordel.
Abzu-geben gegen- Belohn, bei Optiker
Thiedge, Langgasse 47.

Rep. an Fahrrädern w. best, ausgef.,
Bermck., Em-aill ., Pn -eum., Ersatz- u.
Zubehörteile bill. E. Stößer , M-ech.,Hermannstraße 15. Telephon 2213.

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausgenibrt . Herderstraße 9._
Sämtl . Tapeziorerarbeitcn besorgt

gut und billig von 30 Pf . an . Tapcz.
Ko lle, Hel enenstraße 24, Nktb. l r.
Parkettböden w. tadellos gereinigt

zu bill. Preisen . Ofserten u. O . 281
an den Tagbl .-Verlag

Schneider-Reparatur-Werkstätte
besorgt Umänd ., Reinigen , Bügeln,
Sanrtkr ^ Flicklappcn in gr . Auswahl.
Franz Suszycki, Mauera asse: 10.

Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich
a. d. Hause , per Tag 3 Mk. Off . unt.
„Pariser  M ode" post.' ag. P oft amt 1.

Schneiderin empf. sich. Tag 2.50.
Bleichstr. 80, 4 St . je.  Näh . 1 St.

Perfekte Friseuse
empf. sich in Ball -Frisuren . Dvtz-
heiiner  Straße 101, 4.
^ Friseuse empfiehlt sich.
S -cha rnh orststra ße 46, H:h. Parst_
Friseuse u. Onduleurin empf. sich

in Ball - n . Maskenfrisuren . Frtcd-
richst raße 44,  Hth . 1._ _ _
Friseuse empf. sichb. bill. Preisen.

Hellmundstraße 40,, 1 , r .,„ H-empel.
Friseuse nimmt noch Damen an,

b-es. zwischen 7 u . 8 Uhr. Offerten
unter M . 283 -an den  Tagst! .-Verlag.

D.-Massagc n. Naturv.
behänd. Dame a. Krankheiten , sow.
a. Frauenl . m. Erfolg . Hermine
Franz . Mor itzstoaß« 12,-jL _

T. Büglerin emvf. sich auß. d. H.
Geisbergstra ße 18, Hth. 3._

Bügelwäsche wird gut besorgt.
Göbensträße 21, Fronts p. B3212
Wäschew. tadelt, gcwasch. u. gebüg.
u. Gärd . gesp. Moritzstr. .W,  Hth . P.

Wäsche z. Bügeln w. n. angen.
Wal rainirr aß2 18 , Hth. 1. B3299

Geschäftsfrau sucht
300 Mark aiu/f 3 Monate . Sicher¬
heit kaum gestellt werden . Osforten
unter  H . 282 giil den Tagibl.-Vorl-a-c,.

Herr, 5 Mille Pension,
sucht Mil. 300 zu leihen. Oss. C. 103
an,Tagbl .-Zwe-i-gst., Bisma -rckri-ng L9-.

400 Mark zu leihen gesucht
gegen gute Sicherstellung in monat»
iüche Rückzahtu-ngf von >SMsi -gtb.
Offerten unter L. 400 postlagernd
Bismarckring . _ _■ BZ284

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch»
elegante schicke Mask-enkostüme von
3 Mk. an z-u verl . ; ebenso Dominos
aller Art.

Drudenstraßc 5, 1.
Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske

bill. zu Verl. Gnstav-?ld olfstr. 13, 3 r.
4 et. Mask. L 3 M... hochel. Flitterkl.

zu verl-eib. Nett elb eckstr, 12, 1 links.

Mehr n. Preis - u. a. Mask.-Anz.
(Blumenkst.. Fantasie , Troubadour,
Tanz ., Tir ., Rumän ., König., Span,
usw. Dom. n . Clownanz .) b. zu Verl.
Blü chörstraße -36, 3 lin ks. B2855

Zwei Masken-Anzüge zu verl.
Mücherstraß e 8, Part ._ B2879

Ein Postillon-
u. 1 ChrysanthAnzug zn verbeihen
Ki-rchgasse 17, 2._ _
Mask.-Kost., 4 Holländer, H. u. D.,

Rokoko, Polin , Zig ., Tirol ., Span .»
Husarin , Winzerin . Jägerin , Dom .,
Carmen , Schne-eglöck-chen von 3 Mk.
an zu verl . Stein gaste 31, Vdh. 2.

Schicke Masken sehr bill. zu verl.
Erb  a cher S traße 5. HochPart , l. _

Sch. Maskenkostüm(Tirolerin)
bill. zu verl . Albrechtstr. 14. Frontsp,
El. M.-Anz., Gr. 42—44 (Pierr .,

Biedermeier , Span ., Schwarzw .), b.
zu berleM. ' Rshe-instvahe 106, P art.
Eleg. Schwarzwäld.. Kuba u. Ung.
b-ill.  zu verl . Se -dan straße 10, 2 I.

Zwei eleg. Mäsken-Kostüme
zu verleih.  Karl str. 31, 1, bei Linke.

Bersch. Damen-Masken billig
zu bevle ihen Kirch gasse 50, Stb . 2.

Sch. Masken-Kost. zu verleihen.
Anzus.̂ nachm. Hoch-stätt-enstr . 10,  2 l.

3 sch. Mask.-Anzüge bill. zu verl.
Scharnhorststra ße 16,_ Pfoirtz,_ -rechts.
Schw. Domino u. „Lustige Witwe"

billig zu ver-l. Bismarckr:-ng 15, P . I.
Mask.-Anz., Polin . Zigru«.. Tirol .,,
b. zuvl . o. zuv k.̂ Luisen str . 26, G. 1 r.
Reu. eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)
bill. zu si-erl . Karlstraß e 30. 1 r.

Damen-Mask., Elsäff.. Bäuerin,
Tirolerin , Zigeunevin von 2.50 an.
Sterngasse 2,̂ 8. Stock, rechtst_ _̂ _

Mask.-Kost. (Direktoire) zu verl.
od. zu verk. HÄenenstraße 24, 3 r.

Mask.-K. „Milchmädchen" zu vl.
f . 4.50 Mk̂ Wellriststwße 28, H. 2.
Sch. Herren-MaSkenanzug b. zu vl.
od.̂ zu, verk. Oranienftr . ? !. V. 1 st
Eleg. D.-M., Spanierin , f. 4.50 Mk.

zu verl . Se -erobensträße 30, Hochp._
2 eleg. M.-Kost. (Studentinnen)

bill. zu' verl . lückcrstraße 1,2 t.
Elegante Damen-Masken,

Mohnblume , Pi -errette ', Orientalin
bill. zu verl . Ncttelb-eckstr. 24. M . 1 r.
Preismasken. Krönungsseier, Wein.
Weib u. Gesang u . andere schicke
Masken zu verl . , bei , Frau Rrrsa,

^S chiersteiner Stra ße 18 Mto . « t.
Eleg. M.-Anz., Phantasie. Pierrctte
3seid. Dom, z. bl. Bertra mltr . 4. 31.

Mask.-Anz., Rokoko, fast neu,
zu verl.  Dotzheimer Str aße 4, 1.

Eleg. Maskenkostüm(Appenzell.)
zu verl . Wellritzstraße 9, Part.

Zwei elegante Maskenkostüme
billia zu verl . BI-e-ichstraße 38, Part,
Elk M.-Kost. „Schach", einmal getr.,
bill. zu verl . Friedr ichstra ße 57, 1 r.

Reizendes Babh-Kostüm,
noch neu , zn verleihen . Ado-lts-
berä, 3._ _ __ _
El. igdl. M.-K., Phantasie, Carmen.

Holl änderin  zu verl . Kirch gasse-25, 3.
Eleg. neue Damenmasken zn verl.

WaI ramstvaße 5, 3. S tock,_ .
Große Auswahl in D.-Maskenkost.,

Rokoko-, Pierrctte , Beilch., H.-Rosc,
Deusekin. Husarin , Zig . usw. von
3JD1!. an zu verl . Hcllmundstr . 2, 3.
2 schöne Mask.-Anz.. Schmetterling,
Pierrette .' b.  zu vl. Röme rbevg-3, 24.

Zwei eleg. Damen-Masken
bill. zu verl . Ludwiastr . 8, P „ Völker.

Zwei sch. Mask.-Anz. „Glück"
zu verleih. N-ettchbeckstraßc 15, 1 lk s.
Damen-Maskenanzüge bill. zu vl.

Oranien -straße 34, 2 l._.
Eleg. Maskenkostüm (Soubrette)

b. zu vl.  od . zu vk. Fri -edr ichstr. 57,21-
Eleg. Maskenkostüm

billig zu verleihen od. zu verkaufen
Römerberg 18. Dam -en>chne-id-erei.

Sch. Damen-Masken bill. zu vert.
z-ähnstr aße 14, Part. _ -

Zigeun. u. 2 cg. fränt. Bäuerin». I
^ verleihen Bertvamstraße 6, 1 r . 'zu

Eleg. Damenkost., Blumenmädchen
u. seid. Herrenkostüm, Gamibrinus,
bill. zu v. Bismarckri ng 11, 3 I.

Neues Maskenkostüm (Schottin)
bill . zu verl . Westend stra ße 44, 3 r.

Masken Kostüm (Biedermeier)
zu ver leib. Smwalbacher Str . 27. 2.

Maskcn-Kostüm „Geisha"
zu verleihen Eltviller Str . 3, P . r,

Biele hübsche Masken-Anz. zu vl.
von 50 Pf . an n. höh. Handarbeits,
la den Nou gassc,_ Ecke Ellenbogeng,
M.-Anz.. Landsknecht, Page , Clown,

Türkin . Pierrette , einmal getr ., bilh
zu verl . od. zu verk. Nerostraße 33.
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Sch. Mask .-K.. Tirol ., span. Tänz .,
zu Verl. Näh. Rerostvaße 4L, P ._r_.

Vier eleg. Masken -Kost. zu verl.
Fviie-drichftrgtze 44, Laden . _

©leg. Damen -Masken bill. zu vl.
Hell mund straße 30, 1. _ ___ L 2564
©leg. st. Musk.-Kostüm bill. zu vl.

od. zu verk.  Al brecht str. 36, 3 I.  8347
Eleg. u . einfache Masken -Anzüge

zu^vl._ N, « ckchialbachcr©tr_._44, 2 r.
Seid . Rokoko-Kostüm, kleine Figur,

zu Verl. Oranienstraßc 11̂ ^ ,8362
Sch. Mask.-Anz. f. 4 Mk. zu verl.

Meichilraßc 40. Part. _82124
Bier eleg. Masken zu verleihet,.

Röderstra ßc 17, Part ._
3 eleg. Mask.-Kost. ü. schick. M.-Hut

bill.  zu der ._JÖertramstraße 4, 1 r.
Ein Sennerin -Kostüm billig

zu verleihen Helenenstr-aße 24, Part.
Eleg. Spanierin billig zu verl.

Roonstraße  16 . 2 links . 8 2886
Masken -Anzug

lElsässerin ) zu verleihen . Bolz,
Oranienstraße 1. 5428

Masken -Anzüge zu verleihen.
Wörthstraße 16,  Laden .,

Neues ele. Mask .-K. (Zigeun.)
Gr . 44, b,_ gu vl.  üfteug. 18/20, S . 1.

Verschiedene Masken -Anzüge
bill. zu verl . Albvechtftvaße JJ4, 2._ _

Elegante D.-Masken -Anzüge
zu  v erlei hen Onanien st raste 84, Part.

Eleg . Masken -Kostüm zu verleih.
Westen dstraße 32,_ ll, Etage rechts.

Geisha- u. Sammetfrack-Kostüm
bill. zu verl . Wei ßenburgstr. 4, P . l.

2 Masken-Anzüge zu verleihen
od. bill.  zu verk. Bismarckring 9, I I.

Zwei schöne Masken -Anzüge
bill. zu verl . Dotzheimer Str . 35. P.

Ein Masken -Anzug
bill. zu verl . B leichstra ße 38, Bdh^ L.
2 sch. M.-Anz. (Gretchen u . Mignon)
bill. zu verl . Ablerstvcche IS, Hth. 1.

Zwei eleg. Damen -Masken
bill . zu verleihen Neugasse 12, 1.
Pr .-M .-Anz. lWein, Weib u Ges.,

Zia -, Tirol ., Spanier , n . Jägerin .)
billig zu veüleilhen Roonstr. 32, 2 r.

Reinl . M.-Anz., Schnitterin o Elf ..
bill. zu vl.  He lenen str . 24, M. 1, Betz.

Schöne D.-Maske
bi ll. zu verl . Seer obechstr aß« 18, 2.

Sch. Maskenkostüme bill. zu verl.
Scharnhorststraße 26,_3_i\_

Schöne Masken -Anzüge
zu verleihen Be rtra mstraße 17, 3.

Masken-Anzug
zu verl . Kl. Kirchg asse 2 2 r ._

3dt . Damen - u. H.-Maskenanz.
gnjot rL_Michelsbe rg 2,  3 I, , Ku hn.

2 sch. Mbskenkost. u. Holländerin
zu verl . Uorkstraße 1b, Hth. 2 links.

Pierrette u. sch. Domino zu vl.
Hellm>UlN.dstrahê 52, Hmutorĥ 1. _
-~2 Mask.-Anz. (Maiblume . Zig.)
zu verl . Bertvamstratze 5, Pari . _
El . Mask.-Anz. (Phant . u. Erdb .)

zuckl . o. zu bk. SÄlsavter Str . 0, 4.
Herren Preismaske (Hahn)

zu vobl. Zimimiermannstva tze 10, P.
Masken-Anzug (Kornblume)

billig zu verl-effhcn. Blumvngcichäst
Marktstvaße 18.

Herr .- u. Damen -Maskcn -Anz.
zu verleihen Südanstiraße 5, P «rk.

Masken-Anzüge zu verleihen
Westendstraße_ 4, 3. 83906

Schöne Mask .-Kostüme billig
m \ veÄeihen KtvÄaas se 48,:-1.

Eleg. Masken -Kost. „Carmen"
preiswert zu verl . Rödevallee 20, P.

(äleg.Hskcn -Kost. „Schalk" bill.
z. vl. o. z. vk. Dotzheim. Str . 57, 3 r.
M.-K., seid.. (Carmen . Zig.. Pier .,

b. zu verl. od. zu vk. Kellerstr . 5, 2.
~ Bersch, schöne Mask .-Kostüme

zu verleiW Bis marckri nc, 1, 2 links.
Masken-Kost., Holländerin,

bill zu bl. Zimmermanu 'str. 10, 3r.
2 schick. M.-Kost.. Fig . 44—4«, sowie

Domino biU._z. Verl. Karliitr . "0 , P .
Ele«. D.-Preismaskc ans Privath.

jjyjbjitt Vl. Michelsberg 13, 3 r.
2 Mask .-Kost., Kastanie u. Schottin,
zu verl . Mühlggsse 13, Mtb . 2 l ._

Drei schöne Masken -Kostüme
bill . zu verk. Nerostraße 39, 1.

Schöne Maskenkostüme
bill. zu ver l. Bärenst raße 2, 2 I. ^
M .-Anz., Sckwarzwäld ., Spanierin.
ä 3 Mk. zu verl . Ner ostraß -' 20, 1 l,

Herren -Maskenanzug , Teufel.
zu verl . « -aalaaff-e 32, Hth. 3 r . j

Sch. Maskenkostüm (Schifferin)
bill. zu verl . Zim-m-ermannstr . 9, 2.

Zwei eleg. Preis -Masken
zu verl . Kraatz. Wi lhelmstr aße 60. ,

Sch. Maskenkost. (Dornröschen)
zu verl . Sckulberg 25, Sib . 2 ist.

Mask.-Anz., Elsässerin . Seide,
bill. . zu verl . Kellerstraße 7. -
Sch. M.-Kost. (Holländerin ), f. neu
bill) zu »i Schevalbücker Str , 14, P.

Eleg. Masken-Kostüm-
b. zu verl . s -ckwalbacherS ir . 14, 2 c

Hübsches Mädchen, 4 Man .,
soll an best, kinderlos. Ehepaar ohne
ge-Miscit ffe Vc:,^ .ÄNU illös Eigen
abgegeben t««vden. Oss. F . 193 amTaebl -Zweia st.. Bisntarckomg 29.

A. v. P . Br . liegt. F109

Zu verkaufeu.
Im Zentrum der Stadt gelegenes

Kolonialw.-Geschäfi ist wegen Wegzugs
preiswert zu verkaufck. Angebote unter
»l . 8J » an den Tagbl .-Vcrlag.

Stamm legender Hühner zu ver¬
kauft«. -Lei, »lirii « !, We llritztal.

Teppich ! '
ZX4 Wir ., pr . Qual ., wie neu , dick
und schwer, hellbraun . Grund , i-init.
Perser , billig zu verkaufen Kleist-
straße 14, 2 r.. b. 9—2 llhr änzus.

Guter Mae!k
für Mark 285.— zu verkaufen.

König. Bismarckring 6. 62901

«S &d!
Noch sehr gut erhalt ne,darunter

mehrere komplette ne.tzei.liche
Schlaszimmcrcinrichtuugensofort
zu verkauf' ii. Besichtigung am
Freitag , den 17. ds. Äts . von
9 Uhr 'morgens bis 6 Uhr abends.

MÜhlgaste 15, 2.

M QnhifiFai " Metzgergafle 21,fv . öüniTStJr , Telephon 3607,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preije
für getr. Hirr n - und Damcntteider,
Militärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillan ten mt6 alte Zahnmbisse.

»^Unterricht zu iefa.er Zeit ert.
| s F . « <JIUer . Röderstr, 9,1.

Jiil. Nssküskl) ,
kanst, .reell .Preis . gnterh . Herren -,
Damen -, ninderkl .»Unif «, Möbel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill.
Zabnaeb . tt . q. Rackl . P -rstt . ae« .

Ä.GerMz.LLrkL
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
Nastl.. Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillanten , Zahngeb. Auf Best. k. in?H.

Papier . Metalle, Säcke,
fii »LI*» Anzüge k.  kauft stets

u. bezahlt bestensm- i«. 81,11 , Blücher-
straße 6. Bitte Bestellung. 6 3244

Frisieren , Maniküre , Pedikür «,
moderne Körper- und Schönheitspflege.

«fliai-m Pritücli , Albrechtstr. 13, 1,
Pfiifla

Buin -Jjtier
, , , von 10—9 Uhr

Nersstra tze 12, 3 r», am Kochbrunn eu.
Maffmk.
nffduc- Ämlikme.

Langgasie 54 , 2 (am Kranzplaü).

10 Mk. Be!ohnnng.
Verloren gestern vormittag ans

den, Wege Freseniusstr ., Langgasse.
Mauritiusplatz und zurück goldene
Brosche mit groß, lila Amethpst.
Abzugeben Freseinusstraßc 27.

üaiiafüiranBe zu ver.aü kn
Friedrichstr.17

Gut erh. gcbr. Hämmern .ii-

Aajjenschrank
zu verk. ^ Offert
Ta gbl.-Verlag

8-' . USJ an den

Billig 'ahzrrgeven^
ein hochmodernesBier - und El '-ser-
bsifctt aus Eichenholz, mit Nickolini-lag.
3 Bierleitnngen dazu, Alles komplett,
Näh. tm_Tagbl.-Verlag. _ Kg
Lüfter f. Speisezimmer,
Gas u. e ektr. Licht, preiswert zu verk.
Wiesbadener Allee 53, Biebrich.

Jinlstcr JsOhiUld,
nicht uiftcr 5 Mon . cttt, zst kamffen
Bef. Näh. Ang. m. Pr . n. H. D . 209
posbliageviid̂Bismarckristg ^erbeten ._

FranWlMMZ niei%
kein Laden»

zahlt die allerhöcklstenPreise f.Pnterh.
Herr.-,Damen- u. Kitldeikleid., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber , Na ist. P oftk. gen.
" Gebrauchte, gut erhaltene
■ SchreMMKMme,
mag'!. „Remington ". zu kf. « s. Off.
m. Pr. -Ang. u. N. 276 Tagbl .-Nerl.

Berlitz Schoo!
Spraclilclirinstitiit 5273

Luisenstrasse 7.

MM« den
sucht Enolärtdcrm zur .KcmvbrsÄtion
mehrm-als wöchentlich. Offs, unter
B- 283 an den TagIbL.-Bevlag.

ckonno soon» 6« lrantzai»
ö prix niodsi'es. is’adresSer au buioau
du Journal. l10*

iriiAtlfA Flaschen, Cifen. Metalle,
Lumpen, Papier, Gummi,

Neutuck, Möbel/getr . Kleider. Zahle h.
Pr . 4 . Wa ranuir . 25.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Mutter prache.

4 . r Adoli sallee 33, 3.

. ÄlaVierkttNÄeN
crtcüt tüchtiges Fräulein , konservat.
gebildet. Beste Empsehl. Offerten
unter S . 275 an den Ta gbl.-Berlag.
»A - M Amm-ME
erteile gründlich und empfehle mich
den geshrten Herrschcrfben für Haus-
und ' Hochzeitsw-usik.

4'. 8 l̂ibai ’li,
langjähviger KonzeiÄmvi-ster im

Daunus -Hotel . 8 8141
Telephon Nr . 875

Gneisengustr . 5. Telep hon ?!r . 875.

Tanzeil
erlernen Sie zu jeder Zeit,

auch ungestöri für ältere Damen und
Herren, Michel.b:rg 6, 2.

Kreise Voll . 63102

Massage —Manlku re-
Salon von Fräulein WÜbeiminek̂iene,
Metzgergasse 28, 1. (Bäd er im Hanse. !MamLnre
Rhe iilstr aßc  56 . 1, .■tdeli* 1 Sogmi.

InUMe iwlßgia
Käthe Hänser , Hrxhsiatienstr . 16,
Ddtt . 2 r . Für He rre»» u . D« me «.

"Phrenotogltt.
Fra » SÜsorieelto LLc fit e e, Lud»
wigstratze4, 1 links.

Zur Erweiterung der Fabri¬
kation und rationellen Aus¬
beutung verschiedener chemisch-
pharm. Präparate,

neneße GrAduMen.
womit ein Millionen-Umsatz zu
erzielen ist. da stets enormer und
fortwährender Bedarf vorhanden,
werden ein oder mehrere Herren
als stille oder tätige

(?ur üaiifsiL frituiii)
Teilhaber, bezw. Gründung einer
G. n> b. H. gesucht.

Osierien unter is . iss  an
den Tagbl.-Verlag. 82891

im . AN
Die und) SM-
SSM lllUw.

finden hierzu eine nie wiederkehrende
Gelegenheit . Seriöse Sache ! Bei
zivka" 2—3000 Mk. einmaligem An¬
lagekapital sind jährlich iwchweisLar

M . 18 .« IKl
zu verdienen . Jedes Risiko awsgc-
schloffem. Der /;ngsnseur des llnber-
nehmens , zurzeit in W., ert . Inter-
essgsttcn persönlich Sbuskunft und
sichert ehvenwörtl . Diskretion zu.
Auch für Offiziere a . D . geeignet.
Keine Versicherung, Reklame oder
dergleichen. Gefl . Offerten unter
B. 95 an die Tagb-l.-Haupt -Agentur,
HitüelmstraM 8. _ _ 5422

WteHrovW
könn. sich Herren all. Stände verdien,
d. Nachweis v. Bedarf in Kaffcn-
schränken all . Art , thermit - u. fruche--
sichcre Panzerschr . Saffes-Schr ., Tre¬
sor-Anlagen usw. Altes , esnge führt cs
u. renommiertes Fabr . Auf Wunsch
Diskretion . Oss. u. G. 388 an den
Itutalidendank , Frankfurt a. M. F170

Sofort GelD
erh. sakveutc Geschäfts- u. Privat¬
leute , falls genüg . Sicherheit und
Bürgen gebot., auf Wechsel von
Selbstgeber . Nur von Mk. 599 an.
Off . Postlagerkartc ^ 12, Postamt 5.Gelber
an Offfiizteve, Boamke und sonstige
solv. Leute zu kulanten Bedingungen
durch Würtz, Zivil -Jngeni ., Mainz,
Wallaustratze 48, 1. St . _
Tüchtige Wirtsl §ute

per bald gesucht. Offert, unt. 8 . 28 »
an den Tagblatt -Verlag._ _

König !. Theater.
'/«vorzügl/i . Rangpl.,1 . Reihe, Ab. 6,

abzug. N. Reisebureau i. Nassa uer Hof.

Dreisraasktu:ÄSfW:
mittl. Fig .̂ zu verl. Kraa tz,Wilhelmstr.60.

Aiaskeitkostüm Fantasie billig z»
verleihen Herwann str. 15, 2! I. 88313
~ Für eine alleinstehende78-jähr., ge¬
sunde Frau , die wenig bemittelt ist, wird

Aufrahme in einem Stift
od. sonst eittsprechtnden Institute gesucht.
Off, u. Ls. sa u Tsgbl .-Vrrl . höfl. erb.

BriSge - UsrterrichL.
Herr und Frosr v. Sch., sowie

Major unid Mrsi L., welche , vor
einigen Wochen an Bridge - Zirkel
teilnehmrn wollten, werden 'hös«̂
geiböten, unber O. 282 am Dagvl.-
V-evlay zu schreiben, da diese Briefe
durch JrrArm zu spät erhaltoir , um
postla gernd Äecontwonteu zu können.

Uönlgl . Theater.
Ẑn»ei Viertel -A>b., A und C, Orch.-

Sessel. 1. Reihe, links , W . 2, abzug.
Näher . Portier , Hot el Hoh enzollern.

Wliskm-Ästllk
für Damen und Herren
preiswert zu verleihen.

ü. Karb,**»,*£"'
KT WM>i-Roß« c

billig zu verl. Sedarrplah 4, Part.
Elegante D. °Maskenanzüge zu

verleiben Orani enstr. 54,  Part . _
Hock,«leg. echt ägyptisches Masken¬

kostüm(Klcopatra) an nur best. Damen
zu verl. Raueiitaler Str . 6, 2 r. 63161

2 »iaskenkoftüineu. 2 sebw. Dom.
b. zu verl. o, zu verk. Dreiweidenstr.4,3r

SWllk KkgkWl
ein. Abend zu borg. Hellmrrndstr. 54.

Bier der Ge rmania -Brauerei.
erhalten Rat und
und Auskunft in

jeder Angelegenheit. Frau Ells » i»e *l»
UnliB . Michelsberg 32, 1.__

CWJaA  erhalten Damen in j. An-
tWltl gklegenheit durch 8 328?

Breta  Voll , Wörkhstr. 14, 1.
Kind

mor guter Herkrmist wird rn, Pflege
genommen, evtl , adapt. gegen Abffmüi
von besserer Familie . Offerten mr
K. 282 an den Tagbü-Perlag

SärnStag
Maskenval! Kurhaus
sucht g-cbild. Dame gleich. Anschlntz.
Offs, u . U. 281 cm d. Tagibl.-Verlag ..

vermittelt reell
Frau MAoliler,
Schachtstr. 30, 1.

mm
Damen und Herren»

welche sich wi-rkl. guck». glücklich zu
verheir . wünschen, wenden sich,Mr-
trauensvoll nur an Frau Pferffer,
Frankf nrt M.. Mainz . Landstr . 71, 1.
Junge gebild. Dame

sucht steinen Herrn (25—00 Jahres
nÄ Vermögen, zlv. Heirat , kennen
uz lernen . Nur ernsbgem, Offerten
bitt . man mit Photogx. u. F . G. 200
hMUP bposblagernd . Anonym  zwecklos.

Jnuge Dame
w. Bäkanntschafft mit föingeb. LA.
Herrn zw. Heivat zu machen. Off,
unter T. 282 an denvT «Sl .-B-Ächtz

wünscht Damre, 25 Jahve , mifftelgr.
Fr, -.» st-otliwe Erickwirm-ng, Btzrt-
qifft 30.000 Mk., islpäte«rs Vermögen
zirka 100,000 Mk.. mit Herrn m
Gleichen Verhältnissen und nur stch
Positiv ». Offerten unter W. «8L
an den Ta zibll.-Berlag, _ _ _

Heirat.
Sol . jg. Wamm, 32 I ., ev., m.Zlch.

ExM a.. sp , gr . Perm ., w.. m. Frl.
im Alter von 24'—80 I . »n Brief¬
wechsel zu treten . Es wird weniger
auf Perm ., als >a>ui gutes Ĝemut
u, Häusl. Sitmr geffehen. Off . unt.
Postlagerkarte 27, PchtÄ nt 1. erb.

I . C . L . 1910.

SefeanntBiadan.
vormittugs lö llljr , sollen im
Hof des Regierungsgebäudes Rhein-
stratzc 35/37 etwa 200 Zentner aus-
gesonderte Kassenbücher, Belege und
Akten zum Einstampfen in Papier¬
mühlen öffentlich meistbietend gegen
bare Zahlung versteigert werden.

Die Verkanfsbedingungen können
an Werktagen, vormittags zwischen
10 und 12 Uhr, im Kassenbureau,
Rheinstraße 35/37, ans Zimmer 12.
eingesehen werden. § 271

Besichtigung der Bestände ist in
der gleichen Zeit möglich.

Wiesbaden . 10. Fcbr. 1911.
Königliche Regierung.

Aassenverwallung.

Bekanntmachung, .
betr . Slushebung eines Automobil-

Droschkeu-Halteplatzes.
Die unterm 24. September 1910

bekannt gegebene, Einrichtung eines
Haltevlatzcs rür 2 Auiomömldro,schien
aus 'der Taunusstrahe vor dem

Berliner Hw" wird aus verkchrs-
stcherbeitlichcn' Gründen aufgehoben.
Tie beiden Aut>omöbildroschk.cn sin-
deir aus dem Halteplatz vor der alten
KurhauskolonmadL Ausstellung. *

Wiesbaden , dev 12. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Sch enck.
Berzeichnis

der in der Zeit vom 1. Februar bis
einschließlich 10. Februar 1911 bei
der Königs. Polizei -Dwerfton ange-

meldeten Fundlachen.
Gemniden: 4 Broschen, bar . G-eld,

2 Herren -Uhren, 1 Sicherheitsnadel,
1 Fuhrmanns -Peitsche, . 1 grtvagvner
Anzug (Jackett u . Hofe), 1 seidener
Damenffchal, 3 leere Handtaichchen,
1 Kneifer . 1 Trauring , 1 Damen-
sc m, 1 Damenpelzkragtzn, 1 Damen-
gürtet von Leder. 1 Schärpe von
Seide . 1 Damenfächer , 1 Damen-
Haarnadel von Schildpatt , 1 Arm¬
band. ' ' .

Z u g c I gute  n : o Hu nd-e.

Verdingung.
Die hölzerne Einfriedigung —

Los 1 und 2 — für den Neubau,der
Großvieh-Markthalle -aus dem -stadt.
Schl-achthose hierselbst soll im Wegê
der öffentlichen Ausschreibung- ver¬
dungen werden . .

V-er-dingungsuntcr/lagen und Zeich¬
nungen köun-cn während der Bor-
inittaAsdienststunden i-it Verwal-
tun«-Sgebäu,de. Friedrichstr . 19, Ziin-
mer Nr. 9, cingesehen, dw AmeootS-
unterlagen , ausichließl . Zeichnungen,
auch von dort bezogc-n werden-

Verschlossene und mit der -luf-
schriff ,.A. A. 103, Los . .. . . ver¬
sehene Angebote srnd ipätoitcn-.' bis

Freitag , den 24. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebo.-e er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — nt Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.
' Nur die mit deck vorg-chchri-eben-cn

und au-sgefüllten- Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden-be¬
rücksichtigt. , . . v *
■ Zuschlagstrist : 30 Tage . -/

Wiesbaden , den 10. Februar 1911.
Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Preis des kiefern. Anzünde-

holzes- aus unserem- Armen -Arbeits-
haus ist vom 15. Februar d. I . ab
von 2.20 M . auf 2.40 Mk. für den
Zentner erhöht word-cu.

Wiesbaden , den 10. Februar 1611.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

A sn

Bckamllmachuilg.
Auf Grund d. sj 389 des H. G. B.

lassen wir wm Freitag , den 17. er.,
vorm. 11 Uhr, d. d. Gerichtsvollz.
Baue in unser . Ladehalle, im Süd-
b-ah-nhof, öffontl . m-eistb. versteigern:

ein Diplomat , ein Ausziehtisch.
ß Stühle (Eichen), dio. Körbe und
Koffer, getrag . Kleider u. Wäsche,
1 leeres Benzinfatz, eine Eisen¬
bettstelle, 1 Fahrrad und dergl. m.

Rollkomptoir der verein. Spediteure,
G. m. b- H.,

Bahnamtl . Rollfuhrunternehmen.

Frauen - +
■1® leisten

beh. opera'ions- und arzneilos
Maleclis Kuranstalt„Carolus“,

KaiserrFfiedr .-Bing 92 (Nähe Baknh.)•  Institutf.Natui*heilv6rfahren.Tliure Brandt-BetiamSlung©tc.
Sprechst. : 10- 12u.3 - 8 Uhr Woclient.

Alle Damen
wenden sich rechtzeff. an Frau Marg,
Berk, Rihhlstraße 11. Mtb . 2.

Damen
erhalten Rat und Auskunft in allen
Frauenleiden. 83274

Frau Clliarlotte ITiene,
Sckiwalbacher Straße 33, 2. Etage.

Nur für Eheleute!
Rat und Hilfe in allen Fällen.

Heinrich Schworm, Nerostr . 42, Part.
Sprechzeit von 10—4 Uhr nachm.
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S «m»tag, den 18. Februar, abends K Uhr 11 Min .»
im Theatcrsaale der Walhalla:

Glotzer tÄsiM
verbunden mit

Jahrmarkts «Rummel, Rutschbahn, Karussells,
Schießbuden :c.

Karte« im Vorverkauf » 60 Pf . in den bekannten Verkaufsstellen, sowie
Sonntag , den 19. Febru ar, vormittags von 11—1 Uhr, an der Walhalla-Kasse.

fSHf“ Kassenpreis 1 Mk. -HW
Baveitung : Herr Tanzlehrer  _ Das Komitee._

Kein Haarwasser
■wirkt so überraschend schnell und sicher gegen Haarausfall , Kopfjucken undHaarschmerzen als

elektrische Hand >Kopfmassag ;e
(einziges System). Viele Anerkennungen, grosse Erfolge auch hei älteren Damen.

Vorteilhaftes Abonnement in Massage, Maniküre , Shampooing,
Haarfarben , Frisieren in und ausser dem Ha use.

HS** Spezialität: Haararbeiten.
Für jede Dame separate Kabine, Haarfärben extra Zimmer.

" 0 fS " “ SST“  r . SKIFFE “ “
M. E4 » g:e,kemLaden , JSeiägftSS © Hl  I . Etage , kein Laden,
grosse Annehmlichkeit. 2.Haus von der Marktstrasse, grosse Annehmlichkeit.

Restaurant B3315

Stint Barbarossa,
Ecke Rheingauer u . Eltville « Str

Freunden , Gönnern
u. dir werten Nachbar¬
schaft die ergebene An¬
zeige, daß ich mnn
Renaurant wieder jelbit
übernommen dabe und

erlaube mir gleichzeitig zum Schlacht¬
feste Donnerstag , den 16. Februar,
cinzuladen. Korn.

Katoo

Seii tatffltn KM»rlM.
Heute DonnerstagMetzelsnvpe,

wozu freundlichst cmladct
Ludwig lilotz.

Heute Donnerstag:

WetzOM.
wozu freundl. einladet

ISreefe , Bahnhofstr.

Rosenrote noMi. Wongen
werden durch eine harmlose,aus Pflanzen
erzeugte Flüssigkeit(also keine Schminke)
hergestellt, für Damen und Herren mit
bleichem Teint empfiehlt stets frisch die
Flasäie 1.— Mk. die Pars .-Handlung
und Friseur -GeschäftW.Sulzbacfi, Rarevßrage 4,

im Gebrauch billiger wie

Rassee
das Psnnd von Mk. —.85 bis Mk. 2.40

KM- lose ausgewogen.
Alle Qualitäten sind garantiert rein, leicht löslich u. leicht verdaulich.

Lmmenchn waren -LMMon
Wiesbaden , Marltstr . 26.

Telephon 2518.
Frankfurt, Bibergasse 11.

Telephon 6319. 125
; l l > l Ipof

8Ämi!iob6 Artikel für

(DicMnnen und Krank
in reichster Auswahl empfiehlt 138

Glu ». Tauber , Wiesbaden,
Fernspreelaer 717 . Nassovia-Drogerie. Kfrcfagasse 20.

Tages-Veranftaltmgen. » Vergnügungen
Ävnigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der Graf von Luxemburg.
Rendenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Im bunten Rock.
Bolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Hoffnung auf Segen.
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Varietc -Vorstelluna.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biohhon -̂ Theater , Witze>lmftraße 8
(Hotel, ootol Dionopvl). Nachm. 4.36-10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Slktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenftr . 4/9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schuchaffe). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintzmann im
Pauli ne nschlötzchcn. Geöff. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
t). 10—1 u. 3—5 Uhr. Emir . frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Februar 1811:

Homburg : Freitag , 24., 10% Uhr.
: Freitag , 24., 3% Uhr.Soden

Eltville : Montag , 20.. 1214 Uhr.
Flörsheim : Montag , 20., 914 Uhr.
Langen schwalb ach: Freitag , 17.,

101b Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage» für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung, . Dienst¬
stunden von S—1 und 3—6 Uhr.Ihr.
Männer -Abteilung, für alle Berufe.

' "r Emst- und Schank,Abteilung für
wirtschaftsgewebbc für männliche
Hotelanyestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für werbliches
Hotelpersonal , höh. VcrufSarten,
Be da ufer innen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiler-
Bereins : Seeröbenistraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Bolkslesehalle, Hellmurtdstraße 45, 1.
Geöffnet : Webktcchs bon, 12—944
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2%—8 Uhr.

Damen -,Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet , von
morgens 10 bis abends iO Uhr.

Verein Frauenbilduna - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 16, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 8.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
&1 und (43 bis 7 -7 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Federmami , zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Müchcr-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rherustr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
icms und Samstags von 5 bis
8 "Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abega-
Bibliothek (i . d. Gutenberg schule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Steingafse 9, 3, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Bevahort
auf dem Schulbera . Knabvnhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für bostenlofe Aus
fünfte . ' Jos . Kühl . Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwv!
8—f Uhr.

von 12—1 und

Krankenkasse für Frauen und Jung-
Meldestelle : Iorhstr . 4, 2.flauen.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde
stelle: Mücherstraße 12

lVepÄn .s Nachrichten

Turnverein . 6.30—8 Uhr : Samen»
Turnen . Fechten. Gesang-Probe.

Turngesellschaft. 6—7s4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8^ 7—6t4
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Damen -Klub. E. V. 7 Uhr : Rezi¬
tations -Abend.

Deutscher Kellner - Bund — Wies¬
badener Kellner - Verein . Abends
8.11 Uhr : Maskenball.

D. u. Oe. Alpen-Verein (Sektion
Wiesbaden ). Abends 8.30 Uhr:
Li chtbi Ider-Vortvag.

Wiesb . Atheleten -Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stenographen -Gcsellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüb.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Christi. Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zithcrstunde.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen-

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachcnverein 1903. Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden

Äbds. 9 Uhr : Versammlung,
Shnagogen -Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe,
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
G.-B. Neue Crncordia . 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : UcbungSabcnd,
Ortsverein der Deutschen Kauflcute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Berguttgungsklub Froh¬

sinn. 0 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vercirisabcnd

und Probe,
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Vcrcin 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. VercinSabend.

ÄOWgelimgen
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hause Moritzstraße 7, vormittags
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 77, S . 7.)

Versteigerung einer Säulen - Bohr¬
maschine rc. im Haufe Mauritius¬
platz 3, vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 78. S . 7.)

Waisttche Schsmspiele
Donnerstag, den 16. Februar.

48. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement C.

Der Graf von Kirremlrrrrg.
Operette in 3 Akten von 31. M.
Wrllner und Rob. Bodanzkh. Musik

von Franz Lehar.
Personen:

vonNenee, Graf
Luxemburg . . . Herr Henke

Fürst BasilBafilowitsch Herr Rehkopf
GräfinStasaKokoww Frau Bleibtrcu
Armand Brissard,Maler Herr Herrmann
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper
Julictte Vcrawnt
Sergei Mentschikof,

Notar.
Pawel v. Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat
Pelegrin , Munizipal-

bcamter . . . .
Anatole Saville,tenry Boulanger,I§Harles Lavigne, !sr
Robert Marchand,!"
Sidone,

rl . Friedfeldtxrr. ,y
vd. Kramer

Herr Döring

Herr Schmidt

ModelleAurilie,
Coralie,
Amelie. >
Francois , Diener . .
Marquis Cdateauneuf
Baron SuUiznac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .
Jules , Oberkellner

Herr Weyrauch
Herr Jordan
Herr Oberländer
Herr Apci
Herr NerkingSri.Dannenbergrl. Brandt
Frl . Gcisler
Frl . Frank
Herr Spieß
Herr Maschek
Herr Schäfer

Herr Andriano
Herr Otton

James , Sirtboi) Frl . Kl. Schneider
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken , Diener.
1. Akt: Zltelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. Vitt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didier . 3. 3lkt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gcdackt.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart,
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und

2.  Akt treten längere Pausen ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 17. Februar , Won . D:
Egmont.

Samstag , den 18. Februar , Ab. v:
Einmaliges ' Gastspiel der Frau
Franoes Rose von der König!.
Oper in Berlin : Salome.

Sonntag , den 19. Februar , Abon. C;
Künigskinder.

Restdem - TlreaLer.
Donnerstag , de» 16. Februar.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig,

Im bunten Aock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von
Schönthan und Freiherr von Schlicht.

Porsonien:
Fabrikant Wiedebrecht Theo Tachauer

Rudolf Bartak

Agnes Hammer

KurtKeller-Nebri

Hans , sein Sohn . .
Missis Anny Clarkson,

seine Nichte . . .
Leutnant Victor von

Hohenegg . . . .
Betty von Hohcn-gg,

dessen Schwester .
Paul von Gollwitz,

Slssessora. D. . .
Excellenz von Troß¬

bach. DivisionS-
Commandeur . R. Miltner-Scbönau

Stella Richter

Reinhold Hager

Justizral Rösler . .
Sergeant Krause . ,
Susanne , Zofe der

Mfsis Clarkfon .
Jeanette , Zofe der

Misst» Clarkson .
Frnu Bäckers, Wirt¬

schafterin in Wiede¬
brechts Haus . .

Friedrich, Diener . .
Minna , Köchin . .
Jämcke, Soldat . .
Erster 1 Soldat • '
Zweiter > L'DlDnt

Herm.Neffelträger
Nikolaus Bauer

Elif. Mödlinger

Gerty von Arloff

Minna Agte
Hanns Bcrnt
Rofel van Born
Theo Münch
Frk. Schönemann
Carl Gractz

Husar Christian,Burscht
bei Hohenegg . . Willy Schäfer

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen st« ti.

Anfang 7 Uhr. Ende 9XA Uhr.

Freitag , den 17. Februar : Der Bund
der Fugend.

Samstag , den 18. Februar : T :e
Kinder.

Uslks - Theater.
Donnerstag , den 16. Februar.

Die Hoffnung mf  Segen.
Ein Schifferdrama in vier Akten bon
Hermann Heijermanns jr ., übersetzt

von Heine-Richers.
Personen:

Kn'crtje, eine Fischers¬
witwe . Lina Töldte

Geerd 1 Willy Wagler
Barend ( ^ rc Sohne ^ rwi l Marion
Jo , ihre Nichte . . Finn Walter
Cobns, ihr Bruder,

Jnfasieeines 'Armen¬
hauses . Arthur Rhode

Daantje , Insasse eines
„ Armenhauses . . Paul Hoffmann
Clemens Bos , Rheder Max Vuüwig
Machilde, seine Fra » Ottilie Gnin rt
Clemcnli»e,se>neToÄter Jlka Martini
Simon. Werft-Zimmer- .

man» . Dir . Wilhelmy
Marictja,se-neTochter TrudeBurghardt
Mecs, ihr Bräutigam Fritz Ltürnier
Kaps. Buchhalter . . Hans Jodenny
Saart , Fischerswitwe Marg. Hamm
Trnns Aris . . - M»rg. Meilsch
Jelle. Bettler . . - C.Bergschwengcr
Ci» Geu-rdarm . . Willy Zerner

Fischer und Weiber.
Das Stück spielt in einem hollän¬

dischen Fischerdorf.
Nach dem zweiten und, dritten Akt

finden größere Pausen statt.
Anfang8 .15Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 17. Februar : Krone und
Samstag , den 18. Februar : Krone

und Fessel.

Kurhaus zuW iesfjadeu
Donnerftag, 16. Februar,

Aboiinements-itoiaerte
des städtischen Kurorchesiers,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hein Ugo Äfferei , städtischer

Kurkapelhiseister.
1. Ouvertüre zur 0 ; er „Das Leien für

den Czaar“ von M. Glinka
2. Deutsch, Aus aiLr Herren Länder

von M. Moszkotvski
8. Ungarisch, Aus aller Herren Länder

von M. Moszkowski
4. Voi spiel zum V. Akt aus der Oper

„König Manfred“ v. C. ßeinecke
5. Phantasie aus der Oper „Aida“ von

G. Verdi
6. La Sirene, Va’se caprice f. Streich*

Orchester von U. Viferni
7. Finale und Einzupsmarsch a d. Op.

„Die Königin v,Saba“▼. C.Ooldraark,
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze
Domino“ von D. F. Ander

2. Tanz der Bacchanten aus der Oper
„Philemon u. BauCis“ v. Ch. Gouuod

3. Duett aus der Oper „Der Postillon
von Lonjuinoau“ von A. Adam

4 Schneeglöckchen, "Walzer von .loh.
Strau ŝ

5. Ouvertüre z. Oper „Die Girondisten“
von II , Litolff

6. Der Gondolier, Intermezzo von
W. Powell

7.  Eeveria von II. Vieuxtemps
8. Bailettmusik aus dem Ballet „Dis

Puppenfee“ von Jos. Bai er.

5chlstz-
ReStauront

8« ! SS« M.
Jeden Sonntag abend: 231i

Cafe Habsburg.
Emsig in seiner Art.

Gaftfpiel des Conferencier und
Resitaior

Ttolf Bernhard.
Am Flügel Madame Adelina

Gesangsvorträge . Salon -Quartett.
Entree u . Garderobe frei.

❖❖❖ ♦♦ 4 -4

Kotet Hrbprinz.
Gutes Familien-Restanrant.

Täglich von 7 Ustr ubruds abr
:Ko«zert

des Damen - Orchesters Richter.
Sonntag : Frühschoppen und von

i  11 tr ab: Kontert.
❖4 - ♦♦♦♦ 4
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ISftfffib 2 Bctuas . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesoadend,e Zweigstelle BiS-
marcknng LS, I°w,? d.e L AuMestellen in allen Teilen der Stadt: in Biebrich: die dorttgen 32 Ans-
gabestellen und in den benachbarten Landortenund rm Rherngau die betreftenden Tagblatt- Träger.

Gegründet 1852.
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Kbenö-Kusgabe.
1 . Wlatt.

Der ReiiysKllzlkl beitu KnimIlisAflsmi.
Bei. dem gestrigen Festmahl des Deutschen Landwirt-

schastsrats , dem auch der Herzogregent von Braunschwelg.
Johann Albrecht von Mecklenburg beiwohnte , hielt zunächst
der Präsident vr . Graf v. Schwer in - Löwitz  eme
Rede , in der er einen Rückblick auf die markantesten Er¬
scheinungen in der Entwicklung der deutschen Landwirt¬
schaft während der letzten Jahre Warf, die Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung des Schutzes der nationalen Arbeit
für alle Berufsstände mit Nachdruck betonte und mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß. Nachdem Reichsrat Br . etet*
Herr v . Soden  die Gäste begrüßt hatte , erhob sich der
Reichskanzler.  Seine Rede hatte folgenden Wort¬
laut : Eure Hoheit ! Meine verehrten Herren ! Dem Deut¬
schen Laiwdwirtschaftsrat danke ich zugleich im Namen der
übrigen Gäste herzlich für die freundliche Einladung zu
dem festlichen Mahl , der wir , wie immer , gerne gefolgt smd.
Die Worte , in denen Ihr verehrter Präsident , Graf von
Schweriw -Löwitz, vorhin der Vergangenheit gedacht und in
die Zukunft vorausgcblickt hat , waren getragen von froher,
mutiger Zuversicht. Solche Worte erfrischen doppelt m der
»eii . wo der Markt des öffentlichen Lebens eigentlich nur
noch von Stimmen der Unzufriedenheit und des
Mißmuts  widerhallt . (Sehr richtig !) Mer drese
Stimmen werden niachtlos verhallen , solange rm deutschen
Volk und in der deutschen Landwirtschaft der Gerst lebt,
der aus dem Munde des Grasen v. Schwerin zu uns sprach.
(Bravo ') Ganz besonders erregt war sichtlich der Reichs-
fchatzsekretär, als der Graf v. Schwerin auf den stattlrchen
landwirtschaftlichen Wertzuwachs  hinwies (Herter-
keit) den Deutschland erfahren hat , und auch ich meiner¬
seits danke dem Grasen aufrichtig , daß er durch seine Aus¬
führungen so erfolgreich zur Popularisierung  der
Steuer Leigetragen hat (Heiterkeit ) .die sich dre Lösmtg
neuer schwieriger Probleme zur Aufgabe stellt, deren wir
aber für die Bedürfnisse des Reichs TtWfj't entbehren konnten.

Meine Herren ! Gras v. Schwerin hat , das lag za nahe,
diesen Wertzuwachs auch mit der Verschuldung  m
Zusammenhang gebracht ; dieser Zuwachs soll nach semem
Wunsche uns allen ein Trost fern, wenn wir unsere Pfand .,
briefzinsen bezahlen . (Heiterkeit .) ^ Das war E Wunsch
ad hominem , denn bis ans wenige goldene Ausnahmen
sind wir Landwirte an dieser Tafel , wie ich furchte, allesam,
höchst persönlich interessiert . (Heiterkeit.) Ern verdrieß¬
liches , ernstes Thema!

Der Aufschwung  der Landwirtschaft beruht nur zu
einem Teil aus den besseren Preisen,  zum anderen,
nicht zu kleinen, auf der besteren Wirtschaftsführung.
(Sehr wahr !) Aber auch die ist bekanntlich nicht ohne Geld
zu häben . (Zustimmung .) Die Betriebsüberfchnffe haben
deshalb zu allermeist nicht zu Schuldentilgungen
und Reservestellungen , sondern zu Investitionen  für
den laufenden Betrieb gedient . (Sehr richtig !) Dann
liegt die Erklärung für den Stand unserer ländlichen Ver-

Femlleton.
Aus Kunst und Leben.

^ Mainzer Stadttheatrr . „D e r R o f e n ka v a l i e r ",
Komödie für Musik von Hugo v. Hofmannsthal , Musik von
Richard Strauß , ging gestern in Mainz unter ungeheurem
Andrang des Publikums und mit lautem äußeren Beifall
in Szene . Unmöglich , nach einmaligem Hören über em so
kompliziertes Werk abschließend zu richten ; nur berichten
darf man , daß der Gefamteindruck vorerst noch cm zwie¬
spältiger war : mehr bizarr als sympathisch. Die eigentliche
Handlung ist nicht gerade bedeutsam . Der zunge Kavalier
Oktavian (eine Hosenrolle ä la Eherubin aus Mozarts
Fiqaro ") und die schon ein wenig angejahrte Frau Furstm-

Feldmarschallin lieben sich: ein letztes nächtliches tete -a-tete
wird gerade durch Aufsehen des Vorhangs gestört. Großes
„Lever" der Fürstin . Aber Jhro Gnaden steht sich ge-
zwmraen , ihren Liebling dem Vetter Ochs von Lerchenau,
einem Don Juan von brutalstem Schlage , als „Rosen-
kavalier " anzubielen ; d. h. Oktavian muß der erkorenen
Braut Lerchenaus eine „silberne Rose " als Morgengabe
überbrinaen . Bei dieser Gelegenheit verliebt sich der Rosen¬
kavalier selbst in die junge Braut . Lerchenau wird gefoppt
und in seiner ganzen Gemeinheit bloßgestellt ; Jugend blerbt
bei Jugend , und die Frau Fürstin -Feldniarschallm mutz
wohl oder übel ihren Segen geben.

Genügend Stoff für ein Stündchen Theater -Unterhal¬
tung . Aber der „Rosenkavalier " dauert vier bis fünf Stünd¬
chen! Die Oper ist vollgepfropft mit allerlei Milieu-
Schilderung des Wiener Rokoko zur Zeit Maria Theresias:
lare Sitten unter feingeschnörkelten Formen . Eirriges ist
dabei recht treffend und unterhaltsam ; anderes recht posserr-

schuldung . Eine Rechtfertigung ist sie aber nur dann , wenn
Kapitalinvestierungen — auch darauf hat Graf v. Schwerin
sehr zutreffend hm,gewiesen — zur dauemdem konstanten
Steigerung nicht des Luxuswertes , sondern des Er¬
tragswerts  Dhreu . (Zustimmung .) Zu einer Steige¬
rung . die so fest fundiert sein umtz, daß sie unvermeidliche
Rückschläge durch schlechtes Wetter und schlechtere Preise
ohne Zusammenbruch überwindet . So l-mgwieriger und
ausdauernder , mit Jahrespenoden rechnender Arbeit es be¬
darf . um m ein Gut nachhaltig « Kultur zu bringen , so
schnell und vielfach so unvermerkt kann die Kultur wieder
verloren gehen , und wenn sie verschwindet , dann führt das
zu Produktionsschwanknngen , die nicht nur der Landwirt
am Geldbeutel , sondern das Volk am Leib spürt . (Sehr
richtig !) t „

Ich din dem Grafen v. Schwerin ganz besonders dank¬
bar für die unumwundene Anerkenntnis,
daß die Preise ! einzelner Fleischsortcn im vorigen Jahre

ein« ungeswrde Höhe erreicht hatten,
die weite Schichten des Volkes beklagenswerter Weise be¬
lastete. Mit den üblichen Schlagworten von agrarischer
Profitgier oder Flcischnotrunimel wird die Sache nicht ab¬
getan . Am letzten Ende schließt sie sich in die Frage zu¬
sammen , ob die deutsche Landwirtschaft d:e Viehhal¬
tung vergrößern , verbessern und konstanter
gestalten  kann . (Sehr richtig !) Ich werde in Ihrem
Kreise — Ihre amtlichen Verhandlungen nrachen das sicher
— keinem Widerspruch begegnen , wenn ich diese Frage un¬
bedingt bejahe und wenn ich es zugleich wirtschaftlich und
politisch als eine überaus ernste Pflicht unserer Landwirt¬
schaft bezeichne, diese Aufgabe - mit allen ihr zugänglichen
Mitteln zu lösen. Sie kann es nur , wenn sie einen kräf¬
tigen und inachhaltigen Senchcnschutz  genießt . (Hört!
hört ' Bravo !) Der soll ihr werden . Aber sie muß es
mich. Unsere Wirtschaftspolitik hat nicht nur den Schutz
der nationalen Arbeit im Auge , sie basiert zugleich auf dem
Willen und der Fähigkeit der deutschen Landwirtschaft , die
Ernährung des Volkes vom Ausland immer unabhängiger
zu gestalten . Dieser Wille mutz zur Tat werden . Die Land¬
wirtschaft mutz sich den Schutz, den sie genießt , täglich von
neuem verdienen . (Zustimmung .) Sonst wird das Funda¬
ment unterwühlt , aus denr das Gebäude steht. (Sehr
richttg !)

In der letzten Nummer der „Sozialistischen Monats¬
hefte" kommt auch ein s o z i a l d e m okr a 1 i s che r Schrift
stelle: auf Grund einer unbefangenen , wie mir scheint, sach
kundigen Beweisführung zu dein Schluß , daß für Deutsch¬
land diejenige Agrarpolitik richtig sei, welche die inlän¬
dische  Fleischproduktioir aus den höchsttnbglichen Umfang
steigert.
Eine derartige Heraushebung der wirtschaftlichen Fragen
aus dem unfruchtbarm Streit parteipolitischer Gegmsähe
und ihre Zurückführung aus den Boden nüchtemer wirt¬

schaftlicher Rechnung tut uns not.
(Zustimmung .) Ich will nicht darüber urteilen , ob sich die
Landwirtschaft hätte durchsetzen können, wenn sie nicht im
Anfang mit einer gewissen Rücksichtslosigkeit  —
wie soll ich sagen — um sich gehauen hätte . Es ging rhr
damals schlecht, recht schlecht. Im Kampf zwischen Frei
Handel und Schutzzoll  wurde nach guter deutscher

Haft und skandalös . Gut , daß man dm Text nicht immer
versteht —! , . .

Richard Strauß zeigt dementsprechend auch tn der
musikalischen Ausgestaltung wenig einheitliche Stimmung.
Zuweilen trifft er den zarten Pastell -Aichauch des Rokoko
mit Meisterhand : in den Szenen lyrischer, zart senttmm-
taler Gefühlsspannung wird er wirNich warm und melo¬
diös wie in seiner Jugmd Rosentagen ; dazwischen drängen
sich lärmende , grelle Tonmalereien bei oft ganz nichtigen
szenischen Anlässen ; und drängen sich vor allem eine ganze
Anzahl moderner Operetten -Walzer , die in dem Rokoko-
Milien deplaziert erscheinen — so kräftige „Schlager " sich
dabei auch ergeben . Die Partitur in ihrer kunstvollen Ver¬
arbeitung all solcher verschiedenartigen Elemente darf sicher
wieder als ein technisches Wunderwerk erachtet sein

Am einheitlichsten wirkte der 1. Akt, da denn der lyrische
Unterton der Geschehnisse überall reizvoll hindurchklingt.
Der 2. Akt interessiert mehr durch geschickte„Mache" als
durch höhere Inspiration ; der kecke Schmiß des Schluß-
Walzers schafft Belebung . Der 3. Akt enthält neben manchen
echt Straußschen „lustigen Streichen nach aller Schelmen-
weise" das Meisterstück der Partitur : ein entzückendes Ter¬
zett für drei Frauenstimmen nebst einem fast volkstümlich
gehaltenen Schlußduett . Nun , wer vieles bringt , wird
manchem etwas bringen!

Das Mainzer Theater unter der tatkräftigen Ägide des
Herrn Hofrat Bohrend  hat mit der Aufführung einen
wahren Schnelligkeits -Rekord aufgestellt : Dresden , München,
Mainz — was will man mehr ? Der neue Kapellmeister
Herr A. Gorter  erbrachte mit der Einstudierung des
schwierigen Werkes einen glänzenden Befähigungsnachweis
und entwickelte eine ebenso feinsinnige als energische
Dirigentenkunst : das musikalische Enseinble zeigte voll¬
kommene Ruhe und Sicherheit . Die Jnszeniemng bot ge¬
schmackvolle Bühnenbilder . Die Hauptdarsteller — namem-

Art um so erbitterter um Prinzipien uNd Dogmen ge¬
kritten , je geringer die praktischen Erfahrungen waren.
(Heiterkeit .) Wer heute vorurteilsstei und in das Bild ve-
kimmenden großen Umrissen die wirtschaftliche Entwlck-
lung Deuffchlands überblickt, mutz neben der Tatsache ihrer
Großartigkeit und Entfaltung vor allem anerkennen , daß
dabei kein Erwerbsstand , weder Landwirtschaft , noch In¬
dustrie , noch der Handel , weder Arbeitgeber noch Arbeiter,
Stiefkind gewesen ish (Sehr richttg !) Darum sollten ans
allen Seiten die Gegensätzlichkeiten  schwinden,
wi -> sie unter Stiefgeschwistern Vorkommen mögen , wie sie
aber unter vollbürtigen Geschwistern  aus die
Dauer unerträglich sind. (Beifall .) Ich wüßte nicht, wie
unsere Wirtschaftspolitik eine bessere Probe von ihrer Nütz¬
lichkeit hätte ablegen sollen, als in ihren praktischen Leistnn-
gen und Erfolgen , und «wns sich dewährl  hat , das bc*
halten  wir . (Lebhaftes Bravo !)

In seiner Kaisergeburtstagsrede hat Graf v. Schwerin
daran erinnert , daß die 17 Millionen Deutschen, um die
das Reich seit dem Regierungsantritt des Kaisers Wge-
nommen hat , im eigenen Land Nahrung und Untemrnst
gefunden hoben . Bei «wem solchen Zuwachs , der hoffent¬
lich auch in der Zukunft immer der Stoliz unseres Volkes
bleiben wiöd , muffen wir aber nicht nur für Arbeit und
Brot , sondern auch dafür sorgen , daß derer immer mehr
werden , die ein Stück deutscher Erde  ihr et  g en
nennen (Bravo !) und es als ihre Heinrat und dw Grund¬
lage ihrer Existenz lieben . (Beifall .) Friedrich der Große
sagte : die Menschen  erachte ich für den größten Reich¬
tum , uNd weil er so dachte, machte er sich zum größten
Kolonisator Preußens . Mußte er Ansiedelungslnstige aus
der Ferne herbeiholen , so trägt sie heute das eigene Land,
und auch anr Boden , sie anzusctzen, mangelt es nicht. Wir
sind in Preußen am Werke, diese

innere Kolonisation
mit «größerom Nachdruck als bisher zu betreiben . (Bravoh
Nicht nur durch Urbarmachung und Besiedekung der
Moore  und Heideflächen, sondern auch dadurch , daß wir
namentlich in menschenarmeren östlichen Landesteilen
die Bauernstellen  zu vermehren trachten . Die wirt¬
schaftliche, soziale und damit allgemein staatliche
Bedeutung solcher Unternehmungen kann nicht hock; genug
veranschlagt werden . (Zustimmung .) Es genügt nicht, mit
einem mißgünstig en Seitenblick «aus Me Städte  über Me
Entvölkerung des platten Landes  zu klagen.
WweNden können wir ihre für unsere Zukunft bedenklichen
Folgen nur , wenn wir da-s platte Land starker besiedeln.

Freiherr v. Soden konnte soeben feststellen, daß es in
Deutschland , Gott sei Dank, weder eine polit ;fche noch
geistige M a i Nl i n i e mehr gibt.
Aber am ihrer Stelle hat sich eine andere Mainlinic zwischen
den Besitzenden und Nichtbesitzendcn  mehr und

nrehr vertieft.
Die werden wir zwar nicht zuschütten, aber übcrbrilcken
können und müssen. Eine dieser Brücken schlagen wir,
wenn wir den Klein - und Mittelbesitz energisch vermehren.
(Bravo !) Der Deutsche Landwirtschaftsrat Wird semen
Verdiensten ein neues hinznfügen , wenn er an seinem -veil
das Verständnis auch für diese Frage in immer weiteren

lich die seingestaliende Frl . Lautenbücher (Fürstin)
und die temperamentvolle Frl . P u chm e y e r (Rosen¬
kavalier ) — wurden nach jedem Akt durch stürmische Her¬
vorrufe ausgezeichnet . 0 . v.

— Konzert . Im „Verein der Künstler und
Kunstfreunde"  ließ sich gestern abend das Wiener
Ross -Quartett " hören , bestehend aus den Herren Arnold

Ross (1 . Violine ), Paul Fischer (2 . Violine ), A.
Ruzitzka (Viola ) und Friedr . Buxbaum (Violon¬
cello) Dies Meisterqnariett ist von früherem Auftreten her
noch in bestem Andenken. Von neuem bewunderte man
gestern die rhythmische Straffheit des Ensembles , die tech¬
nische Abgeklärtheii und vor allem den ungetrübten Wohl¬
laut , der dem Spiel der Künstler eignet . Noch erhöht &at
sich vielleicht gegen ehedem die temperamentvolle Art des
Vortrages und die Strenge der stilistischen Auffassimg.
Einem so wohlgesügten Ensemble gegenüber würde man
das Lob nur einschränken, wollte man aus die Vorzüge der
einzelnen Spieler besonders Hinweisen. Mendelssohns
Es -Dur -Quartelt in seiner Hellen Spielsrendigkeit , seiner
Anmut und Natürlichkeit wurde vom „Ross -Quartett " ganz
in entsprechendem Charakter äußerst ftott und lebendig durch-
gesührt . Das Reizendste wurde wohl mit der allbeliebten
„Canzonetta " geboten . Mit gleicher Entschiedetlheit im
Ausdruck wurde der elegische Grundton m I . Brahms
A-Moll -Quartett (op. 51) getroffen . Wie gesangvoll trat
da nach dem ernstgesttmmten „Allegro " das sehnsuchtsvoll
anschwellende „Andante " hervor , — ohne daß auch im
reichsten Ausströmen der Melodie die strengen Linien der
musikalischen Zeichnung verwischt erschienen. Auch das
„Minuetto " behielt ernste und gewichtige Eigenart ; iind erst
im „Finale " pulsierte , wie von neuer Hoffnung beseelt,
Kraft und Feuer im Empfindnngsausdruck . Mozarts
A-Dnr -Quartett zeigte uns daim das Ross -Ensemble noch¬
mals auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit . Die Schön-
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Kreisen vermittelt. Er dient damit nicht der Landwirt¬
schaft allein, er dient unserem ganzen Vaterland. (Sehr
richtig!) In seiner -ganzen bisherigen Arbeit hat er ge¬
zeigt, daß es der einzige Leitstern seines Wirkens ist. Sei
«t es auch in Zukunft! Darauf erhebe ich mein Glas mit
dem Rus: „Der Deutsche Landwirtschaftsrat hoch!"

z
Zu den Beratungen  des Lan-dwirtschaftsrats am

Mittwoch stand als erster Punkt auf der Tagesordnung:
Die Entschuldung des landwirtschaftlichgenutzten

Grundbesitzes
unter besonderer Berücksichtigung der Eütschuldün>gsaktion
der ostpreußischen Landschaft und ihrer bisherigen Ergeb¬
nisse." Erster Referent ioar GenerallandschaftsdirektorGeh.
Oberrogiernngssrat Dr. Kapp (Königsberg ), Korreferent
Geh. Justizrat Schneider (Stettin ). Die beiden Refe¬
renten legten .gemeinsam folgenden Antrag  vor:

„Der Landwirtschaftsrat erblickt in der Lösung des
Problems der Entschuldung des landwirtschaftlich genutzten
Grundbesitzes eine Aufgabe, die wegen der großen Mannig¬
faltigkeit der örtlichen, wirtschaftlichen, sozialen und persön¬
lichen Verhältnisse des Grundbesitzes innerhalb des Deutschen
Reichs von den verschiedenstenSeiten und mit den ver¬
schied Arsten Mitteln in Angriff genommen werden muß. Er
nimmt von den auf die Entschuldung gerichteten Maßregeln
der Ostvreußischen Landschaft mit Befriedigung Kenntnis.
Als wichtigster Teil des Verfahrens erscheint ihm dabei die
Übernahme der Verpflichtung zur ununterbrochenen
Amortisation durch öffentlich rechtliche Hypothek,
an deren Stelle in geeigneten Fällen die Kapitalansammlung
im Wege der Lebensversicherung tritt , insbesondere in der
Form der von einer öffentlich rechtlichen Selbstverwaltungs-
körperschaft gewonnenen Versicherung nach Art der von der
Ostpreußischen Landschaft gewählten Organisation ."

In der Diskussion-ergriff u, a . der preußische Land-
wirtscha -ftsminister  Freiherr v. Schorlemer-
Liesor  das Wort. El begrüßte es, daß endlich auf dem
Gebiet der Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes in
Ostpreußen ein praktischer, auf Selbsthilfe -beruhender Ver¬
such gemacht worden sei.

Der Antrag der Referenten wurde einstimmig ange¬
nommen.

Au Stelle des durch -Krankheit verhinderten General-
foldmarschalls Graf Häseler sprach nun mehr Stabsarzt
De. Baffen ge (Berlin ) über
die Weiterbildung der Jugend bis zum Eintritt bei der

Truppe.
Da der Referent einen Antrag nicht gestellt hatte, brachten
Freiherr v. Erbach und Freiherr v. Cetto folgende Reso¬
lutionen ein:

Im Interesse der Wehrfähigkeit der deutschen Nation
scheint es geboten, Einrichtungen zu schaffen, welche die
physische und moralische Weiterbildung der Jugend in der
Zeit vom Verlassen der Volksschule bis zum Eintritt bei der
Trupe ins Auge fassen. Hierzu gehört vor allem die Aus¬
dehnung des Schutzes der jugendlichen Arbeiter.

Der Antrag wurde angenomMen. Den letzten Punkt
der Tagesordnung bildete die Einführung der

Legitimierung ausländischer Arbeiten
in allen Bundesstaaten. Der Referent, Freiherr von
Thüngen (Franken ), legte der Plenarsitzung folgende
Resolution vor:

Der Deutsche Landwirtschaftsrat beschließt im Hinblick
auf den am 11. Februar 1908 gefaßten Beschluß, diejenigen
Landesregierungen , welche bis jetzt noch keine Jnlands-
legitimation für die ausländischen Arbeiter vorgeschrieben
haben, wiederholt zu bitten , sich mit den Regierungen der be¬
nachbarten Bundesstaaten ins Benehmen zu setzen und bald¬
tunlichst einheitliche Bestimmungen hinsichtlich der Jnlands-
legitimation der ausländischen Arbeiter mit diesen Staaten
zu vereinbaren.

Nach kurzer Diskussion wurde die Resolution angenom¬
men und die Weiterberatung auf Donnerstag vertagt.
. . . . . " rkw,»>»,,>, >- >-->- .

UoMische Uderstcht.
Der rrrdgLMge Krrrch.

1 . Berlin,  15 . Februar.
Zwischen, bot Konservativen und den Nationallibe-

ralen ist das Tischtuch nunmehr vollends  zer-
schnitten. Es war schon längst nicht mehr heil, aber
fetzt klafft es in zwei Hälften auseinander , und es

heit und Ebenmäßigkeitdes Tones wetteiferte hier mit den
Feinheiten eines vollendet abgeschliffenen Vortrags . Das
Publikum lohnte den ausgezeichnetenWiener Künstlern
durch stürmischen, von Herzen kommenden Beifall. -atz.

* Lieder-Abeud im Knrhaus. Im kleinen Saale des
Kurhauses fern Herr Rolf Ruess  auch dieses Jahr , um,
sich aus der Laute selbst begleitend, einige Lieder vorzu¬
tragen. Der Künstler verfügt über einen umfangreichen,
sympathischen Bariton von genügender Schulung. Rur
die Kolloratur ist etwas schwerfällig und -dürfte noch zier¬
licher und flüssiger w-erden. Es ist keine Kleinigkeit, einen
gar-zen Abend über ein Publikum zu unterhalten, und
wenn das Publikum auch noch so spärlich ist. Herrn Ruess
gelang es über Erwarten gut, ohne eine Spur von Er¬
müdung zu zeigen. Sogar zu einer Zugabe verstand er
sich bereitwilligst. Von -den 19 vorgetragenen Liedern war
wohl „Das Lied des jungen Grafen", eine altdeutsche
Ballade, am wertvollsten. Ist es doch hauptsächlich das
Volkslied, das früher zur Laute vorgctragen wurde, und
das wc-gen feines historischen Alters vor allem interessiert.
Allerdings gelang dem Künstler das leichtere Genre, das
Brettlhafte, sehr viel besser, so- die kleinen französischen
pikanten Chansons: „Rosette" von Georges Boyer, Musik
von H. Be-mberg, „I/heur -eux vagabond" von Catulle
Mendes, Musik von Alfred Bruneau, „Colinette" von
Legay, Musik von Weckerlin. Auch Lieder in bayerischer
Mundart brachte Herr Rue-ff zu Gehör, doch den Dialekt
kann eben nur ein richtiger Bayer echt und urwüchsig
sprechen! Die Lieder eigener Komposition sind gefällig und
melodiös, aber nicht sehr originell. Jedenfalls hatte der
hübsche Abend einen besseren Besuch verdient. B. F.

* Bortrag Herzog. Rudolf Herzog,  hier schon als
erfolgreicher Rezitator eigener Dichtungen von einem Kur¬
hausvortrag her bekannt, las gestern abend im „Kauf¬
männischen Verein", im Saal der „Wartburg", wieder
einiges aus seinen Werken. Der Ram-e des gefeierten
Romanciers, dessen Bücher die stärksten Massenauflagender

Wieskrtzdeuer TaMatZ.
wird nicht wieder geflickt werden können. Wer noch
etwa glauben mochte, daß die gestrige Rede des Herrn
v. Heydebrand im Abgeordnetenhause nur sozusagen
eine Züfallsrede gewesen sei, daß sie ebensogut, wie sie
gehalten wurde, auch ungehalten hätte bleibeir können,
daß ein anderes Mitglied der Rechten sie an -stelle des
Herrn v. Heydebrand hätte halten können —- wer all
dies annimmt , den mag bte erbitterte und äußerst
temperamentvolle Auslassung der „Kreuzzeitung " zu
dieser Rede des „ungekrönten Königs von Preußen"
eines andern belehren. Das leitende konservative Blatt
ist entzückt von den „wuchtigen Schläge
die Herr v. Heydebrand den Nationalliberalen „zu
kosten gab". In begeisterten Erinnerungen an
jugendliche Kontrahagen spricht die „Kreuzzeitung"
von der „Abfuhr " der durch Bassermann „mißleite¬
ten" Nationalliberalen : kurz und gut , die Konser¬
vativen haben die Zeit für gekommen erachtet, wo sie
den Nationalliberalen den Krieg  zu erklären haben,
und der Krieg ist denn also jetzt wirklich erklärt,
er ist bereits gehörig im Gange. Das Zentrum
braucht deshalb auch gar nicht so mißtrauisch zu sein,
wie es sich wenigstens anstellt. Die „Germania " möchte
nämlich den Bruch zwischen Nationalliberalen und
Konservativen noch nicht als endgültige Tatsache gelten
lassen, was soviel heißen will, als daß das Zentrum
erst konservative Taten , richtiger noch Ehr Taten als
die bisherigen sehen will, ehe es sich sicher fühlen kann
vor einer Wiederabschwenkung derer um Heydebrand.
Aber dies klerikale Mißtrauen ist so überflüssig, daß
man es nur als vorgespiegelt auffassen kann. Jeden¬
falls bietet sich das Zentrum sehr beflissen als Hilf s-
truppe  der Rechten gegen die vermeintlich drohende
Ausnutzung des konfessionellen Hasses durch den Libe¬
ralismus an . Manchmal, so meint die „Germania ",
dürfte die Zentrumspartei doch imstande sein, den
Konservativen das zu ersetzen, was sie durch das Ab¬
schwenken der Nationalliberalen verloren haben. Also
ein regelrechtes Wahlbündnis  wird den
Konservativen vom Zentrum angeboten. War das
auch nicht neu, so gehört es doch mit zum Bilde der
Parteigruppieruugen , wie sie sich durch die heftigen
Auseinandersetzungen zwischen den Konservativen und
den Nationalliberalen in der Dienstagsitzung des Ab¬
geordnetenhauses nunmehr ergeben haben.

KriegerVersitte rmd UartrrpolMK irr Usrssarr.
Wie aus einem Rundschreiben des Vorstandes des

Krieger - Verbandes im Bezirk Wies¬
baden  hervorgeht , hat sich eine der bürgerlichen Par¬
teien an diese Stelle gewandt mit dem Ersuchen, ihr
eine n a m cn t l rch e L i ste d e r i n e i n e m R e i ch s-
taas Wahlkreis Nassaus bestehenden
Kriegervereiue zu übermitteln  zu dem
Zweck, den Mitgliedern ein Flugblatt „Zur Reichs¬
tagswahl 1911" zusenden zu können. Dazu bemerkt der
erste Vorsitzende, Oberstleutnant v. Detten , sehr zu¬
treffend : „Ich habe diese Liste rundweg abgeschlagen
und damit begründet , daß nach unseren Satzungen in
den Vereinen unter keinen  Umständen Parteipolitik
getrieben werden dürfe. Würde das Flugblatt den
Mitgliedern der Vereine zugesandt werden, so hätte es
mindestens den Anschein, als ob man für die Partei
Propaganda treiben wolle. Mit. demselben Recht könn¬
ten die übrigen bürgerlichen Parteien dasselbe bean¬
spruchen." Nach weiteren Auslassungen zur Sache
bittet dann der Vorstand die ihm unterstellten Vereins-
Vorsitzenden, unter keinen Umständen zu dulden , daß
parteipolitische  Schriften oder Flugblätter in
den Vereinsversammlungen gur Kenntnis gebracht und
besprochen werden. — Wir zollen dem Erlaß , der von
der Haltung mancher Kriegervereinsleiter in anderen
Bezirken durch die gerechte Objektivität sehr vorteilhaft
absticht, unseren aufrichtigen Beifall und wünschen
nur , daß ihm seitens der Vereinsleiter sorgfältig nach¬
geachtet werden möge.

letzten Jahre erzielten, hatte so anziehend gewirkt, daß der
Saal der „Wartburg" gesteckt voll von einem andächtig
lauschenden Publikum war. Der frohe utüb- starke Optimis¬
mus, der das Schassen Herzogs beseelt, kam auch gestern
wieder zu seinem vollen Rechte. Er sprach auch aus der
Novelle „Sommermärchen", trotzdem die Heldin dieser
fe inen,  von uns schon bei der Besprechung von Herzogs
letztem Buche besonders erwähntenAvbeit entsagungsvoll nach
dem Glück der ersten Vereinigung verschwindet, um durch
die grauen Fäden in ihrem Haar bei ihrem Neuvermählten
Gatten keine zerstörende Kritik auflommen zu lassen. Der
färben- und formschönen Erzählung folgte ein interessanter
Gang durch die Werkstätte des Dichters; er zeigte uns tu
flotter Skizzierung mehrere Originalmodelle aus seinen
Romanen, gab einige fesselnde Milieustudien aus Düssel¬
dorf und Frankfurt und führte uns so gleichsam hinter die
Kulissen seiner Romane „Die vom Niederrhein" und „Das
Lebenslied". Den stärksten Eindruck aber erzielte er durch
den Vortrag einiger Gedichte, in denen sich gleichsam seine
ganze schwungvolle Ausdrucksfähigkeit kristallisiert zu haben
schien. Da war die „Madonna rediviva", eine junge, ihr
Kindchen stillende, italienische Mutter , die ihn unter -eklen,
ländlichen Fahrtgenossen wieder mit dem Schmutz und der
Verkommenheit Italiens aussöhnte und ihm Rafaels
„Madonna della Sedia" lebendig machte. Die Dichtung ist
voll warmen Lebens, ist reich an dichterischer Schönheit
und starker menschlicher und künstlerischer Empfindung.
Blühendster, strahlendster Lebensoptimismus kam siegreich
in dem g-edankenschönen Gedichte „Wir sterben nicht" zum
Ausdruck. In der Ballade „Der Fuchsma-jor vom Nicder-
rhein", die das Heldentum eines verbummelten deutschen
Studenten bei den Buren schildert, führt uns der Dichter
kraftvoll in die Gefühlswelt einer alten Burschcnseele ein.
Der Vortragende, der gleich mit Applaus begrüßt wurde,
erzielte bei jeder Nummer seines Programms den leb¬
haftesten Beifall, der mehrfach einen fast stürmischen
Charakter annaLm. Lein y„ &.

Nr . 80.

Deutscher Reichstage
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSeabe.)

G Berlin, 15. Februar.
In der weiteren Beratung vom

Marineetat
äußert Abg. Wemer (Rfp.) Wünsche der Jntendantnrsekre-
täre bezüglich der Uniform und Ragt über den Kastengeist
in der Marine.

Vizeadmiral Capelle: Die Bestimmungen über die
Bekleidung sollen revidiert werden. Es ist noch nicht ge¬
lungen, einen allseitig befriedigenden Entwurf auszustellen.

Abg. Br.  Struve (BP.) : Ein Kastengeist besteht in der
Marine im allgemeinen nicht. Freilich wurde einmal den
Zahlmeisteraspiranten und Ingenieuren in Kiel verboten,
bessere Plätze im Theater zu nehmen.

Staatssekretär v. Tirpitz: Das war kein Kastengeist; es
machte sich ein gewisser Rekord geltend, sich an Ausgaben
zu überbieten. Ich bitte doch, nicht in die Marine Unzu¬
friedenheit  hinein zu tragen.

Mg . Ih-, Struve (Dp.) : Das kann mir niemand vor¬
werfen. Aber Großadmiral von Tirpitz hat zugegeben, daß
die Heizerzulagen gestrichen sind.

Staatssekretär v. Tirpitz: Ich soll also wlover der
Sündenbock  sein . Ich staNd doch vor einem Beschlüsse
des Hauses. Keiner meiner Vorgänger hat für die Zahl¬
meister und Ingenieure soviel getan Wie ich; ich habe es
durchgesetzt, daß die Ingenieure im ganzen besser  stehen
als die Seeoffiziere, und daß die Zahlmeister die best-
bezahlten  mittleren Beamten des Reiches sind.

Abg. Dr. Struve (Vp.) : Nun stellt es der Staats¬
sekretär so dar, als ob wir schuld sind. Wir sind ja solche
LiebenswürdixLeitenvon ihm gewohnt. Auch im vorigen
Jahre stellte er die Dinge so hin, als ob wir das alte
Eisen in KiÄ gestohlen  hätten.

Staatssekretär von Tirpitz: Wer hat denn den Staats¬
sekretär gezwungen, das Zulagewesen zu revidieren?

Mg . Mommsen (Vp.) : Auf Kosten der Heizer wollten
wir keine Ersparnisse machen.

Abg. Dr. Struve (Vp.) bemängelt die Erhöhung der
Reisezulagenfür Offiziere.

Vizeadmiral Capelle erwidert, daß die Höhe der Reise¬
kosten durch Gesetz sestgelegt ist.

Abg. Leonhart (Vp.) fordert, daß die geheimen Per¬
sonalakten,  wenn sie schon einmal bestehen müssen,
nur von älteren Beamten bearbeitet werden.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte vertagt das Haus
die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgesxdneterrhairs.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)'
$ Berlin, 15. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Etat des Ministeriunts des Innern

erklärt Abg. Lcinert (Soz ): Es gibt keinen Landrat, der
aus Handwerkerkreisen, geschweige denn aus Arbeiterkreisen
stammt. Die Landräte haben sich eine Macht angeeignet,
auf die sie keinen Anspruch haben. Von ihrem Terrorismus
könnte man Bände schreiben.

Mg . Dr . v. Woyna (freikons.) : Unser Volk leidet nicht
unter der Fuchtel der Landräte, sondern unter der der
Sozialdemokratie. (Sehr richtig! rechts.) Eine betrübliche
Erscheinung ist es, daß die Sozialdemokraten in Hannover
an amtlichen  Stellen Zuträger besitzen, die ihnen unter
grober Pflichtverletzung amtliches Material liefern. Wir
bitten den Minister, dieser bedenklichen Erscheinung auf
den Grund zu gehen. (Hört ! hört ! rechts.) Der Landrat
soll über den Parteien stehen. Das kann er, soweit nicht das
Staatsinteresse eine andere Haltung erfordert. In bezug
auf die Sozialdemokraten gibt es nur einen Standpunkt:
Gegen siel

Mg . Korsanty (Pole) : Das Vereinsgesetz  wird
in dm polnischen Gebieten durch die Landräte und Amts-
Vorsteher mißachtet. Bei uns ist der Landrat noch nicht ein
mal Kreisstiefvater, sondern der Feind des Kreises.

Ein Schluhantrag  wird angmommen.

0 . K. Mozart und die Freimaurer . Die Neuinszenie¬
rung von Mozarts „Zauberflöte" in der Berliner Oper,
bei der die Ausmerzung der freimaurerischen Embleme
großes Auffehcn erregt hat, gibt dem „Gaulois " Veran¬
lassung, allerlei Interessantes über Mo-zarts Verhältnis
zum Freimaurertum zu berichten. Unzweifelhaft war Mo¬
zart Freimaurer und hat die Partitur der „Zauberflöte"
mit der deutlichen Absicht geschrieben, die Riten der Frei¬
maurer zu verherrlichen. Das Freimaurerwesen hatte ge¬
rade damals sich in Österreich festgesetzt und seit etwa 1781
.in Wien eine gewisse Verbreitung gefunden. Es war da¬
mals noch eine reine Wotzltätig-keitsgesellschaft, eine Ver¬
einigung zu gegenseitiger Hilfe und Unterstützung, und
Mozart mag wohl durch seine eigene Notlage dazu bewogen
worden sein, Anschluß an die Freimaurerlogen zu suchen;
er hoffte auf diese Weife an den Vorteilen derartiger Ver¬
einigungen teiln-chmen zu können und dadurch vielleicht
Verbindungen anzuknüpfen. Irgend welche eigennützige
Ziele haben aber den gutmütigen und mitleidsvollen Kom¬
ponisten, dem in all seinem Tun nichts ferner lag als ge¬
winnsüchtige Absichten, gewiß nicht zum Eintritt in die Loge
bewogen. Vielmehr war er es bald selbst, den man um
Hilfe und Beistand anging, und manche Brüder haben seine
naive Vertrauensseligkeitund sein Genie ausgenützt, so der
Klarinettist Stadler , dem Mozart die Schmucksachen seiner
Frau verpfändete, so vor allem Schikaneder, auf dessen
dringende Bitten der Komponist die „Zauberslöte" vertonte,
während der Gewinn dieses unsterblichen Werkes ganz
allein in die Ta-sche des geschäftskundigen Theaterdircktors
floß. Mehr als irdischen Gewinn hat Mozart einen ge¬
wissen geistigen Nutzen aus seinen Beziehungen zum Frei-
ma rertum gewonnen. Es gibt einige Stellen in feinem
Briefwechsel, die den tiefen Eindruck ahnen lassen, den die
Weltanschauung und die Zeremonien dieses Bundes auf
ihn ausüblen ; das anmutig leichte Weltbild des Rokokos,
das er in früheren Werken so schön gestaltet, war getieft und
beseelt durch ein Gesicht für reliLiöse und MlosophHche
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Beim Kapitel Polizeiverwaltung in Berlin behauptet
Abg. Dr. Liebknecht(Soz.), daß Herr von Jagow den Ver¬
kehr hemme.  Es sei nicht möglich, den Minister dahin
zu bringen, daß er den pflichtwidrigen Berliner Polizei¬
präsidenten rektifiziert. (Präsident v. Kröcher ruft den
Redner zur Ordnung.) Das Volk, das hinter uns steht,
wird einen unbotmäßigen Polizeipräsidenten in seine
Schranken zurückzuweisen wissen. (Heiterkeit.)

Minister v. Dallwitz: über die Verdächtigungendes
Berliner Polizeipräsidenten durch den Vorredner brauch: ich
lein Wort zu verlieren.

Ein Verbot der sozialdemokratischen Jugendorganisa¬
tion ist notwendig,

weil diese Vereine in die jugendlichen Gemüter das Gift
des Klaffenhasses hineintragen. (Sehr richtig! rechts)

Das Haus vertagt  sich. Außerhalb der Tagesord¬
nung bemerkt Abg. Dr. Heydebrand (kons.) in bezug auf die
Erklärung des Abg. Dr. Friedberg  zu Beginn der
Sitzung, daß er einen wesentlichen Unterschied zwischen dem,
was Dr. Friedberg heute und er gestern sagte, nicht er¬
kennen könne und so leider nichts zurückzunehmen
habe.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Fortsetzung, vor¬
her Anträge. Schluß &y2 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Emil Mosse,  der

frühere langjährige Mitinhaber der Firma Rudolf Mosse, ist
gestorben. _ _ .

* Zur Frage der Romkahrt des Kaisers . wre
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Das „Ber¬
liner Tageblatt " erweckt den Anschein, als seien von
Berlin aus beim Vatikan diplomatische Verhandlungen
oder in anderer Form Bemühungen im Gange , um
die Zulassung des Kaiserbesuches von Rom . zu er¬
langen. Wir stellen fest, daß selbstverständlich von
solchen Verhandlungen mit der Kurie in kelner̂ Wepe
die Rede fein kann. Damit entfallen auch die Schluß¬
folgerungen , die das „Tageblatt " aus jener falschen
Angabe zieht. — Auch die „Kölnische Zeitung " berichtet
dazu aus Berlin : Etwaige Entschließungen über eine
Beteiligung an der italienischen Jubiläumsfeier können
nur auf Grund von Erwägungen gefaßt werden, für
die ausschließlich die Beziehungen zwischen Deutschland
und dem italienischen Königreich maßgebnd sem wur¬
den. Der Vatikan würde damit gar nrchts zu tun

* Weckte Hinausschiebungdes Reichstagswahltcrniins?
Nach eingehenden Erwägungen hat sich, wie der „R.--W.-Z.
ein Mitarbeiter mitteilt, die Regierung entschlossen, dre
nächsten Reichsta-gswah'len erst im nächsten Jahr stattfinden
zu lassen. Der Zeitpunkt soll so spät als möglich hinaus-
geschoben werden.

* Der Berliner Profefforenstreit zweiter Auflage. Die
Abendblätter veröffentlichen die Erwiderung der Professoren
Wagner, Schmoller und Gering gegen die in den Morgen¬
blättern enthaltene Erklärung des Professors Bernhard.
Dieser begnügte sich damit, die Seringschen Ausführungen
im Landesökonomiekollegium als irreführend zu bezeichnen;
er versuche, die Schwäche seiner Position durch neue öffent¬
liche Angriffe zu verdecken. Ein Rundschreiben der drei
Unterzeichneten an eine Anzahl akademischer Lehrer, welches
den wörtlichen Abdruck des Urteils der aka'denlischen Kom¬
mission gegen Professor Bernhard enthielt, wurde erst er¬
lassen, als feststand, daß Professor Bernhard dem Llppell an
das Ehrgefühl nicht entsprechen und die falschen rrrefuhren-
den Berichte der für ihn parteinehmenden Presse nicht kor¬
rigieren werde. Die versandten Dokumente waren nicht
diskret; aus Schonung gegen Professor Bernhard begnügte
man sich bisher mit beschränkter Öffentlichkeit. —
Neueste zu dem unerquicklichen Streit ist, _ daß Professor
Bernhard  beim Kultusminister  eine Beschwerde
gegen Professor Sering eingereicht hat.

' * Der Haushalt der Reichshauptstadt. Der Haushalt
von Berlin für 1911 schließt nach den neuesten Berechnungen
in Einnahme und Ausgabe mit 313485000 M. ab. Die
Kämmerei, Grundeigentum und Berechtigungen bringen

eine Mehreinnahme von 12 377 000 M., die Werke 8618000
Mark und „verschiedene" Einnahmen 2 449000 M. Durch
Steuern werden gedeckt 93478000 M. An Ausgaben er¬
fordern u. a.: das Unterrichtswesen33 152 000 M., Armen¬
wesen 17741000 M., Kranken- und Gesundheitspflege
13 232 000 M., Polizei, Gerichte, Standesämter und Militär-
Wesen 10407 000 M., Verwaltungskosten 184M 000 M.,
Kapital- und Schuldenverwaltung 8377 000 M.

* Das Hamburgische Budget für 1910 schließt mit
einem Fehlbetrag von 2,37 Millionen ab. Ter Vor¬
anschlag sagt ein Defizit von 1,84 Millionen voraus.

* Zur Bekämpfung der Rebschädlinge. Nach der
„Trierischen Zeitung sind vom Staat , der Provinz und
dem Kreis 40 500 Mark für die Winterbekämpfnng der
Rebschädlinge im Regierungsbezirk Trier zur ller-
trigung gestellt worden.

* Die erste elektrische Lokomotive. Tie erste preu¬
ßische Vollbahnlokomotive mit elektrischem Betrieb , die
kürzlich auf der Strecke Dessau-Bitterseld Probefahrten
veranstaltete , hat sich bewährt . Es wurde mit einem
Versuchszug von 260 Tonnen anstandslos eine Ge¬
schwindigkeitvon 105 Kilometern in der Stunde erzielt.

* Das Zentralschiedsgericht für das Baugewerbe.
Am heutigen Donnerstag tritt tit Berlin im Reichstags¬
gebäude das Zentralschiedsgericht für das Baugewerbe
zu seiner ersten Tagung zusammen. Die Verhand¬
lungen sollen sich auf Donnerstag , Freitag und Sams¬
tag erstrecken. Auf der Tagesordnung stehen nicht
weniger als 106 Beschwerdeschristen, die insgesamt 145
Streitpunkte betreffen. Tie Mehrzahl der Beschwerden
stammt von den Arbeitgeberverbänden , während nur
25 von Arbeiterverbänden herrühren.

* Berliner Kausmannsgerichtswahl . Bei den Ar¬
beitgeberwahlen zum Kaufmannsgericht in 24 Wahl¬
lokalen zu Berlin haben die Sozialdemokraten drei
Sitze gewonnen.

* Aussperrung der Kürschner. Ter Arbeitgeber¬
verband deutscher Mützenfabrikanten beschloß die Ar¬
beiter und Arbeiterinnen , soweit sie im Kürschnerver¬
band organisiert sind, vom nächsten Montag an auszu¬
sperren. Es kommen 1600 Arbeitnehmer in Betracht.

Narlarnenrarlkche».
Der Militäretat im Ausschuß. Der Haushaltsaus¬

schuß des Reichstags setzte gestern die Beratung des
Militärhaushalts fort. Der Ausschuß beschloß zunächst,
im Interesse der Abkürzung der Verhandlungen -den Ver¬
such zu machen, über die im Reichstag zu machenden An¬
träge eine Verständigung  herbeizuDhren . Sodann
wurde das Kapitel 24 verhandelt (Geld-Verpflegung der
Truppen). Nach Mitteilungen der Militärverwaltung ist
die Zahl der fehlenden Leutnants stellen  von 1005
am 1. Oktober 1907 auf 604 am 1. Oktober 1910 zurück¬
gegangen.  Der Gegenberichterstatter beantragt eine
Entschließung, den Reichskanzler zu ersuchen, in Erwägun¬
gen über Änderungen der Zivilversorgung der Militär¬
anwärter einzntreten und hierbei die Frage der Ansied¬
lung von Militäranwä rtern  zu prüfen. Die
Entschließung wurde angenommen. In bezug aus die Ver¬
dingungen erklärt die Heeresverwaltung, daß sie nach den
Anregungen des Haushaltsausschusses verfahre. Den
niedrigsten Preis gebe sie dann, wenn er von einer zuver¬
lässigen und leistungsfähigen Firma gestellt ist und von ihr
allein der Bedarf gedeckt werden kann. Zum Schluß der
Sitzung gab der Vorsitzende eine Entschließung des Zen¬
trums bekannt, wonach der Reichskanzler aufgefordert wer¬
den soll, in Erwägungen über eine großzügige von
modernen  Gesichtspunkten ausgehende Bebauung des
Tempelhoser Feldes  einzutreten.

Gegen die Winzernot. Die Kommission des Abge¬
ordnetenhauses zur Vorberatung der Anträge, betreffend
die Winzernot, hat über ihre Beratungen Bericht erstattet,
aus den wir in der nächsten Ausgabe eingehend zurück¬
kommen werden. Sie beantragt , die Staatsregierung auf-
zusordern, schleunigst Geldmittel zur Unterstützung der
Winzer in sämtlichen westlichen Weinbaugebieten bereit-

Mystik, das sich besonders in der Partitur der »Zauber¬
flöte" hervordrängt. Freimaurerische Ideen hat man z. B.
in einem Brief Mozarts an seinen Vater Leopold vom
4. Avril 1787 finden wollen. „Ich empfange soeben eine
Neuigkeit", schreibt er, „die mich sehr niederschlägt, um so
mehr, als nach Ihrem letzten Briefe ich annehmen konnte,
daß Sie sich Gottseidank vollkommen wohl befinden. Jetzt
sagt man mir, daß Sie wirklich krank sind. Ich brauche
Ihnen nicht zu sagen, mit welch glühender Begier ich eine
tröstende Nachricht erwarte, und ich rechne mit Sicherheit
darauf, bbwohl ich mirs zur Gewohnheit gemacht habe,
mir vor allen Dingen das schlimmste vorzustelleu. Da der
Tod, um das ernsthaft zu erwägen, das wahre Endziel
unseres Lebens ist, habe ich mich seit einigen Jahren mit
diesem wahren und besten Freunde des Menschen so ver¬
traut gemacht, daß mein Bild nicht nur nichts Schreckhaftes
für mich hat, sondern im Gegenteil sehr beruhigend und
sehr tröstend ist. Und ich danke meinem Gott dafür, dap er
mir das Glück gewährt und die Gelegcrjheit geboten hat,
ihn als den Schlüssel unserer wahren Glückseligkeit kennen
zu lernen. Ich lege mich niemals zu Bett, ohne daran zu
denken, so jung ich auch noch bin, daß ich am nächsten Mor¬
gen vielleicht nicht niehr sein werde; und dennoch wird keiner
von denen, die mich kennen, sagen können, daß ich in memer
Lebensweise mürrisch oder traurig bin. Ich sage alle Tage
meinem Schöpfer für dieses Glück Dank, und ich wünsche
es von ganzem Herzen meinem Nächsten." In einzelnen
Ausdrücken sieht man, daß sich Mozart hier der Termino¬
logie der Freimaurer bedient; sein Gottesglauben wurde
dadurch inniger und heiterer, ebenso wie der Haydns, der
auch Freimaurer war . Außer der „Zauberflöte" hat Mo¬
zart noch einige andere Kompositionen für die Loge ge¬
schrieben, so die Kantate für Tenor, Baß, Chor und Or¬
chester „Dir, Sonne, Seele des Weltalls", dann das be¬
rühmte „Bundeslicd", das noch heute in deutschen und
österreichischen Freimaurerlogen bei festlichen Gelegen¬
heiten gesungen wird. Aus Anlaß des Todes zweier

der Loae. des Herzogs Georg August von

Mecklenburg-Strelitz und des Großkanzlers Franz Ester¬
hazy von Galantha, komponierte Mozart eine Trauer¬
musik von wundervoller Schönheit.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. „Papa ", das Lustspiel von

Robert de Flers und Gaston de Eaillavet,  errang
bei seiner Uraufführung im Gymnase in P a r iks einen
durchschlagenden Erfolg. — Franz Adam Beyerlein,
der Verfasser von „Zapfenstreich", hat soeben ein neues
Bühnenwerk „Das Wunder des heiligen Terenz", ein Lust¬
spiel aus dem Mittelalter , vollendet. Das Leipziger Stadt¬
theater hat das Stück zur Uraufführung angenommen. —
Gräfin Alexandra Tolstoi  erhielt die kaiserliche Geneh¬
migung zuiu Drucke aller Schriften Tolstois ohne Ausnahme,
doch dürfen die Schriften nur in einem Gesamtausgabe¬
werk erscheinen. Die Drucklegung besorgt der Akademiker
Graf Golenitschew. — Im Deutschen Volkstheater in
Wien  fand die deutsche Uraufführung von Franz Mol»
nars „Leibgardist " mit starkem Erfolg statt. — Hermann
S u d e r m a n u hat soeben eine sünfaktige Tragödie vol¬
lendet. Sie führt den Titel „Der Bettler von Syrakus ".
Gegenwärtig arbeitet er an einem Novellenbande, der zum
kleineren Teil bereits bekannte, zum größten Teil aber neue
Novellen enthält und-nun bald vollendet sein wird.

Bildende Kunst und Musik. In W e i ma r brachte die
Erstaufführung der Oper „Der Bärenhäuter" von Siegfried
Wagner  am 12. Februar dem Dichterkomponisten, der
selbst dirigierte, einen vollen Erfolg. — Professor Wilh.
Frey,  ein geschätzter Tiermaler, seit 1894 Direktor der
großherzoglichen Gemäldegalerie in M a n n h e i m , ist
dort 84 Jahre alt gestorben. — Heinrich Zöllner,  der
seit ' seiner Märchenoper „Die versunkene Glocke" keine
weitere musikdramatischc Arbeit herausgab, hat jetzt eine
kurze zweiaktige Oper „Zigeuner" vollendet, deren Textbuch
nach der gleichnamigen Novelle von Maxim Gorki gearbeitet
ist. — In Lothringen  bildete sich ein Verein zu dem
Zweck, erholungsbedürftigen Kunstmalern auf längere Zeit

zustellen zur Bekänrpfuttg des Heu- und Sauerwurms , und,
soweit dies sonst erforderlich ist, der pflanzlichen Rebfchäd--
linge Peronospora usw. Die bewilligte Summe ist an die
betreffenden Gemeinden, und zwar an deren Vorstände,
zur Verwendung unter staatlicher Kontrolle zu überweisen.
Bei Bemessung der Summe ist davon auSzugchen, daß den
betreffenden Gemeinden staatlicherseits 60 M. pro Morgen
überwiesen weiden. Die Hälfte der Summe ist spätestens
zum 1. März, der Rest zum 1. Juni d. I . zu zahlen.

Die Bekämpfung der Animicrlneipen in Preußen . Die
Abgeordneten v. Wenden und Genossen beantragen im Ab-
geoidnetenhause zur zweiten Beratung S>e§ Haushalts des
Ministeriums des Innern , die Staatsregierung zu er¬
suchen, im Hinblick auf die Tatsache, daß dre zur Be¬
kämpfung des Animiertneipen- Unwesens bisher _be-
schrittenen Wege sich als nicht zum Ziele führend erwiesen
haben, numnehr andere weitergehende Maßnahmen zu
treffen, die geeignet sind, die Animierkneipen innerhalb
Preußens verschwinden zu lassen.

Gegen die Ordnungsstrafen gegen Rechtsanwälte. Im
Reichstag haben Vertreter der bürgerlichen Parteien , mit
Ausschluß der Konservativen und der Reich-Partei , eineu
Antrag eingebracht, der die Beseitigung der Ordnungs¬
strafen gegen Rechtsanwälte wegen Ungebühr vor Gericht
fordert.

Herr und Flotte
Reue Militäraeroplane . Die Flugmaschin cn abn ahme-

kommission der Versuchsabteilung der Verkehrstrnppen
stattete gestern den Werkstätten der deutschen Wright-
Gesellschaft in Reinickendorf einen Besuch ab, um die neuen
Wright-Doppeldeckermaschinen im Rohbau abzunehmen, die
in den nächsten Tagen in Johannisthal äusprobiert werden
sollen. _

Ausland.
Frankreich.

Tie Freilassung Durands . Tie Revisions-Kom-
Mission trat im Justizministerium zusammen, um die
Akten des Falles Durand zu prüfen . Am Schlüsse der
Sitzung entschied der Justizminister , nachdem er in
Kenntnis von den von der Kommission gezogenen Fol¬
gerungen gesetzt worden war , die Akten an den Kassa¬
tionshof zu überweisen. Auch ordnete _ er durch etn
Telegramm an die Generalstaatsanwaltschast in Ronen
die Freilassung Durands an.

England.
Asquith über die irische Selbstverwaltung . Ter

Premierminister Asquith gab gestern inr Unterhause
eine bedeutsame Antwort auf das von der -Opposition
eingebrachte Anti -Home Rule -Amendement zur Adresse.
Asquith wiederholte seine früheren Äußerungen , daß
er in Irland eine Selbstverwaltung unter der Ober¬
hoheit des Reichsparlaments für absolut nötig halte.
Daher werde die erste Aufgabe der liberalen Parte:
nach Erledigung der Versassungsfrage sein, in Irland
eii» Parlament  mit einer diesem verantwortlichen
irischen Regierung zu schaffen zur Verwaltung rem
irischer Angelegenheiten. Die Suprematie des Reichs¬
parlaments werde unantastbar erhalten bleiben. Ter
Premierminister verwies auf die den Kolonien  ge¬
währte Autonomien , nach deren Muster also die irische
gestaltet werden soll. Ties sei der Weg zum wahre ::
Imperialismus , bei vollstem Maße der Freiheit und
Selbstregierung in eigenen Angelegenheiten . Namens
der irischen Partei erklärte sich Redmond hiermit durch¬
aus einverstanden.

Italien.
Ter König von Serbien ist in Ron: eingetroffcn

und vom König von Italien feierlich empfangeu worden.
Erkrankung des Papste ?. Die „Kölnische Vol5,'-

zeitung" meldet aus Rom : Die heute zur Audienz denn
Papst sich eingefundenen Personen mußten wieder un¬
verrichteter Sache zurückgehen, da der Papst sich u---

ein Heim in gesunder und malerischer Lage zu bieten. Da
dieses zum allgemeinen Wöhle der Kunstmaler sem soll,
wird die Bitte ausgesprochen, sich an diesem humanen Werke
zu beteiligen. Statuten sind zu beziehen und Anfragen zu
richten an Albert Welen, Kunstmaler, Mörchingen, Loth¬
ringen. — In I en a fand die Uraufführung eines großen
neuen Werkes von Max Reger  in Anwesenheit des Kom-
pomsten statt. Es war der jetzt vollendete 100. Psalm, dessen
erster Satz bei dem 350jLhrigkN Jubiläum der Universität
Jena zur Aufführung gelangte. Unter Professor Dr . Fritz
Steins Leitung wurde -das Werk vorzüglich ausgeführt und
fand begeisterte Aufnahme.

Wissenschaft und Technik. Das von Oberlcutnam
Filchner  erworbene Schiff „Deutschland" ist nach einer
gründlichen Veränderung für die Südpolrcisc von Sande-
joerd nach Hamburg abgogangen. — Dr . Emil Jacobsen
ist im Alter von 75 Jahren in Charlottenburg  ge¬
storben. Der Verstorbene betrieb chemische Studien und
war unter anderem der Erfinder der Erbswurst. Ausgangs
der siebziger Jahre widmete er sich der Schriftstellcrei. Als
Dr . Havclmüllcr hat ihm Heinrich Seidel in seinem Roman
„Leberecht Hühnchen" ein literarisches Denkmal gesetzt. —
Die Leopold - Koppelftistung in Berlin,  zur
Förderung der geistigen Beziehungen Deutschlands zum
Auslande, hat sich bereit erklärt, für ein fiskalisch-chemisches
Forschungsinstitut einen einmaligen Betrag von 700000 M.
zur Verfügung zu stellen. Die Summe soll für die Erbau¬
ung und Einrichtung des Instituts sowie^des Direktor-
Hauses verwandt werden. Ferner hat die Lürftung einen
Betrag von 350 000 M. in zehn Jahresbeiträgen von je
35 000 M für die Erhaltung des Forschungsinstituts zur
Verfüauna aestellt. Die Koppel-Stiftung hat dabei die Be¬
dingung gestellt, daß in dem Etat des preußischen Staats ein
Staatszuschuß für das Institut eingestellt wird. Das In¬
stitut von dein schon früher die Rede war, soll in Dahlem
errichtet werden, wie das chemisch-organisch und anorganische
Forschungsinstitut, das die Kaiser-Welhelm-Gosellschast zu
errichten beabsichtigt.
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trwhl fühlte. Ter sofort herbeigeeilte Leibarzt De.
Petazzi konstatierte Influenza. Der Papst muß das
Bett hüten ; alle weiteren Audienzen find abgesagt
worden.

Ein Fiasko der Dentschenfresscr am Gardasee. Tie
Bereinigung zum 'Schuh des italienischen Charakters
des Gardasees mußte sich auflösen. weil die Vertreter
der Uferortschaften eine schwere Beeinträchtigungdes
Fremdenverkehrs befürchteten.

Spanien.
Karambolage zweier englischer Kriegsschiffe. Zwei

Kriegsschiffe des englischen Geschwaders erlitten im
Hafen von Ferrol durch eine Kollision erhebliche Be-
schädigungen.

Mrrtzimrd.
Der neue deutsche Militärbevollmächtigte. Kaiser

Nikolaus hat in Zarskose-Sselo den seiner Person
attachierten deutschen Militärbevollmächtigten General¬
major v. L a u en ste i n in Audienz empfangen.

Luftschiffe und Aergzüane.
Die Taufe des Lenkballons„Suchard",

stä. Kiest 15. Februar . Die Tarife des Lenkballons
„Suchard" fand heute mittag 12 Uhr in der mit Tarmen-
grün und bunten Wimpeln geschmückten Ballonhalle „Nord-
mark" statt. Zu der Feierlichkeit hatten sichu. a . Mehrere
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordnetenver-
famnflung, zahlreiche Offiziere von Heer und Marine ein¬
gefunden. Bald nach 12 Uhr trafen auch Prinz und Prin¬
zessin Heinrich ein. Bürgermeister Lindemann, der Vor¬
sitzende der Ortsgruppe Kiel des Vereins für Motorlust-
fchiffahrst nahm hierauf das Wort zu einer längeren An¬
sprache. Er schloß mit dem Wunsche, daß das Schiff seine
Reife rchne Unfall vollenden und feine Mannschaft wohl¬
behalten aast dem fernen Gestade Amerikas landen möge.
Hierauf erfaßte Prinzessin Heinrich die sreihängende Flasche
deutschen Schaumweins und zerschellte sie mit den Worten:
„Ich taufe dich auf den Namen „Suchard" und wünsche dir
glückliche Fahrt ", am Bug des schmucken Bootes. Nun¬
mehr sprach Dr . Gaus den Dank der EDpeditionsmitglieder
ans . Die Musik spielte die deutsche sowie die amerikanische
Nationalhymne. Hierauf folgte seitens des Prinzenpaares
und der Festteilnchmerein Rundgang zur BestchtiMNg des
Luftschiffes.

Arm Stadt rmd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Kurdeputation war für heute zu einer Sitzung
emgeladen, um über die vom Geheimen Finanzrat Dr.
WMng ausgearbeitete Denkschrift zur Kurtaxe
Stellung zu nehmen. Die Sitzung findet jedoch nicht statt,
da einige sich noch nachträglich herausgestellte Punkte, die
für die Denkschrift von Wert sein dürften, Berücksichtigung
finden sollen.
; *“ — Stadtverordrreter Otto Horz, der Besitzer des „Hotels
zmn Hahn" in der Spiegel'gafse, vollendet morgen sein
60. Lebensjahr. Er ist seit langen Jahren Mitglied des
.Stadtparlaments und hat in dieser Eigenschaft nicht nur
im Plenum, sondern auch in der Akzise- und in der
Schlachthofdeputation immer seinen Mann gestellt. Auch
um die Interessen des Fachs der Hoteliers und Gastwirte
Hat Herr Horz sich bisher namhafte Verdienste erworben,
wie seine Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des „Gast-
irnrtevereins Wiesbaden und Umgebung" und seine Wahl
zmn Vorsitzendender „Kranken- und Sterb -lasse ftir die
Mitglieder des Vereins der Gast- und Badhausinhaber"
beweist.

— Die Eingemeind,mgswünsche, weiche in neuerer Zeit
durch einen Biebricher Verein zum Ausdruck gekommen
und von uns ausführlicher mitgeteilt worden scheinen
bis jetzt in den maßgebenden Wiesbadener Kreisen keine
Gegenliebe zu finden. Offiziell ist man hier noch gar nicht
an die Sache herangetreten, und wird es wohl auch kaum
tun, solange nicht die Vertretung Biebrichs selbst mit etwai¬
gen Anträgen hervortritt . Doch darf wohl heute bereits
gesagt werden, daß in unserer Stadtvertretung wenig
Sympathie für eine Eingemeindung Biebrichs besteht, schon
im Hinblick auf die SteuerverhAtnisse Biebrichs, aus die
Abfindung des dortigen Oberbürgermeisters usw. Daß die
Urheber der Biebricher Denkschrift diese auch dem Herrn
Regierungspräsidenten überreicht und von demselben an
den hiesigen Magistrat zur Kenntnisnahme übersandt wor¬
den ist, haben wir bereits gemeldet.

— Die Ferienordnung für dir höheren Schulen Wies¬
badens von Ostern 1911 bis Ostern 1912 lautet : Schluß:
Ostern 1911: Mittwoch, den 5. April 1911. Anfang:
Donnerstag , den 20. April 1911. Pfingsten: Freitag , den
2. Juni . Dienstag, den 13. Juni . Sommer : Freitag , den
21. Juli . Dienstag, den 22. August. Michaelis: Samstag,
den 7. Oktober. Donnerstag , den 19. Oktober. Weih¬
nachten: Dormerstag, den 21. Dezember. Donnerstag , den
1. Januar 1912. Qstem 1912: Samstag , den 30. März 1912.

— Lutherfestspiele. Der geschäftMhrenbe Ausschuß
hielt am Dienstag seine Schlußsitzung ab. In ihr wurde
mit großer Genugtuung der ganze Erfolg der Festspiele
nochmals sestge stellt. Es wurden 14 Aufführungen veran¬
staltet. der große Saalbau war von der ersten bis zur letz¬
ten vollbesetzt. Es hätte, wenn der 'Spielleiter nicht schon
anderweit sich wieder verpflichtet hätte, zweifellos noch eine
Reihe weiterer Aufführungen mit gleichem Erfolg gegeben
werden können. Demgemäß war auch der pekuniäre Ab¬
schluß ein sehr zufriedenstellender. Die Gesamteinnahme be¬
lief sich auf rund 15600 M., aus denen nicht nur die be¬
deutenden Kosten der Veranstaltung (rund 7100 M.) und
die vertragsmäßigen Abgaben an die Erben des Verfassers
des Festspiels sowie an den Spielleiter , Oberrcgisscur
Halter aus Hannover, für seine Mitwirkung sowie für
Kostüme, Bühne usw. (rund 5000 M.) bestritten. sondern
Noch 8500 M. in 4vroz. mündelsicheren Wertpapieren als

reiner Überschuß an das Säuglings - und Kinderheim des
„Paulinenstifts " Hierselbst überwiesen werden konnten. Nach
Beschluß des geschaftssührenden Ausschusses soll diese Gabe
als „Fonds der Luthersestspiele 1911" zur Gründung der
ersten Freistelle für Kinder evangelischer Eltern dienen.
Dem Finanzausschuß wurde auf Grund seiner eingehenden
Rechnungslegung vom Gesamtausschuß Entlastung erteilt.
Es wurde mit herzlicher Dankbarkeit nochmals aller Mrt-
wirkenden, durch' deren Opsersreudigkeit und Hingebung der
herrliche Erfolg zustande kam, gedacht, und auch der ge-
fchäftssührende Ausschuß darf mit Freude und Genug¬
tuung auf das von ihm vorbereitete und durchgesührte Werk
evangelischer Glanbenseinigkeit zurückblicken. Möge nun
auch der Segen, der das evangelische Leben unserer Ge¬
meinden schon während der Aufführungen selbst so sichtbar
beeinflußt hat, ein nachhaltiger sein.

— Moderne Bibclabende. Der Schlußabend der Ver¬
anstaltung fand gestern statt. Die Veranstalter gaben eine
„Beantwortung der gestellten Fragen". Die mannigfachen
Anfragen brachten reichhaltigen Stoff zur Erledigung.
Nicht allein, daß sämtliche Themen der vorausgegangenen
Abende noch einmal zur Sprache kamen, Neues wurde hin-
zugesügt und — Persönliches mutzte gestreift werden. Bei¬
gegeben war außerdem etwas „Äußeres". Pfarrer Beck¬
mann teilte mit, daß die Ausführungen als Manuskript
(nicht als Buch, da doch zu wenig Original ) gedruckt wer¬
den sollen. Bestellungen nehmen die vier beteiligten
Pfarrer , sowie die BuchhandlungenStaadt und Römer ent¬
gegen. Ferner führte er Literatur an, die dem Gebotenen
entspricht und zur Vertiefung und Weitersührung dem Zu¬
hörer nützlich sein kann. -11-

— Ein Bühnenprozetz, dessen Ausgang von allgemeinem
Interesse sein dürste, würde dieser Tage von der Zivil¬
kammer am hiesigen Landgericht entschieden. Der streitigen
Rechtslage lag folgender Sachverhalt zugrunde: Die
Schauspielerin Stella Richter war vor längerer Zeit für
das hiesige VoWtheater verpflichtet worden, und zwar
gegen Zahlung einer monaMchen Gage. Das Verhältnis
zwischen ihr und der Direktion war anfangs ein gegenseitig
zufriedenstellendes, bis es eines Tages eine unerwartete
Änderung erfuhr. Fräulein Richter hatte von der Spiel¬
leitung eine Rolle zugeteilt bekommen, die ihr ihren Kennt¬
nissen nicht entsprechend erschien, weshalb sie sich weigerte,
dieselbe zu übernehmen, beziehungsweise zu spielen. Die
Spielleitung sah aber keinen Anlaß, die Rollenverteilung
nochmals zu ändern, und bestand darauf , daß die Schau¬
spielerin sich ihrer Bestimmung unterwerfe. Da diese jedoch
aus dem verneinenden Standpunkt verharrte, wurde sie so¬
fort entlassen. Hierauf strengte Fräulein Richter gegen
die Direktion Klage wegen nichtberechttgter sofortiger Ent¬
lassung an und verlangte Auszahlung der Gage von 700 M.
für die Dauer des Engagementsvertrags . Die beklagte
Direktion forderte bei der Zivilkammer das Einziehen eines
Gutachtens, welchem Antrag auch stattgegeben wurde. Als
Sachverständiger wurde Herr Oberregisscur Köchy vom
hiesigen König!. Theater vorgcschlagen uNd genehmigt.
Derselbe begutachtete, daß einem Dhcaterdirektor, falls ein
Bühnenmitglied die Übernahme einer ihm Zugeteilten Rolle
verweigere, das Recht der sofortigen Entlassung zustehe.
In vorliegendem Fall stelle sich die Klage auf Zahlung der
Gage für die ganze Dauer des Engagementsvertrags als
unbegründet dar. Unter Zugrundelegung dieses Gut¬
achtens wies die Zivilkammer die Klage der Schauspielerin
kostenpflichtig ab.

— Emfclsrciborief-Autvmirt. Amtlich wird uns jetzt
geschrieben: Zur schnelleren AbserttiMNg des Publikums
an den Llnnahmesiellcn für Einschreibbriefe ist in die Schal-
teranlage des hiesigen Postamts 1 (Rheinstraße) ein Ein¬
schreibbrief-Automat eingebaut worden. Die Benutzungs-
Weise, die auch an deni Apparat durch Hinweisschilder er¬
sichtlich gemacht ist, gestaltet sich folgendermaßen: Nachdem
der auszuliesernde Einschreibbrief vom Absender mit den
nötigen Freimarken beklebt worden ist, wird die Tür des
Apparats ausgeniacht und der Brief in die Öffnung ver¬
senkt. Alsidann wird die Tür wieder geschlossen und die
unterhalb befindliche Kurbel zweimal rechts herumgedreht,
woraus man die Einlieserungsbcscheinigungin Gestalt eines
kleinen Zettels mit Aufgabenummer, Aufgabeort und des
Datums erhält. Den Empfänger und den BestiMmungs-
ort des Brieses kann der Einlieserer selbst handschrWich
nachtragen. Der Automat kawr erst in den nächsten Tagen
dem Verkehr übergeben werden. Zur Aufnahme eignen
sich Einschreibbriefe bis zur Ausdehnung vorr etwa 15X35
Zentimeter Größe und 1 Zentimeter Stärke. Auch an
Sonn - und Feiertagen ist der Automat für das Publikum
außerhalb der Schalterdienststundenin der Zeit von 9 bis
111/2  Uhr vorm , nach Einwurs einer SpSÄingsgebühr von
20 Pf . (zwei einzelne ZehnpfenniAstücke) für jeden Brief be¬
nutzbar.

— Militärische Nachtübung. In der vorverflossenen
Nacht fand bei Schierstem eine größere militärische Übung
statt, an welcher das Infanterie -Regiment Nr. 117 aus
Mainz und das Pionier -Bataillon Nr. 21 aus Kastel teil-
nahmen. Sie dauerte van y2S Uhr bis 8Ya Uhr morgens.
Die Pioniere , .welche dabei Infanterie über den Rhein setz¬
ten, mußten, um landen zu können, den teilweise zugestore¬
neu Hasen erst ausbrechen. Die Pontons wurden ans
Wagen in ihre Garnison zurückbesördert.

— überfahren wurde heute vormittag kurz vor 10 Uhr
auf der Steinmühle der 40 Jahre alte Daglöhner Wilhelm
Wittlich,  Adlerftraße 55 wohnhaft. Er kam unter die
Räder eines schweren Fuhrwerks und erlitt außer Haut¬
abschürfungen im Gesicht innere Verletzungen, die seine
durch die Sanitätswache bewerkstelligte Überführung nach
dem städtischen Krankenhaus notwendig machten.

— Brandschaden. In einer Backstube im Hause Mauer-
gasse 9 entstand gestern abend kurz vor 9 Uhr dadurch
Feuer, daß ein aus dem glühenden Ofen stehender großer
Topf mit Fett in Brand geriet. Eine neben dem Ofen be¬
findliche Bretterwand fing Feuer und wurde zum Teil zer¬
stört. Die Feuerwehr hatte nach kurzer Zeit den Brand ge¬
löscht.

— Unfall. Beim Ausweichen fuhr heute mittag eine
Droschke in die Erkerscheibe des Juweliers Kühn in der
Marklstraße. Die ausgelegten Gegenstände wurden be¬

schädigt und eine Frau vor Schreck säst ohnmächtig. Sie
wurde in dem Geschäft des Herrn Maldaner ausgenom¬
men. Die Szene hatte einen großen Menschenauftauszur
Folge.

Selbstmord. Heute nacht erschoß sich in dem Zug
Nr. 316, welcher 1 Uhr 18 Min. von Wiesbaden absuhr,
in einem Abteil 1. Klasse zwischen Biebrich nnd Mainz ein
gutgekleideter Herr. Derselbe kam von Basel über Mainz
nach Wiesbaden, um gleich wieder zurück nach Mainz zu
fahren. Als der Schaffner in Mainz, wo alles ausstcigen
mußte, die Wagen revidierte, fand er den Reisenden, in
einer Ecke sitzend, mit durchschossener Schläfe vor. Was
den Uirglücklichen zu diesem verzweifelten Entschluß ge¬
trieben, ist noch nicht anfgeKärt. Er war im Besitz einer
größeren Geldsunrme. Nach Feststellung des Tatbestandes
wurde die Leiche in das Mainzer Leichenhaus übergeführt.
Nach fernen Papieren heißt der Tote mit Vornamen Otto.
Sonst war nichts bei ihm zu finden, das nähere Auskunft
über seine Persönlichkeitgeben könnte. Er dürste etwa 30
bis 35 Jahre alt sein. Seine Leibwäsche war teils E. S,
teils S . S . gezeichnet.

— Gegen die Hutnadel. Das städtische Straßenbahn-
amt in Mainz hat durch Verfügung das Fahrpersonal der
Straßenbahn dahin angewiesen, daß die Damen, wenn sie
die herausstehendengroßen Hutnadeln nicht gesichert haben,
sich aus dem Wagen zu entfernen haben.

_ Kurhaus -Maskenball. Die Voranzeichen für einen
außerordentlich starken Besuch des am Samstag dieser Woche
im Kurhause stattfindcnden 8. Maskenballes machen nch bereits
bemerkbar, was nicht wunder nimmt , da der sogenannte
Dritte " in den letzten Jahren stets eine besondere Anziehungs¬

kraft ausübte . Es liegen heute schon eine große Zahl von Vor¬
bestellungen aus den Nachbarstadten, wie Frankfurt . Darmstadt,
Mannheim , Mainz , Rüdesheim, Coülenz usw. vor, em Zeichen,
daß die Wiesbadener Wintersaisonfeste auch auswärts emen
guten Ruf genießen.

_Kurgäste . Es sind hier eingeiroffen: Graf Ahlefeld
aus Dänemark im „Hotel Nassau und Cecilie", General von
Bredow  aus Wesel im „Hotel Kölnischer Hof".

_Wiesbadener Karneval. Der neugegründete Karne-
v a l v e r e i n unterm Präsidium des bekannten Karnevaltsten
Paul Stahl hält seine große Damensitzung kommenden Sonn¬
tag, den 19. Februar , abends 7 Uhr 11 Mm ., im „Hotel Vater
Rhein", Bleichstraße 5, ab. Wiiimajer , Siockmer, Prost aus
Frankfurt , Schwarz, Belte, Geßmann haben ihr Erscheinen zu-

—1 Kleine Notizen. Die Bakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr. 7 liegt in unserer Expedition zur unentgelflichen
Einsicht offen. mTheater, Kunst, Vortrage.

* Residenz-Theater . Hermann Bahr , der im vorigen Jahre
den Bühnen den großen Schlager „Das Konzert" bescherte, hat
Wieder eine neue Komödie geschrieben: „Dre Krnder , welche an
vielen Bühnen mit großem Erfolg gegeben ist. Dieses überaus
originelle Stück, das einen eigenartigen Konflikt m glanzender,
geistreicher Dialogführung behandelt, wird Samstag , L-onntag
und am nächsten Dienstag und Freitag gegeben. Die Haupt¬
rollen werden dargestellt von Fräulein Bischofs und den Herren
Rücker, Bartak , Tautz, Deacner und Schäfer. Dt . Rauch setzt
das Stück in Szene . Am Sonniagnachmittag wird das grazwse
und kecke Lustspiel „Nur ein Traum " zu halben Preisen gegeben.

* Wiesbadener Künstler auswärts , über die Mitwirkung
von Wiesbadener Künstlern und Künstlerinnen in einem Wohl-
iätigkeitskonzcrt in Geisenheim lesen wir in einem RheiNgauer
Blatte folgendes: In Fräulein Lilly Hofmann (Wiesbaden ) ,
Schülerin des .Herrn Kammersängers Weiß, welche die Ilse (m
der Legende „Prinzessin Ilse " von Krause) sang, konnten wir
eine hervorragende Konzertsängerin begrüßen, deren klangvoller,
wohlgeschulter Sopran sowohl in den lyrischen wie auch m den
dramatischen Stellen zur vollen Geltung kam und den stür¬
mischen Beifall der andächtig lauschenden Zuhörerschaft her¬
vorrief. Wirksam unterstützt wurde der geschcitzte Gast durch die
noch jugendlichen Solisten Fried , Schüler des Herrn Soffern-
sängers Schütz (Tenor ) und Schwarz, Schüler des Herrn
GesangmeistcrS Strakofch (Bariton ) . Beide Herren verfugen
über ein beneidenswertes, abgerundetes Siimmatermal.

* Konzert A. Gairabetowa . Frau vr . Anna Gairabetowa,
Konzertsängerin aus Rußland , die seit Jahren , hier m Wies¬
baden ansässig und jetzt im Verein mit Fräulein Martha Gey
als Gesanglehrerin tätig ist, wird Montag , den 6. Marz , emen
Liederabend geben. Dieselbe tritt hier das erstemal vor me
Öffentlichkeit, Das schön zusammenmstellte Programm ver¬
spricht mit seinen Namen : Beethoven, Schubert, Brahm -, Wolf,
Tschaikowskv usw. einen besonderen Genuß, Zpr Mitwirkuna
an diesem liönzerr sind unsere beiden einheimischen.geschätzten
Künstlerinneii Fräulein Elisabeth Lampe (Violine) und
Fräulein Else Hoher (Klavier) gewonnen worden.

* Gesundheitspflege. Auf den heute abend 8/2 Uhr im
großen Saale der „Wartburg " stattfindenden Vortrag des
Kneipp-Vereins über das Thema : „Die Krankheiten der Nreren
und Blase" machen wir an dieser Stelle nochmals aufmerksam.

NKsssrrnsche UachrrchLen.
bs. Gräveneck (Oberlahnkreis), 14. Februar . Vom

Ministeriu-M der öffemtlichen Arbeiten ist die Nachricht hier
eingetroffe«, daß die Persowrk- und Güterhaltestelle bei
unserem Ort genehmigt ist. Zu den ErbanmrMojten hat
die Gem«inde einen Zuschuß von 12 000 M. zu leisten.

ö. Aus Nassau, 18. Februar . Laut Mitteilung verschiedener
Blätter ist die Notlage der A l t p e n s i 0 n ä r e von den
Staatsbehörden , dem Reichstag und dem preußischen Landtag
anerkannt worden. Die Altpcnsionäre^haben beschlossen, der
Staatsregierung eine Denkschrift, die jetzt iui Druck vorliegt
und mehr als hundert Seiten umfaßt , zu überreichen und in
welcher der Nachweis erbracht ist, daß durch das neue Penuons-
gesetz eine weitere Benachteiligung der Pensionäre , und zwar
gerade der ältesten Pensionäre , herbeigeführt wird dadurch, dag
es rückwirkende Kraft für die Lkriegsteilnehmer enthalt . Weiter
wird in der Denkschrift ausgeführt : Die Notlage, namentlich
der vor dem 1. April 1908 pensionierten Beamten und Lehrer,
sowie deren Hinterbliebeneii hat sich durch die letzte Steuer-
aesetzaebung und die dadurch noch gesteigerte Verteuerung aller
Lebensbedürfnisse wesentlich verschärft. Seither wurde für die
Altvensionäre noch nichts zu einer Besserung ihrer Lage getan.
Der Zentralvorstand sämtlicher Altvensionäre glaubt feststellen
zu können, daß für die notwendige Aufbesserung derselben zwer
Millionen Mark neu aufzubringen wären und gwi sich der
Hoffnung hin. daß dieser Forderung finanzielle Bedenken nicht
entgegenstehen. Dieser relativ geringe Betrag , rmt ,̂ m vor¬
handenen Unterstützungsfonds wurde endlich dre Gleichstellung
der Alt- und Neupensionäre herbciführen.

u Ried, 13. Februar. Unsere Gemeindekörperschaftensind
jetzt nachdem man ihnen an Ort und Stelle die von der Frank¬
furter Eigenheimbaugesellschaftin anderen Gegenden erbauten
Villenkolonien  gezeigt hat. sehr begeistert für die tn
unserer Gemarkung geplante derartige Anlage. Uber den Preis
für das nötige Gelände hat man sich geeinigt und es erhalt die
hiesige Gemeinde— es kommt nur Gemeindelandm Betracht
Z~  für die Rute 150 M. DaS fragliche Gelände liegt fast eine
halbe Stunde vom hiesigen Ort enffernt, neben dem Nieder
Gemeindewald, und war seither gegen einen nicht nennenswerten
VaLtsins als Ackerland verpachtet. Die Vrllenkolome erhält
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eilte prachtvolle Lage cm dem zwar nicht großen, aber recht
schönen Nieder Wald und sie befindet sich kaum 3 Kilometer von
der Stadt Frankfurt.

!! Geisenheim a. Rh., Io . Februar . Ein , frecher Ern-
bruchsdiebstahl  wurde vergangene Nacht ttt die Vrllade -,
Fabrikanten Bernhard Adolf Hoehl dahier verüot. Die Diebe
— es müssen mehrere gewesen sein' ,— drangen von der
Hinteren Seite durch die Weinberge über eine etwa 2 i/ce êr
hohe Mauer in das HauS ein und durchsuchten den Flur und
verschiedeneRäume , wobei sie einen Überzieher, em Fahrrad,
ein paar Stiefeletten , ein Silberbesteck, einen Stock mit silbernem
Griff, ' 15 M. bares Geld und noch eine Menge,sonstiger klemerer
Gegenstände mitgehen hießen. Ein von Bürgen regilirrerter
Polizeihund , welcher den Tatort absuchte, hatte kernen Erfolg.

!! Dahlheim b. St . Goarshausen , 15. Februar . Die hiesige
Gemeinde hat den seitherigen Steuersatz  von 3üo Proz.
auf 3 0 0 Proz.  erhöhen müssen.

6t . Nastätten . 14. Februar . Als vor einem Dezenmum das
gepanzerte Schnaufer! den noch an die gute alte Pickelhauben¬
zeit erinnernden Postwagen verdrängte, da glaubte, man, unser
ländliches Idyll würde recht bald durch rauchsperende Lang¬
hälse oder durch das „Wahrzeichen des Wohlergepens , wre der
Niederrheiner den Fabrikschornstein nennt , verunglimpft wer¬
den, um so mehr, als gerade zwei Hauptpunkte: billige Arbeits¬
löhne und billiges Terrain , die bei der Industrie sehr m die
Wagschale fallen, hier vorhanden sind. Allem man tauschte sich.
Als einzige industrielle Errungenschaft hat unsere Stadt eme
Seidenweberei  aufzuweisen , die die oben angeführten
8 ü  Ei g en Arbeitslöhne  geschäftlich sehr auszunutzen
Versteht. Man höre und staune — die Mehrzahl der Arbeiter
begnügt sich mit einem Tagelohn von 1.50 M. und, darunter.
Wer 3 M. den Tag erhält , macht schon auf den Titel Werk¬
oder Maschinenführer Anspruch. Daß unter solchen Umstanden
ein geschäftliches Unternehmen flott reüssieren muß, beweist die
fortwährende Vergrößerung des Etablissements, dem hierbei
wieder das billige Baugelände und vor allem der niedere Lage¬
lohn der Bmihandwerker zugute kommt. Man muß sich daher
wundern , daß diese nicht zu unterschätzendenVorteile, noch nicht
mehr ausgenützt sind und es bis jetzt bei dem einen Industrie-
Schornstein sein Bewenden hat , um so mehr, wenn man bedenkt,
daß in dem benachbarten Miehlen direkt am Bahnhof das Mru-
gelände noch zu Ackerlandpreisenkäuflich ist und eme Rmgofen-
ziegelei eine Schußweite entfernt liegt.

Ans der Umgebung.
Ein GnröenunfaL.

Aus dem Siegerland, 16. Februar . Auf der Grube
„Storch" und „Schöneberg" wurden am Montag drei Ar¬
beiter durch giftige Gase betäubt. Einer vor: ihnen, namens
Flender starb. Am gleichen Tage wurde auf der Grube
„Nikolausstollen" der Arbeiter Schlafchig aus Frohnhausen
durch herabstürzendes Gestein getötet.

$
ö. Mainz , 16. Februar . In dem Gebäude der Nieder¬

ländischen Dampfschiffabrts-Gesellschaft entstand, heute vor¬
mittag ein Brand,  bei dom die Bureauräumlichkeiten voll¬
ständig zerstört wurden.

Zpsrt.
* Der Kaiser als Jäger . Ein neuer Kaiser-Gedenk¬

stein wird demnächst in der Schorfheide, und zwar in der
Oberförsterei Reiersdorf, Belauf Vietmannsdorf, zur
Aufstellung gelangen. Der märkische Findling , der dazu
ausersehen ist, ist 180 Meter hoch, 80 Zentimeter breit und
etwa 30 Zentner schwer. Er zeigt aus der Vorderseite oben
die Kaiserkrone und darunter in goldenen Lettern die In¬
schrift: „S . M. d. K. n. K. Wilhelm II . erlegte hier am
9. 1. 1911 einen großen 24-Ender, an Endenzahl den stärk¬
sten bisher von einem Hohenzollernfürsten in der Schorf-
Heide gestreckten Hirsch."

* „Der Kaiserliche Jacht-Klub" hat einen Haushal-
tungsplan , welcher in den Gesamtsummen den mancher
Dorfgemeinde übcrtrisft. 1910 beliefen sich die Einnahmen
aus 185000 M. und die Ausgaben auf 101000 M., sodaß
ein Überschuß von 84 000 M. verblieb. Für Wettfahrt-
Veranstaltungen hat der Klub 1910 insgesamt 57 600 M.
ausgegebcn, wovon 26 000 M. für Preise und 11000 M.
für RepräsentationÄostcn. Die Einnahme» verteilen sich
auf 92000 M. Mitgliederbeiträge und Eintrittsgelder.
17 060 M. Einsätze für die Wettfahrten und 13 000 Mark
Kapitalzinsen. Das Gesamtvermögen in zinstragenden
Papieren angelegt beläuft sich zurzeit auf,374 870 M. Der
HauShaltungsvoranschlag für 1911 balanziert mit 118 000
Mark. Für Wettfahrtveranstaltungen sind 64 000 M. êin¬
gestellt. Die Mitglicderzahl beziffert sich aus insgesamt
3295, wovon 6 Ehrenmitglieder, 179 lebenslängliche und
3110 ordentliche Mitglieder sind. Neu ausgenommen wur¬
den 189. Im Jachtregister sind 254 Jachten eingetragen,
und zwar 182 Segeljachten, 13 Dampfjachten und 54
Motor-Jachten.

* Der Reichsausschutz für Olympische Spiele tagte am
Dienstag im „Palasthotel" zu Berlin unter, Vorsitz des
Präsidenten Exzellenzv. Podbielski. Dieser teilte der Ver¬
sammlung mit, daß der Bau des Stadions  gesichert
sei, da der Berliner Rennverein (Grunewald) und der
Uniorcklub, die schon 800 000 M. für den Tunnelbau auf-
weUdeten, bereit seien, zum Bau des Stadions noch eine
weitere Million Mark zur Verfügung zu stellen. Die andere
zum Bau notwendige Million Mark soll durch verschiedene
BaUken vorgestreckt werden. Die Z 'nSbürgschast Wird vom
Reich, von Preußen und den Städten Berlin und Char¬
lottenburg übernommen. Aus dc-n Vertretern der sport¬
lichen Verbände Deutschlands soll ein WetWamPfausschuß
gebisdot werden, der die Verwaltung des Stadions führt.
Neben diesem Ausschuß beabsichtigt man, eine Geschäfts¬
stelle des Retchsausschusses mit einem Generälsekretär an
der Spitze und ein amtliches Publikationsorgan zu schaffen.
Beschlüsse über all diese Vorschläge sollen in -einer weiteren
Sitzung am 25. Februar gefaßt werden, wenn die Spori-
verbänd« hierzu Stellung genommen haben. Sobald die
Verhandlungen beendigt sind, wird mit dem Bau des
Stadions begonnen, so daß es noch in diesem Jahr in Be¬
nutzung genommen werden kann. Es besteht die Abstcht,
das Stadion in diesem Jahre noch an zehn Sonntagen und
zwölf Wochentagen zur Verfügung zu stellen. Schließlich
wurden Freiherr v. Benningen, der deutsche Vertreter im
Internationalen Olympischen Komitee, und Polizeipräsi¬
dent v. Jagow zu Mitgliedern des R-eichsauZschuffes für
Olympische Spiele gewählt.

Li-, Die Meisterschaften im Eis -Kunstlaufen. Die
Europa - Meisterschaft  int Kunstlaufen gelangte in
Petersburg zum Austrag und wurde von Thoren-Stockholm,
Ostow-Peterisburg, Rittberger-Berlin, Szeude-Budapest
und Johansen-Gesle bestritten. D-em Berliner Rittberger,

dem man nach seinem glänzenden AUchneideu in der dies-
jähri-gM Weltmeisterschaft eine erste Chance zuges-prochrn
hatte, mußte sich mit Platzziffer 21 mit dem dritten Platz
vor Szende und Joharrsen begnügen. Sieger Web Thoren
mit Platzziffer 15 gegen Ollow mit Platzziffer 17. Im
Internationalen Damen ° Kunstlaufen
triumphierte Fräulein Eilers -Berli« gegen Fräulein
Caesar-Petersburg und im Internationale,n Paar¬
laufen  konnten Fräulein Eilcos-JaeMfon den 1. Preis
gegen Fräulein Popowa-Fischer-PetcrSburg erringen. —
Die Damen-KunfLauf-Meistevschaft des Deutschen Eis¬
lauf Verbands  wurde nach mehrmaliger Verlegung am
letzten Sonntag in Olmütz entschieden. Die vor zwei Jah¬
ren gegründete Meisterschaft gewann Fräulein Rend-
schmidt -Berlin. Im Verband -s - Junior - Kunst-
laufen  um den von SchenkcttdorfstEhrenschildsiegte
Schwarz-Wien vor Czermak, während im Internationalen
Seniorenlausen Hoppe-Troppau und Internationalen
Damenlaufon Fräulein Strasilla-Troppau siegreich blieb.
Das Paarlaufen gewannen Fräulein Lischka-Hoppe im
Walk over.

* Deutsche Nennpreise und Prämien . 9 559 728 M. be¬
trugen, wie eine dem preußischen Abgeordnetenhaus ge¬
ntachte, aus offiziellen Quellen geschöpfte Angabe lehtt, die
gesamten Remchreise und Prämien Deutschlands im Vor¬
jahr. einschließlich der von den Nennern zugezahlten Ein-
satze und Reugelder, die über 2 Millionen ausmachten. Das
Jahr 1909 hatte 7 780 162 M. an Rcunprcisen umgesetzt.
Welche riesige Entwicklung der deutsche Renmport genom¬
men hat, läßt sich, so schreibt die „Sportwelt ", daraus er¬
kennen daß die Gesamtsumme der Preise 1900 mit 4 699 866
Mark, 1890 mit 2 792 443 M. -und 1880 mit 1303085 M.
verzeichnet stand. Von 10 zu 10 Jahren hat sie sich also
immer wieder nahezu verdoppelt.

Gerichtliches.
Ans ttwswüvtLgen GerrchtsfLlsrr.

Ein spanisches Kulturbild.
bä . Madrid , 16. Februar . In dieser Woche beginnt

vor dem Schwurgericht in Alberia die Verhandlung in dem
Prozeß gegen die Urheber des Verbrechens in der Ortschaft
G o d e o. Wie erinnerlich, hatte eine Anzahl Personen aus
Aberglauben  einen Knaben ermordet und dessen
warmes Blut  einem Kranken als Arznei zu trinken
gegeben. Fünf Männer und drei Frauen haben sich wegen
dieses Verbrechens zu verantworten. Gegen alle 8 dürfte
die Todesstrafe beantragt werden.

Vermischtes.
* Die Bahn auf den höchsten Berg Deutschlands. Die

interessierten Kreise Bayerns beschäftigen zurzeit lebhaft die
verschiedenen Projekte einer Bahn auf dm höchsten Berg
Deutschlands, die Zugspitze. Gegenwärtig liegt dem
bayerischen Verkehrsministerlum das Projekt einer eigen¬
artigen Seilschwebebahnvor. Man will aus bayerischem
Lokalpatriotismns natürlich nur eine Bahn genehmigen,
die sich ausschließlich auf bayerischem Boden bewegt, und
die Seilschwebebahn des Ingenieurs Catchrein ist
zurzeit .das einzige Projekt, das dieser Voraussetzung ent¬
spricht. Deshalb hat es alle Aussicht auf Verwirklichung,
zumal alle Untersuchungen ergeben haben, daß die Gestalt
des Berges unch seine geologische Formatton jedes andere
als das Schwebebahnsystemausschließen. Eine an den
Abhängen klebende Bahnlinie wird durch Lawinen, Stein-
schla-g, Schneeverwehungenund Vereisung dauernd bedroht
und ist vom Herbst bis in das Frühjahr hinein unbefahr¬
bar. Mer auch noch andere Vorteile bietet das genannte
System, namentlich wesentlich geringere Baukosten. Die
Bahn ist so gedacht, daß die Linie vom Etbseehotel aus
über drei- Berggipfel führt, die als Stationen dienen, und
am Gipfel der Zugspitze endet, wobei vom Eibsce bis zum
Gipfel nicht ganz eine Stunde Fahrzeit erforderlich sein
wird . Die Betriebssicherheit ist durchaus garantiert , ebenso
ist Blitzgefahr durch besondere Vorrichtungen ausgeschlossen.
Lawinengefahr kommt bei der Führung der Trace über¬
haupt nicht in Betracht. Das Anlagekapital soll 41/2  Millio¬
nen Mark betragen. Die RentabilitäGberechnung, die nur
einen Jahresverkehr von 60000 Personen annimmt, rechnet
unter Zugrundelegung eines Rücksahrtpr-eises von 14 M.
30 Ps . für die Strecke Grainau -Eibsee und Eibsee-Zugspitze
mit einem Jahresüberschutz über die fünfprozentige Ver¬
zinsung des Anlagekapitals von mindestms 180 000 M. Die
Ausführung des Projekts soll eine Leipziger Firma über¬
nehmen, die im Bau derartiger Bahnen bereits eine große
Erfahrung besitzt.

* Moltke über die Pest. Ms sich Moltke 1835 bis 1839
in der Türkei aushielt, machte er eine mörderische Pest¬
epidemie mit. . Wie er, ohne Arzt zu sein, die Verbreitungs¬
art und Ansteckungsgefahr der Krankheit richtig beutteilte,
geht aus einem seiner „Briese über Zustände und _Be¬
gebenheiten in der Türkei" hervor. „Es gehört", sagte
er, „gewiß eine besondere Konkurrenz von unglücklichen
Umständen dazu, um durch bloßes Begegnen eines Kmnken
angesteckt zu werden. Während der diesjährigen Pest
(1837), der heftigsten, die seit einem Vierteljahrhundert hier
gewütet, bin ich ganze Tage in den engsten Winkeln der
Stadt und Vorstädte umhergegangen, bin in die Spitäler
selbst hicingetreten, gewöhnlich umgeben von Neugierigen,
bin Toten und Sterbenden begegnet und lebe der Über¬
zeugung, mich einer sehr geringen Gefahr ausgesetzt zu
haben. Das große Arkanum ist Reinlichkeit, die mchrsten
Fälle entstehen aus gekauften Gegenständen, alten Kleidern
und baumwollenen Waren, welche die Juden herunftragen."

* „In Sachen Ihres Vaters !" Ein kurioses Miß-
derständnis löste dieser Tage im Verhandlungssaale
des Amtsgerichts Greußen (Kreis Sondershausen)
große Heiterkeit aus . In der Prozeßangelegenheit
eines Händlers im Hessischen war der Sohn zur Der-
nebmung geladen worden. Als der etwa 14 Jahre
alte Junge bei seinem Aufruf im Saale erschien, brach
ein unbändiges Gelächter los, und selbst der Richter

hatte große Mühe , ernst zu bleiben. Der schmächtige
Körper des Zeugen verschwand fast unter einem langen
Gehrock, der bis auf die mit großen Stiefeln bekleide¬
ten Füße herabfiel . Von gleichem Umfange waren die
Hosen, der Kragen und der unförmliche Hut . Außer-
dem trug der sonderbare Zeuge einen gewaltigen Stock
in der Hand . Auf die Frage des Vorsitzenden, wie er
sich unterstehen könne, in einem solchen Aufzuge vor
Gericht zu erscheinen, meinte der Junge schüchtern, das
stände doch in der Ladung vorgeschrieben. Allgemeines
Erstaunen ! Der Kleine aber schürzte den langen
Ärmel zurück und suchte eine Weile, eifrig in den
tiefen Taschen herum, bis er endlich aufatmend die
Ladung zum Vorschein brachte und mit triumphieren¬
der Miene auf die Worte zeigte: „In Sachen >ihrcs
Vaters !"

Kleine Ghronik.
Ein zehntägiger tödlicher Schlaf. Ein in Alwna

wohnender Geschäftsmann, der seit längerer Zeit kraickliw
war, nahm vor etwa zehn Tagen dn _Schlafpulver, nach
dem er in einen sechstägigen Schlaf verfiel und daran starb,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben. Es ist jetzt
eine Untersuchung eingeleilet, um festzustellen, von wem der
Kaufmann das Schlaspulver gekauft hat.

Strenger Winter. In der .ganzen Krim herrscht unge¬
wöhnliche Kälte. Der Schnee liegt so hoch, daß viele Dör¬
fer vom Verkehr abgc schnitten sind. Der Gouverneur, der
nach Jalta - reisen wollte, mutzte sich durch drei Meter tiefen
Schnee einen Weg bahnen lassen. Viele Schafherden er-
fikrat . Obstbäume und Zäune werden von den Einwoh¬
nern als Heizmaterial verwandt. Die Kohlenlager im
Domtzgebict können den Bedarf nicht decken. — Der Ver¬
kehr mit Täbris wurde wegen Schneeverwehungeneinge¬
stellt.

Der schwarze Tod. In Eharbin starben neuerdings an
der Pest 29 Chinesen und ein unbekannter, von der Straße
ausgehobener Russe. Der Gencralgouverneur des Amurge-
üietes kündigte die Ausweisung von 4000 arbeitslosen Chi-
nesen ans Wladiwostok, Rikolsk und Charbarowsk an. Dis
Zahl der Todesfälle in Fudsiadjan ist in der letzten Woche
gesunken; sie betrug gestern 43. Bisher wurden 7600 Lei¬
chen verbrannt. Die Straßen werden von den Leichen ge¬
säubert und die ungenügend tief Eingegrabcnen ausgegra¬
ben, um verbrannt zn werden. In Kwongtschönife wurde
der chinesische Taotai wegen seines Verhaltens bezüglich
der Maßregeln zur Bekämpfung der Post abgesetzt und
durch «inen Beamten aus Mukdm ersetzt. Die Zahl der
Todesfälle in der Stadt steigt. 2500 Leichen wurden bisher
verbrannt ; viele sind noch unbekanrrt.

Ein AuSstrllungsdiebstähl. Die silberne Tabaksdose
Ferdinand Raimunds , die in der Theaterausstellung in
Berlin ausgestellt war, wurde gestohlen.

Erdbeben in Steiermark. Am oberen Murtale ist
nachts heftiges, mehrere Sekunden andauerndes Erdbeben
wahrgenommen worden, das die Gebäude in ihren Grund¬
festen evschüttert-

HandeS . Industrie.
[~ i Volkswirtschaft , s

(Nachdruck verboten«)

Vom Finanzmarkt
■Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblalts'*

# Berlin, 15. Februar.
Die Stimmung an der New Yorker  Börse war wenige!

zuversichtlich als in den Vorwochen, ohne jedoch ausge¬
sprochene Mattigkeit zu verraten . Die bevorstehende Ent¬
scheidung in der Frachtratenfrage veranlaßt« das Publikum zur
Zurückhaltung, auch wirkte die Schwache des Kupfermarktes
verstimmend. Ein Gegengewichtbildeten wieder günstige acn
richten aus der Industrie, besonders vom Eisenmarkt. ln
London  hielt sich das Geschäft ebenfalls in engen Grenzen«
Für amerikanische Bahnen, besonders Kanada, und iür eng¬
lische Verkehrswerte bestand meist Interesse, während am.
Minenmarkt meist ein schwächerer Ton zu beobachten wa,.
Die günstigen Geldverhältnisse bildeten eine Stütze der ien-
denz. Aus gleichem Grunde zeigte sich Paris  ziemlich
widerstandsfähig. Vorübergehend übten die politischen Nach¬
richten aus der Türkei und die über die Pest einen Druck aus,
der aber in den letzten Tagen wieder verschwand. Wien  ver¬
riet nicht die haussefreundliche Disposition der Vorwoche, lag
aber doch im allgemeinen ziemlich fest. Bevorzugt waren
wieder Industriewerte, während für Banken weniger Interesse
bestand. Die Berliner  Börse befand sich, mit ganz kurzen
Unterbrechungen, in -ain-er ziemlich zuversichtlichen Stim¬
mung, von der fast alle Gebiete profitieren konnten. Zunächst
gab die anhaltende Erleichterung am Geldmarkt eine bedeutende
Anregung ab. Zwar war mit der von der Reichsbarik vorge¬
nommenen Ermäßigung des Diskonts um nur Va- Proz. man
nicht recht zufrieden, doch hieß es am Schluß, daß das Institut
wiederum die gleiche Maßregel im Auge habe, und außerdem
senkte sich der Privatdiskont auf 3 Proz., also noch unter den
Stand des Londoner Platzwechselzinsfußes. Nicht minder
intensiv wirkte die meist freundliche Haltung der New Yorker
Börse. Auf Grund gewisser Anzeichen beurteilte man jenseits
des Ozeans die wirtschaftliche Lage, besonders in der Siahl-
und Eisenindustrie, wesentlich günstiger, und infolgedessen
zeigte Wallstreet speziell für Industriewerle Interesse, das sich
schließlich auf das Gebiet der hiesigen Kohlen- und Eisenwerke
übertrug. Neben den führenden rheinischen und westfälischen
Werken erfreuten sich diesmal auch oberschlesische, be¬
sonders Laurahütte , einer besonderen Beachtung. Gesteigert
wurde dieselbe dadurch, daß nach Angaben des preußischen
Eisenbahnministers eine Erweiterung des Vollbahnnetzes in
Aussicht genommen ist. Unter den Bahnen zeichneten sich di»
amerikanischen im Einklang mit Wallstreet durch Festigkeit
aus. Schantungbahn konnte trotz des Anhaltens der Pest dem
letztwöchigen starken Verlust wieder einholen, während
Warschau-Wiener aus schon erwähnten Ursachen weiter nach¬
gaben. Banken litten unter den parlamentarischen Verhand¬
lungen über die ausländischen Emissionen. Am Rentenmarkt
haben sich die heimischen Anleihen gerade behauptet, und die
Gelderleichterung konnte keine Wirkung auf ihre Kursentwicke¬
lung ausüben . Von fremden Staatsfonds standen Russen in
Gunst. Der Kassamarkt wies meist regen Verkehr und nach
oben gerichtete Haltung auf. Eine Anzahl Maschinen-, Fahr¬
rad- und Metallwarenfabriken erfuhren auf Dividendengerüchte
starke Steigerungen.
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Industrie und Handel.
* Amerikanischer Eisemnarkt. Nach dem Wochenbericht

des „Iron Age“ war am amerikanischen Eisen- und Stahl-
markt in der letzten Woche der Markt in Fertigprodukten , an¬
geregter. Die Beschäftigung ist überall im Steigen begriffen,
auch sind Neubuchungen von Aufträgen zu verzeichnen, die
sich auf der Höhe der zweiten Hälfte des Januar bewegen
oder noch besser sind, außer bei Schienen. Es hat eine ziem¬
lich lebhafte Bewegung in Roheisen eingesetzt, bei Preisnach¬
lässen im Ghicagoer Bezirk auf Käufe von Fabriken für land¬
wirtschaftliche Maschinen hin, die schätzungsweise 100 000
Tonnen betragen und teilweise für späte Lieferung bestimmt
sind. Die Röhrengesellschaft nahm 50 000 Tonnen für das
zweite und dritte Quartal. Die Kaufbewegung in Roheisen ist
zwar nicht allgemein, aber die größte Depression wird als
vorüber erachtet . Die .Preissätze sind stark variierend. Die
westlichen Produzenten halten die Ware zurück, da sie Preis¬
erhöhungen erwarten. Die Hochöfen der Werke des Stahltrusts
sind zu 60% Proz. ihrer Kapazität beschäftigt, gegen 46% Proz.
bei Beginn des Jahres . Der Bericht für Februar des Stahl¬
trusts wird voraussichtlich weniger günstig lauten als d^r Be¬
richt für Januar , da große Aufträge in Schienen fehlen werden,
auch ist ein Rückgang im Export zu erwarten. In Baustahl
setzte sich die Kaufbewegung fort. Neuere Abschlüsse werden
mit 11000 Tonnen angegeben.

Handelsregister Wiesbaden.
— Wiesbadener Eisengießereiund Maschinenfabrik, G. m.

fl, H., Schumacher u. Stark, Wiesbaden. In das Handels¬
register B. Nr. 102 ist bei der Firma ..Wiesbadener Eisengießerei
und Maschinenfabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Schumacher und Stark, Wiesbaden“ mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen worden, daß durch Gesellschaftsbeschluß vom
26. Januar 1911 der Gesellschaftsvertrag geändert worden ist,
die Gesellschaft ist verlängert bis zum 31. Dezember 1915w

~ Staribus, G. m. b. H., Wiesbaden. In das Handels¬
register B. Nr. 197 wurde unter ,der Firma „Staribus, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung“, mit dem Sitze in Wies¬
baden, eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens ist : Die Verwertung der Schutz¬
rechte auf den Staribusfederhalter , Fabrikation und Vertrieb
des Federhalters , Verwertung des Gebrauchsmusters Nr. 403 359
für Befestigung von Massenartikeln auf Kartons, sowie die Ver¬
wertung aller sonstigen Erfindungen, die der Gesellschafter
Kaufmann Reinhard Müller in Wiesbaden während des Be¬
stehens der Gesellschaft macht, endlich der Betrieb ähnlicher
Unternehmungen und die Beteiligung daran . Das Stammkapital
beträgt 20 000 M. Geschäftsführer ist der Kaufmann Reinhard
Müller zu Wiesbaden. Die Gesellschaft ist am 3. Januar 1911
festgestellt und durch Vertrag vom 2. Februar 1911 geändert.

— Ludwig Jung, Wiesbaden. In das . Handelsregister. A.
wurde unter Nr. 1203 die Firma „Ludwig Jung“ mit dem Sitz
in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann
Ludwig Jung zu Wiesbaden eingetragen. Das Geschäft be¬
treibt eine Brennmaterialienhandlung.

= E. Hartmann u. F. Banker. In das Handelsregister A.
Nr. 1054 wurde bei der offenen Handelsgesellschaft in Firma
„E. Hartmann u. F. Henker“ mit dem Sitz in Wiesbaden ein¬
getragen: 1. Die Gesellschaft ist aufgelöst, der bisherige Gesell¬
schafter Ingenieur Ernst Ilartmann zu Wiesbaden ist alleiniger
Inhaber der Firma . 2. Die Firma ist geändert in „Ernst Hart-
rnann, vorm. E. Hartmann u . F. Henker“.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt. Die

Gesellschaft vereinnahmte im Januar 1911 643 767 M. gegen
B06 945 Ml im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 553 401 M. oder 37 505 M. mehr und auf den Güter¬
verkehr 84 056 M. oder 1034 M. weniger. Seit Beginn des Ge¬
schäftsjahres (1. April 1910 bis 31. Januar 1911) wurden ins¬
gesamt 7 072 941 M. oder 339 105 M. mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Die Betriebslänge der
Nebenbahnen betrug wie im Vorjahr 320.99 Kilometer. Die
Länge der Kleinbahnen hat sich um 7,59 Kilometer vennehrt
und beträgt 114.53 Kilometer gegen 106.94 Kilometer im Vorjahr.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 16. Februar.

(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatts.)
Dir. °/° Vorletzte leiste

Notierung.
v Berliner Handelsgesellschaft 172.25 172.20
0 Commerz - u. Diseon tobank . , 118.10 11 ).60
0 >;, Darmstädter Bank . . . . . 132.25 132.10

12 '/, Deutsche Bank . . . . « « 2/0 265
8 Deutsch -Asiatische Bank . . » 144.25 144.60
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbamk 113 113.25
91/. 197.20 196.70
8‘/» Dresdener Bank. 164.60 165
6 >/, .Nationalbank für Deutschland . 134.40 13:1.20

10 Oesterreichische Kreditanstalt — —
5.83 142.25 141.80
V1/, Schaafhausener Bankverein . 144.75 1+4.80
7 W lener Bankverein . . . . — 142
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr. 147.25 147.50
ö‘/4
6

Berliner Grosse Strassenbahn . 199.10 199.25
{Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 127 12 ).80

6 Hamburg -Ainerik . Paketfahrt , 144.50 144.25
0 .Norddeutsche Lloyd -Actien > 103 107.75
6'/« Oesterreich -Ung. Staatsbahn -. —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 20.50 20.31
6*/5 Gotthard . — —
!>' /, Oriental . Eisenb .-Betrieb . . — —
ü Baltimore u. Ohio . » > » 109.30 109
6 —

145.504*/s Lux . Prinz Henri . 145.20
10 Heue Bodengesellschaft Berlin 14175 143.70

5 Siidd . Immobilien 60 % . , . 90.60 96.50
0 Öchöfferhof Bürgerbräu . ■ ■ 95.50 95.50
0 123.40 123.40

27 Farbwerke Höchst . . , , 524 525
32 Chem . Albert 432.25 4fi6.50
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 187.50 187.10

6 Felten & Guilleaume Lahm . » 1 )6 1 )8.50
5 Lahmeyer .. 11130 118.30
6 Schuckert . . . . . . . . 161.25 163.20

10 Rhein .-Westfäl . Kaikwerke . . 180.60 1,1 .80
25 Adler Kleyer . . . . . . . 499 500
15 Zellstoff Waldhof . . . . . 1 2/4 265.50
12 Bochumer Guss . . . . . . . 2 15.50 235

Buderus . . . . . . . . . 117 117.25
11 Deutsch -Luxemburg. 201.10 i-üü.OO
8 Eschweiler Bergw. . , . . » HO 100.75
3 Friedrichshiitte . . k 142 11 .90
9 Gelsenkirchener Berg > . ■ . k 213.75 2 i .50
0 73
8 Harpener . . . . . . . . 191 75 191.70

15 Phönix ■ i i • i i i i i i 247.90 213
4 Laurahütte . . . . . . . . 174.50 174.50

14 Aligem. Elektr . Geseilsch . . . . 3 1.20 2 72.25
Tendenz : schwach.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Limburg vom 15. Februar. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M., Korn per Malter
11 M. 50 Pf., Hafer per Malter 7 M. 60 Pf., Kartoffeln per Malter
5 M. 60 Pf. bis 6 M. 60 Pf.

Letzte Nachrichten.
Eine Unterbrechung der Verhandlungen über die elsaß-

lothringische VersaffuingsfrMe.
Berlin, 16. Februar . (Eigener Draht'dericht.) In der

Re ichsta gskonnnissiett zur Vorbereitung des elsaß-
lothringischen Versassungsgesehesgab Staatssekretär Del¬
brück  folgende Erklärung ab : Die Verhandlungen der
Kommission nahm einen anderen Verlauf, als die Ver¬
bündeten Regierungen erwarten konnten. Während vorher
die berufenen Männer großer Parteien den Entwurf als
geeignete Grundlage für die weitere Behandlung erklärten,
verließen sie in der Kommission die teil mit großer Mehr¬
heit gefaßten Beschlüsse und damit von vornherein die
Grundlagen, auf denen die Verbündeten Regierungen die
Frage einer Lösung entgegenführenwollten. Den Beschluß,
Elsaß-Lothringen zu einem selbständigen Bundesstaat zu
machen, wie alle sich hieraus ergebenden Konsequenzen,
mußte ich, entsprechend den schon im Plenum abgegebenen
Erklärungen, als u n a n n e h mbar  für die Verbündeten
Regierungen erklären. Auch die noch zur Beschlußfassung
stehenden Anträge, liegen, wie gestern dazu gegebene Er¬
läuterungen erkennen lassen, jenseits der Grenze, imi-erhalb
der nach meiner persönlichen Auffassung, vielleicht eine Ver¬
ständigung möglich wäre. Unter diesen Umständen erscheint
es mir im Interesse einer erfolgversprechenden Fortsetzung
der Beratungen notwendig, daß die Verbündeten Re¬
gierungen  zunächst der durch die Beschlüsse geschaffene
Lage Stellung  nehmen . Ich habe daher den Reichs¬
kanzler gebeten, eine solche Stellungnahme herbeizuführen
und der Reichskanzlerhat mich beauftragt, Sie zu bitten,
die Beratungen auszusetzen,  bis sich die Verbündeten
Regierungen schlüssig machen können. Ich hoffe, daß dies in
Bälde geschieht.

Italienische Geldbeutelnervosität.
hd. Rom, 16. Februar. Ter Minister des Äußern

hat an alle diplomatischen Vertreter sowie an die
italienischen Konsuln ein Rundschreiben gerichtet, worin
er ihre Aufmerksamkeit auf den Presse - Feld¬
zug (?) hinlenkt , welcher gegen Italien unter dem
Vorwände des Auftretens der Cholera  eingeleitet
worden sei. Der Minister weist darauf hin , daß die
Cholerafälle , welche in Italien konstatiert wurden , von
leichter Natur waren und die Angelegenheit in der
Presse sehr aufgebauscht worden sei.

Die Verhandlungen über die Bagdadbahn.
M . Konstantinopel , 16. Februar . Rifaat -Pascha

hat gestern die Unterhandlungen mit dem englischen
Gesandten über die B a g d a db a h n und über die
Frage von Koweit ausgenommen. Auch mit dem
französischen Botschafter Bompard hat er sich über diese
Frage ins Einvernehmen gesetzt und ihn über den
Stand der Unterhandlungen mit England in Kenntnis
gesetzt.
Ter internationale Überlandflug Paris -Berlin-Brüsscl.

hd . Berlin , 16. Februar . Das große internationale
Wettsliegen vom „Pariser Journal " bis zur „B. Z. am
Mittag " Berlin um den vom Verlag der „B. Z." ge¬
stifteten Preis von 100 000 M. wird als erste Etappe
des europäischen Überlandfluges Paris -Berlin -Brüssel-
London-Paris am 4. Juni ds. I . beginnen und vom
6. bis 18. Juni über deutschen Boden führen . Der
Verein deutscher Flugtechniker Berlin hat das Protek¬
torat übernommen und damit zugleich auch die sport¬
liche Durchführung des Fluges auf deutschem Boden.

Ein räuberischer überfall.
M . Breslau , 16. Februar . In der Nähe des Dorfes

PiaÄowiiisch an der russisch-schlesischen Grenze wurden
zwei Fuhrwerke überfallen. Die beiden Kutscher wurden
ermordet  und ine Insassen der Wagen ihrer Barschaft
von insgesamt 12000 Rubel beraubt.

Ein Schriftsteller-Duell.
M . Paris , 16. Februar . Ein Duell, verursacht durch

eine Zeitungspolemik, ist .gestern zwischen den beiden Au¬
toren Rip und Flcrs ausgefochten worden. Rip wurde
leicht verletzt.

Einsturz in einer Kaserne.
wb. Lissabon, 16. Februar . Als der Kriegsminister die

Kaserne der Stadt Guarda besuchte, stürzte der Fußboden
des Empsangssaales ein. ISO Personen wurden verwundet.

Berlin, 16. Februar . (Eigener Dvahtbericht.) Im
preußischen Ab ge ordneten Hanse  wurden heute die
Anträge über die Steuerung der Winzernot  nach den
Beschlüssen der Kommissiona n g e n o m m en.

*.
hd. Duisburg , 16. Februar . Hier drang gestern ein

Bettler in die Wohnung eines Arbeiters ein und verlangte
Geld. Als ihm dies von der allein anwesenden Frau ver¬
weigert wurde, schoß er sie mit einem Revolver nieder.
Die Frau wurde lebensgefährlich verletzt. Dann richtete der
Täter , ein alter Zuchthäusler, die Waffe gegen sich selbst
und tötete sich durch drei Schüsse.

Letzte Ssüdelstrachrlchte » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lemggässe 16.)
FrankfurterBörse, 16. Februar, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 213, Diskonto-Kommandii 197, Dresdner Bank 165125,
Deutsche Bank 2697/«, Handelsgesellschaft 172.75, Staatsbahn
158, Lombarden 20V«, Baltimore und Ohio 109, Gelsenkirchen
213V«, Bochumer 236, Harpener 191.75, Türkenlose 174.50,
Norddeutscher Llohd 107-/«, Hamburg-Amerika-Paket 144 25,
4proz. Russen 98, Phönix 247''/«, Edison 272»/, , Schuckert 165.75,
Übersee 187.50. Tendenz : ruhig.

Donnerstag , 16 . Februar 1911 . Nr . 89.
Wiener Börse, 16. Februar . LsterreichisckeKredit-Aktien

655, Staatsbahn -Aktien 745.20, Lombarden 113.20, Marknoten
117.80. Tendenz : ruhig. ^

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 16. Februar. Preise per
100 Kilo : Hafer 15 bis 16.30 M., Richtstroh 4.40 bis 5 M., Heu
6 bis 7.20 M. Angefahren waren 11 Wagen mit Frucht und
29 Wagen mit Stroh und Heu.

Schiffs-Nachrichten.
ÖsterreichischerLlohd. Vertretung : Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 18. 2., 21. 2. Dampfer „Metcovich".
Nach Dalmatien : 18. 2. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Graf Wurmbrand ", 20. 2. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer
„Brioni ", 21. 2. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz
Hohenlohe", 22. 2. Dalmatinisch-albanesische Linie Dampfer
„Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato.
Lesina, Gravosa, Castelnuovo und Cattaro .) . Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 17. 2. Thessalische Linie (A) Damvfer
„Meran ", 18. 2. Linie Triest-Syrien Damvfer „Maria Teresa",
19. 2. Griechisch-orientalische Linie (A) Damvfer „Bucovina",
21. 2. Eillinie Triest-Konstantinopel Damvfer „Baron Beck".
Nach Ostindien, China, Japan : 25. 2. Linie Triest -Kalkutta
Damvfer „Moravia ", 27. 2. Linie Triest-Kobe Dampfer
„China", 1. 8. Linie Triest-Bombay Dampfer „Afrika", 12. 3.
Linie Triest-Kalkutta Dampfer „silesia ".

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen See warte zu Hamburg

vom l (i . Februar , § Uhr vormittag .«!.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. PP

'S fl'o-̂fl c ho Aj*»

Borknm .
Keitnm . .
HamburgSwinemünde
Neufalirwass
Memel - -
Aachen . .
Hannover.
Berlin . . • >
Dresden . <
Breslau .
Bromberg
Metz . -
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad .)
München • •
Zugspitze -
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Scilly.
Aberdeen . .
Shields . . .
Ilolyhead . .
Ile d ’Aix
St . Mathien
Grisnez . • •
Paris .. . . . .
Vlissingen .
Helder . . . .
Bodö.
Christian snn
Skudenes - .
Vardö . . . .
Skagen . . -
Vestervig . -
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand .
Haparanda.
Wisby . . . .
Karlstad . .
Archangel .
Petersburg
Riga . .
Wilna
Pinsk.
Warschau
Kiew . .
Wien . .
Prag . .
Rom . . .
Florenz
CagliariThorshavn.
Seydisfjord

771.1
769 .2
772 .5
769.8
762.3
759.3
775.8
774 .8
772.6
774.8
772 .3
767.3
779.6
777.1
779.4
780 .4
733 .7
747.8
753.9
766.0
771.9
752.6
760.2
764.8
778.2
775.7
773.1

773.6
770.8
738.1
749 .9
757.4
739.6
763.5
764.3
767 .7
759.8
747.7
740.5
762.3
758.9

75-5,1
758.7
766.0
7716
766 .8
783.3
777.9
776.5
773.9
775.0

SW 2
WSW 4
WSW 4

NW 4
NW 6

WSW 2
S5

WSW 2
NW 4
W 3

WNW 4
W 5

82
SW 4

81
SW 3

NW 4
SW 7
SW 9

S 4
WSW 5

SSW 4
SW 3
SW 6SOI
SW 4

SSW 5

SSW 3
SSW 7

SW 7
W 588
SSO 4

WSW 3
SSW 4

WSW 2
WSW 2
WSW 4
\VSW 2
NW 6

W 4

SW 2
SSW 1
SSW 3
SSW 1

WSW 4
SSW1

W 3
N 3

NOO

742.6 SW 2 bedeckt
746.7 wolkenl.

Wetter.

bedeckt
wolkig

halbbed.
wolkenl.
bedeckt
halbbed.
bedeckt

wolkenl.
wolkig

wolkenl.
Nebel
Dunst
Dunst

halbbed.
wolkig
Begen

bedeckt

bedeckt
Nebel

Dunst
Schnee

bedeckt

wolkig
Dunst

halbbed.
bodeckt
halbbed.
wolkig

halbbed.

bedeckt
Schnee

bedeckt

wolkenl.
bedeckt

Dunst
wolkenl.

S,a5
l3
4- 2
-i- 2

-f 1
tl

4- 1
4- 24- 2
4- 2—1
—1
4- 1

0
—19

9
9

4 - 2
4 - 64- 6
4- 3
+ 34- 1
4- 2
4 * 5
— 4
4- 3
4- 34- 1
— 4
— 2—8
4- 1
- 1

— 7
— 4—8
-16
— 1
—22
— 6
4- l—l

o
4- 5—6

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stund en.
nachts Niederschläge 1

Niederschi . i . Schauern
anhalt . Niederschläge

meist bewölkt
nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge

Niederschi . i . Schauern
nachm . Niederschläge

meist bewölkt
nachts Niede rschläge
nachm . Niederschläge

meist bewölkt

nachts Niederschläge
nachm . Niederschläge

meist bewölkt
anhalt . Niederschläge
nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt
anhalt . Niederschläge
nachm . Niederschläge

meist bewölkt

nachts Niederschläge

vorm . Niederschläge
meist bewölkt

Niederschi . i . Schauern
nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

ziemlich heiter
nachm . Niederschläge

vorwiegend heiter
vorm . Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt

ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter

vorm Niederschläge
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge

Wettervoraussage für Freitag , 17. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Fhysikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Meist trübe , geringe Regenfälle , Tauwetter.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

35 . Februar

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) . .
Kelative Feuchtigkeit (% ) . .
Wind -Kichtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 4, -'

7 Uhr
morjreps

1 2 Uhr
1 nachm. j 9 Uhr1 aber äs. MitteL

765,0 763,6 766,3 765,0
776,1 774,2 777,1 775,8
—2 .7 3,0 2,3 1,2

3,6 4,1 4,8 4,2
96 73 87 85,3

NO 2 S 2 SW 2
— — 0,0 —

3. Niedrigste Temperatur — 3,1.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Februar
Sonne

im Süden
Uhr Min.

Sonnen-
Aufgang j Untergang j
Uhr Min . 1 Uhr Min . 1

Aufgang | Untergang
Uhr Min . 1 Uhr Min.

17. 12 11 7 38 I 5 45 | 10 11N. 9 22 V.

Wasserstand des Rheins
am 15. Februar.

Biebrich . Pegel : 1,07 m  gegen 1,06 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . », 0,30 „ ,» 0,30 „ „ „ "

Geschäftliches.

svarmMöter MöbH
® Unsere neuen 11 obelle übertreffen alles bisher dagewesene

an Qualität, Formensctiönhritund erstaunlich billigem Preis

August Schwab ;v.
Darmstadt . Rheinstr . 39, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungen von

G is 10,000 Wk. Freie Lieferung,dauernde Garantie.Alles offen ausgezeichnet.
UN verlange Preisliste und Avbildttngen.

Die Abend -Aasgatze umfasst 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. He gerhortt , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenbergj für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdt ; für NassauifcheNachrichten. Aus der Krnffebung
unv Gerichtsiaa!: H. Diefenbach ; für Vermiichtes, Sport und Briefkasten;
C- Losackcr ; für die Anzeigen„. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Briesbaoe«.
Druck und Verlag der L. S che llenberg scheu Hof̂ Buchdruclereiin Wiesbaden.
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Viesbabener Tagblstt.

Donnerstag,

16. Februar 1911.
SV . Jahrgang.

Bank Kr Handel und Industrie©« sts» ?Wv
Niederlassung Wiesbaden(vormals Martin Wiener). Taunusstrasse 9. — Fernruf Nr. 123.

Besorgung 1aller bankmässigen Geschäfte im In - und . Ausland.
Kostenlose Vermittlung aller Zeichnungen zu Originalbedinguxigen. 158

üoljtitrfitmf fgfc UfeM en.
Donnerstag , heit 23. Februar 1911,

vormittags 10 Wr , im Gasthof zum
Taunus in Hahn . 1. Nutzholz. Eichen:
Distr . Pfaffenborn , an der neuen
Strafe , und 33 Mausheck, an der
A-arstr ., 8 Stämme 1. ix. 2. W . —
14 Fm . Distr . 72 Lautererlen , an der
Starte : 167 Stämme 1. bis 5. Kl. =
78 Fm . Distr . 49 Eschbach: 1 totcf.
3. Kl. = 0,6 Fm . Distr . 12, an der
Matter Str .: 4 Rm . Nutzscheit,
2,2 Mir . l . Buchen: Distr . 6, 6, 7
Steinhaufen : 17 Stämme . 8. u. 4 . Kl.
= _ 9 Fm . Distr . 37 Wehcrwand:
4 St . 3. u. 4. KI. 2,5 Fm . Distr.
53 Eichelverg : 1 Stck . 3. KI — 0,7 Fm.
Distr . 33 Mausheck u. Pfaffenborn:
6 Stck. 1. u . 2. Kl. —- 8 Fm . Distr.
70 Altenstein : 1 Stck. 1. Kl . — 1,4
Fm . Kiefern : Distr . 8 Himmelswiese:
76 Stämme 2. bis 4. Kl. — 38 Fm.
Distr . 72 Lautererlen : 71 u. 75 Hirsch,
gasse: 2 St . 2. Kl . — 3 Fm ., 70 St.
3. Kl. — 43 Fm .. 1238 St . 4. Kl. =
332 Fm . Fichten : Distr . 6 Stein¬
haufen : 3 St . 3. u . 4. Kl . — 1,7 Fm.
Distr . 44 u. 51 Rädchen: 18 Stämme
3.  Kl . — 11 Fm ., 185 St . 4. Kl . -- -
41 Fm ., Derbstan . 1. — 152 St ., 2. —
177 St .. 3. — 230 St .. Reisersftm. 4.

50 St ., 5. — 30 St . Distr . 43, 49,
56 Wiesbadenerhaag « . Eschbach, am
KersogSwogc: 211 Stämme 3. u. 4,
Kl. —. 59 Fm ., Derbstgn, 1. = 808 St .,
2. — 388 St ., 3. — 1111 St .. Reifer¬
es «. 4. —525 St ., 5. —~ 2-W St ., 6.
— 80 St . Distr . 75 Hirfchgaffe . 63
Altenstein , am HerzogMvege u . Tot . :
6 Stämme 4. — 2,3 Fm ., Stan 1.—
48 St ., 2. —110 St .. 3. — 446 St .,
4. — 280 St ., 5. = 200 St . 2. Brenn¬
holz . Nicht vor 2, Uhr. Distr . 72
Lautererlen : 88 Rm . Eichenscheit.
Distr . 45, 50, 51 Rädchen, 49, 56
Eschbach: Eichen : 4 Rm . Knüpp.
Buchen : 2 Rm . Scheit u. Knüpp.
Birken : 18 Rm . Scheit u . Knüpp .,
50 Wellen. E 263

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 17. d. M.. vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich
Reiigaffe 22

Hierselbst:
1 Büfett in Eichen, 1 Klavier
(schwarz), 1 Ladentheke. Nationak-
kasse, 1 Bertiko u. A. w.

öffentlich meistbietend gegen bare
Zahlung . Ö 8654

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
Bischofs , Gerichtsvollzieher,

Mücherstratze 25, 1.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17. Februar 1911,

mittags 12 Uhr. versteigere ich im
BerstergerungSlokal Helenenstraße 7:

1 Büfett . 1 Vertiko , 1 Schreibtisch,
1 Schrank , 2 Spiegel . 1 Chaise¬
longue , 1 Sessel , Stühle , Tische,
1 Vrunkschrank, 1 Ausstellkasten,
1 Empire -Base , ein Palmkühler,
« . A. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B 3353

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
Meher , Gerichtsvollzieher,

Rauentzaler Str . 14.

Bkkauntmachllng.
Freitag , den 17. Februar 1911,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich

Helenenstraße 24
zwangsweise:

1 Ladentisch, 1 Regal , 1 großer
Schrank . 1 Schaufenstergestell , ein
Stauberker , 1 Schrank, 1 Kleider¬
gestell, 3 Bilder , 1 Lüster, zwei¬
armig , eine Partie Glasfachen,

1 Partie alte Kleider,
verschiedene alte Schlittschuhe und
Zinnstücke, alte Stiefel , 1 Schließ-
korb, 1 Holzkofser , 1 Fleischhack¬
maschine , 1 Chaiselongue ohne Be¬
zug , 1 Schaukelstuhl , 1 Ecktisch, ein
runder Tisch, 1 Staffelet , 1 Pak.
Bettrahmen usw.

öffentlich nieistbretewü « gen Bar
zahlnng.

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.

Sielaff, Gerichtsvollzieher,
Dreiweideristrotze 6, 1.

UsrrM-
SeHneiiiereL

Einen grossen Posten deutsche und
englische

Neuheiten
habe ich , um meine Arbeiter auch in
der stillen Zeit voll zu beschäftigen , aus¬
gelegt und empfehle in Ta Ausführung

UmM-KiWM naeh lass W. 88." Ms Jft. 70.
Reeller Wert Mk . 90 .— bis Mk . 105 .—

JCerrcu*Jrillphrs-WetsSs st.lass 1k.48. MsM.65.-
Reeller Wert Mk . 65 .— bis Mk . 95 .—

Erstklassige Zuschneider u. bewährte
Arbeitskräfte verbürgen einen tadel¬
losen Sitz.

Kakao
per Pfund 95 Pf . bis 2.40 Mk. (lose
gewogen ), garantiert rein , leicht

löslich , leicht verdaulich.Tee 200

per Pfund 2 Mk. bis 5 Mk.
Sämtl . Tees sind seine Mischungen,

rein und kräftig.

Seespitzen
per Pfund 1.60—1.80 Mk.

Kaffee,ßM « U
stets frisch gebrannt,

p. Pfd . 1-40, 1.50 , 1.60 , 1.80 . 2 Mk.

Chr . Keiper,
Telephon 2075 . — Webcrgosse 34.

Kaffee,
kräftig und rcinschmeckcnd.

Pfd . 1. 13 , 1. 20,1 . 00 , 1.40 , 1. 50«

Pfd

Lrnsl Heuser»
Fernsprecher 274. Wiesbaden Kirchgasse 42.

K70

Me Kmimt mm
w. fein gcbild. Dame geboten d. tätige oder stille Beteiligung an verinhm.. Nach¬
weis !. hochrentabl. Familienpension in schön. Harzstadt, Luftkurort. EinRgekapital
w. sichergesiellt, jcd. Risiko ausgeschlossen. Offerten mit Angabe d. z. Verfügung
stehenden Mittel unter I*. 33S « an Carl nummert , Annonceu-Exped.,
Halberstadt . ü 193

Äechmtz in kellliM,

Frische Schellfische
und Kabeljan

im Ausschnitt empfiehlt 83342
ckuevl » 8-"",-« )', Erbacher Str . 2.

Kakao,
garantiert rein, leicht löslich,
. —. 75 , —.00 , 1. 20 bis 8 .08.

Tee
letzter Ernte, sehr ergiebig,

Pfd . 1. 50 , 1. 60 , 1.« 0 , 2 .00.
Verlangen Sie Gutscheine.

WJaW - ii . BuM « ,
Wettritzstr . 30 . B3263

masmmasm

Schweineschmalz 75
garantiert rein . per Pfd.

,r . rnMühlgaffe 17 .

Pf.

_28

la _Kreppeifett Pfd . 55
fhür . Rot - Lebecwurst l ’fd. 75.

jtIt «ti »dtkojns «»m . Metzgergasse 31.
Eiertartofieln,

diese so beliebte Sone ist wieder ein ge»
troffen. Otto UnkeIh ach,Schwa !b.- Str .9l.

3 jPIaiiiiios
wenn auch schon älter und reparatur¬
bedürftig , für ein
Onminiui gegen bar zu lianfi 'Bbeminar ^esuctit. Off. unter
S9. SB ® an den Tagbl .- VerJag.

B18577per Rähmchen ä 1 Pfd . Inhalt 1.50 Mk., empfiehlt

Csarl Bienenzüchter,
Albrecht Dürerstrastc , nahe den Anlagen . — Telephon 3205.
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1 ZranzZliegen , 1
$%i WellriOstr . 44 . Telephon 445. Michelsderg 3 . ^
LZ 14 '■ 345MMMMMMMnMMMMMmimMMKMMmn

ZchelWche.
Jeden Donnerstag frisch«intreffenv.

Diese Woche besonders billige Preise:
Kleine FischeM
znm Braten will W*

Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmittel,

Schwalbacher Str ., Gcke Wettritzstr.

MM»
1277.

Empfehle in huchfeiuer Qualität : ""Hlä
Prachtvolle Schellfische , graste 35 Pf . , im « '» jf fj *' Äfdorsch 35 Pf . , Kabeljau , ganze Fische 2a Pf . , »m Aussch,ntt 40 Pf . ,
Bratsch cllfische 18 Ps . , grüne Heringe 14 Pf . , ferner allerfemst«
«ttgtl . LcheüÖsche 50 - 00 Pf . , Slugel -Kabelmus >0 brö 00 Pi . , Rot-
zunae « iLiiuandesk 10 - 80 Pf . , Merlans 40Pf . . Rhernzauder 1. 29 Mk . ,
Äueinhechte 1.20 Mk . , Heilvutt tu , Ausschnitt 1. 30 Mk . , rotfi . Salm
im Ausfchrritt l .50 Mk ., Bratbückiuge Stück 8 Pf . , Dtzd . 80 Pf . ,

pioyetzbückiuge 8 Stück 20 Ps . , Matjeshering Stück 25 Pf.
PP "“ Prompter Berfand nach allen Stadtteilen . ”
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Ailsprch Ui  CtzeftiUl auf WMsHaWeld.
(3Sue Errungenschaft dier Neuzeit, insbesondere der

Modernen Frauenbewegung, ist die erheblich größere
Festigung der wirtschaftlichenStellung der Frau in der
Ehe. Diesen Bestrebungen hat mau insbesondere bei Ab¬
fassung des Bürgerlichen Gesetzbuches Rechnung getragen.
Es entspricht unseren heutigen Anschauungen von dein
Wesen der Ehe, daß die Frau von dem Manne wirtschaftlich
Unabhängiger gestellt wird als früher, nicht nur, was ihr
eigenes Vermögen anlangt, sondern auch in Beziehung aus
den ihr zukommendenKreis von Rechten und Pflichten.
Wenn beide Teile über ihre wirtschaftlichen Rechte und
Pflichten klar sehen, so ist das einer guten Ehe nur förder¬
lich. Das Bürgerliche Gesetzbuch hat daher auch ein großes
Kapitel der Regelung dieser Rechtsbezishungen zwischen
Mann und Frau in der Ehe eingeräumt.

über die obige Frage, die aus unserem Leserkreise au
uns ergangen ist, wird uns nun folgendes geschrieben: Das
Bürgerliche Gesetzbuch legt dem Ehemann die Verpflichtung
auf, seiner Frau und seinen Kindern standesgemäßenUnter¬
halt zu gewähren. Hierdurch kann die Frau aber nur Ver¬
pflegung, Kleidung usw. in Natur , nicht aber einen Geld¬
betrag zur Anschaffung dieser Sachen verlangen. Es wäre
aber ein offenbar unbilliges Ergebnis, wenn die Frau es
sich gefallen lassen müßte, daß ihr diese Sachen von. Manne
angeschafft und geliefert werden, sie würde damit zu einer
Unmündigkeit herabgcdrückt werden, die ihrer Stellung als
Hausfrau nicht entspräche. In dieser Erkenntnis hat man
den berühmten § 1357 im Bürgerlichen Gesetzbuch geschaffen,
der der Frau die sogenannte „Schlüsselgewalt" überträgt.
Absatz1 dieses § 1357 lautet:

„Die Frau ist berechtigt, innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreisesdie Geschäfte des Mannes für ihn zu be¬
sorgen und ihn zu vertreten. Rechtsgeschäfte, die sie inner¬
halb dieses Wirkungskreises vornimmt, gelten als im Namen
des Mannes vorgenommcn, wenn nicht aus den Umständen
sich ein anderes ergibt."

Die Frau kann danach Anschaffungen für den gemein¬
samen Haushalt machen und, wenn der Mann die not¬
wendigen Barmittel ihr nicht zur Verfügung stellt, Sachen
aus Kredit entnehmen. Die Rechnungen muß der Mann
dann bezahlen, die Frau selbst kann von den: Lieferanten,
auch wenn sie eigenes Vermögen besitzt, nicht in Anspruch
genommen werden. Sie kann die notwendigsten Lebens-
Mittel, Kleider Kr sich und die Kinder, Gegenstände zur Er¬
gänzung der Wirtschaft usw. auschaffen. Wie weit ihre Be¬
fugnisse im einzelnen Falle gehen, läßt sich allgemein auch
nicht annähernd beantworten, das richtet sich ganz nach den
Einkommensverhältnissendes Mannes und nach dem tat¬
sächlichen Zuschnitt des Haushalts . Ein Oberlandesgericht
hat bei Ehegatten, die offenbar in recht guten Verhältnissen
lebten, die Frau Kr befugt erklärt, einen echten Persertcppich
zum Preise von 600 M. im Rahmen ihrer Schlüsselgewalt,
also ohne Mitwirkung ihres Mannes und mit der Wirkung,
daß dieser ihn bezahlen muß, anzuschaffen.

Hat nun die Frau einen .Anspruch aus Vorausbezah¬
lung eines Wirtschaftsgeldeszur Deckung der Hausyaltaus-
gaben? Das Gesetz sagt hierüber nichts. Die Gerichte
haben diese Frage jedoch in übereinstimnmng mit den Be¬
dürfnissen des praktischen Lebens stets bejaht. Sie gehen
hierbei von dem sehr vernünftigen Gedanken aus , daß nicht
nur eine ordnungsmäßige Führung des Haushalts ohne
Vorauszahlung eines Wirtschaftsgeldes in angemessenen
Zeiträumen unmöglich ist, sie stehen auch ferner aus dem
Standpunkt, daß es einer Hausfrau nicht zuzumuten sei,
Waren Kr den Haushalt aus Borg zu nehmen oder ihren
Mann um jeden einzelnen Groschen anzugehen, wenn dieser
zur Hingabe eines Wirtschaftsgeldessehr wohl in der Lage
ist. Insbesondere hat dies das Oberlandesgericht Stettin
in einer Entscheidung einmal ganz klar zum Ausdruck ge¬
bracht. Es hat dabei erklärt, daß der Ehemann durch seine
Frau im Wege der Klage oder einer einstweiligen Verfügung
zur Zahlung eines angemessenen Wirtschaftsgeldes ge¬
zwungen werden kann.

Was unter einem „angemessenen Wirtschaftsgeld« zu
verstehen ist, ist wieder eine Frage, auf die eine für alle
Fälle passende Antwort nicht zn geben ist. Insbesondere
ist cs auch nicht etwa möglich, das Wirtschaftsgeld, das die
Frau von ihrem Manne verlangen kann, in Prozenten vom
Einkommen des Mannes zu bemessen. Bei einem jährlichen
Einkommen von 12000 M. und einer Familie von 3 bis 4
Personen mag ein Wirtschaftsgeld von 300 bis 4M M.
monatlich, von dem die Wohnungsmiete natürlich nicht zu
bestreiten wäre, etwa angemessen sein. Das wären 40 Pro¬
zent vom Einkommen des Mannes. Hat dieser nur ein
jährliches Einkommen von 2400 M. und eine zahlreiche
Familie , so wäre als Wirtschaftsgeld vielleicht 130 M.
monatlich angemessen, das heißt also etwa 65 Prozent vom
Einkommen des Mannes. Zu berücksichtigen ist dabei weiter
auch noch, daß der Mann es in der Hand hat, den Zuschnitt
seines Haushalts im großen und ganzen zu bestimmen. Es
kann also ein Geschäftsmann mit schwankendem Einkommen,
der im letzten Jahre 12 000 M. verdient hat, wohl trotzdem
verlangen, daß bei einer kleineren Familie sein Haushalt
von 4000 bis 5009M. jährlich bestritten wird. Gegen ganz
unberechtigte Launen des Mannes, die einem übertriebenen
Geiz oder Mißtrauen entspringen, können die Gerichte
wiederum aus Anrufen der Frau den Ehemann zur Zahlung
eines angemessenen Wirtschaftsgeldes zwangsweiseanhallen.

Wir wollen hoffen, daß keine der Leserinnen in die Lage
kommt, die Hilfe der Gerichte gegen ihren Ehemann anrufen
zu müssen. Denn wenn auch Klarheit in den wirtschaftlichen
Verhältnissen der Ehegatten zueinander durchaus wünschsns-
jvert ist, so iit es dock um eine Ehe. wo eine friedliche Pcr-

ständignng nicht mehr möglich ist, im allgemeinen schlecht
bestellt. Dagegen erscheint eine Belehrung über die Rechte
und Pflichten der Ehegatten um so wünschenswerter, Un¬
einigkeiten können hierdurch im Keime erstickt werden. Das
sei der Zweck der vorstehenden Zeilen.

Referendar Schönrock -Berlin.

lleizfpüfcn  mit mtb ohne Fleisch.
Die moderne Küche ist ohne Verwendung von Reis

in der verschiedensten Art schlechterdings nicht mehr _zu
denken, sowohl in der einfachsten wie auch in der feinsten
Küche wird er zu Suppen und süßen Speisen verwendet
oder mit Tauben oder Huhn zur Krankensuppe gekocht, da er
mit seiner Leichtverdaulichkeit selbst dem schwächsten Magen
gut bekommt. Unter allen Reissorten, von denen es über
tausend verschiedene Arten gibt, steht der großkörnige, fast
durchsichtige Karolina-Reis obenan, und es sollte, auch wenn
man nicht gerade diese Sorte im Hause verwendet, doch stets
darauf geachtet werden, daß man Reis verwendet, welcher
gut ausqnillt , ohne doch musig zu werden.

Dicker Reis zu Fleischspeisen.  Drei Taffen-
köpse Reis werden gut abgequirlt, dann mit 1 Sit« Wasser,
dem man zwei Maggi-Bouillonwürfel zusetzte, weich gekocht,
mit zwei Eigelb abgezogen, mit Salz , Muskat, etwas ge¬
riebener Zitrone und zwei Eßlöffel voll seingewiegterPeter¬
silie gewürzt und zu Huhn, Kalbfleisch, Rmdsrouladen und
Hammelbraten gereicht.

Reis mit Erbsen ohne Fleisch.  Zwei Tassen¬
köpfe geschälter grüner Erbsen wäscht und trocknet man ab,
röstet sie in Butter mit einer nußgroßen geschnittenen
Zwiebel an, gibt Salz dazu und einen. Tassenkops voll abge-
quirllen, auf einem Tuche getrockneten Reis und soviel
Wasser, daß es ein dickliches Gemüse wird, das man mit
wenigen Tropfen Maggi-Würze und einen Tassenkopf voll
geriebenem Parmesankäse vermischt.

Reis mit Morcheln ohne Fleisch.  125 Gramm
getrocknete Morcheln werden zerschnitten, in warmem Wasser
wiederholt gewaschen, über Nacht eingeweicht, dann im
gleichen Wasser weich gekocht, zwei Eßlöffel voll Zwiebeln,
lieingeschnitten, röstet man mit einem Eßlöffel voll Mehl und
eigroß Butter bräunlich, gibt die Morcheln, Salz , Pfeffer
und i Tassenkops süße Sahne dazu, läßt es zusammen aus¬
kochen und richtet die dicke Morchelsauce inmitten eines
Reisranbes an.

Reishügel.  250 Gramm Reis werden in Wasser
weichgekocht, dann solange mit kaltem Wasser überspült, bis
dieses klar abläuft. Inzwischen kocht man Liter Apfel¬
wein mit 250 Gramm Zucker, % Päckchen Vanillin, dem
Saft von zwei und der Schale von einer Zitrone zu dickem
Saft , gibt den Reis dazu, läßt rhu 10 Minuten ziehen, ent¬
fernt die Zitronenschale, gibt zwei Eßlöffel Rum dazu,
richtet ihn aus einer Glasschale bergartig an und belegt ihn
mit eingemachten Früchten. Bei Damen sehr beliebt.

Würziger Reisauflauf.  Dick ausgequollener
Reis wird in eine gut ausgestrichene Form zwei Zentimeter
hoch gefüllt, aus diese Schicht 1 Eßlöffel voll zerschnittene
Zwiebel, auf diese drei fingerdick gewiegtes Hammelfleisch,
wieder Zwiebeln, Pfeffer, Salz , und zuletzt drei fingerdick
Reis aufgcsüllt. Ern Tassenkopf abgekühltes Wasser, in
welchem inan 2 Maggi-Bouillonwürfel löste, mit 2 Eigelb
abgcquirlt darüber gegossen, im Wasserbad1 Stunde gekocht
und mit brauner Zwiebelsauce angerichtet.

Feiner N a cht i sch v 0 n Reis.  Dick in Wasser ge¬
kochten Reis läßt man erkalten, gibt Zucker, 2 Eßlöffel Rum
oder Arrak, geriebene Mandeln und Zitronenschale, wenig
Salz , 1 Eßlöffel Vanillin und soviel gestoßene Semmel
dazu, daß sich Klößchen formen lassen, kocht sie in Milch, be¬
streut sie abgetropst mit Zucker und Zimmt und serviert sie
mit Weinsauce.

Gefüllte Äpfel.  Große tadellose Äpfel werden
ausgehöhlt, zur Hälfte mit trocken vermischtem Reis und
Korinthen gefüllt, mit Zucker% voll bedeckt, mit Zitronen¬
saft beträufelt und in einer Pfanne im Backofen bei gelinder
Hitze gebacken. Man reicht Vanillinsauce dazu. E. L cm a.

Das idealste Kpis!?e«4 des Kindes
ist nach Fröbcls  Meinung der Ball,  er sagt darüber
unter anderem: „Der Ball ist ein Träger aller Formen und
Gestalten und hat doch die einfachste Form und Gestalt. Er
hat weder Ecken noch Kanten, deshalb kann das Kind mit
ihn: weder sich noch anderen Schaden zufügen, er kann von
ihm nicht zerstört werden (?) und ersetzt ihm durch die
eigene Phantasie eine ganze Reihe von Gegenständen, ganz
vorzüglich aber ist er zur Entwicklung des Tastsinnes dem
Kinde dienlich.« Der russische Arzt Dr . Th ross  aber sieht
die .Haupivorzüge des Balles als Kinderspielzeug in seiner
Leichtigkeit und bequemen Hantierung. „Gebt euren
Kindern", so schreibt er, „gleichviel ob Knaben und Mädchen,
schulpflichtig, schon darüber hinaus oder noch nicht schul¬
pflichtig, einen oder mehrere Bälle in die Hände und gebt
ihnen einen Raum, in welchem sie ohne Sorgen und Be¬
denken eurerseits sich nach Herzenslust und eigenem Gut¬
dünken damit beschäftigen können und sie werden nie über
Langeweile klagen. Kommt aber dazu, baß sie im Freien
stundenlang damit sangen und springen, danach haschen und
laufen dürfen, so trägt er außer zur Kurzweil auch noch zur
Festigung und Kräftigung der Gesundheit bei. Der Blut-
umlaus wird frischer und kräftiger, Sehnen und Muskeln
straffen sich, die oft recht träge Verdauung wird geregelt."
Am größten ist jedoch die erzieherische Wirkung, die der-
Ball als Spielzeug auf das Kind ausübt . Reben der schon
von Fröbel hervorgehobenen Entwicklung des Tastsinnes
stärkt er als Zielobjekt das Selbstvertrauen des Kindes und
erhöht seine Gewandtheit und Gelenkigkeit, kurzum, das
Spiel mit dem Ball ist für jedes Kind in jeder Beziehung
nur vorteilhaft und sollte viel niechr gepflegt werden, als es
heute leider der Fall ist, dann würden unsere Kinder ge¬
sund, frisch und voller Lebenslust sein und ärztlicher Hilfe
wenig oder aar nicht bedürfen iE. Th,

Minks.
Ein einfaches und gutes Waschr-zept. Die Wäsche ist

das Sorgenkind jeder Hausfrau. Wenn der .Haushalt sonst
noch so tadellos geleitet ist, dann wird ein Punkt sein, über
den man klagen muß, «und das ist die Wäsche. Namentlich
jetzt, da die Mädchen immer anspruchsvoller werden und
sich gern von jeder schwereren Arbeit befreien, ist das
Problem der Wäsche schwieriger zu lösen als früher, da es
eben Waschtage gab, an denen die Wäsche im Hause gerei¬
nigt wurde. Ein gutes Waschrezept wird daher immer von
Interesse sein, denn trotz der verlockensten Angebote der
Waschanstalten gibt es noch unzählige Haushaltungen, die
ihre Wäsche im eigenen Hause dem Reinigungsprozeß unter¬
werfen. Die unreine Wäsche wird mit Schmierseife cinge-
rieben, hauptsächlich aber die Flecken. Dann legt man sie
in lauwarmes Wasser, in dem man sie einweicht, so daß
nirgends eine trockene Stelle bleibt, und 12 Stunden stehen
läßt. Alsdann wäscht man sie in diesem Einweichewasser,
welches lauwarm gemacht tvird, durch, und zwar möglichst
rein. Darauf wäscht man sie in reinem, warmem Wasser
mit harter Seife durch, legt sie in dm Kessel, gießt kaltes
Wasser darauf, so daß es übersteht, tut etwas weiße ge¬
schnittene Seife und ein wenig Bleichsoda hinein und läßt
die Wäsche gut heiß werden. Danach wird sie wieder gut
durchgewaschen, wobei man sich noch weißer Seife bedient,
auch des Fleckwassers, falls es Kr die noch vorhandenen
Flecke nötig ist, und nun wird sie abermals in den Kessel
in kaltes Wasser gelegt und ein wenig weiße Seife einge¬
schnitten oder die Wäschestücke einzeln mit solcher Seife
eingerieben. Jetzt wird das Wasser, in dem die Wäsche
liegt, zum Kochen gebracht und dieselbe 10 bis 15 Minuten
gekocht; dann wäscht man sie durch und legt sie in kaltes
Wasser; etwas später oder am nächsten Morgen wird sie
gespült, ausgewrungen, gebläut und ausgehängt. F.

Gefüllte, einfache Pfannkuchen. 250 Gramm Butter
oder Palmin rührt man schaumig und fügt Zitrone oder
Vanille nach Geschmack hinzu, dann rührt man etwas Mehl
hinzu und das an warmer Stelle ausgegangene, aus 160
Gramm frischer Hefe, etwas Milch, Zucker und 250 Gramm
Mehl bestehende Hcfenstück. Nun gibt man der: Rest des
Mehles und der Milch dazu und wirkt einen lockeren Teig,
den man an warmer Stelle 1% Stunde ausgehen läßt. Dann
nimmt man ihn aus das Wirkebrett, mangelt ihn dünn aus,
füllt in die Mitte der ausgestochenen runden Plätzchen einen
kleinen Löffel Marmelade oder Pflaumenmus , deckt ein
anderes Plätzchen daraus, drückt die Ränder, die man des
bcsseren Haltes wegen mit Eiweiß bestrichen, fest zusammen
und läßt sie, nicht zu dicht aus ein bemehltes Brett gelegt,
an warmer Stelle gut ausgehen. Dann macht man Schmalz,
Butter und Palmin zu gleichen Teilen heiß, oder auch jedes
dieser Fette für sich allein und läßt sie auf beiden Seiten
schön braun backen, nimmt sie heraus, läßt aus einem Haar¬
sieb abtropfcn und bestreut sie mit recht seinem Zucker. F.

Italienische Fastenspeise. Leichter Brotteig wird dünn
ausgemangelt, eine Scheibe davon in eine mit Ol be¬
strichene Form gelegt, aus diese eine Lage Tomaten, daraus
Knoblauch, Pfeffer, Salz und Petersilie gestreut, das Ganze
dick mit Parmesankäsebedeckt, zuletzt eine Teigdecke darüber
gebreitet und im Ofen gebacken.

Bei Magenleidenden spielt eine richtige Diät die wich¬
tigste Rolle und ohne Rücksicht auf den speziellen Charakter
der Krankheit kann man starkgewürzte, fette, saure und scharf
gesalzene Speisen als schädlich bezeichnen. Dasselbe gilt
für schwere und süße ,Mehlspeisen, Kuchen und Konditor-
Waren, Gänse- und Entenbraten, Lachs, Aal, Sauerkraut
und blähende Hülsenfrüchte. Reichlich Milch, je nach Be¬
lieben süß oder sauer, leichte Eierspeisen, Getreidemehl-
suppen, in Butter gebratenes Fleisch und Geflügel, grüne
Gemüse und gekochtes Obst aller Art liefern nicht nur in
ausreichenderMenge die Kr den Körper erforderliche leicht-
verdauliche Nahrung, sondern wirken auch beruhigend auf
die überreizten Nerven.

UaMmschss Küchenrsltr!.
a) Für einen einfacheren, t>) für einen feineren Haushalt.

Sonntag , a) Ra'hmsuppc. Kalbsvagout, Thüringer Kar-
toffeMSße. Ofenschlupf von anyesammettem Weißbrot
mit Aepfeln dazwischen. — b) Fleischbrühe mit Mark-
Wßchen. Gebackene Schnitten von Froschschenkelfleisch,
garniert mit Brunnen - und Gartenkresse und Vierteln
von hartgekochten Eiern. Gebratener Kapaun mit Kopf¬
salat und Gartenkresse. Berliner Pfannkuchen, gefüllt.

Montag,  a ) Hirsesuppe mit Milch. Kartoffeln mit Rührei,
Ackerfalat. — b) EiiibrenNfuppe mit Nocken. Ochsemnanl-
ragout wuit Farceklößchen. Kalbskoteletten, Rosenkohl.

Dienstag. ->, ) Graupensuppe. Saure Lmsen, Stcrmvf-
kartvfseln, beliebige Wurst. — b) Makkaronrsuppe. Bück¬
linge mit Eiern. Gefülltes Spanferkel mit Bvunnen-
kvesse garniert.

Mittwoch,  a ) Duke Erbsensuppe mit Kartoffeln. Gebackene
Spätzle mit Ei und Schnittlauch darüber, lvarmer Kar¬
toffelsalat. —■a) Rotweinsuppe mit Sago. Stockfisch.
Zwiobelbutter, Fischkartvffsln. Kleine Kalbsfrikandeausmit Sala t von So rosse nkoh l.

Do nnerstag.  a ) Die Spätzle,brühe mit Riedeln als Suppe.
Sauerkraut mit grünem Bauchspcck, im Kraut gekocht,
Kartoffelbrei. — b) Gehäckfuppe. Rotkraut, 'Jruftietter
Schweinebraten,, Kartoffelbrei. Fastnachtsküchele, warm,
mit eingelegtem beliebigem Obst.

Freitag,  a ) Riebelsuppe mit Milch. Stockfisch, abge¬
schmelzt mit Butter und Zwiebeln, Salzkartoffeln. —
b) Burtermi Ich suppe mit Wein. Gebackene FroschfchmÄel,
Brunnenkress-e-Salat . Spinat , Setzeier, Schwei nssilet,
gedünstet.

Sa ins tag -. &) Fleischbrühe mit Käseeinlauf. Suppenfleisch,
Kartoffeln in brauner Sauce. —• b) Fleischbrühe mit
GrioSk'lößchen. Schusterpasteie von den Resten des
Schwcinsbratens. Gefüllte Kalbsbrust, Salat . Preffel-
beerenkompott.

KvisfkKsterr dev Dansssnu.
A3e Anfragen und Antworten sind an die „HauSwirtschaftliche Rundschau deS

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
H. B. Kann mir eine Mitabonnentindieses Blattes viel-

leicht ein Mitte! angeben, durch welches man einer wollenen ge¬
strickten und schwarz gefärbten Bluse  das Marben benimmt?
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Die zweBen  IÖOOO fUarkfür,

immer
Codra

KorkaitL%weikmffrehcm§dwd£m
ffeheJmercd m dieser Zeäimg  am 18. 2. 11.
Maifaem IKußer §ektkdknd € Üi?ide

JjoßefeiXmtßr.IRqfcsial cks Hähers und liontgs,  9
Sr.VLda Königs vonJdayan,Sr.!lLdcs Königs vanSadu&uSr.VLdaKönigsvMüri-  j -*

Tanzschule Herrmann.
Sonntag , den 19 . Mehr. ,

abends 8 Uhr:

GrHer WMeOM
__ im Römersaal » Stiftstr . 3.
Viutrittstarten für Masken 55 Vf.,

NichtmaSkcn 50 Pf. —Tanz jtd . Bi 829

Unzählige
Naturbuttcr - Konsumenten be¬
kunden, *a&eine bessere Süß-
rahmtafelbulter ans valtcuri-
siertemRahm iviediederMlüier»
Molkerei Züschen in Waldcck
nirgends erdältlich ist. Dine
hochfeine aromatischcMolkern-
Naturbuttcr zeichnet sich nicht
all in durch exquisiten, cmzig
eiqcnartiqenWohlqeschmackaus.
sondern i*'t auch wochenlang
haltbar. FeinschmeckerLieb¬
haber und Kenner, die gewohnt,
das denkbar Beste zu enießen,
sollten einen Probeversuch nicht
unterlaßen, denn selbst di- ver¬
wöhnteste und empiindlichste
Zunge findet vollste Be¬
friedigung.

Prcis bis auf weiteres
Pfd. iss Ps.
Alleinverkauf:Straft

59 Schwalbacker Straße 59,
nahe am D!:chelsberg.

114 Telephon 414.
Beste u. bin. Bezugsquelle für
Molkereiprodukteu.Kolon!alt».

SnKgÜXticl.yl Cftrhfkmv.ScFifesnxJjolst,k.KgCJjcri.dJijftt £ecpcCdv.JÖoftäi«
«■oSeQv-SigmaringcnJr.TtLdes Königs von Sdmsoiaib  ^

Kneipp-Verein Wiesbaden. E.V.
Freitag , den 17 . Februar , abends 8 1/» Uhr , im großen

Saale der „Wartburg " , Schwalbacher Straße:

Vortrag des Herrnk. tlrzni von hier
über das Thema:

„Die MijCitCB der liieren nnö Klüse".
Mitglieder haben freien Zutritt ; Nichtmitglieder zahlen 50 Pf.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein F E

' Der Vorstand.

MSnmlOUWein„Srieöe " .
Samstag , den 18 . Februar 1911,

abends 8 Mn ', im g oben Saale des Kathol.
Grsellcnhaufes , 'Doyheimer Swaße 4:

Großer Preis-rNaskenball
PU - 11 Preise . - Mff

(60ömen-,3ücrrea-«.2GrWpeMeise.)
Tanzleitung : Herr Tanzlehrer BUeinr . Seil.

Eintrittspreis «r Maskenkarten im Vorverkauf 1 Mt . bei dm Herren:
ransno »e HerrcBKoufektionsgeschäst, Kirchgasse5«, Restaur ^ Ger¬
mania . Helenenstr. L5, « l . r . l*a « ly , Rest. „Zum stumpfen Tor ." «Schwai¬
ba er » traßc. Ll » i« SL>-ller , Stehbierhalle, Kirchgasse 13, bei den Friseuren
V»iiliG ’imiiel , Michclsberg22, »' rMi Beuchel . Blcichstr.25, u. Melnr.
EStsfa , Schiersteiner Str . 18, in den Zigarrengesch. Otto J» roek «*l ,jjtiebttcftrftr.,
©efe©chroatbadjer@tr., u. Will *. Roacnimrger , ©cfeSBetlrit}*u. Sdjnjulbacöer ®
Straße .. Katt ).Gesellenhans »Dotzhcrmer Str . 24. Ma ?kenkirten abds. an der Kasse Billig . Jlli # tf I Billig.
1.50 Mk. — Nichtmasken(Nichtmitqliedcr): Herren 1 Mk. , Damen 50 Pf . , inkl. j ' *" 4
karneval. Abzeichen. — Mitglieder : Herren 80 Pf «, Damen 30 Pf -, inkl. karneval.
Abzeichen. — Preismasken niüssen bis spätestens um 10 Uhr im Saate anwesend
sein. — Schulpstichtige Kinder haben keine » Zutritt . ,

Die Preise sind bei Herrn Btrim « aadt , Kirchg sse 56, ausgestellt.sprudel:
3TS& « grosse Bamei-Sitzimi

in den Sälen des liurlintEse ». Anfang abends 11 Minuten nach 7 Uhr.
"Während der Sitzung:

Grosse Tomboi ©, mmildtätigen Zwecken.
Nach der Sitzung: SüsSLH »!»

Eintrittskarten für Sprudler u. deren » amea Mk. 2.00, numerierte
Plätze Mk. 4.00. Eremdenka ' ten für nicht ruinier erfe Plätze Mk. 4.00,
numerierte Einzelplätze im 1. Rang Mk. 5.00, numcrieite Logenplätze Mk.6.00.

Uedcr u. »ortrSge zu dieser Sitzung bitten "wir baldigst bei unserem
Präsidenten , Herrn Schriftsteller € urt Kraatz , einzureichen. F 228

ajer SileäH «- iSsit.

Bp«  Hirsch,
liiiailersrai,

hält von jetzt ab seine Sprech¬
stunden ab täglich von 8—9

und 3—I ' i Uhr

Kl . Xtargstr . 1.

Zuckerkranke
Diabetiker' , 274

nehmen mit Crsolg physiologisches
Nährsalz. Broschüren gratis.

Droa §ri§ l ©efees,
Tannusstr . 25. — Tel. 2007.

kranke! Ausklär. Broschüre 1 über
grüuÄl. u. schnellste Heilung der
Gott -rrtzaist Harnröhrenausfluß)
und Syphilis ohne Quecksilbr,
oh e Einspritzung, ohne Beruss-
störung, ohne Rückfall nach d.
tauscud'ach erprobtem Spezialarck
Fr. ThiLquens Bio stein, hcilverf.

Diskret vrrschl. Mk. 2.—.
Medizinischer Reformverlag

W  ptnert,
CöU«, Hohcnzollernring91.

Dobermann -Rüde, 1 I . alt , f. 15 Mk.
zu verck. D otzheimer Stratze ^ 17, Gttz,

Schönes Bett 65, gr. Sofa 22 Mk.,
Tisch 8 Mk. zu vcrk. Zu erfrag «»
Emser St raße 14,  P art . ,lifeB'lii:
Markedenterin . für schlanke Mittel,
fi«ur , bill. zu verk. Nah im Tagbl ..
Kontor , rechts der Scha lterh alle._*
Eleg. D.-Maskenanzug prcisw . zu vk.
od. zu Ve rl . Zietenring 1, Part , lks.

Dickwurz, mehrere Wagen, abzrrg.
Roonstraße 10, 1 1._ _ s

Mizliches Aesler.
Zwei Achtel, event. ein Achtel Orchester-
sesscl zu verlausen im Reisebureau

Ksmr ^ Schsttenfels,
.Hotel Ratta u. — Tciephan ükrO,

Zwei MMn -gostümef. schlanke Fig^
billig zu verleihen Friedri chstraße  34, 2.
tf£ !tg. Maskenanzüge) auch neue, biNg
'E ck: verleihen Blücherstraße 26, 1.

Herren -Preismaske (Hahn)
zu Dorf. Zl-mnrerndannstro ste 10, P, .

Eleg. Wasken-Hüte
zu  Verl . Taunusstraße 27._ _

Tücht-Plamst
' f. (Quartett ) Sonntag abend 7—11 HSS

gesucht. Knpellmftr.. Äikolas str. 89, Part.
"Neubau, Geschäfts- u. Wohnhaus»

beste Laqe hier , ist durch Architersten
schlüsselfertig zu vergeben. Unter-
nehm>er wollen sich unter E. 282 rur
Taabl .-VerlaLMrelden . _

Tüchtiger Sidreinev fBF“ W« B<S-
Möd-1 gesucht Oranien 'trage 87.

CarlJ.Lang,

ä str. Nuß III . . . 1.35 Mk.
Ztr. Nuß II . . . . 1.40 Mk.

bei 10 Ztr . 6 Df. mehr,
liefert Sehwlbieger,

Lothringer Stratze 28«

»le .Eciisir . Sä,
Ecke Walramstr . ,

Papier-, Solireib- u. Zeichenwaren
für Bureau, Schule und Haus.

Spezi alität : «Kfgeliäf itsb ilciigr.

Gr. Aischverkau?«
Nordsee- Kabclsa». Angel- Schellfische,

grüne Heringe neue Matjeshering^15 Pf.
Bincher-Konkum , Porkstr . 9._

Das
©feil- ii. iHflttensefäjöft

von Carl Elt ei es
befindet sich B1168

WefteuDstraße 42 .
Telephon 6570.

NiMk»I»re«̂ LS ""A:
und ?igarrcntaschenu. s. w. übcrniuimt

Ureri : üayer . Portefeuiller,
Riehlstraße 9, P art.

gieiz. zahme Lach- n. Perücken-
Täubchen, a . paavw., abz. Dotzheimer
Straße 86, P . r .. zw. 11 u. 3 Uhr.

X00  Hü.
Belohnung

zahle ich Demjenigen, welcher mir
den Absender oder den (Schreib-
maschinen-)schreiber der anonymen
Postkarten anzcben kann, welche
im September an verschiedene
hiesige Einwobner über mich in
kreditschäd gendrr Absicht versandt
worden sind, fodaß ich denselben
gerichtlich verso gen kann.

ßart Eichhorn,
Fabrikdirektor a. D.,

Dotzh'imer Straße 53.

Verloren.
Armes Dienstmädchen verlor aus

dem W-ege Wörthstraß >e bis Jahnstr.
gestern abend seinen Monatslohn
(22 Mk.). Ter chrl . Finder wird geb.
dgss. ä. Bel . Fähnst r : 19, Becker, abz.

Deutscher Schäferhund entlaufen.
Abzugeben Am Römertar 1.

KAMßchLW

Heute , den 15. Februar , entschlief sanft unsere inniggeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwester und Schwägerin,

Freifrau Constance von Swaine,
im 72. Lebensjahre.

Richard Freiherr von Swaine.

geb. Klaucke,

Rheinländer -Verein
E. m.

Samstag , den 18. Februar 1011,
abends 0 Uhr LI Minuten,

Rarnevalißische Atzung
im närrisch dekori rten Karteniaale „Friedr chshof".

Gäste (Rheinländer) köniun durch Mitglieder
eingcführt werden. ^ . 5135Der Vorstand.

EmiHe Mieth, ge',. Freiin von Swain®.
Carl Freiherr von Swaine.
Constance Nobile de Cxmpi a ionteaanto,

geh. Freiin von Swaine.
Alice Freifrau van Swaine,

geh. Freiän von Beir-Wiirzau.
Hugo Mieth.

Laur ^nca Freifrau von Swaine,
geh. Gräfin Rougemont.

Luicsi Nobiie de Campi a Montesanto,
10 Enke !.
Emma Martius , geh. Klaucke.
Theodrr Mariius.

E/Iaria Klaucke , geh. Frceze.

Wiesbaden , Schloss Theres , Berlin , München, Riva, Pyrmont , den 16. Februar 1911.
Die Trauerfeier findet am Samstag , den 18. Februar , um 11 Uhr vormittags , in

der Wohnung Viktoriastr . 4, daran anschliessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof statt.

Henker-rr. MMen-VerWMiM mw  Knstnn Irefflet,
KW" 13 Gotvgasse 13.

Habe wieder ausnahmsweise große Neuheiten , der
Zeit entspreck.» viel hittiger, bald um die Hal te wie sonst

Prachtvolle Itostirme für 4 « ud » Mk.
n it auem Zubehör.

Bei Festzügen von 100—150 Kostümen berechne durchschnittl.
2 Bik. pro Kostüm mit Waffen, Stiefiln , Schuhm o er
Stulpen dazu. Für Tänzer -Aruppen auf Baste » hebe
zirka 10 vcrschicdeue Gruppe» von je 8 Paaren zum Preise
von 3 Mk. — Eine ganze Tier - Menagerie , wie: Bär,
Löwen, Kamele, Pferde, Affen, Storch usw.

liiii !fl MM 'WßöM.
Elcg. Eichcn-Schlafzimmer, bestehend aus : 1 Bett, 1 großer 3-tür.

Kleiderschrank mit Facettspiegel, 1 Waschkommodem. Marmor u. Spiegel,
1 Nachttischm. Marmor, vorzügl. geeignet als Fremdenzimmer-Garnitnr,
ferner 1 Patent -Betk-Chaiselongue, nachts vollkommenes Bett m. Matratze,
tags bcguenicS breites Chaiselongue, Tisch, Stühle , Teppiche. Bilder :c.,
sowie 1 amerik. Jalousie-Pult , wegzugshalber zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. llx

Sämtliche Sachen sind erst 1 Monat in Benntznng. i

Gestern verschied sanft nach langem , schwerem Beiden unse .e liehe Tante,

rrl, iaria Baumgartner.
Dr. Ernst Baumgärtner und Frau.

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.

Die Be rdigung findet in aller Stille statt.
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Detektiv *-' und Auskunfts ^Bureau
-11  ii i oii

J^ m  Römertor I . vis-ä-vis dem Tagblatt-Haus. A .m RÖD 1 G1 tor Ä.
Telephon 35S9 . — Telegr .-Adr . : JSnr. „Union “.

Atiskilnfte T. J , T7
über Ruf , Charakter , Umgang , Vorleben , Lebenswandel , Vermögen
einzelner Personen in sachgemäßer und diskreter Erledigung.

IIeiinlleite Ueberwachungen
und Beobachtungen von Personen bezüglich der Treue von Vertonten,
Ehegatten und Geschäftspersonal.

SleselmSl ’raitfÄ* „ . r, . . .
von Beweismaterial in allen Privat - , Geschäfts - und Gerichts-
Angelegenheiten (Zivil - und Strafprozesse ).

Entdecknngen w
der Urheber von Verleumdungen , anonymen Briefen , Erpressung,
Urkundenfälschung , Meineid , Diebstahl etc . ,A

Anffindung
verschollener oder sich versteckt haltender Personen.

des Wiederaufnahme -Verfahrens unschuldig Verurteilter und Ent¬
lastung fälschlich Beschuldigter.

Untersuch sinken
chemische , physikalische und graphologische zur Aufdeckung von
Verbrechen und Vergehen , Urkunden - und Wechselfälschung;
Prüfung von Handschriften,

Ausführung
aller vertraulichen Angelegenheiten ohne Wahl des Ortes . Diskrete
Vermittlungen und Arrangements.

Urkundenfälschung , Meineid , uienstani etc . ,# , „ i , „ , , ,

^ L, .. Se Ja . « ÄÄ * “ h” J‘ hreE "S’Md - w—
„Union “, nur Am Römertor 1.

Qiesel Ischafts-
Kleidung.

Fertig am Lager Vorrätig in feinster
Ausführung und hervorragend

schöner Passform.

Smoking -ftnzüge
Mk.55.- , 65 -, 70.- bis/Ak.82.-

rrack-flnzüge
Mk.48.- , 55 - , 65.- bis Mk.85-

Heinrich Weis
Marktstrasse 34,

K82

Äug :. Kölsch»
Uhrmacher,

Schwalbacher Str .42 , HP,
Allee eit«, 820772

empfiehlt sich in allen in sei» Aach ein¬
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung

billiger und sachgemäßer Bedienung.

Grosse Posten
Unterröcke,

besonders billig.

G.H.Lügenbold,
Li» IHarktstrassi -,

EclieCirabrnshassel.

«benfrns große billige Ueilchentage:
Lören und staunen , beiin eiichch  billig gibt « größte Original«

8 « ^ Veilchen für 20 Pf . . Nelken Dutzend 1.20 Mk.. Muiioia Stu -l >0. In,
N " f. usw., Margeritten Dutzend 30 Pf., Nar,l,sen Dutzend 40 Pf., Goldlack
ll) Pf ., Hyazinthen, Tulpen von 30 Pf . an, Traucrkranzc von ,-0 Pf . an.Ebensen billig, Herderstraße 5.

par * Telephon 6554.

Ausnadmetage bis Ende Saison!
Wiener Madken -Le hanstalt.

Langgaffe 2t (TagViatt -HanSl.
tnnpfehle für

Herren u. Damen
einfache und ele¬
gant- Dominos
und Masken-
Kostüme.

Hochachtungsvoll
Madame H »i >l»l Hi IihU.

Der versandt unseres zu einer Oteltbtrfibmtbeit gewordenen Spezialbieres

Um Verwechselungen und irrigen Meinungen vorzubeugen, bringen wir
zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir zu der hiesigen Fa. Scliott «-nfWs & Co .,
Theater-Koionnade keinerlei Beziehungen haben.

Der sich seit kurzem unserm Unternehmen angeschlossene Herr John
Schotten fVls — Gründer der seit 36 Jahren bestehenden weltbekannten
Scliottenfels ’aclien Jlelsebureatts — ist bereits vor 17 Jahren auj
obiger Pinna ausgeschieden.

Passage-n.Reisebnrean
Borst &  Schotteiifels,

nur Hotel Nassauer Hof. Telephon 680.
Eisenbahnfahrkarten — Schlafwagenkarten — Gepäcktransport.

Vertreter der bedeutendsten englischen Eisenbahnen,
sowie großer Dampferlinien-

Alleinige offizielle Vorverlisnifsstelle de « Bioaiisjl * BSoftlieaters»
sowohl für den Tagesverkauf als auch für die alljährlich sfcattfindenden

HKai ffe st «p ie Le._ 279

Jj.  Mäkele , Damenschneider,
liirch'&asse 2©, S, an der Langgasse.

Während des Monats 1ebruar empfehle Kostüme zu äus-erst billigem Preise.
Grosse Auswahl in deutschen und englischen Frühjahrs -Stoffen. Garantie

für tadellosen Sitz und erstklassige Arbe t.
Bitte um. Besichtigung._ __ Man verlange Muster.

Garantiert reinschmeckende

Trink- und Italiener
Eier

vorzüglich zum Sieden und Rohesten,

Pf., 2f5 > Stück Mk. 2  « 20
empfiehlt

Butter - mit» Eiergrotzhandlnng

Stück
296

Telephon 138. 1P, , Mj E MS II . ffvenbogeng. 4.

findet alter Sitte nnck Verkommen gemätz aucht)euer im Monat lttärz statt.
Um sicher zu sein, auch wirklich„Sawator " und nicht etwa eine der

vielfachen Imitationen desseiden zu echaiten, wolle man auch auf die nactz-
ttehenck adgedilckete» aut jeckem Sedincke unck jecker Flafdje ange-

SGutzmarke aellten. die wie die vezeichnung„5aioator" selbst
UNS patentamtiich genutzt ist.

Jfctiengc$ell$cbaft Patilanerbräu
Salvatorbranerei

München.
Carl Gotisch alk, Ki-rgroßhaudlung. Frankfurt a/M.

tzegr

R

L.
Generalvertrirb:

Korkenhrimer Landstr . Tel . Ur » 2623 , Amt 11. (Mä. 1662)
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